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... steht unser Medienhaus für verlässlichen 
Journalismus, technische Kompetenz und 
regionale Verbundenheit. Tradition ist für 
uns kein Widerspruch zur Moderne – sie ist 
ihr Fundament. 

Oberpfalz-Medien steht heute für Wandel, 
Vielfalt und Innovationsgeist. Warum das so 
ist? Wir arbeiten in modernen Räumen mit-
ten im Herzen Weidens, entwickeln unsere 
Wurzeln mit qualitativ hochwertigem Jour-
nalismus konsequent weiter, bieten unseren 
Kundinnen und Kunden aber inzwischen 
noch weit mehr als das. Von Logistikdienst-
leistungen bis hin zu umfassenden Marke-
ting-Lösungen sind wir relevanter Partner 
für Wirtschaftsunternehmen der Region. 
Mit dem Bauprojekt in den Naabwiesen ha-
ben wir zudem das fortgeführt, was unsere 
Gründer einst begonnen hatten: mit Weit-
blick in die Zukunft zu investieren.

Das Jahr 2026 ist geprägt von mehreren Ju-
biläen: 80 Jahre „Der neue Tag“, 30 Jahre 
Onetz, 15 Jahre Druckzentrum und 10 Jahre 
Dachmarke Oberpfalz-Medien erzählen von 
journalistischer Verlässlichkeit, digitalem 
Aufbruch und technischer Kompetenz. Die-
se Meilensteine stehen für unterschiedliche 
Etappen – und für einen gemeinsamen An-
spruch: die Menschen in der Region umfas-
send, präzise und relevant zu informieren.

Regionaler Journalismus ist weit mehr als 
Nachrichtenvermittlung. Es geht um Nähe, 
um Einordnung, um Verstehen. Um die 
schnelle Information genauso wie um die 
Geschichte, die berührt. Um Debatten, Ent-
scheidungen und Entwicklungen vor Ort. 

Oberpfalz-Medien versteht sich als Platt-
form für Begegnung in Print und digital, bei 
Veranstaltungen, im Sport, im Austausch 
mit Unternehmen und Institutionen. Unse-
re Verwurzelung in der Region ermöglicht es 
uns, früh hinzusehen, Zusammenhänge her-
zustellen und Orientierung zu geben – gera-
de in einer Zeit, in der Informationen allge-
genwärtig, aber nicht immer verlässlich sind.

Wie Medien in der Zukunft genutzt wer-
den, lässt sich nicht exakt vorhersagen. 
Sicher ist: Wir werden uns weiter ver-
ändern. Wir werden neue Wege gehen, 
Zielgruppen unterschiedlich ansprechen 
und technische Entwicklungen nutzen 
– ohne unseren journalistischen Kom-
pass aus den Augen zu verlieren. Ob di-
gital oder gedruckt: Qualität, Glaubwür-
digkeit und regionale Relevanz bleiben 
unser Maßstab.

Diese Jubiläumsbeilage lädt dazu ein, un-
ser Medienhaus und unsere Unterneh-
mensgruppe aus verschiedenen Perspek-
tiven kennenzulernen: die Geschichte, 
die Gegenwart und die Menschen da-
hinter. Unsere Redaktion PR & Content 
blickt zurück, ordnet ein und richtet den 
Blick nach vorn. Wir freuen uns, diesen 
Weg weiterhin gemeinsam mit den Men-
schen in der Region zu gehen – gemäß 
unserem Jubiläumsmotto: Mit Euch. Ge-
meinsam. Für Morgen. 

Danke für Ihr Vertrauen – gestern, heute 
und in Zukunft.

Viel SpaSS beim Lesen!

Viola Vogelsang-Reichl, 
Geschäftsführende Verlegerin

Generationen ...
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80 Jahre „Der neue Tag“,  
30 Jahre Onetz, 15 Jahre Druck-
zentrum und 10 Jahre Dachmarke 
Oberpfalz-Medien: Im laufenden 
Jahr gibt es für Oberpfalz-Medien 
Grund genug innezuhalten und zu 
feiern. Im Interview für diese  
Jubiläumsbeilage blicken Gesell- 
schafterinnen und Geschäftsführung  
aber vor allem nach vorne. Eine  
Standortbestimmung.

Welche Themen werden für unse-
re Region in den nächsten 10 Jahren 
entscheidend sein – und warum?

Johannes Zettl: Aus meiner Sicht 
werden drei Themen ganz zentral 
sein: Wirtschaftskraft sichern, Fach-
kräfte halten und gewinnen und un-
sere Region als lebenswerten Stand-
ort erlebbar machen. Die Oberpfalz 
steht vor einem spürbaren demo-
grafischen Wandel – wir werden äl-
ter, vielfältiger und die Konkurrenz 
um Talente wird härter. Gleichzeitig 
verändern Digitalisierung und Auto-

matisierung viele Geschäftsmodelle, 
gerade im Mittelstand. Unsere Rolle 
sehe ich darin, diese Entwicklung ak-
tiv zu begleiten: mit unseren Medien-
angeboten, mit Reichweite und jour-
nalistischer Einordnung, aber auch 
mit Logistik- und Kommunikations-
lösungen für Unternehmen. Wir ver-
binden Menschen, Institutionen und 
Unternehmen in der Region – ob 
durch Nachrichten, digitale Plattfor-
men oder die zuverlässige Zustellung 
von Produkten bis in die Fläche. Wir 
verstehen uns als „regionaler Küm-
merer“ und wollen zu einer Art „In- 

Zum Jubiläum  
an die Zukunft denken

Im 
Interview

frastruktur für Information und Ver-
sorgung“ werden: Wir informieren, 
wir vernetzen und wir bringen Din-
ge von A nach B – sowohl im B2C- als 
auch im B2B-Bereich.

Viola Vogelsang-Reichl: Ich erlebe 
im Austausch mit Politik, Wirtschaft 
und den Menschen der Region, dass 
die Oberpfalz in den kommenden 
Jahren vor allem zwei Dinge braucht: 
Zuversicht und sichtbare Erfolgs-
beispiele. Wir müssen zeigen, dass 
die Oberpfalz ein Standort ist, an 
dem man gut leben, lernen, arbeiten 

Von links: Thomas Maul (Geschäftsführer),  
Viola Vogelsang-Reichl (Geschäftsführende 
Verlegerin), Johannes Zettl (Geschäftsführer),  
Sabine Pistor (Verlegerin) und  
Dr. Stefanie Shanahan-Kleikamp (Verlegerin 
und Leiterin Zentrales Marketing).
Bild: Sara Neidhardt

Wir gratulieren
zum Jubiläum!
Und sagen Danke für die
gute Zusammenarbeit!
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und gründen kann. Dazu leisten wir 
als Oberpfalz-Medien gerne unse-
ren Beitrag, indem wir Plattformen 
für Austausch und Dialog schaffen: 
von Berichterstattung über regio-
nale Initiativen bis hin zu Events, 
bei denen Wirtschaft, Politik, Bil-
dung, Bürgerinnen und Bürger zu-
sammenkommen. Wir rufen daher 
auch einen Wirtschaftspreis ins Le-
ben. Wenn wir es schaffen, die vielen 
engagierten Menschen und Unter-
nehmen sichtbar zu machen, stär-
ken wir das Wir-Gefühl – und genau 
das braucht eine Region, die gesund 
wachsen will. 

Wie sehen Sie, Frau  
Vogelsang-Reichl, Frau  
Dr. Shanahan-Kleikamp, Frau 
Pistor, Ihre Aufgabe als Gesell-
schafterinnen: nur abzubilden 
oder aktiv zu gestalten?

Viola Vogelsang-Reichl: Nur zu ver-
walten würde unserer Verantwor-
tung gegenüber den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 
der Region und der Unter-
nehmensgeschichte nicht 
gerecht. Wir verstehen uns 
ganz bewusst als gestal-
tende Gesellschafterinnen. 
Ich selbst bin seit Jahren 
aktiv in der Geschäfts-
führung. Durch meine 
beruflichen Wurzeln 
als  Redakteurin und 
mein Engagement in 
verschiedenen Netz-
werken kenne ich so-
wohl die Perspektive der 
Leserinnen und Leser und 
der regionalen Akteure als 
auch die journalistische Ver-
antwortung. Für mich heißt 
gestalten auch, die Unab-
hängigkeit unseres Hauses 
zu bewahren und unsere 
Rolle als verlässliche Stim-
me der Region zu stärken.

Dr. Stefanie Shanahan- 
Kleikamp: Ich erlebe diese 
Rolle seit Anfang des Jahres 
sehr konkret in der operati-
ven Arbeit. Mit dem Aufbau 
eines zentralen Marketings, 
für das wir uns sehr bewusst 
entschieden haben, schaf-
fen wir eine Einheit, die un-
sere Marken klar positio-
niert, Innovation strukturiert 

verankert und die Kundin-
nen und Kunden konsequent 

in den Mittelpunkt stellt. Ge-
stalten heißt für mich: neue For-
mate testen, Feedback aus dem 
Markt einholen, im Zweifel auch 
mal einen Prototypen wieder 

verwerfen – und aus all dem eine 
lernende Organisation machen. 
Wir sind ein Familienunterneh-
men, aber wir wollen in Tempo 
und Professionalität auf Augen-
höhe mit den Besten im Markt 
agieren.

Sabine Pistor: Ich ergänze das gerne 
um die strategische Perspektive. Als 
Gesellschafterinnen tragen wir Ver-
antwortung für die langfristige Ent-
wicklung des Unternehmens. Unsere 
Aufgabe ist es, der Geschäftsführung 
den strategischen Rahmen und die 
finanzielle Stabilität zu geben, um 
mutig voranzugehen. Das bedeu-
tet, Entscheidungen zu hinterfra-
gen, Impulse zu geben und gleichzei-
tig Stabilität zu sichern. Wir schauen 
uns zum Beispiel sehr genau an, wel-
che Investitionen in Technologie, 
Personal und Strukturen notwendig 
sind, damit wir unsere Rolle als regi-
onaler Kümmerer auch in zehn oder 
zwanzig Jahren noch glaubwürdig 
erfüllen können. Diese Balance aus 
Kontinuität und Weiterentwicklung 

Dr. Stefanie  
Shanahan-Kleikamp
Verlegerin, Leiterin Zentrales Marketing

Viola
Vogelsang-Reichl

Geschäftsführende 
Verlegerin

Wir verstehen uns ganz  
bewusst als gestaltende  
Gesellschafterinnen …  

Für mich heißt gestalten 
auch, die Unabhängigkeit  

unseres Hauses  
zu bewahren und  

unsere Rolle als  
verlässliche 

Stimme  
der Region zu  

stärken.

Wir sind ein Familien- 
unternehmen, aber wir  

wollen in Tempo und  
Professionalität auf 

 Augenhöhe mit den Besten  
im Markt agieren.

ist für mich der Kern unserer Rolle 
– und eine große Chance, das Unter-
nehmen nachhaltig zu prägen.

Wie verhindern Sie, dass Innova-
tion nur ein Schlagwort bleibt?

Johannes Zettl:  Indem wir Innova-
tion konkret machen und fest in un-
serer Organisation verankern. Wir 
haben bereits vor einigen Jahren be-
wusst die Entscheidung getroffen, 
Innovation strukturell zu verankern 
und eine eigene Innovationsmana-
gerin ins Unternehmen geholt. Die-
sen Bereich entwickeln wir seither 
konsequent weiter und stärken ihn 
gezielt – weil wir überzeugt sind, 
dass Innovation kein Projekt ist, son-
dern ein dauerhafter Prozess.

Bilder: Sara Neidhardt (2)

Seit Generationen verlässlich.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Amberger Zeitung. FischerAutomobile.

BEI DER NR. 1 WACHSEN UND WISSEN,
DASS DIE BERUFLICHE
ZUKUNFT STEHT.

#myjobismypassion
Mach auch du deine Leidenschaft
zum Beruf: karriere.igz.com

Softwareentwickler:in (m/w/d)

SPS Softwareentwickler:in (m/w/d)

IT Projetkleiter:in Logistik (m/w/d)

UNTERSTÜTZE IN UNSEREN
PROJEKTBEREICHEN:



5MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Sabine Pistor
Verlegerin

Dr. Shanahan-Kleikamp: Wir schaf-
fen bewusst Formate, in denen neue 
Ideen entstehen können – und wir 
öffnen uns dabei auch nach außen. 
Austauschformate mit unseren Kun-
dinnen und Kunden oder Partnern 
helfen uns, gemeinsam an Zukunfts-
themen zu arbeiten. Wichtig ist uns 
dabei: Innovation ist kein Selbst-
zweck. Sie muss immer einen ech-
ten Mehrwert schaffen – für unsere 
Kunden und für die Region.

Johannes Zettl: Und natürlich 
braucht Innovation die richtige 
Kultur. Menschen müssen das Ge-
fühl haben, dass sie Dinge auspro-
bieren dürfen und dass neue Ideen 
willkommen sind. Themen wie Ver-
trauen, Qualität und Medienkom-
petenz spielen dabei eine zent-
rale Rolle. Wir wollen nicht nur 
technologisch innovativ sein, 
sondern auch inhaltlich Ver-
antwortung übernehmen.

Welche Rolle wird Print  
in der Zukunft des Medien-
hauses spielen?

Thomas Maul: Für viele Menschen 
in der Region ist unsere Tageszei-
tung nach wie vor ein tägliches 

Ritual und ein wichtiges Stück Hei-
mat. Gleichzeitig beobachten wir 
eine Veränderung der Mediennut-
zung: Viele Menschen informieren 
sich heute tagsüber über Apps, Web-
sites und Newsletter und abends 
vielleicht noch einmal vertiefend in 
der Print-Ausgabe. Print bleibt ein 
wichtiges Standbein, aber nicht als 
nostalgisches Relikt, sondern als 
qualitativ hochwertiges Produkt, das 
wir konsequent weiterentwickeln, 
beispielsweise in Form von Spezial-
ausgaben, Magazinen oder Angebo-
ten für bestimmte Zielgruppen. Die 
Werte unserer Gründer – Verläss-
lichkeit, Unabhängigkeit und Nähe – 
sind nach wie vor gültig. Die Kanäle, 
über die wir sie transportieren, wer-
den jedoch vielfältiger.

Viola Vogelsang-Reichl: Viele Men-
schen verbinden mit der Zeitung ein 
Stück Orientierung im Alltag. Dieses 
Vertrauen ist für uns wichtig, Print 
wird weiter eine bedeutende Rol-
le spielen. Wir wollen aus den star-
ken Print-Marken NT, AZ und SRZ 
auch digitale Erlebnisse entwickeln, 
die genauso glaubwürdig und nah-
bar sind. Print und Digital sind für 
uns kein Entweder-oder, sondern ein 
sinnvolles Sowohl-als-auch. 

Unsere  
Aufgabe ist  

es, der  
Geschäfts- 

führung den  
strategischen 

Rahmen und 
die finanzielle  

Stabilität  
zu geben, um 

mutig voran- 
zugehen.
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Innovation braucht 
die richtige Kultur. 

Die Menschen müssen 
das Gefühl haben, 

dass sie Dinge aus-
probieren 

dürfen.

Wann hatten Sie zuletzt Zweifel, ob 
Ihr Kurs der richtige ist?

Johannes Zettl: Ich würde es nicht 
als Zweifel bezeichnen, sondern als 
bewusste und regelmäßige Reflexi-
on. Wir hinterfragen unseren Kurs 
kontinuierlich – gerade weil sich das 
Umfeld so schnell verändert. Diese 
Reflexion ist kein Zeichen von Un-
sicherheit, sondern von Professiona-
lität: Wir wollen sicherstellen, dass 
unser Kurs langfristig trägt – für un-
sere Kundinnen und Kunden, unsere 
Partner und unsere rund 2000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

Sabine Pistor:  Wir hinterfragen vor 
diesem Hintergrund natürlich regel-
mäßig: Investieren wir genug – oder 
investieren wir zu viel? Haben wir 
das richtige Tempo in der Transfor-
mation? Gerade bei größeren Pro-
jekten oder neuen Geschäftsmodel-
len ist das eine sehr relevante Frage. 
Diese Entscheidungen treffen wir 
aber immer entlang klarer strategi-
scher Leitplanken: Stärkt das unse-
re Rolle in der Region? Erhöht es die 
Relevanz für unsere Kundinnen und 
Kunden? Macht es uns robuster für 
die Zukunft? Wenn wir diese Fragen 
guten Gewissens mit „Ja“ beantwor-
ten können, dann gehört ein gewis-
ses Maß an Risiko einfach dazu.

Was war die schwierigste Entschei-
dung in der digitalen Transforma-
tion: Technologie, Kultur oder Ge-
schäftsmodell?

Johannes Zettl: Die größte Heraus-
forderung liegt für mich eindeutig in 
der Kultur. Transformation bedeu-
tet Veränderung – und die muss von 
den Menschen getragen werden. Un-
ser Anspruch ist es, diesen Prozess 

so zu gestalten, dass möglichst vie-
le ihn mitgehen und aktiv mitgestal-
ten können.

Dr. Stefanie Shanahan-Kleikamp: 
Gleichzeitig zwingt uns die Trans-
formation dazu, unser Geschäftsmo-
dell immer wieder neu zu denken. 
Wir müssen uns fragen: Welche Leis-
tungen sind künftig relevant? Wo 
schaffen wir echten Mehrwert?

Thomas Maul: Das Tolle ist, dass 
viele gute Ideen direkt aus dem Un-
ternehmen selbst kommen. Diese 
Dynamik bewusst zu fördern und in 
konkrete Angebote umzusetzen, ist 
für mich eine der wichtigsten Auf-
gaben.

Thomas Maul
Geschäftsführer

Johannes Zettl
Geschäftsführer

Das Tolle ist,  
dass viele  
gute Ideen  

direkt aus dem  
Unternehmen 

selbst 
kommen.

Bilder: Sara Neidhardt (2)

Hochschulzertifikate
anrechenbar auf ein Studium!

www.hs-doepfer.de

u Masseur/in undme
Bademeister/in

u Pflegefachhilfe
u Pflegefachkraft
u Physiotherapie
u Ergotherapie

Ausbildung
u B.Sc. Angewandte
Therapiewissenschaften
Schwerpunkt: Logopädie,
Ergotherapie oder Physiotherapie

u B.Sc. Physician Assistance
u B.Sc. Pflege
u B.Sc. Rettungswissenschaften
u B.A. Medizinpädagogik

Studium

Gemeinsam in der Region.
Gemeinsam in die Zukunft.

ed.

80 JAHRE
DER NEUE TAG

Studium oft neben
der Ausbildung möglich!

www.doepfer-schulen.de

Herzlichen Glückwunsch
von der Döpfer Gruppe!

www.doepfer-gruppe.de

Ausbildung – Staatlich anerkannte Ausbildungen
z. B. in Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie

Studium– Berufsbegleitende Studiengänge im
Gesundheits- undSozialwesen – auch ohne Abitur

Weiterbildung– Fort- undWeiterbildungen
zur fachlichen Spezialisierung

Jobs – Vielfältige Karrieremöglichkeiten
in der Döpfer Gruppe
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Besuch uns gerne direkt vor Ort!

Entdecken Sie jetzt Ihren passenden Tarif, stöbern Sie in unserem
umfangreichen Angebot zu Energiedienstleistungen oder Sie vereinbaren
direkt einen Termin mit unserem Energieberater.
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Herzliche Glückwünsche
zum Jubiläum in die
Oberpfalz!
Danke für die tolle
Zusammenarbeit.
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Euer Online-Partner
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native:media
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Paul-Ehrlich-Straße 16
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LIMBURGER STR. 26

65594 RUNKEL-ENNERICH

TEL. 06482 91390

MOBIL 0151 70003595

lutz.hirschhaeuser@awg-druck.de

www.awg-druck.de

T-SHIRT-DRUCK

FLYER

BROSCHÜREN

PLAKATE

DRUCKPRODUKTE ALLER ART
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Links die Titelseite der Erstausgabe, 
rechts eine aktuelle Titelseite. Allein 
diese optische Gegenüberstellung 
zeigt, dass sich in acht Jahrzehnten 
viel getan hat. Der Wandel lässt sich 
freilich nicht auf das Layout der Zei-
tung reduzieren.

Meilensteine in der Geschichte des 
„Neuen Tags“ beziehungsweise von 
Oberpfalz-Medien finden Sie auf ei-
nem Zeitstrahl auf den Seiten 12 und 
13. Auch im hinteren Teil dieser gro-
ßen Jubiläumsbeilage treten wir mit 
„Themen, die bewegten“ eine kleine 
journalistische Zeitreise durch acht 
Jahrzehnte an. Überwiegend widmen 
wir uns aber der Gegenwart und der 
Zukunft. Aus dem „Neuen Tag“ wurde 
mit Oberpfalz-Medien ein breit auf-
gestelltes Medienhaus, das weit über 
seinen ursprünglichen Anspruch hi-

nausgewachsen ist. Auf den nachfol-
genden Seiten beleuchtet Chefredak-
teur Kai Gohlke den redaktionellen 
Wandel etwas näher. Wir gehen in 
dieser Ausgabe natürlich auch auf 
aktuelle Themen ein, wie etwa den 
Einsatz Künstlicher Intelligenz im 
Redaktionsgeschehen, zeigen unter 
anderem, wie sich Werbung verän-
dert – und wie wir als Haus auf sol-
che Veränderungen reagieren, oder 
sie antizipierend vorwegnehmen.

Wir wollen dabei für Sie, unsere Leser, 
nicht anonym bleiben. Denn auch die 
Macher von Oberpfalz-Medien sind 
nicht die gleichen geblieben. Vie-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zeigen sich in dieser Jubiläumsausga-
be daher mit einer Porträtaufnahme, 
andere stellen wir mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement näher vor...

Diese Erkenntnis gilt auch 
für „die Zeitung“

WN

Weiden und Landkreis Neustadt
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Zahl der Beschäftigten in
der Pflege wächst weiter
Nürnberg. (dpa) Die Zahl der Be-
schäftigten in der Pflege in Bay-
ern hat im vergangenen Jahr
trotz Wirtschaftsflaute zuge-
nommen. 2025 seien mehr als
256800 Pflegekräfte sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigt
gewesen – ein Plus von 1,7 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr,
teilte die Regionaldirektion der
Bundesagentur für Arbeit in
Nürnbergmit Blick auf den inter-
nationalen Tag der Pflege am
12. Mai mit. Die Gesamtzahl der
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten stagnierte dagegen
wegen der schwachen Konjunk-
tur. Mehr als 72000 Beschäftigte
in der Pflege – rund 28 Prozent
– haben demnach ausländische
Wurzeln. „Es muss jedem klar
sein: Ohne sie bekommenwir die
Pflege in Bayern oder inDeutsch-
land gar nicht organisiert“, er-
klärte der Chef der Regionaldi-
rektion,Markus Schmitz.

EU gegen Altkanzler Schröder als Ukraine-Vermittler
Brüssel. (dpa) Die von Russlands
Präsident Wladimir Putin vorge-
schlagene Einbindung von Altkanz-
ler Gerhard Schröder in Ukraine-
Friedensverhandlungen stößt in der
EU und in der Ukraine auf klare Ab-
lehnung. „Wenn wir Russland das
Recht geben würden, in unserem
Namen einen Verhandlungsführer
zu benennen, wäre das nicht sehr
klug“, sagte die EU-Chefdiplomatin
Kaja Kallas am Rande eines Außen-
ministertreffens in Brüssel. Schrö-
der sei hochrangiger Lobbyist für
russische Staatsunternehmen ge-
wesen. Daher sei klar, warum Putin
ihn haben wolle: „Dann säße er ge-

wissermaßen auf beiden Seiten des
Tisches“, sagte sie. Der als Gast zu
dem EU-Treffen gereiste ukraini-
sche Außenminister Andrij Sybiha
sagte zu einem möglichen Vermitt-
lereinsatz von Schröder: „Wir unter-
stützen das nicht.“ Es gebe „viele
andere würdige Führungspersön-
lichkeiten“, die für die EU verhan-
deln könnten.
Ähnlich kritisch äußerten sich

andere Teilnehmer des Treffens. Die
österreichische Außenministerin
Beate Meinl-Reisinger sagte, aus ih-
rer Sicht müsse eine Person oder
ein Team für mögliche Verhandlun-
gen mit Russland nominiert wer-

den. Die Auswahlentscheidung wer-
de aber die EU treffen und nicht
Russland.
Ihre schwedische Kollegin Maria

Malmer Stenergard ordnete Putins
Vorstoß als Ablenkungsmanöver
ein. Putin sei bislang nicht wirklich
an Friedensgesprächen interessiert,
sagte sie.Was es brauche, seien wei-
tere Sanktionen, um den Druck auf
Russland zu erhöhen.
Estlands Außenminister Margus

Tsahkna sagte: „Gerhard Schröder
ist Putins Idee. (...) Gerhard Schrö-
der wird nicht Europa vertreten.“
Dafür habe man die europäischen
Institutionen und Vertreter wie Kal-

las, Ratspräsident António Costa
und EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen.
Der in Vertretung des deutschen

Außenministers Johann Wadephul
nach Brüssel gereiste Europastaats-
minister Gunther Krichbaum äu-
ßerte sich ebenfalls ablehnend. „Wie
Sie wissen, muss ein Vermittler von
beiden Seiten akzeptiert werden“,
sagte der CDU-Politiker. Kremlchef
Putin hatte Altkanzler Schröder bei
einer Pressekonferenz nach der Sie-
gesparade zum Ende des Zweiten
Weltkriegs in Moskau als Vermittler
im Krieg zwischen Russland und
der Ukraine ins Spiel gebracht.

Münchens
neuer OB
startet
Der Amtswechsel in
München ist jetzt auch
offiziell vollzogen: Alt-
Oberbürgermeister Dieter
Reiter (SPD) hat die Amts-
kette an seinen Nach-
folger Dominik Krause
(Grüne) weitergereicht.
Das sind die Pläne des
35-Jährigen.
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Bild: Peter Kneffel/dpa

SIE LESEN HEUTE

Senta Berger feiert
85. Geburtstag

Senta Berger. Archivbild: S. Stache/dpa
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Hantavirus: Vier Personen
jetzt in Deutschland
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Heidenheim: Wunder im
Abstiegskampf möglich
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IW-Regionalranking: RegionMünchen
vorn – und der Landkreis Tirschenreuth
Stadt und Landkreis München
liegen in etlichen Analysen
der Wirtschaftsstärke vorn.
Die eigentliche Überraschung
in einem neuen Regio-
nalranking liegt auf dem
dritten Platz.

München/Köln. (dpa) In einer neuen
Hitliste der wirtschaftsstärksten
Regionen Deutschland ist Bayern
erneut vorn – mit einer Überra-
schung in der Oberpfalz. Denn im
Regionalranking der Beratungsge-
sellschaft IW Consult liegt hinter
Kreis und Stadt München auf den
ersten beiden Plätzen erstmals der
abseits der Metropolen gelegene
Landkreis Tirschenreuth auf Platz
drei.

Bayern liegt insgesamt vorn
Insgesamt finden sich in der Liste
unter den zehn stärksten deutschen
Regionen sieben bayerische: Auf
dem fünften Rang landete der Kreis
Starnberg, auf den Plätzen acht,
neun und zehn liegen Erlangen-
Höchstadt, Miesbach und Ebers-
berg.

Ansonsten ist in den Top Ten nur
Hessen vertreten, mit Frankfurt am
Main und zwei Umlandkreisen der
Mainmetropole. IW Consult ist eine
Tochter des arbeitgebernahen Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft in
Köln. Das Unternehmen veröffent-
licht das Regionalranking in zwei-

jährigem Abstand seit 2016, bayeri-
sche Kommunen sind seit Beginn
führend.
Weniger glänzend sieht Bayern

jedoch in der wirtschaftlichen Dy-
namik aus, also der Analyse des Ver-
änderungstempos in einer Region.
In dieser Hinsicht liegt zwar Tir-

schenreuth ebenfalls auf Platz drei,
doch ansonsten keine bayerische
Kommune. Dafür finden sich am
Tabellenende auf der Liste der zehn
Kommunen mit der schwächsten
Dynamik drei bayerische. Ansbach
auf Platz 392, Straubing (396) und
Dingolfing-Landau (397).

Aktive Wirtschaftspolitik
Das Tirschenreuther Erfolgsge-
heimnis besteht laut Studie in einer
engen Verzahnung von Fertigung,
unternehmerischer Steuerung und
der Etablierung industrieller For-
schung und Entwicklung sowie ak-
tiver Wirtschaftspolitik des Land-
ratsamts. In dem Landkreis an der
tschechischen Grenze ist unter an-
derem der international bekannte
Spezialglashersteller Schott ansäs-
sig.
In die Analysen fließen laut IW

Consult 14 Faktoren in drei Katego-
rien ein: Lebensqualität, Wirt-
schaftsstruktur und Arbeitsmarkt.
Zu den Faktoren zählen etwa priva-
te Verschuldung, gemeindliche
Steuerkraft, Arbeitslosigkeit oder
die Erwerbsquote von Frauen, aber
auch Ärztedichte, Kriminalitätsbe-
lastung und Grünflächen.

Der Landkreis Tirschenreuth zählt zu den wirtschaftsstärksten Regionen Deutsch-
lands. Symbolbild: picture alliance / dpa

Nichts bleibt, 
wie es war

MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Hochschulzertifikate
anrechenbar auf ein Studium!

www.hs-doepfer.de

u Masseur/in undme
Bademeister/in

u Pflegefachhilfe
u Pflegefachkraft
u Physiotherapie
u Ergotherapie

Ausbildung
u B.Sc. Angewandte
Therapiewissenschaften
Schwerpunkt: Logopädie,
Ergotherapie oder Physiotherapie

u B.Sc. Physician Assistance
u B.Sc. Pflege
u B.Sc. Rettungswissenschaften
u B.A. Medizinpädagogik

Studium

Gemeinsam in der Region.
Gemeinsam in die Zukunft.

ed.

80 JAHRE
DER NEUE TAG

Studium oft neben
der Ausbildung möglich!

www.doepfer-schulen.de

Herzlichen Glückwunsch
von der Döpfer Gruppe!

www.doepfer-gruppe.de

Ausbildung – Staatlich anerkannte Ausbildungen
z. B. in Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie

Studium– Berufsbegleitende Studiengänge im
Gesundheits- undSozialwesen – auch ohne Abitur

Weiterbildung– Fort- undWeiterbildungen
zur fachlichen Spezialisierung

Jobs – Vielfältige Karrieremöglichkeiten
in der Döpfer Gruppe

EKZ

Wir gratulieren  
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REGIONAL,
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ENERGIE-
KOMPETENZZENTRUM

Besuch uns gerne direkt vor Ort!

Entdecken Sie jetzt Ihren passenden Tarif, stöbern Sie in unserem
umfangreichen Angebot zu Energiedienstleistungen oder Sie vereinbaren
direkt einen Termin mit unserem Energieberater.
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Herzliche Glückwünsche
zum Jubiläum in die
Oberpfalz!
Danke für die tolle
Zusammenarbeit.

YOU
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WE
CARE.

Euer Online-Partner

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH
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...wünscht Euch

Paul-Ehrlich-Straße 16
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06074 - 21 19 200
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www.nativemedia.de

native:media GmbH & Co. KG
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65594 RUNKEL-ENNERICH

TEL. 06482 91390

MOBIL 0151 70003595

lutz.hirschhaeuser@awg-druck.de

www.awg-druck.de
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Lokaljournalismus ist eine der Säu-
len, die die offene Gesellschaft der De-
mokratie trägt und stabil hält. Das hat 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier bei einem Treffen mit Medien-
vertretern zum „Tag des Lokaljour-
nalismus“ Anfang Mai gesagt. Viele 
andere äußerten sich sinngemäß ähn-
lich - Politiker, Verbandsfunktionäre,  
natürlich auch Journalisten. Und 

fast immer folgte im nächsten Satz 
ein „Aber“. Denn: Der überwiegende 
Teil lokaljournalistischer Beiträge er-
scheint in Lokalzeitungen. Und gerade 
jüngere Zielgruppen sind mit bedruck-
tem Papier kaum noch zu erreichen. 
Dafür braucht es zusätzlich neue For-
mate wie Nachrichten-Apps, News-
blogs, Newsletter, Podcasts und immer 
mehr auch Videos.

Deshalb müssen Lokalredaktionen 
heute ganz anders arbeiten als noch 
vor 20 Jahren. Wo früher mit Fokus auf 
die Zeitung vor allem Terminbericht-
erstattung und das rechtzeitige Befül-
len von Seiten vor dem Andruck den 
Arbeitstag von Redakteurinnen und 
Redakteuren durchgetaktet haben, 
stehen heute Themenplanung nach 
Nutzerbedürfnissen und das Aufbe-

Die Arbeit von Lokaljournalisten wandelt sich 
tiefgreifend. Die Redaktion von Oberpfalz-Medien 
gestaltet diese Veränderung vor allem durch  
die Einführung zentraler Teams und durch die 
Spezialisierung von Redakteurinnen und  
Redakteuren

FREITAG, 15. MA
I 2026
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Weiden

Warnstreik bei d
er Telekom auch inWeiden

Weiden. (shl) In
der Oberpfa

lz ha-

ben am Dienstag run
d 200 Beschä

f-

tigte der Deu
tschen Teleko

m die Ar-

beit niedergelegt
. Der ganztägige

Warnstreik f
and in Weide

n und Re-

gensburg sta
tt und umfas

ste Mitar-

beiter aus Technik, Service, IT,

Shops und Innendienst.
Das teilte

die Gewerksc
haft Verdi m

it. Hinter-

grund sei die
laufende dri

tte Tarif-

verhandlung
srunde, in der die Ar-

beitgeberseit
e bislang kei

n Angebot

vorgelegt hab
e. Eva Bößl, b

ayerische

Arbeitskamp
fleiterin von

Verdi, kri-

tisierte auf d
er Kundgebu

ng in Wei-

den das Fehle
n eines Ange

bots. San-

dra Berger, r
egionale Arb

eitskampf-

leiterin, hob
den großen Zusam-

menhalt hervor: „Die
Beteiligung

heute zeigt, w
ie groß der U

nmut in

den Betrieben ist.“ Bereits
in den

vergangenen
Tagen hatten

laut Ver-

di Warnstreik
s und andere

Aktionen

den Druck d
eutlich erhö

ht. Beson-

ders in Bayer
n sei es zu za

hlreichen

geschlossene
n oder nur einge-

schränkt geö
ffneten Telek

om-Shops

gekommen. V
erdi kritisier

t, dass die

Arbeitgeber n
och immer k

ein Ange-

bot vorgeleg
t hätten. Ein

e Auswei-

tung der Arb
eitskampfma

ßnahmen

werde nicht a
usgeschlosse

n.

Rund 200 Besc
häftigte der De

utschen Teleko
m in der Oberpfa

lz haben am Diens-

tag gestreikt. V
erdi fordert ein

Angebot in den
laufenden Tari

fverhandlunge
n.

Bild: Laura Sche
ll

Weidener Herren
schneider –

sein Handwerk w
ird Unesco-Kultu

rerbe

Im März wurde das
Herren-

schneiderhandw
erk in das

deutsche Verzeic
hnis des

immateriellen K
ulturerbes

der Unesco aufg
enommen.

Lange wurde be
fürchtet, der

Beruf könnte au
ssterben, aber

die Anerkennun
g weckt neue

Hoffnung – auch
in Weiden.

Von Julia Yeage
r

Weiden. Das He
rrenschneide

rhand-

werk zählt n
un offiziell z

um imma-

teriellen Kulturerbe
in Deutsch-

land. Als eine von inzwischen

173 anerkann
ten kulturellen

Aus-

drucksforme
n wurde es von der

Unesco gewü
rdigt – ein bedeuten

-

der Schritt f
ür ein Handwerk, d

as

tief in der Ge
schichte verw

urzelt ist

und gleichze
itig vor neue

n Heraus-

forderungen
steht. Allein

im Jahr

2025 wurden
18 Kulturfor

men neu

aufgenomme
n; in diesem

Jahr sind

bislang fünf
hinzugekom

men – da-

runter auch das traditionsrei
che

Schneiderhan
dwerk für He

rren.

„Wir fühlen
uns bestärkt, da

ss

man sagt: Da
s hat nach w

ie vor sei-

nen Wert. Da
s macht uns

auch ein

bisschen stolz“, sagt A
ndreas Mol-

ler, Herrenschne
ider und Ge-

schäftsführe
r der gleichnamige

n

Maßschneide
rei in Weiden. Die

Auszeichnun
g sei nicht nur eine

Ehrung des B
erufsstandes

, sondern

auch eine Bestätig
ung jahrzehn

te-

langer Handwerksk
unst. Moller

führt den Fam
ilienbetrieb b

ereits in

vierter Gener
ation.

Tradition seit G
enerationen

Die Aufnahm
e in das bundesw

eite

Verzeichnis u
nterstreicht

die kultu-

relle Bedeutu
ng des Herre

nschnei-

derhandwerk
s. Im Fokus stehen

da-

bei vor allem
das überliefe

rte Wis-

sen und die han
dwerklichen

Tech-

niken, die vo
n Generation

zu Gene-

ration weitergegebe
n werden. „Wir

Deutschen schätzen unsere Trad
i-

tionen oft nicht so
sehr wie etw

a

Engländer od
er Italiener“,

sagt Mol-

ler. „Gerade d
eshalb mach

t uns die-

se Anerkennu
ng stolz.“

Die Geschichte der Maßschn
ei-

derei Moller
reicht bis ins

Jahr 1882

zurück. Dam
als gründete

Josef Mol-

ler, der Urgroßvater
von Andreas

Moller, das
Geschäft in Weiden.

Über mehrer
e Generation

en hinweg

wurde der Betrieb weitergeführ
t.

Um 1950 übernah
m Karlheinz M

ol-

ler, der Vate
r von Andreas Mo

ller,

die Leitung
und führte d

ie Schnei-

derei bis 200
5.

„Früher gab e
s rund 30 Sch

neide-

reien allein i
n Weiden“, er

zählt Mol-

ler. Heute se
ien es nur noch

etwa

zehn. In der gesamte
n Oberpfalz

existieren laut Handwe
rkskammer

lediglich fün
f eingetragen

e Herren-

schneiderbet
riebe, wobei

Damen-

und Herrenschne
ider inzwischen

häufig unter dem Begriff Maß-

schneider zusammenge
fasst wer-

den.
Trotz dieser

Entwicklung
blickt

Moller optim
istisch in die

Zukunft.

„Die Maßsch
neiderei wur

de durch

Konsum und Massenware
verges-

sen. Aber ger
ade junge Le

ute kom-

men wieder z
u uns. Ich fin

de diesen

Prozess span
nend.“ Ein w

eiterer As-

pekt, der das
Herrenschne

iderhand-

werk heute besonders
relevant

macht, ist seine Nachhaltigke
it.

„Gerade diesen Gedanken finden

unsere Kund
en großartig

“, berichtet

Moller. Er be
zieht seine S

toffe aus

Europa und
unter andere

m aus ei-

ner tradition
sreichen Tuc

hfabrik in

Tirschenreut
h.

Ein entscheidend
er Unterschi

ed

zur industrie
llen Modeproduk

tion:

„Wir schneid
en nur das S

tück Stoff

zu, das wir
für einen Anzug brau-

chen – nicht
Tausende M

eter.“ Für

Andreas Mol
ler ist das ec

hte Nach-

haltigkeit, di
e er auch an

die nächs-

te Generatio
n weitergebe

n möchte.

In Zeiten vo
n Fast Fashi

on scheint

ein Umdenken stattzufinden
. Die

individuelle
Anfertigung

von Klei-

dung erlebt eine
neue Wertsc

hät-

zung, nicht zuletzt durch den

Wunsch nach Qualität, Lan
glebig-

keit und pers
önlichem Stil.

Vier Auszubild
ende

Ein zentraler
Punkt für die

Zukunft

des Handwe
rks ist die A

usbildung.

Die allgemeine
Ausbildung

als

Maßschneide
r dauert in

der Regel

drei Jahre. I
m letzten Jahr erfolgt

die Spezialisi
erung als Da

men- oder

Herrenmaßs
chneider. An

dreas Mol-

ler bildet der
zeit vier Ausz

ubildende

als Herrenma
ßschneider a

us – min-

destens drei
sind es in se

inem Be-

trieb immer.

Doch viele kl
einere Betrie

be kön-

nen sich Aus
zubildende k

aum leis-

ten. „Ein Azu
bi kostet Zei

t, und die

fehlt oft im
Alltag“, erklä

rt Moller.

Besonders Ein-Mann-Be
triebe ste-

hen vor groß
en Hürden. D

ie Folge:

ein Mangel a
n Ausbildung

splätzen,

obwohl das I
nteresse dur

chaus vor-

handen ist. Moller
erhält Bewer-

bungen aus
ganz Deutsc

hland. Die

Arbeit eines Herrenschne
iders ist

detailreich und individuell.
Jeder

Anzug ist ein Unikat, gefe
rtigt in

vielen Stunden präziser Handar-

beit. „Es gibt
unzählige De

tails, auf

die man eing
ehen kann“,

sagt Mol-

ler. Für ihn w
ar schon früh

klar: „Ich

wollte indivi
duelle Kleidu

ng schaf-

fen – nichts v
on der Stang

e.“

Die Unesco
bezeichnet d

as Her-

renschneider
handwerk als „identi-

tätsstiftende
Praxis“. Tatsächlich

prägt es seit
Jahrhunderte

n das Er-

scheinungsb
ild der Herrenmode

– und ist bis heute
Ausdruck vo

n

Stil, Persönli
chkeit und H

andwerks-

kunst. „Wenn
ein Maßanzug f

ertig

ist, steckt da
rin auch ein Teil von

uns“, sagt Andreas Moller. „Ma
n

könnte sagen
: Da geht im

mer auch

ein Stück See
le mit.“

Andreas Moller ist Herren
schneider und

Geschäftsführe
r der gleichnam

igen Maßschneiderei
in Weiden.

Bild: mcl

Vier Auszubilde
nde arbeiten in

der Maßschneiderei.
Bild: mcl

Maifest mit Volk
smusik

im Maria-Seltmann
-Haus

Weiden. Das Maria-Seltm
ann-

Haus lädt zum traditionelle
n

Maifest ins C
afé Grenzenl

os ein.

Gefeiert wird am Donnerstag,

21. Mai, von
14.30 bis 16.3

0 Uhr.

Für die mus
ikalische Un

terhal-

tung sorgt d
ie Volksmusi

kgrup-

pe „Guade Fr
eind“ unter d

er Lei-

tung von Hermann Lang mit

Stubenmusik
sowie Geschi

chten

und Gedicht
en. Der Bürg

er- und

Polizeiverein
Oberpfalz-No

rd e.

V. ist mit ei
nem Informations

-

stand vertret
en und über

nimmt

die Bewirtung. D
er Eintritt i

st

frei.

KURZ NOTIERT

Rockomotive Br
eath live

im Parapluie

Weiden. Rockomotive
Breath

kommt am Freitag, 15. M
ai, auf

die Live Stag
e im Kulturbahnh

of

Parapluie in
Weiden. Die

Band

kündigt eine energiegelad
ene

Reise durch
Klassiker aus

Rock,

Soul, Latin u
nd Blues an,

inspi-

riert unter a
nderem von Santa-

na, James Br
own, Peter G

abriel,

Queen, Deep
Purple und den

Rolling Stones. Einla
ss ist um

17.30 Uhr, Be
ginn um 19 Uhr. Der

Eintritt ist f
rei, eine Hut

spende

ist erwünscht
(empfohlen

10 Euro).

Blutspendeakti
on in der

Max-Reger-Hall
e

Weiden. Der BRK-Blutspe
nde-

dienst und der BRK-Kreisver
-

band Weiden
und Neustad

t/WN

laden gemei
nsam mit der BRK

-

Bereitschaft
Weiden wieder zur

Blutspende
in Weiden ein. Die

Blutspende
findet am Montag,

18. Mai, von
14 bis 19 Uhr

in der

Max-Reger-H
alle statt. Ein

e Ter-

minreservier
ung ist unter

www.blutspe
ndedienst.co

m/wei

den-max-reg
er möglich, da

mit

die Kapazitäten
besser planb

ar

sind. Für grö
ßere Gruppe

n, etwa

aus Vereinen
oder Firmen

, wer-

den außerdem „Blockbuchu
n-

gen“ angebo
ten; Anfrage

n und

weitere Informatione
n gibt es

per E-Mail an zimmer-

mann@kvweiden.brk
.de. Wäh-

rend der Blutspen
de besteht i

n

Zusammenar
beit mit der AKB

weiterhin die Möglich
keit, sich

als potenziel
ler Stammze

llspen-

der registrier
en zu lassen

. Dafür

wird zusätzlich lediglich ein

weiteres Blutröhrchen
abge-

nommen. W
eitere Blutspende-

termine
sind unter

www.blutspe
ndedienst.co

m/blu

tspendeterm
ine zu finden; In-

formationen
zur Typisierung

gibt
es

unter

https://akb.d
e/typisierung

-bei-d

er-blutspend
e/.

Auf geht´s zum
Blutspenden in die

Max-Reger-Halle
Weiden.

Bild: Gerhard Ki
ncl

Von der Zeitungsredaktion zum  

Multimedia-Dienstleister für die Leser 

in der Oberpfalz

 Kai Gohlke

Bi
ld

er
: M

ar
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G

ub
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O
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reiten von Inhalten für viele verschie-
dene Kanäle im Vordergrund. „Liquid 
Content“, also „Flüssiger Inhalt“, heißt 
das seit kurzem im Fachjargon. Das 
bedeutet: Der Nutzer bestimmt selbst, 
auf welchem Medium, in welcher 
Form und in welcher Tonalität er die 
Inhalte konsumiert, und wie viel Zeit 
er dafür investiert.

Inhalte für alle 
Kanäle
Für die Redaktion von Oberpfalz-Me-
dien heißt das: Die tägliche Arbeit der 
Reporterinnen und Reporter, die den 
größten Teil der Redaktion ausma-
chen, muss kanalneutral sein. Sprich: 
Die Inhalte, die sie produzieren, müs-
sen sich genauso gut für die Ausspie-
lung auf digitalen Kanälen eignen wie 
für die Zeitung. Welche Themen die 
Redaktion aufgreift, steuert ein zen-
traler Themendesk. Die Expertinnen 
und Experten dort entscheiden, wel-
che Inhalte gute Chancen haben, von 
Abonnenten im Onetz gelesen zu wer-

den, oder vielleicht sogar neue Abon-
nenten zu gewinnen, und gleichzei-
tig auch möglichst viele Leserinnen 
und Leser der Zeitung - egal ob in ge-
druckter Form oder als E-Paper - inte-
ressieren.

Gleichzeitig wollen wir als Redaktion 
unserem gesellschaftlichen Auftrag 
gerecht werden und besonders im Lo-
kalen ein möglichst umfassendes und 
vollständiges Themenangebot liefern. 
Das bedeutet: Gerade bei Themen, die 
zwar gesellschaftlich relevant, für viele 
Leser aber eher „sperrig“ sind, kommt 
es auf die Art der Aufbereitung an. Das 
gilt speziell im Bereich der Lokalpo-
litik. Hier geht es in erster Linie da-
rum, den Leserinnen und Lesern zu 
erklären, wie sich Entscheidungen in 
Stadträten, Gemeinderäten und in 
Kreistagen ganz konkret auf ihre Le-
bensrealität niederschlagen. Oder wel-
che Auswirkungen die Bundes- und 
Landespolitik unmittelbar vor der ei-
genen Haustür haben.

Ausspielung durch 
Spezialisten
Ist in der Planung die Entscheidung 
für ein Thema gefallen, geht es an die 
Umsetzung. Die Experten dafür sind 
Reporterinnen und Reporter in vier 
Lokal- und drei Themen-Teams. Sie 
recherchieren, fotografieren, schrei-
ben Artikel, nehmen Podcast-Folgen 
auf und liefern die inhaltliche Grund-
lage für Videos, wobei letztere in der 
Regel von Spezialisten in der Medi-
enproduktion gedreht und geschnit-
ten werden. In die Zuständigkeit der 
Reporterteams fällt auch die Quali-
tätskontrolle. Nach einem strengen 
Vier-Augen-Prinzip wird kein Artikel 
publiziert, der nicht von mindestens 
einem Redakteur oder einer Redak-
teurin geprüft wurde.

Mit der Erstellung und Kontrolle ist es 
nicht getan: Kein noch so guter Arti-
kel erreicht von sich aus die Leserin-
nen und Leser. An dieser Stelle über-
nehmen deshalb andere Spezialisten: 

Eine neue Struktur geht mit neuen Aufgaben einher. Zu Beginn des Jahres wurde die Chefredaktion von Oberpfalz-Medien um Kai Gohlke daher erweitert (von links):  
Stefan Zaruba, Magdalena Böhm, Kai Gohlke, Simone Baumgärtner und Thomas Webel.� Bild: Marco Meier

Redakteurinnen und Redakteure am 
Digitaldesk steuern die Ausspielung 
der Inhalte auf allen digitalen Kanä-
len: Onetz, Weiden24, Amberg24, den 
jeweils zugehörigen Profilen auf den 
Social-Media-Plattformen, Pushnach-
richten und Newsletter. Redakteu-
rinnen und Redakteure am Printdesk 
bereiten die Beiträge für die Zeitung 
auf und entscheiden, welche Artikel 
in welcher Lokalausgabe auf welcher 
Seitenstrecke und an welchem Tag er-
scheinen.

Entwicklung als 
Dauerzustand
Dass diese neue Struktur die ehemals 
weitgehend eigenständigen Lokalre-
daktionen abgelöst hat, war keine Ent-
scheidung von heute auf morgen, son-
dern das Ergebnis eines zweijährigen, 
intensiven Veränderungsprozesses, an 
dem alle Mitarbeitenden der Redak-
tion beteiligt waren. Die Umsetzung 
stellt keinen Endpunkt dar. Sie hat le-
diglich den Grundstein gelegt für eine 

weitere Entwicklung, die deutlich dazu 
beitragen kann, die Zukunft von Ober-
pfalz-Medien als eigenständiges und 
unabhängiges Medienhaus zu sichern.

Erreicht haben wir eine neue Redak-
tionsstruktur, die stark darauf aus-
gerichtet ist, Inhalte für die digita-
le Abostrategie zu produzieren. Eine 
Themenplanung, die sich in erster Li-
nie an den gemessenen Interessen der 
Abonnentinnen und Abonnenten ori-
entiert. Klar definierte Workflows mit 
deutlicher Aufgabenteilung, die unnö-
tige Reibungsverluste vermeidet. Und 
eine Führungs- und Organisations-
struktur, die es uns ermöglicht, alle 
weiterhin nötigen Entwicklungen als 
kontinuierlichen und selbst gesteuer-
ten Prozess zu erreichen.

Investition in Menschen 
und Technik
Natürlich gibt es in all diesen Aspek-
ten auch weiterhin Potenzial für Ver-
besserungen. Zum Beispiel bei der 
Effektivität: Spezialisierung, definier-
te Workflows, klare Kommunikati-
on und ständige technische Verbes-
serung helfen, Aufgaben künftig mit 
immer weniger unnötigem Zeitverlust 
zu erledigen. Der Einsatz von KI-As-
sistenten macht neue Prozesse und 
Produkte möglich, die bisher kaum 
denkbar waren. Dabei gilt aber im-
mer: KI schafft alleine keinen Mehr-
wert. Das können nur Menschen, die 
KI intelligent und kreativ einsetzen. 
 
Dazu passt, dass Oberpfalz-Medien 
sich gegen den Trend in der Branche 
in den vergangenen Jahren mit her-
vorragenden neuen Kolleginnen und 
Kollegen verstärkt hat. Das ist auch 
weiterhin geplant. Vor allem durch 
exzellente Ausbildung, aber auch 
durch gezielte Neueinstellungen. 
Denn wir glauben an die Zukunft 
von unabhängigem Lokaljournalis-
mus. Egal, auf welchem Medium.
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Oberpfalz-Medien ist das führen-
de Medienhaus der Nordoberpfalz. 
Mit unseren Zeitungstiteln „Der neue 
Tag“, „Amberger Zeitung“ und „Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung“ sowie 
unseren Portalen Onetz, Weiden24, 
Amberg24 und oberpfalzdaheim er-
reichen wir täglich mehr als 100.000 
Menschen. Dazu kommen weite-
re auflagenstarke Publikationen: die 
„Oberpfälzer Wochenzeitung OWZ“ 
und Magazine wie „LEO“ und „#Ober-
pfälzerin“. Wir stehen damit in der 
Region wie niemand sonst für un-
abhängigen Lokaljournalismus. An-
dere Angebote verfügen bei weitem 
nicht über unsere Reichweite, und 
viel wichtiger: Sie stehen größtenteils 
unter dem direkten inhaltlichen Ein-
fluss von Interessengruppen aus Poli-
tik und Wirtschaft.

unsere Verantwortung
Daraus erwächst für uns eine Verant-
wortung, die wir sehr ernst nehmen. 
Denn unabhängiger Lokaljournalis-
mus ist von zentraler Bedeutung für 
das Leben einer Region. Das zeigt der 
Blick auf andere Regionen der Welt, 
in denen es keine funktionierenden 
lokaljournalistischen Angebote mehr 
gibt: Korruption nimmt zu, öffentli-
che Verwaltungen funktionieren we-

niger effektiv, die Demokratie leidet 
unter Politikverdrossenheit und sin-
kender Wahlbeteiligung, Fehlinfor-
mation und Hetze bestimmen den 
Diskurs. Der Effekt ist messbar und 
verschlechtert ganz direkt die Le-
bensqualität der Menschen.
 
Wir stellen uns dieser Verantwortung 
bereitwillig, weil wir davon über-
zeugt sind, dass wir einen wichtigen 
Beitrag für das Leben und die Gesell-
schaft in der Region leisten - an 365 

Tagen im Jahr, fast rund um die Uhr. 
Knapp 80 angestellte Journalistin-
nen und Journalisten arbeiten in 
der Redaktion von Oberpfalz-Medi-
en. Unterstützt werden wir von rund 
200 freien Berichterstattern, verteilt 
über das gesamte Verbreitungsge-
biet. Meine Kolleginnen und Kolle-
gen brennen ebenso wie ich für Lo-
kaljournalismus. Für uns ist dieser 
Beruf viel mehr als nur ein „Job“. Zu 
unserer Verantwortung gehört, dass 
wir permanent unsere eigene Arbeit 

hinterfragen. Mit welchen Inhalten 
können wir unseren Leserinnen und 
Lesern einen echten Mehrwert bie-
ten? Was lassen wir weg, weil es nur 
einen sehr begrenzten Kreis interes-
siert und auch an anderer Stelle ver-
fügbar ist?
 
Unsere Auftraggeber sind die Men-
schen in der Region. Unsere Lese-
rinnen und Leser auf allen Kanälen 
– und auch diejenigen, die wir noch 
für uns gewinnen möchten. Um 

noch besser zu verstehen, was die 
Menschen in den Gemeinden, Städ-
ten und Landkreisen der Nordober-
pfalz bewegt, wollen wir noch stärker 
in den direkten Austausch mit ihnen 
kommen. Nicht über Soziale Medien, 
Mails oder Telefon, sondern persön-
lich von Angesicht zu Angesicht.

Deshalb starten wir in diesem Som-
mer ein neues Format: „Redaktion 
on Tour“. Von Mitte Juni bis Ende Ok-
tober werden wir mit einem eigens 
dafür umgebauten Fahrzeug an 20 
Stationen über das gesamte Verbrei-
tungsgebiet verteilt vor Ort sein. Wir 
wollen vor allem mit den Menschen 
ins Gespräch kommen, die wir nicht 
bei offiziellen Anlässen und Termi-
nen treffen. Mit Ihnen!

Die Redaktion vor Ort
Wir wollen erfahren, was Sie bewegt, 
worüber Sie sich ärgern, was Sie freut. 
Und vor allem wollen wir verstehen, 
welche Themen wir für Sie aufgrei-
fen können und sollen. Wofür inte-
ressieren Sie sich? Was wollten Sie 
schon immer mal wissen? Wir wer-
den diese Themen mit zurück in die 
Redaktion nehmen und daraus Bei-
träge machen, die Antworten und ei-
nen echten Nutzwert liefern. Kom-
men Sie vorbei, wir freuen uns auf das 
Gespräch!

 Kai Gohlke

Wir suchen das Gespräch: Von Mitte Juni bis Ende Oktober ist die Redaktion „on Tour“.� Bild: Sebastian Scherm

Die Termine und 
Standorte finden Sie 

auf einer Liste  
auf Seite 50 dieser  
Jubiläumsausgabe. 

Unabhängiger Lokaljournalismus
   für Sie!

JETZT 
ANRUFEN

und Termin für 

Ihren Ausstellungs-

besuch sichern!

Tel. +49 9602 

912 95 90

Im Wiesengrund 4
92660 Neustadt an der Waldnaab
www.meier-bauelemente.de

Ausstellung + Firmensitz 
Im Wiesengrund 4
92660 Neustadt  
an der Waldnaab
Tel. 09602/912 95 90
Montag bis Freitag
9 bis 18 Uhr
www.meier-bauelemente.de

Sonnenschutz
Angenehmer Schatten
an heißen Tagen.

Wetterschutz
Bei jedem Wetter
draußen genießen.

Nachhaltig & effizient
Schatten + Strom zugleich
Mit PV-Modulen 
eigene Energie erzeugen

Jetzt
Ausstellung 

besuchen

 & Terrassendach

 live erleben.

3,–proPerson
€

www.gleissner-wohnen.deDie ganze Welt des Wohnens in Tirschenreuth-Süd

Telefon: (09631) 604-0Montag –Freitag 9:30–18:00 Uhr Samstag 9:30–16:00 Uhr

Ernst Gleißner GmbH & Co. KG | Einsteinstraße 2 | 95643 Tirschenreuth An der B15

Jahre
1872 - 2022150

Gültig bei Neukauf gegen Vorlage
dieses Gutscheins. Nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar. Nicht gültig
auf Artikel der Deutschen Post, sowie
im Online-Shop auf www.gleissner-
wohnen.de. Pro Person/Haushalt ein
Gutschein einlösbar. A922

Ab 70,– Einkaufswert

Gültig bis Sa.,
4.7.2026!

Gültig bis Sa.,
4.7.2026!

Einlösbar
für Lampen,
Haushaltswaren,
Heimtextilien,
Geschenke,
Glas/Porzellan.

Vorteils-
Gutschein

Vorteils-
Gutschein

Gegen Vorlage dieses Gutscheins. Nur
zum Verzehr im Gleißner Café & Restau-
rant. Pro Person/Haushalt ein Gutschein
einlösbar. Nur solange Vorrat reicht.
Symbolfoto. A922

1 Stück Kuchen

10,–€
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... DR. STEFANIE  
SHANAHAN-KLEIKAMP  
Verlegerin

Dr. Stefanie Shanahan-Kleikamp, 45, lebt und liebt  
den Marketing-Kosmos, hält gemeinsam mit ihrem  
Mann zwei Kinder (12 und 8) und einen Hund  
auf Kurs – und hat dabei zuverlässig mehr Ideen als Zeit.  
Gegenstände, ohne die sie nicht auskäme...

„Trotz aller Digitalisierung bleibt das gedruckte 
Buch mein Ruhepol. Es schenkt mir Inspira-
tion, Wissen und die Pause, die ich mir nehme, 
um weiterzukommen.“

„Mein Smartphone ist 
mein unverzichtbarer Beglei-

ter – ob bei der Arbeit, beim 
Bezahlen, beim Planen oder 
einfach im Alltag. Es verbin-

det Effizienz mit Flexibilität – 
alles in einer Hand.“

„Ob beim Spazierengehen mit dem Hund im Wald, auf dem 
Spielplatz mit den Kids oder einfach unterwegs – Sneaker sind 
meine Allrounder. Bequem, unkompliziert, immer in Bewegung – 
und dabei alltagstauglich.“

It-Pieces von ...

„Mein Kaffee gehört einfach dazu. 
Mit dem To-go-Becher habe ich 
mein Lieblingsgetränk stets dabei – 
egal, wo die nächste Etappe hinführt.“

Bilder: Sara Neidhardt (5)
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Wenn der Leseranwalt auf der Seite des Lesers ist, 
dann hält dieser ihn für einen guten Leseranwalt. 
Kann er sich aus guten Gründen nicht auf die Seite 
des Lesers schlagen, macht er aus dessen  
Sicht eher einen schlechten Job.

0961/85-444 – das ist bei Oberpfalz- 
Medien die Rufnummer des Leser-
anwalts. Als die Menschen in der Co-
rona-Zeit besonders kritisch auf die 
Medien und deren Berichterstattung 
blickten, da klingelte das Telefon so 
häufig wie nie zuvor, nicht selten 
zwei Dutzend Mal am Tag. Oder als 
unseren Lesern etwas „weggenom-
men“ wurde, das vielen sehr wichtig 
war in ihrer Tageszeitung: der Bör-
senkasten. Den gibt es längst wieder. 
Auch, weil sich so viele Abonnenten 
und Abonnentinnen vehement dafür 
stark machten, diesen gewohnten In-
halt wieder zurückzubekommen. Ein 
klein wenig geholfen hat dabei der 
Leseranwalt.

Start war im Jahr 2017
Diesen gibt es seit Frühjahr 2017, also 
inzwischen etwas über neun Jah-
re. Unser Haus schuf die Stelle, um 
sich den Lesern weiter zu öffnen, ih-
nen jemanden anzubieten, der sich 
ihrer Beschwerden annimmt, ih-
ren Interessen eine Stimme geben 
kann. Der Verlag wünschte sich ei-
nen „Anwalt der Leser“, der im Fal-
le eines Falles die Berichterstattung 
auch auf Richtigkeit, Fairness, Aus-
gewogenheit oder den guten Ge-
schmack überprüft. Der den Redak-
tionen gegebenenfalls geeignete 
Abhilfemaßnahmen empfiehlt, um 
Berichte zu korrigieren oder journa-
listische Grundsätze klarzustellen. 
Der Leseranwalt ist also vieles in ei-
ner Person, vor allem ist er Mittler, 
Schlichter, und mitunter versucht er 
sich als Mahner in den eigenen Rei-
hen.
 
Zuhören ist wichtig
Wie reagiert man am besten, wenn 
sich Leserinnen und Leser über die 
Berichterstattung beschweren, wenn 
sie Kritik loswerden möchten oder 
Vorschläge für eine bessere Zeitung 
haben? Der Idealfall ist es, wenn es 
am Telefon – für mich die beste Art 
der Kommunikation – gelingt, einen 
guten Draht zum Leser aufzubauen, 
eine gute Atmosphäre zu schaffen. 
Wichtig ist es, zuzuhören und dem 
Menschen am anderen Ende der Lei-
tung die Möglichkeit zu geben, all 
das loszuwerden, was ihm gerade am 
Herzen liegt.
 
Wenn die Kritik berechtigt ist, muss 
der Leser oder die Leserin merken, 
dass diese ankommt und angenom-
men wird, dass sie im Haus auch an 
die zuständige Stelle weitergeleitet 
wird und man ihr nachgehen möch-
te, um vielleicht künftig etwas bes-
ser zu machen oder eventuell ändern 
zu können. Und eines ist immer zu 
berücksichtigen: Wenn Kritik geübt 
wird, spielt natürlich die eigene Be-

troffenheit und die Erwartungshal-
tung des Beschwerdeführers eine 
große Rolle.

„Entscheiden Sie als vom Verlag an-
gestellter und bezahlter Leseranwalt 
im Zweifel nicht eher für die ,Beklag-
te‘, also die Zeitung?“ Mit dieser Fra-
ge wurde ich schon des Öfteren kon-
frontiert. Das wollte vor einiger Zeit 
auch der bekannte Medienwissen-
schaftler Prof. Dr. Stephan Ruß-Mohl 
von den Mitgliedern der Vereinigung 
der Medien-Ombudsleute (VDMO), 
der ich ebenfalls angehöre, wissen. 
Ihn interessierte: Wie viele Einga-
ben wurden innerhalb eines Jahres 
bearbeitet, in wie vielen Fällen wur-
de dem Beschwerdeführer Recht ge-
geben, in wie vielen die Redaktion 
verteidigt, wie viele Fälle waren we-
der-noch? Beim Blick in mein persön-
liches Archiv zeigte sich damals fol-
gendes Bild: Schriftlich beantwortete 
Fälle waren es etwa 150. Bei ungefähr 
35 Prozent bekam der Beschwerde-
führer Recht, in rund 25 Prozent der 
Fälle verteidigte ich die Redaktion, 
die restlichen 40 Prozent waren we-
der-noch. Hinzu kamen die täglichen 
telefonischen Kontakte mit der Leser-
schaft – die ich nie gezählt habe.

Redaktionen und Leserschaft – da 
könnte man manchmal meinen, 
es prallen Welten aufeinander. Wie 
lässt sich das gegenseitige Verständ-
nis fördern und verbessern? Ich den-
ke, unbedingte Voraussetzung dafür 
ist, dass der Leser ernst genommen 
wird. Er muss das auch spüren. Es 
sollte für jeden Mitarbeiter und jede 
Mitarbeiterin unseres Hauses selbst-
verständlich und Auftrag sein, den 
Leser und sein Anliegen ernst zu 
nehmen. Ich selbst möchte den Le-
sern erklären, wie eine Redaktion ar-
beitet und wie und warum Entschei-
dungen getroffen werden. Das hat 
auch mit dem Stichwort Transpa-
renz zu tun, sie kann zu einem ge-
genseitigen Verständnis einen wich-
tigen Beitrag leisten.

Keiner weiSS alles
Seine Antworten saugt man sich als 
Leseranwalt nicht einfach so aus 
den Fingern. Bei den fachlichen Ein-
schätzungen helfen das Netzwerk, 
das sich im Laufe der Jahre aufgebaut 
hat, die Leseranwalt-Kollegen in der 
Vereinigung der Medien-Ombuds-
leute (VDMO), das Archiv mit den 
Entscheidungen des Deutschen Pres-
serats oder die Initiative Tageszei-
tung mit ihrem Presserecht-Lexikon.  
Und klar, immer wieder mal stoße ich 
an die Grenzen meines Wissens. Dann 
beginnt in der Regel das, was ein Jour-
nalist aus dem Effeff können muss: 
Man fängt an zu recherchieren …

„Prellbock“ mit journalistischem 
  Erfahrungsschatz

Seit dem 
Frühjahr 2017 

ist Jürgen Kandziora 
Leseranwalt. Übrigens 

ein Job, den es in der deutschen 
Zeitungslandschaft nicht so oft gibt. 

 Jürgen Kandziora
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Neubauprojekt in bester Innenstadtlage
von Weiden begeistert Käufer!
Herzog1: Rohbaufertigstellung steht kurz bevor

Weiden. Mitten im Herzen
von Weiden entsteht derzeit
ein modernes Neubauprojekt,
das bereits von Beginn an gro-
ßes Interesse am Weidener
Immobilienmarkt hervorgeru-
fen hat.

Die attraktive Kombination
aus zentraler Lage, Erhardstra-
ße / Ecke Herzogstraße, einer
zukunftssicheren Bauweise
und einem hocheffizienten
Energiekonzept sorgt dafür,
dass bereits 70 Prozent der
Wohnungen erfolgreich ver-
kauft wurden.

Das Wohnensemble über-
zeugt durch eine zeitlose Ar-
chitektur, durchdachte Grund-
risse und eine konsequent bar-
rierefreie Ausführung. Sämtli-
che Wohnungen können über
eine Aufzugsanlage schwel-
lenlos errreicht werden und
bieten damit höchsten Wohn-
komfort auch im Alter.

Besonders gefragt ist das Pro-
jekt aufgrund seines nachhalti-
gen Energiekonzepts.

Das Gebäude wird als KfW-
40-QNG-Haus realisiert und er-
füllt damit höchste Anforde-
rungen an Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit. Käufer
profitieren dadurch nicht nur
von dauerhaft niedrigen Ener-
giekosten, sondern auch von

attraktiven staatlichen Förder-
möglichkeiten.

Neben zinsgünstigen Förder-
krediten eröffnet das Projekt
zudem die Möglichkeit einer
interessanten Sonderabschrei-
bung, was insbesondere Kapi-
talanlegern einen erheblichen
Mehrwert bietet.

Verantwortlich für die Realisie-
rung ist die PAG Planungsge-
sellschaft mbH, die seit mitt-
lerweile 30 Jahren erfolgreich
am Markt tätig ist und selbst
aus Weiden stammt. Das Un-
ternehmen steht für Qualität,
Verlässlichkeit und eine ter-
mingerechte Umsetzung an-
spruchsvoller Bauprojekte von
Weiden bis Berchtesgaden.

Dies spiegelt auch der Baufort-
schritt wieder: Die Rohbauar-
beiten stehen kurz vor der Fer-
tigstellung und mit den Aus-

bauarbeiten wurde bereits be-
gonnen.

Das Neubauprojekt vereint ei-
ne zentrale Lage mit einer mo-
dernen Architektur und einem
nachhaltigen Energiekonzept.
Durch die Kombination aus
barrierefreiem Wohnen, KfW-
40-QNG-Standard sowie at-

traktiven Förder- und Ab-
schreibungsmöglichkeiten
stößt das Vorhaben bei Eigen-
nutzern und Kapitalanlegern
gleichermaßen auf großes In-
teresse.

Aktuell stehen noch sieben at-
traktive 3-Zimmer-Wohnun-
gen zur Verfügung.

BERATUNG

Das Büro des Weidener Bauträgers, der PAG
Planungsgesellschaft mbH, befindet sich in der
Goethestraße 2 in 92637 Weiden.
Informationen zum Projekt erhalten Sie telefonisch unter
0961 470 360 /
089 90 90 15 137, via E-Mail an
info@herzog1-weiden.de.
oder einfach QR-Code scannen:

Das Wohnbauprojekt in der Herzogstraße 1 spricht sowohl
Eigennutzer als auch Kapitalanleger an.
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für das Ehrenamt in 
der Oberpfalz

 Kai Gohlke

„oberpfalzdaheim.de“ – so heißt die Plattform von 
Oberpfalz-Medien, auf der Vereine, Schulen, Pfarr-

gemeinden und Dorfgemeinschaften über ihre 
Veranstaltungen und Aktivitäten berichten. Die 

Erwartungen sind bereits weit übertroffen worden.
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Vereine sind der Dreh- und Angel-
punkt im öffentlichen Leben. Vie-
les von dem, was die Oberpfalz so 
lebens- und liebenswert macht, ist 
undenkbar ohne Vereine und ohne 
die Menschen, die dort ehrenamtlich 
ihre Freizeit einbringen. Als führen-
des Medienhaus in der Region bilden 
wir von Oberpfalz-Medien dieses 
Vereinsleben in seiner ganzen Viel-
falt ab. Auf oberpfalzdaheim.de kön-
nen die Vereine selbst in Wort und 
Bild über wichtige Vereinsversamm-
lungen ebenso berichten wie über 
die unzähligen öffentlichen Veran-
staltungen, die von oder mit Verei-
nen auf die Beine gestellt werden. 
 
Kostenlos und in ihren eigenen Wor-
ten können sie sich hier der Öffent-
lichkeit präsentieren. So unterstützt 
unser Medienhaus die zahlreichen 
ehrenamtlich Aktiven dabei, ihren 
wichtigen Beitrag zum gesellschaft-
lichen Miteinander in der Region 
zu leisten. Ausgenommen von der 
Veröffentlichung auf oberpfalzda-
heim.de sind aus presserechtlichen 
Gründen Beiträge mit politischem 
oder mit gewerblichem Charakter. 
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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuernwollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

Turnverein steht vor neuer Abteilung:
Selbstverteidigung für Kinder

Von Fred Lehner
TV Floß

Der Turnverein 1908 Floß,
mit über 1200 Mitgliedern
und acht Abteilungen, ist der
größte Sportverein im Flos-
ser Amt. Er fördert die Ju-
gendarbeit und den Breiten-
sport. Über 600 Mitglieder
sind aktiv in den Abteilungen
und werden hervorragend
unterstützt. Vorsitzender
Hans Eismann berichtete in
der Jahreshauptversamm-
lung über die Erfolge, wäh-
rend Technischer Leiter Mar-
kus Staschewski die Betreu-
ungsarbeit als Herausforde-
rung bezeichnete.
Roni Höning schlug vor,

eine neue Abteilung für Krav
Maga, eine praxisorientierte
Selbstverteidigung, zu grün-
den. Dies fand große Zustim-
mung. Das erste Probetrai-
ning in der Schulturnhalle
zog bis zu 50 Kinder an, de-
ren Eltern interessiert zusa-
hen. Eismann und Stellver-
treter Oliver Konz freuten
sich über das Interesse und
die Unterstützung der Eltern.
Das Training wird altersge-
recht und individuell gestal-
tet, um ein sicheres und star-
kes Leben zu fördern.
Roni Höning leitet die Ab-

teilung, unterstützt von
Christian Achmann (Karate)
und Andreas Feiler (Polizei).
Das Probetraining
„Power4Kids“ war vielver-

sprechend. Die Kinder lern-
ten spielerisch Grundlagen
der Selbstverteidigung, wie
die richtige Grundposition,
360-Grad-Verteidigung und
einfache Handgrifftechni-
ken. Ein Highlight war der
„Power4Kids“ Parcours, vor-
bereitet von Höning, Feiler
und Achmann.
Der TV Floß hat nun eine

neue Abteilung für Selbstver-
teidigung für Kinder, mit
Plänen, auch Jugendliche
und Erwachsene einzubezie-
hen. Der Kurs beginnt am
Freitag, 12. Juni, von 16 bis
17 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Für den Aufbau der Abteilung
erhielt der Verein eine groß-
zügige Spende vom Bayern-
werk Netz.

Einen großartigen Erfolg hatte das erste Probetraining der neuen Abteilung des TV Floß, die Selbstver-
teidigung für Kinder. Bild: Fred Lehner

Spenden statt schenken beim
Fischereiverein

Von Sylvia Wallinger
Fischereiverein Etzenricht

In der letzten Monatsver-
sammlung hatte sich zu den
Anglern des Etzenrichter Fi-
schereivereins eine Frau ge-
sellt, die mit ihrenWorten ei-
ne seltene, nachdenkliche At-
mosphäre auslöste.
Vorsitzender Fritz Kick er-

läuterte, dass es sich bei dem
Gast um Susanne Wagner,
Leiterin des Hospizzentrums
Sankt Felix handelt. Der Fi-
schereiverein hat sich dazu
entschlossen statt Weih-
nachtsgeschenke an Ver-
pächter zu geben, Sozialein-
richtungen zu unterstützen.
In diesem Jahr geht das Geld
an das Hospiz Sankt Felix.
Kick bekundete dabei seinen
hohen Respekt für die Arbeit
in der Einrichtung.
Um den vielen anwesen-

den Anglern einen Einblick
zu geben, erzählte Frau Wag-
ner von der Tätigkeit, die
durch ein Hospiz geleistet
wird. Es gebe nicht nur die
stationäre Einrichtung, ein
wichtiger Teil gehe über den
ambulanten Hospizdienst,
der einen Hospizbegleiter
stelle und für schwerstkran-
ke Menschen eine große Hil-
festellung sei. „Es bedeutet

nicht, dass Menschen im
Hospiz nur die letzten Stun-
den vor dem Tod sind. Es
kann sein, dass sie dort über
Wochen, Monate, oder auch
Jahre verweilen können.“ „Für
die „Gäste“, die bei uns sind,
soll eine lebenswerte Zeit
und ein wenig Freude ge-
schaffen werden,“ so Frau
Wagner.
„Manchmal braucht der

Mensch Ruhe um den Ge-
danken sterben zu müssen
anzunehmen“.
Während ihrer kurzen An-

sprache konnte man wahr-
lich eine Stecknadel fallen

hören. Jedes Wort durch Frau
Wagner wurde von den An-
wesenden aufgesogen und
erzählte ein völlig anderes
Bild dieser Einrichtung, als
von vielen vermutet.
„Wer möchte, darf gerne

vorbeischauen und das Hos-
piz kennenlernen,“ lud Frau
Wagner ein. Sie bedankte
sich sehr über die Zuwen-
dung von 250 Euro durch den
Fischereiverein, denn es sei
nötig Spenden zu sammeln.
Jährlich gingen etwa 5 Pro-
zent der Finanzierung für die
Hospizarbeit nur über Spen-
den.

Susanne Wagner freute sich über die Spende des Fischereivereins,
die ihr durch Vorsitzenden Fritz Kick (rechts) und Zweiten Vorsit-
zenden Gerhard Lederer übergeben wurde. Bild: Sylvia Wallinger

Neuwahlen bei der TSG: Vorstand bleibt
nahezu unverändert

Von Andreas Solter
TSG Mantel-Weiherhammer

Am vergangenen Sonntag
fand die Jahreshauptver-
sammlung der TSG Mantel-
Weiherhammer mit turnus-
gemäßen Neuwahlen statt.
Dabei setzten die Mitglieder
auf Kontinuität: Heinrich
Hildebrand wurde in seinem
Amt als 1. Vorsitzender bestä-
tigt. Auch Andreas Solter
bleibt 2. Vorsitzender. Zur
Schriftführerin wurde Mari-
na Bayerlein gewählt, wäh-
rend Elfriede Frischmann
weiterhin die Kasse führt.
Unterstützt wird sie weiter-
hin von Michaela Härtl. Die
Geschicke der Mitgliederver-
waltung werden weiterhin
von Liane Adam und Anton
Fleissner geführt. Als Kassen-
prüfer bestimmten die Mit-
glieder Hans Beyer sowie neu
im Amt Lena Keilhofer. Ein
besonderer Moment der Ver-
sammlung war die Verab-
schiedung von Waltraud
Rothballer, die über Jahr-
zehnte hinweg als Kassen-
prüferin tätig war und für ihr
langjähriges Engagement
großen Dank und Anerken-
nung erhielt. In ihren Berich-
ten gaben alle Abteilungen
einen Überblick über die ak-

tuelle sportliche Lage – mit
durchweg positiven Nach-
richten: Jede Sparte konnte
einen Zuwachs an Mitglie-
dern verzeichnen. Insgesamt
zählt die TSG mittlerweile
1693 Mitglieder und gehört
damit zu den größten Sport-
vereinen im Landkreis Neu-
stadt. Auch die Ehrengäste
würdigten die Vereinsarbeit.
Wolfgang Schwarz, Vertreter
des BLSV, dankte für das gro-
ße Engagement und appel-
lierte an die Verantwortli-
chen, weiterhin zusammen-
zuhalten und die erfolgrei-
che Arbeit fortzusetzen. Bür-
germeister Richard Kamme-
rer, hob die gute Zusammen-

arbeit zwischen Verein und
Kommunen hervor. Beson-
ders erfreut zeigte er sich da-
rüber, dass sich erneut alle
Funktionsträger zurWahl ge-
stellt hatten – ein Engage-
ment, das heute keine Selbst-
verständlichkeit mehr sei.
Zudem bot die Versammlung
Raum für eine offene Dis-
kussion sowie einen kon-
struktiven Austausch zwi-
schen Mitgliedern und Vor-
stand. Die Versammlung
zeigte insgesamt ein lebendi-
ges Vereinsleben, geprägt von
Wachstum, Engagement und
dem gemeinsamen Ziel, den
Sport in der Region weiterhin
breit aufzustellen.

Die Vorstandschaft der TSG Mantel Weiherhammer v.l.n.r. Liane
Adam, Elfriede Frischmann, Heinrich Hildebrand, Marina Bayer-
lein, Andreas Solter. Bild: Andreas Göppl

Mama geht wandern –Waldverein mit
neuer Aktion

Von Fred Lehner
OWV Floß

Diese Aktion bleibt mit Sicher-
heit keine Eintagsfliege. Es war
eine spontane Idee und die hat
prima eingeschlagen. 2. Vorsit-
zende Renate Staschewski vom
Flosser Waldverein war die
Ideengeberin und Organisato-
rin. Sie hatte mit Katja Buch-
ner eine tüchtige Helferin.
Einmal der Frau die Gele-

genheit zu geben, mit einer
Gemeinschaft die Wanderstie-
fel anzuziehen und die Schön-
heiten unserer Oberpfälzer
Landschaft noch näher kennen
lernen. Schließlich ist das für
den „Heimatverein“ eine der
großen Aufgaben und Ziele.

Jetzt im Jubiläumsjahr eine
passende Gelegenheit anzupa-
cken, sich zu treffen, zusam-
men zu finden und dem
Plausch freien Lauf zu lassen.
Der Aufruf an die Frauenwelt
hatte einen durchschlagenden
Erfolg. Immerhin waren es elf
Frauen, die sich an der Auf-
taktwanderung beteiligten.
Wieder hatte Renate Sta-
schewski alles bestens vorbe-
reitet. Eine Wanderung im Ju-
biläumsjahr des Waldvereins,
die mit Sicherheit eine Fort-
setzung finden wird. Aus-
gangspunkt war der große
Parkplatz am Gaisweiher. Der
Weg führte in Richtung Hei-
mat direkt nach Floß. Der über
acht Kilometer lange Wander-
weg führte über verwunschene

Pfade über die Gaismühle, Al-
tenhammer und Gösen. Das
Gasthaus „Zum Gogerer“ war
die Endstation. Dort hatte
man sich im Gesellschaftskreis
getroffen.
Jugendleiter und Aus-

schussmitglied Thomas Buch-
ner hatte wieder einmal sein
ganzes organisatorisches Kön-
nen an den Tag gelegt und die
Teilnehmerinnen mit Geträn-
ken und kleinen Snacks ver-
sorgt. Ein kurzweiliger, unter-
haltsamer und interessanter
Nachmittag, der voll von Über-
raschungen war. So hat sich
das Renate Staschewski vorge-
stellt. Ein toller Erfolg, der von
allen elf Teilnehmerinnen
blendend aufgenommen wur-
de.

Eine Auftaktwanderung nach Maß im Jubiläumswanderung des Waldvereins führte eine Frauengrup-
pe von elf Teilnehmerinnen vor kurzem durch. Das wird mit Sicherheit keine Eintagsfliege sein.

Bild: Renate Staschewski
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Produkte aus eigener Erzeugung 
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Suppenhühner,Gockel  Kartoffeln, 
Fleischpakete auf Bestellung  usw. 
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Die Themen können so vielfältig sein 
wie die Vereinslandschaft selbst. Bei 
dem einen Verein steht vielleicht 
die Jugendarbeit besonders hoch im 
Kurs, beim anderen die Pflege der 
Traditionen. Beim einen sind es Aus-
flüge, die die Mitglieder gemeinsam 
unternehmen, beim anderen ein zen-
traler Treffpunkt wie ein Vereinsheim 
oder eine Sportanlage, der das gan-
ze Jahr mit viel Liebe und Einsatz ge-
pflegt wird.

Wir glauben, dass sehr viele Ober-
pfälzerinnen und Oberpfälzer sich 
für diesen Aspekt des Lebens in ihrer 
Nachbarschaft – und zum Teil auch 
darüber hinaus – besonders interes-
sieren. Und natürlich wollen wir al-
len Menschen in der Oberpfalz – ob 
alteingesessen oder neu zugezogen – 
helfen, die noch auf der Suche nach 
der richtigen Gemeinschaft für sich 
selbst sind, indem wir sie mit dem 
für sie passenden Verein zusammen-
bringen.

Zusätzlich gibt es seit knapp einem 
halben Jahr auch einen eigenen Be-
reich für das Sportgeschehen in der 
Region, also Spielberichte, Turnie-
re und Meisterschaften. Außerdem 
werden die Berichte mit den schöns-
ten Bildmotiven auf einer eigenen 
Seite nochmal hervorgehoben, als 
kleine Motivation für besonders am-
bitionierte Fotografinnen und Foto-
grafen unter der daheim-Reportern.

Doch oberpfalzdaheim.de beschränkt 
sich nicht auf das Internet: Viele Ar-
tikel, die hier veröffentlicht werden, 
erscheinen auch auf täglich zwei bis 
drei extra dafür ausgewiesenen Sei-
ten in den jeweiligen Lokalausgaben 
unserer Tageszeitungen „Der neue 
Tag“, „Amberger Zeitung“ und „Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung“. So bie-
ten wir den Vereinen, Organisationen 
und Einrichtungen auch auf diesem 
Weg eine besonders herausgehobene 
Plattform für ihre Öffentlichkeitsar-
beit – und das völlig ohne Kosten.

Wer für seinen Verein bzw. sei-
ne Organisation einen oberpfalz-
daheim-Bericht oder eine Ankün-
digungsmeldung erstellen möchte, 
besucht am besten direkt die Sei-
te www.oberpfalzdaheim.de. Hier 
gibt es eine Schritt-für-Schritt-An-

leitung, wie sich jeder als Da-
heim-Reporter registrieren 
und danach Text und Fotos 
für einen Bericht ganz ein-
fach hochladen kann. Das 
funktioniert problemlos mit 
jedem Gerät mit Internet-
zugang, egal ob PC, Note-
book, Tablet oder Smartpho-
ne. Und die Entwicklung ist 
noch nicht am Ende: Zur-
zeit arbeitet das Team von 
Oberpfalz-Medien an einem 

15MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

KI-Assistenten, der den daheim-Re-
portern beim Erstellen der Texte 
wertvolle Hilfestellung geben soll. 
So können in Zukunft auch weniger 
geübte Verfasser von den Aktivitä-
ten ihres Vereins berichten und be-
halten trotzdem die volle Kontrolle 
über ihre Inhalte - auch beim Ab-
druck in der Zeitung. Eine Veranstal-
tungsübersicht ist langfristig eben-
falls in Planung.

Gut zwei Millionen Artikelzugrif-
fe hat das Portal seit seinem Start im 
Jahr 2024 bereits verzeichnet, rund 
60.000 Artikel wurden von den da-
heim-Reportern hochgeladen, täglich 
kommen 100 bis 200 neue dazu. Die 
ursprünglichen Erwartungen sind da-
mit weit übertroffen worden. Beson-
ders erfreulich ist, dass viele Vereine 
die Artikel direkt von oberpfalzda-
heim über ihre Social-Media-Kanäle, 
Homepages oder in Whatsapp-Grup-
pen teilen. Das zeigt, dass die da-
heim-Reporter sich mit dem Portal 
identifizieren und die Inhalte als ihre 
eigenen wahrnehmen. Mit der Um-
benennung von "beiunsdaheim" auf 
"oberpfalzdaheim" im Sommer 2025 
wurde diese Identifikation noch ge-
stärkt. Denn auch wenn es in anderen 
Regionen Deutschlands ähnliche An-
gebote gibt, ist die Plattform in die-
ser Form in der Oberpfalz einzigartig.

2.000.000  
Artikelzugriffe

Seit 2024

Du machst 
deine  
Region  
lebendig

Illustrationen: simple Line – stock.adobe.com (3)

Gemeinsam für  
die Region:  

Oberpfalz-Medien 
bietet Vereinen  

und anderen  
Organisationen  

in der Oberpfalz eine 
Bühne, um sich  

der Öffentlichkeit zu  
präsentieren. 
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Die Geburtsstunde der Zeitung „Der 
neue Tag“: Die US-Militärregierung 
erteilt Victor von Gostomski und Anton 
Döhler die Lizenz zur Herausgabe einer 
Tageszeitung. Das neue Blatt wird in 
der Bevölkerung begeistert aufgenom-
men. Gedruckt wird es von Anfang an 
in der Druckerei von Dr. Hans Nickl in 
der Weidener Ringstraße.

Der Verlag feiert 
die Erweiterung des 
Stammhauses in der 
Ringstraße. Bis in 
die 70er Jahre bleibt 
es das Zuhause der 
Zeitung.

„Der neue Tag“ übernimmt die 
„Amberger Zeitung“ und die „Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung“. Später 
folgen die „Eschenbach-Auerbacher 
Volkszeitung“ (1969), die „Kemnather 
Zeitung“ (1970) und 1972 auch die 
„Neunburger Zeitung“ und die Ober-
viechtacher „Grenz-Warte“.

Eine Zeitreise

19
48

19
57

19
88

19
92

19
72

19
80

Zusammenschluss 
der Lizenzträger  
Victor von 
Gostomski und 
Anton Döhler mit 
Dr. Hans Nickl.

19
51

Der Verlag siedelt in Etappen auf  
die Naabwiesen um. 1970 beginnen 
die Bauarbeiten für einen Neubau. 
Als erste Abteilung zieht 1972 die 
Technik um. Es folgen bis 1977  
Redaktion, Anzeigenabteilung und 
Verwaltung. Zur offiziellen Einwei-
hung am 2. Juni 1978 kommt Minis-
terpräsident Alfons Goppel.

German Vogelsang 
(hier in einem im April 
2026 entstandenen 
Bild mit Alt-Verlegerin 
Bärbel Panzer) tritt 
1980 als Geschäfts- 
führender Verleger  
die Nachfolge von  
Verleger Dr. Hans Nickl 
an, der 84-jährig stirbt. 

Nach dem Tod  
von Verleger  

Victor von Gostomski  
mit 83 Jahren  
wird Tochter  

Bärbel Panzer  
Geschäftsführende  

Verlegerin (1992).

Verleger Anton Döhler stirbt 
im Alter von 97 Jahren. Tochter  
Dr. Barbara Shanahan (verst. 2023) 
tritt seine Nachfolge als Geschäfts- 
führende Verlegerin an. 

19
51

Bilder: NT-Archiv (10), Sara Neidhardt (3), Sebastian Scherm (2), 
Stefan Zaruba, Noah Wegmüller-Kocher

1946



Durch 80 Jahre

Eine neue Offset-Rotationsma-
schine in einem neuen markanten 
Glasbau nimmt ihren Betrieb auf. 
Sie erlaubt erstmals Farbdruck 
in der Zeitung. Im gleichen Jahr 
startet der Internetdienst  
Oberpfalznetz (heute Onetz).  
In den 1990er-Jahren beteiligt  
sich der Verlag am Fern- 
sehsender OTV und an  
Radio Ramasuri.

Das neue Druckzentrum in Weiden-West  
nimmt im Beisein von Ministerpräsident Horst 
Seehofer seinen Betrieb auf. Die Druckmaschine 
gilt als die modernste ihrer Art in Europa.  
Insgesamt hat der Verlag in diesen neuen  
Standort 25 Millionen Euro investiert.

Aus dem Medien-
haus Der neue Tag 

wird Oberpfalz-Medien. 
Mit der neuen Dachmarke 

positioniert sich das Unterneh-
men als zentraler Kommunikations-

dienstleister in der nördlichen  
Oberpfalz. Im gleichen Jahr werden 

nach einer Kernsanierung das Stamm-
haus und ein neuer Erweiterungsbau 

in der Weigelstraße bezogen.

Im Jahr 2019 beginnen die Bauarbeiten  
für das Quartier „Neue Naabwiesen“.  

Wo früher die Zeitung gedruckt wurde,  
entsteht in zentraler Lage ein neues Stadtviertel 
– mit einer Mischung aus Wohnen und Arbeiten. 

Nach Verzögerungen durch die Corona- 
Pandemie werden die Objekte sukzessive  

seit Mitte 2023 bezogen.

Oberpfalz-Medien stellt sich 
ab 2020 im Rahmen der 

strategischen Weiter- 
entwicklung noch breiter 
auf und geht konsequent  

den Weg zu einem starken 
Dienstleistungspartner  

für die Geschäftskunden  
der Region. Die Gründung 

einer Kreativagentur, die 
mittlerweile unter dem 

Namen Kompane firmiert, 
sowie der Erwerb des 

Direktmarketing- 
spezialisten skala sind nur 

zwei Beispiele.

Von links: Mit Viola Vogelsang-
Reichl, Sabine Pistor und  
Dr. Stefanie Shanahan- 
Kleikamp übernimmt die  
dritte Generation ab 2020 
schrittweise die Verantwortung.  
Die Geschäftsführung liegt bei 
Viola Vogelsang-Reichl,  
Thomas Maul und – seit 2025  
ebenfalls in der Geschäfts- 
führung – Johannes Zettl.   

Die Zeiten ändern sich,  
unsere Wurzeln bleiben stark.  
Oberpfalz-Medien verbindet 

Vertrauen, Qualität und Ideen, 
die Menschen auch  
morgen erreichen.
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Künstliche Intelligenz  
bei Oberpfalz-Medien 

KI ist auf ihrem Siegeszug nicht aufzuhalten. Die Welle erfasst alle Branchen. Wer 
nicht oben schwimmt, geht unter: In dieser Überzeugung hat Oberpfalz-Medien 
2023 die neue Technik eingeführt – von Anfang an mit strengen Regeln.

Als das US-amerikanische Unter-
nehmen Open-AI Ende 2022 sein 
Sprachmodell ChatGPT in die breite 
Öffentlichkeit brachte, eroberte die 
Technik der Künstlichen Intelligenz 
(KI) in kürzester Zeit die ganze Welt. 
Das schwindelerregende Tempo 
hatte einen Grund: Jeder interessier-
te Anwender konnte sich am heimi-
schen Computer davon überzeugen, 
wie nahe die Ausgaben des großen 
Sprachmodells an die menschliche 
Kommunikation heranreichten. Fast 
hatte man den Eindruck, man habe 
Kontakt zu einer Person. Wenn-
gleich der Hang der KI zu inhaltli-
chen Fehlern haarsträubend war. 

Auch Oberpfalz-Medien (OM) ent-
kam der Faszination, gepaart mit den 
offensichtlichen Risiken, nicht. Der 
Chefredaktion war schnell klar: Eine 
regionale Redaktion muss frühzeitig 
auf diesen Zug aufspringen, solange 
er noch nicht unter Volldampf fährt. 
Die zentrale Frage zu Beginn laute-
te aber nicht, welche Aufgaben die 
Maschine übernehmen soll, sondern 
viel grundlegender: Welche Regeln 
müssen wir uns geben, damit wir die 
technischen Möglichkeiten nutzen, 
ohne die journalistische Qualität 
unserer Inhalte zu gefährden? Die 
Antworten, die eine erste Arbeits-
gruppe bereits Anfang 2023 auf die-
se eher ethische Frage fand, bilden 
in der OM-Redaktion bis heute das 

lich verbessert, der Fehler entdeckt 
und ausmerzt, der die Themenpla-
nung mit Ideen für Geschichten un-
terstützt und der Routineaufgaben 
ausführt. Das journalistische Hand-
werk bleibt aber fest in menschli-
cher Hand: Gründlich ausgebilde-
te Journalistinnen und Journalisten, 
unterstützt von zuverlässigen freien 
Berichterstattern, beleuchten die re-
levanten Themen aus dem Blickwin-
kel der Menschen in der Oberpfalz, 
sie schildern bedeutsame Ereignis-
se in Wort und (bewegtem) Bild und 
ordnen politische Entscheidungen 
kritisch ein. Chefredakteur Kai Gohl-
ke erklärte seiner Mannschaft den 
KI-Einsatz mit einem bildhaften 
Vergleich: „Die KI ist für uns wie ein 
Praktikant, der uns bei der Arbeit un-
terstützt. Aber die Arbeit eines Prak-
tikanten kann nicht ungesehen ver-
öffentlicht werden.“

KI steigert Qualität
Wenn die KI Aufgaben übernimmt, 
gefährdet sie dann nicht Arbeitsplät-
ze? Von Anfang an versicherte Chef-
redakteur Gohlke, dass dies nicht das 
Ziel sei. Vielmehr solle die Qualität 
steigen. Redakteurinnen und Redak-
teure müssten sich nicht mehr mit 
wiederkehrenden Tätigkeiten her-
umplagen, sondern könnten sich auf 
die Themen konzentrieren, die die 
Bevölkerung in der Oberpfalz bewe-
gen. Gleichwohl gilt auch für KI-un-

den theoretischen Qualitätskriteri-
en sogenannte Prompts zu schrei-
ben. Dies sind die in menschlicher 
Sprache präzise formulierten Ar-
beitsanweisungen an die Maschi-
ne. Jede Aufgabe erfordert einen 
Prompt. Die Arbeitsgruppe musste 
diese KI-Funktionen in den redakti-
onellen Alltag bringen, und sie muss 
die Technik warten, verbessern und 
weiterentwickeln.

Die Mitglieder rekrutierten sich 
aus den verschiedenen Redaktions-
teams. Nicht alle sind also technisch 
so versiert, dass sie selbst KI-Akti-
onen programmieren können. Aber 
alle können mit ihrer Expertise aus 
der redaktionellen Praxis die KI-Er-
gebnisse sprachlich beurteilen. Die 
Mitglieder stoßen wertvolle Verbes-
serungen an, werben in ihren Redak-
tionsteams für die Vorteile der Tech-
nik und unterstützen die Kollegen bei 
Fragen und Problemen. Zum operati-
ven KI-Team gehören: Stephanie Hla-
dik, Heike Unger, Jasmin Bauer, Ralph 
Gammanick, Reiner Wittmann, Flo-
rian Bindl, Nils Ganzmann und Do-
minik Hopperdietzel. Kopf der Grup-
pe ist Thomas Schaller. Wie wichtig 
der Führungsetage das Thema KI ist, 
beweist die Tatsache, dass die Chef-
redaktion aus ihren Reihen Stefan 
Zaruba als KI-Beauftragten benannt 
hat, der das operative Team in allen 
Belangen unterstützt.

Einsatz ja, aber nur unter menschlicher Kontrolle

terstützte Inhalte, und gerade für 
diese, die journalistische Sorgfalts-
pflicht: Kein Artikel darf im Onetz 
oder in der Zeitung landen, ohne dass 
er von einem Experten der Redakti-
on geprüft und freigegeben wurde. 
Parallel zu den Regeln für den Ein-
satz der Künstlichen Intelligenz un-
tersuchte die Arbeitsgruppe, wo KI in 
der Redaktion helfen kann. Im Mit-
telpunkt stand von Anfang an, Texte 
sowohl formal als auch inhaltlich zu 
verbessern. Ein wichtiger Mitspieler 
von Oberpfalz-Medien ist in diesem 
Zusammenhang die HUP GmbH. 
Zusammen mit dem Softwareun-
ternehmen aus Braunschweig und 
Leipzig begann die OM-Redaktion, 
die KI-Werkzeuge direkt in die Re-
daktionssysteme zu integrieren
 
Für jede Aufgabe  
ein KI-Prompt
Nach der Theorie folgte die Praxis: 
Um diese Integration operativ um-
zusetzen, die konkreten Einsatzzwe-
cke festzulegen und tagtäglich an 
die Bedürfnisse der Redakteurin-
nen und Redakteure anzupassen, 
richtete die Chefredaktion im Ap-
ril 2024 eine neue Arbeitsgruppe 
ein. Ihre Aufgabe ist es seitdem, aus 

Fundament der täglichen Arbeit mit 
Künstlicher Intelligenz.

Der Mensch entscheidet
Nach wie vor steht diese Regel über 
allem: „Der Mensch entscheidet.“ 
Die Maschine ist nur ein Werkzeug, 
ein Hilfsmittel, das wiederkehren-
de Dinge erledigt und den Journalis-
tinnen und Journalisten zuarbeitet, 
damit die inhaltliche und formale 
Qualität passt. In der Datenschutz-
erklärung des Medienhauses kann 
jeder Internetnutzer unter Punkt 13. 
Künstliche Intelligenz die „Grund-
sätze für den Einsatz lernender Al-
gorithmen (‚KI‘)“ nachlesen. Die 
Quintessenz:

•	 Menschliche Kontrolle: Wir ste-
hen der neuen Technik aufge-
schlossen gegenüber, setzen sie 
jedoch ausschließlich unter Kont-
rolle ein. Die Verantwortung trägt 
stets ein Mensch.

•	 Gesetzestreue: Demokratische 
Werte, Fairness und geltendes 
Recht bestimmen den Einsatz von 
KI.

•	 Transparenz: Leser und Nutzer 
können nachvollziehen, wo Algo-
rithmen wesentlich bei der Erzeu-
gung von Inhalten geholfen haben.

 
Im redaktionellen Alltag bedeu-
tet das: Die Maschine ist ein fleißi-
ger Assistent, der die Artikel inhalt-

 Thomas Schaller

Das Maskottchen 
„KI-Schorschi“, 
gestaltet mit Hilfe des 
Google-Modells Nano 
Banana 2 nach der Idee 
und einer Zeichnung von 
Heike Unger. 

KI BEI OM
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Begleitung auf allen Friedhöfen im
Nürnberger Land und überall, wo ihr
uns braucht. FREIE BESTATTERWAHL!

Bewegende Livemusik
zur Abschiedsfeier

09154 28 799 69
09151 83 941 70

Heuchlinger Straße 1
91224 Pommelsbrunn

Nürnberger Straße 9
91217 Hersbruck

Die singende Bestatterin
aus dem Nürnberger Land

B
z

aus d

bestattungshaus-frank.de

Weg
mit dem Alten!
Bringen Sie uns
Ihren ALTEN
BH – egal welcheBH – egal welche 
Marke – und Sie
erhalten beim Kauferhalten beim Kauf 
eines BHs von

oder

5,– € NachlassNachlass*

Gültig bis 13.06.

Wir gratulieren zum Jubiläum

* gilt nicht auf reduzierte Ware

Gasthof – Pension

Riebel
92694 Etzenricht  
bei Weiden
Telefon 0961/44771 
gasthof.riebel@ 
googlemail.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Riebel

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, ab 17 Uhr
Sonntag 10 bis 15 Uhr

Unsere Speisekarte finden Sie unter
www.gasthof-pension-riebel.de

Unser Biergarten
ist bei 
schönem Wetter 
täglich geöffnet!

FORD BONUS

Ford Puma Gen-E
Scheinwerfer mit LED-Abblendlicht und LED-
Tagfahrlicht, Ford SYNC 4 mit Applink,12
"Touchscreen, FordPass Connect inkl.eCall

48 monatliche Leasingraten von

€ 199,-2,3

Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag4

5.180,78 €
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A; Elektrische Reichweite**: 386-417 km
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Beispielfotos. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.
Im Angebot sind alle verfügbaren Aktionen bereits berücksichtigt. Details erfahren Sie bei uns.¹Ford Bonus
als Nachlass auf die UPE für ausgewählte elektrifizierte Ford Modelle bei teilnehmenden Ford Partnern.
Zusätzlich erhalten Privatkunden bei Erwerb eines neuen Ford Puma Gen-E, Ford Explorer, Ford Capri oder
Ford Mustang Mach-E ein Ladeguthaben von 500 € (inkl. MwSt.) zur Nutzung im öffentlichen Ladenetz über
die Octopus Electroverse App. Details unter ford.de. ²Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank
GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford
Neufahrzeuge. ³Gilt für einen Ford Puma Gen-E  46,8kWh Batterie Elektromotor 123,5 kw (168 PS), 1-Gang-
Automatikgetriebe, Frontantrieb. ⁴Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl.
Überführungskosten € 1.250,- sowie bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometern sowie ggf.
Ausgleichsbeträgen für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,088 €/km, Minderkilometer
0,053 €/km (1.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). *Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test
Procedures) ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil
des Angebotes, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter www.ford.de/energie.
**Gemäß dem Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ist bei voll
aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten, zertifizierten elektrischen Reichweite – je nach
vorhandener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund
unterschiedlicher Faktoren (z. B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter,
Zustand und Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie) variieren.

Autohaus
Wolfgang Bähnk KG 
Neunburger Str. 6
92507 Nabburg
Tel.: 0943324260
Fax: 09433/2426-24
E-Mail: info@autohaus-
baehnk.com
ford-baehnk-nabburg.de

Autohaus Bauriedl
GmbH
Bacher Str. 8
92542 Dieterskirchen
Tel.: 09671/1541
Fax: 09671/2029
E-Mail: alois.bauriedl@
bauriedl.fsoc.de
ford-bauriedl- 
dieterskirchen.de

Autohaus Weiß
GmbH
Bayreuther Str. 26
92224 Amberg
Tel.: 09621-67140
Fax: 09621/671420
E-Mail: auto-weiss- 
amberg@t-online.de
ford-weiss-amberg.de

IHrE Ford PArtnEr 
In dEr rEGIon

gratulieren zum Jubiläum
Autohaus
Wolfgang Bähnk KG
Neunburger Str. 6
92507 Nabburg
Tel.: 0943324260
Fax: 09433/2426-24
E-Mail: info@autohaus-
baehnk.com
ford-baehnk-nabburg.de

Autohaus Bauriedl
GmbH
Bacher Str. 8
92542 Dieterskirchen
Tel.: 09671/1541
Fax: 09671/2029
E-Mail: alois.bauriedl@ 
bauriedl.fsoc.de
ford-bauriedl-dieterskirchen.de

Autohaus Weiß
GmbH
Bayreuther Str. 26
92224 Amberg
Tel.: 09621-67140
Fax: 09621/671420
E-Mail: auto-weiss- 
amberg@t-online.de
ford-weiss-amberg.de



Blick in den 
„Maschinenraum“ 
So unterstützt KI die Redaktion 
von Oberpfalz-Medien

 Thomas Schaller

KI BEI OM

Blick in die Wahlzentrale von Oberpfalz-Medien am Wahlabend 8. März 
2026. Das KI-Team der Redaktion wurde bei der Ergebnisauswertung durch 
Künstliche Intelligenz unterstützt von zwei Mitarbeitern des Systemdienst-
leisters HUP GmbH aus Leipzig. � Bild: Thomas Schaller

Die KI-Arbeitsgruppe von Ober-
pfalz-Medien schraubt unter der 
Motorhaube – die Anwender in der 
Redaktion sitzen steuernd vorm Ar-
maturenbrett. Für viele alltägliche 
Aufgaben haben sie den passenden 
Knopf zur Verfügung. Die Leser pro-
fitieren.

Es kostete einen immensen Auf-
wand an Arbeit und Zeit, die Künst-
liche Intelligenz in die redaktionelle 
Arbeit bei Oberpfalz-Medien zu inte-
grieren. Das operative KI-Team ent-
warf Ideen, sammelte Vorschläge aus 
der Redaktion, klopfte beim System-
dienstleister die Machbarkeit ab und 
machte sich an die Arbeit. Nach und 
nach entstanden immer mehr Akti-
onen, die den Redakteurinnen und 
Redakteuren an die Hand gegeben 
werden konnten. Eine Auswahl:

•	 Mache mir vier Überschriftenvor-
schläge.

•	 Korrigiere in diesem Absatz Recht-
schreibung und Grammatik.

•	 Vereinheitliche Zahlen, Zeichen 
und Formatierungen.

•	 Setze in tschechischen Namen die 
richtigen Akzent-Zeichen.

•	 Formuliere aus den Stichpunkten 
eine Terminankündigung.

•	 Kürze den Artikel auf 2200 Zeichen.

Ziel war jedoch nicht nur eine äußer-
lich perfekte Form eines Artikels, be-
vor er im Onetz und in der Zeitung 
veröffentlicht wird. Auch der Inhalt 
war schnell ein Thema:

•	 Schlage mir zu folgendem Ereig-
nis drei Artikel vor, die verschie-
dene Nutzerbedürfnisse der Leser 
bedienen: ...

•	 Untersuche meinen Text und gib 
mir Ideen, wie er noch stärker die 
Leserperspektive einnehmen kann.

•	 Gleiche den Artikel mit den Quali-
tätskriterien der Redaktion ab.

Die Vorteile für die Leser und Nut-
zer der OM-Publikationen liegen 

auf der Hand: schnellere und aktu-
ellere Nachrichten, weniger Fehler 
in Artikeln, mehr Vielfalt in der Be-
richterstattung, relevantere Berichte 
durch konsequente Ausrichtung an 
den Nutzerbedürfnissen und an der 
Leserperspektive, gehaltvollere In-
formationen durch die KI-gestütz-
te Analyse großer Datenmengen, die 
ein Mensch gar nicht leisten könnte. 
Um die anfänglichen Berührungs-
ängste der Journalistinnen und Jour-
nalisten von Oberpfalz-Medien ab-
zumildern, erfand das KI-Team ein 
Maskottchen, das dem technischen 
Assistenten einen Namen und ein 
Aussehen gab: „KI-Schorschi“. Mit 
der Zeit wuchsen die Nutzungszah-
len, was die Arbeitsgruppe daran 
merkte, dass aus der Redaktion im-
mer mehr Meldungen von Mängeln 
und Auffälligkeiten kamen. Das gab 
dem Team die Möglichkeit, die vor-
handenen Aktionen zu verbessern 
und bei neu einzurichtenden Funk-
tionen Fehler zu vermeiden.

KI auf „Oberpfalzdaheim“
Von der technischen Entwicklung 
profitieren auch die Vereine, Organi-
sationen und Pfarreien in der Ober-
pfalz: Seit zwei Jahren können sie 
sich und ihre Ereignisse auf „Ober-
pfalzdaheim“, dem Vereinsportal von 
Oberpfalz-Medien, präsentieren. Bei 
Bedarf bietet der KI-Assistent dem 
vom Verein beauftragten Leserre-
porter eine gekürzte Version seines 
Textes an, die auch in der gedruckten 
Zeitung Platz hat. Natürlich kann der 
Einsender diesen Vorschlag nach sei-
nen Wünschen noch ändern. Denn 
auch hier hat das letzte Wort der 
Mensch, nicht die Maschine.

Der Softwaredienstleister von Ober-
pfalz-Medien blieb ebenfalls nicht 
untätig. Er stellte für das Printsys-
tem, also die Software, mit der die ge-
druckte Zeitung gestaltet wird, einen 
E-Layouter zur Verfügung. Dieses 
Werkzeug sucht in der Datenbank 
die passenden Artikel und Bilder, 
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FORD BONUS
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als Nachlass auf die UPE für ausgewählte elektrifizierte Ford Modelle bei teilnehmenden Ford Partnern.
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Ford Mustang Mach-E ein Ladeguthaben von 500 € (inkl. MwSt.) zur Nutzung im öffentlichen Ladenetz über
die Octopus Electroverse App. Details unter ford.de. ²Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank
GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford
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Überführungskosten € 1.250,- sowie bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometern sowie ggf.
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0,053 €/km (1.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). *Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test
Procedures) ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil
des Angebotes, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter www.ford.de/energie.
**Gemäß dem Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ist bei voll
aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten, zertifizierten elektrischen Reichweite – je nach
vorhandener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund
unterschiedlicher Faktoren (z. B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter,
Zustand und Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie) variieren.
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um sie auf der Seite zu platzie-
ren. Dabei kann der algorithmus-
gestützte E-Layouter bereits jetzt, 
in diesem frühen Stadium, gan-
ze Seitenstrecken eigenständig 
bestücken. Dieser automatisierte 
Anteil wird noch weiter wachsen. 
Der Roboter gibt seinen mensch-
lichen Kollegen somit Freiraum, 
den sie zum Beispiel in eine akri-
bische Qualitätskontrolle oder in 
andere wichtige Aufgaben inves-
tieren können.

Aus Assistent wird Agent
Außerdem bauten die Software-
experten von HUP die nächste 
Stufe Künstlicher Intelligenz in 
die Systeme ein: den verbesser-
ten KI-Smart-Service (KISS). Im 
redaktionsinternen Jargon war 
schnell der treffende Name gefun-
den. Aus dem „KI-Schorschi“ wur-
de der „KI-Superschorschi“ (KISS) 
– der KI-Assistent wurde zum  
KI-Agenten. Ab sofort war die Re-
daktion bei der KI-Unterstützung 
nicht mehr auf einen einzelnen 
Artikel oder dessen Komponen-
ten wie Überschrift oder Infobox 
begrenzt. Der „KI-Superschorschi“ 
überwacht jetzt auch E-Mail-Post-
fächer. Ein Beispiel: Wenn eine 
Polizeidienststelle ihren Pres-
sebericht schickt, analysiert der 
Agent den Inhalt und legt aus je-
der der Meldungen einen Artikel-
vorschlag im Redaktionssystem 
an, der bereits in eine lesergerech-
te journalistische Sprache „über-
setzt“ ist.

Die große Bewährungsprobe stand 
aber noch bevor: Die KI-Bran-
che erfand das „Model Context 
Protocol“ (MCP), eine universelle 
Schnittstelle zwischen KI-Model-
len und externen Datenquellen 
oder Werkzeugen. MCP ermög-
licht der Künstlichen Intelligenz, 
sicher und effizient auf aktuel-
le Informationen aus Datenban-
ken, Programmen oder dem Inter-

net zuzugreifen. Plötzlich waren 
Sprachmodelle wie ChatGPT, Ge-
mini, Copilot oder Claude nicht 
mehr allein auf ihr fest gespei-
chertes, meist veraltetes Trai-
ningswissen beschränkt. Nun 
speisten sie sich zusätzlich mit 
aktuellen Informationen aus Da-
tenbanken oder aus dem Internet. 
Innerhalb kurzer Zeit entstanden 
Tausende von MCP-Werkzeugen 
für die verschiedensten Anwen-
dungsfälle.

KI analysiert 
Wahlergebnisse
Der Systemlieferant von Ober-
pfalz-Medien baute die neue 
Technik ab Herbst 2025 in sei-
ne Software ein. Der Plan: Bis zur 
Kommunalwahl am 8. März 2026 
sollte der Prototyp so weit laufen, 
dass er auch den Härtetest eines 
Wahlabends bestehen würde. Das 
stressigste halbe Jahr der operati-
ven KI-Arbeitsgruppe war ange-
brochen. Die neue „Sprache“ MCP 
erforderte völlig neue Anweisun-
gen an den „KI-Superschorschi“. 
In der Woche vor der Wahl gelang 
die Punktlandung.

Was ein Jahr vorher nicht einmal 
im Ansatz vorstellbar gewesen 
war, wurde nun Realität: Erstmals 
in der Unternehmensgeschichte 
von Oberpfalz-Medien rief eine 
Technik, nämlich KI, die Wahler-
gebnisse automatisiert von den 
Internetseiten der Kommunen 
und Landkreise ab. Der KI-Beauf-
tragte der Chefredaktion, Stefan 
Zaruba, sprach mit einem Augen-
zwinkern von der „größten Um-
wälzung seit Erfindung des Buch-
drucks“. Der KI-Agent analysierte 
die Resultate von Bürgermeister- 
und Gemeinderatswahlen, von 
Landrats- und Kreistagswahlen. 
Er schrieb für jede Gemeinde ei-
nen Artikel mit der Analyse und 
ergänzte ihn mit einer Infografik 
in Form eines Balken- oder Tor-
tendiagramms. Für die Wahlen in 
den Landkreisen fasste die KI die 
Gemeindeergebnisse in Tabellen 
zusammen.
 
Der Wahlabend, der früher prak-
tisch die gesamte Redaktion 
mit der Sammlung und Auswer-
tung von Zahlen beschäftigt hat-
te, wurde zu einem großen Teil 
von der Maschine gemeistert. 
Die menschlichen Kollegen hat-
ten dadurch den Rücken frei, um 
die hochwertigen Hintergrundge-

schichten zu schreiben, die Kom-
mentare, die tiefgründigen Analy-
sen – und das in stark reduzierter 
Besetzung. Ohne den Einsatz von 
KI undenkbar. Die Künstliche In-
telligenz wiederum versorgte 
die Onetz-Nutzer sowie die Le-
ser der Zeitungen „Der neue Tag“, 
„Amberger Zeitung“ und „Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung“ so 
schnell wie nie zuvor und trotz-
dem ausführlich und mit den 
wichtigsten Zahlen unterlegt da-
rüber, wer zum Beispiel in den 
mehr als hundert Gemeinden des 
Verbreitungsgebiets zum Bürger-
meister gewählt worden ist und 
wie sich die neuen Stadt- und Ge-
meinderäte zusammensetzen.

Kein einziger KI-Fehler
Viele hundert Tests mit alten 
Wahldaten hatten wochenlang 
wieder und wieder gezeigt, dass 
die KI mit Zahlen perfekt umge-
hen kann. Während früher viele 
Menschen zeitraubend und fehle-
ranfällig in Ziffernwüsten hatten 
eintauchen müssen, erwies sich 
die Künstliche Intelligenz bei der 
Kommunalwahl 2026 als schnel-
ler, robuster – und noch dazu feh-
lerfrei. In diesem Bewusstsein lo-
ckerte die Redaktion erstmals 

und ausnahmsweise ihre stren-
gen KI-Grundsätze: Am Wahl- 
abend durfte „KI-Superschorschi“ 
die Artikel der Bürgermeisterwah-
len nicht nur schreiben und illus-
trieren, er drückte auch selbst 
auf den Knopf: Jetzt publizieren! 

Mit einem erweiterten Transpa-
renzhinweis und konkreten Quel-
lenangaben erfüllte die Redaktion 
ihr Versprechen: Leser und Nutzer 
müssen es nachvollziehen kön-
nen, wenn die KI in wesentlichen 
Teilen in Inhalte eingreift und auf 
welche Informationen sie sich da-
bei stützt. In den Hinweis einge-
baut war auch die Möglichkeit, in-
haltliche Mängel zu melden. Von 
den wenigen nötigen Korrektu-
ren – man konnte sie an einer 
Hand abzählen – bezog sich nach 
der Bilanz der Chefredaktion kei-
ne einzige auf einen KI-Fehler. Zu-
frieden resümierte Stefan Zaruba: 
„Der Einbau des ‚Model Context 
Protocols‘ in den redaktionellen 
Ablauf war für uns quasi eine Ra-
ketenwissenschaft, die genau zum 
richtigen Zeitpunkt kam. Ein hal-
bes Jahr vorher war die Entwick-
lung noch nicht weit genug, ein 
halbes Jahr später wäre die Kom-
munalwahl vorbei gewesen.“

„Der Einbau des 
‚Model Context 
Protocols‘ in den 
redaktionellen 
Ablauf war für 
uns quasi eine 
Raketenwissen-
schaft, die genau 
zum richtigen 
Zeitpunkt kam.

Stefan Zaruba,
Mitglied der Chefredaktion 
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Nachdem die Weichen für den ver-
antwortungsvollen Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz gestellt sind 
und der Blick in den „Maschinen-
raum“ die heutigen Fähigkeiten der 
Technik offenbart hat, stellt sich die 
Frage nach dem Morgen. Weil Algo-
rithmen den Journalismus kontinu-
ierlich verändern, ist absehbar, dass 
die Reporterinnen und Reporter von 
Oberpfalz-Medien künftig in einem 
völlig neuen redaktionellen Umfeld 
arbeiten werden.

Schreibaufwand sinkt 
beträchtlich
Schon heute erprobt die Redakti-
on neue Wege: Bei der Auswertung 
von Audio-Interviews übernimmt 
die Maschine die mühsame Um-
wandlung in geschriebenen Text. 
Nimmt ein Reporter ein Gespräch 
auf, tippt die KI das Gesagte fehler-
frei ab und liefert auf Wunsch di-
rekt einen ersten Rohentwurf für 
den Artikel. Der Aufwand schmilzt 
rapide. Die dadurch gewonne-
ne Zeit ermöglicht dem Journalis-
ten einen gründlichen Feinschliff – 
oder gleich die nächste Recherche, 
das nächste Hintergrundgespräch. 

Durch fortschrittliche KI-Agen-
ten und vernetzte Werkzeuge wird 
sich das Berufsbild in den kommen-
den Jahren jedoch noch grundlegen-
der wandeln. Eine denkbare Vision: 
Journalisten verfassen künftig viel-
leicht gar nicht mehr zwingend den 

fertigen Endtext. Ihre Hauptaufga-
be könnte es dann vielmehr sein, 
als tief in der Oberpfalz verwurzel-
te Beobachter zu agieren. Sie pfle-
gen Kontakte, führen Gespräche, 
sammeln Fakten, fotografieren, fil-
men und fangen Originaltöne ein. 
Sie spielen dabei eine Kernkompe-
tenz aus, die eine KI nicht hat: Kon-
takt von Mensch zu Mensch, Aufbau 
von Vertrauen, intensive Einblicke 
in den Alltag der Oberpfälzer durch  
eigenes Erleben.

Informationen 
auf Abruf
Wenn der Reporter das wertvolle, ge-
bündelte Rohmaterial im Redakti-
onssystem abgelegt hat, übernimmt 
die Maschine. Sie analysiert die ge-
sammelten Rechercheergebnisse, rei-
chert sie blitzschnell mit Hintergrün-
den aus dem eigenen Archiv oder aus 
verlässlichen Internetquellen an und 
strukturiert die Daten. Der entschei-
dende Wandel: Künftig entscheidet 
vielleicht allein der Nutzer, wann, wo 
und in welchem Format er die loka-
len und regionalen Nachrichten kon-
sumieren möchte.

Ob als kurze Zusammenfassung mit 
Videobeitrag auf dem Mobiltelefon, 
als ausführliche gedruckte Hinter-
grundanalyse für den Sonntagnach-
mittag oder als vorgelesener Audio- 
block auf der Autofahrt – das System 
generiert direkt auf Abruf und ohne 
Zeitverzögerung die gewünschte  

Transparenzhinweis: Diese Artikelserie 
ist mit Unterstützung durch Künstliche 
Intelligenz entstanden. Das Sprach-
modell Gemini von Google half bei der 
Ideenfindung und Planung der Inhalte, 
machte Vorschläge für die Illustration 
und korrigierte die Texte. Den dritten 
Teil, den Ausblick in die Zukunft, ver-
fasste das Sprachmodell eigenständig 
– auf Basis der Ideen eines Redakteurs. 
Natürlich hat der Journalist diesen Arti-
kel hinterher geprüft und freigegeben. 
Alle weiteren Texte sowie die Auswahl 
der Beispiele und deren Einordnung 
sind rein durch menschliche Intelligenz 
entstanden. Redakteure tragen für den 
Inhalt die Verantwortung, auch wenn 
sie von KI unterstützt wurden. Diese 
dreiteilige Serie zeigt somit beispielhaft 
auf, an welchen Stellen Künstliche Intel-
ligenz bereits heute die Journalistinnen 
und Journalisten von Oberpfalz-Medien 
bei Routinetätigkeiten entlastet, damit 
mehr Freiraum für die eigentliche pub-
lizistische Arbeit entsteht – zum Nutzen 
für alle Leser. 

Eine Prognose ist nicht leicht, vor allem, wenn sie die Zukunft 
betrifft. Fest steht aber, dass Künstliche Intelligenz das Tätig-
keitsfeld der Redakteure bei Oberpfalz-Medien weiter stark 
verändern wird – und neue Informationswege eröffnet. 

Bitte erstelle Ideen für eine 3-teilige Artikelserie zum 80. Jubiläum 
von Oberpfalz-Medien (OM). Thema: Der verantwortungsvolle 
Einsatz von KI in der OM-Redaktion. Gesamtumfang ca. 10.000 
Zeichen. Beachte bitte unsere ethischen Leitlinien und die von uns 
definierten Nutzerbedürfnisse!

 Gemini 3 Pro

Ausspielform aus dem zentralen 
Materialspeicher. Die Maschine 
übernimmt die passgenaue Aufbe-
reitung, doch die Seele des Journa-
lismus bleibt menschlich. Empathie, 
das Gespür für die wirklich relevan-
ten Themen in den Gemeinden und 
das Vertrauen der Menschen in der 
Oberpfalz lassen sich durch keinen 
Algorithmus ersetzen.

Hier ist mein erster Strukturvorschlag, optimiert 
nach den definierten Nutzerbedürfnissen:

1.	 Die Weichenstellung (Nutzerbedürfnis: 
Educate me) – Fokus: KI-Leitlinien 2023, 
menschliche Kontrolle, Transparenz,  
Gesetzeskonformität

2.	 Blick in den Maschinenraum (Nutzerbedürf-
nis: Update me) – Fokus: KI in der Praxis 
(z. B. Rechtschreibkorrektur, tschechische 
Namen, Kommunalwahl 2026)

3.	 Ausblick: Journalist der Zukunft (Nutzerbe-
dürfnis: Give me Perspective) – Fokus: Zeit 
für Vor-Ort-Recherche durch Automatisie-
rung wiederkehrender Aufgaben

Das ist gut. Schlage mir mehrere pas-
sende Illustrationen für die Artikelserie 
vor.

Sehr gerne. Hier kommen mehrere Ideen:

•	 Illustration des Chatverlaufs, mit dem 
diese Serie entstanden ist

•	 Blick in die Wahlzentrale des KI-Teams am 
Wahlabend

•	 Infografik: Zeitstrahl der KI-Entwicklung in 
der OM-Redaktion

•	 Abbildung des Maskottchens „KI-Schorschi“

Auf das abgedroschene Motiv eines Roboters, 
der auf einer Tastatur tippt, solltest du lieber 
verzichten.

KI-Assistent:

Redakteur:

Redakteur:

KI-Assistent:

Wie KI die Arbeit  
der Redakteure von  
Oberpfalz-Medien  
weiter verändern wird

KI BEI OM

J.K.Landgraf KG
Am Forst 16a  |  92637 Weiden

Telefon 0961/300634
wm@heisskaltepausen.de
www.heisskaltepausen.de
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Ein Anruf in der Redaktion, der die Kollegen ratlos  
zurücklässt. Das Gefühl, etwas tun zu müssen und  
über viele Jahre nicht nachlassende Energie – so fing  
bei Oberpfalz-Medien, damals noch Medienhaus  
Der neue Tag, alles an mit der Benefizaktion „Lichtblicke“.  
Der Start einer beeindruckenden Entwicklung.

Seit mehr als drei Jahrzehnten 
steht „Lichtblicke“ nun für unmit-
telbare, menschliche Hilfe in der 
Nordoberpfalz. Was 1994 als jour-
nalistische Initiative begann, ist 
mittlerweile zu einer der wich-
tigsten regionalen Hilfsaktionen 
geworden – getragen von großer 
Solidarität, ehrenamtlichem En-
gagement und tiefer Verbunden-
heit mit den Menschen vor Ort. 

Ein Ursprung aus 
Mitgefühl
Die Idee für „Lichtblicke“ entstand, 
als Redakteure um den damaligen 
Neustädter Ressortleiter Martin Staf-
fe erkannten, dass es in der Region 
zahlreiche Menschen gibt, die trotz 

ihrer Not keine Unterstützung von 
offiziellen Stellen erhalten.  Staffe er-
innert sich noch an die Initialzün-
dung: „Da war 1994 diese Anruferin 
aus Luhe ...“ Sie klagte den Redakteu-
ren ihr Leid: Weihnachten stand vor 
der Tür, der Mann hatte seine Arbeit 
verloren, der Heizöltank war fast leer 
und Geschenke für die Kinder wür-
den flachfallen. „Das hatte uns da-
mals etwas ratlos zurückgelassen. 
Eine Rückfrage beim Sozialamt hatte 
bestätigt, dass die Frau wirklich Hilfe 
nötig hatte, weil der Staat nicht ein-
springt, wenn die Einkommensgren-
zen auch nur ganz knapp übertroffen 
werden“, erinnert sich Staffe. „Und 
vor allem haben wir bald gemerkt, 
dass die Luherin kein Einzelfall war.“

Licht 
blicke

Ein Beispiel von vielen: Die Blaskapelle Oberwildenau veranstaltete 2025 anlässlich 
ihres Jubiläums ein Benefizkonzert zugunsten der Aktion „Lichtblicke“.  � Bild: za 

 Michaela Süß

Eine Aktion,  
die Hoffnung schenkt

Eine starke Tradition ist das Fundament, auf dem wir
gemeinsam mit den Oberpfalz-Medien die
Drucklösungen von morgen entwickeln. Durch den
unbedingten Willen zur stetigen Neuerfindung sichern
wir nicht nur höchste Druckqualität, sondern auch die
langfristige Profitabilität Ihrer Produktion.

Wir gratulieren zu insgesamt 135 Jahren!

koenig-bauer.com

... geprägt von Jahrzehnten
der Innovation
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ING

Als über 30-jähriger Geschäftspartner blicken wir mit Wertschätzung auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zurück!
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Zusammen mit dem Kollegen 
Richard Habberger hob daher Staffe 
die „Lichtblicke“ aus der Taufe. Unter 
dem Motto „Leser helfen Lesern“ soll-
te unkomplizierte Hilfe ermöglicht 
werden – schnell, anonym und ziel-
gerichtet. Als Schirmherrin des Pro-
jekts engagierte sich über viele Jahre 
hinweg Elisabeth Wittmann, die Frau 
des früheren Landrats. Den Namen 
„Lichtblicke“ prägte ursprünglich Re-
dakteur Wolfgang Benkhardt, wäh-
rend Designer Lutz Zettler ein Logo 
mit einer stilisierten Kerze entwarf 
– ein Symbol für Wärme, Hoffnung 
und Menschlichkeit. 

Das Besondere 
am Konzept
Bis heute gilt für die „Lichtblicke“ 
ein zentraler Grundsatz: Kein Cent 
der Spendengelder geht verloren. 
Alle Beteiligten arbeiten vollständig 
ehrenamtlich. Jede Spende kommt 
unmittelbar den Menschen zugute, 
die Unterstützung am dringendsten 
brauchen – stets diskret und nach 

sorgfältiger Prüfung. „Lichtblicke“ 
hilft erst dann, wenn andere Quellen 
ausgeschöpft sind. Unterstützt wer-
den vor allem kinderreiche Familien, 
alleinerziehende Eltern sowie ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. Zu-
dem hilft die Aktion auch Menschen 
mit Behinderung, kranken Kindern, 
Unfallopfern oder sozialen Einrich-
tungen.

Ziel ist es stets, die Betroffenen zu 
befähigen, ihr Leben wieder selbst in 
die Hand nehmen zu können – mit-
tels geprüfter Rechnungen, Zuschüs-
se oder Gutscheine. 

Vom Zeitungsprojekt 
zum Verein
Nach 27 Jahren wurde die Aktion 
2021 organisatorisch neu aufgestellt: 
Aus dem Redaktionsprojekt wurde 
ein eigenständiger Verein, Lichtbli-
cke e.V., um die Vorsitzende und ge-
schäftsführende Verlegerin von Ober-
pfalz-Medien, Viola Vogelsang-Reichl. 
Und auch „Lichtblicke“-Initiator Mar-

tin Staffe steht dem Projekt weiter 
zur Seite, heute als stellvertretender 
Vereinsvorsitzender. Gemeinsam mit 
seinen engagierten Partnern, dem 
Caritasverband für die Stadt Weiden 
und den Landkreis Neustadt sowie 
der Diakonie Weiden, führt der Verein 
die vor mehr als drei Jahrzehnten be-
gonnene Mission fort: Spenden wer-
den gesammelt, Anträge geprüft, Be-
darfe bewertet und konkrete Hilfen 
auf den Weg gebracht – diskret, ver-
antwortungsvoll und eng vernetzt.

Eine Region zeigt Herz
Für Bedürftige
Dass „Lichtblicke“ zu einer echten In-
stitution geworden ist, verdankt die 
Aktion vor allem den Menschen der 
Region: Belegschaften sammeln bei 
Betriebsfeiern, Hausfrauen basteln 
für den guten Zweck, Künstler ge-
ben Benefizkonzerte, Unternehmen 
spenden großzügig. Die Kreativität 
kennt keine Grenzen – und macht 
möglich, dass bislang rund 2,9 Milli-
onen Euro an Menschen in Not wei-

tergegeben wurden. „Rund 90 Fami-
lien oder Alleinstehenden konnten 
wir allein im Jahr 2025 helfen. Und 
dabei haben uns 343 Personen, Leser, 
Firmen, Vereine, Schulen und Grup-
pen mit ihren Spenden unterstützt“, 
bilanziert Viola Vogelsang-Reichl.

So läuft das mit der 
Unterstützung
Und so funktioniert das „System 
Lichtblicke“: Am Anfang steht das Ein-
reichen einer Anfrage – Betroffene 
oder Angehörige wenden sich an die 
beteiligten Partnerorganisationen. In 
der Folge werden die Umstände dann 
von den Fachstellen geprüft – Caritas, 
Diakonie oder das zuständige Land-
ratsamt in Tirschenreuth (dort läuft 
die Aktion eigenständig) bewerten die 
Situation und den Bedarf.

Ist dann die positive Entscheidung 
gefallen, kommt die Hilfe genau 
dort an, wo sie gebraucht wird. Dabei 
geht es um konkrete Unterstützung: 
Rechnungen werden übernommen, 
Sachleistungen organisiert oder 
Gutscheine ausgegeben. 

„Das ist vielleicht eine neue Brille 
für eine Seniorin, die Übernahme 
einer größeren Heizkosten-Nach-
zahlung oder ein dringend benötig-
tes neues Haushaltsgerät“, erzählt 
die Vereinsvorsitzende Viola Vogel-
sang-Reichl. Auch für verschiede-
ne Aktionen wie die Alleinstehen-
den-Weihnacht in Weiden oder das 
„magische Projekt“ zur Jugendsozi-
alarbeit leisten die „Lichtblicke“ ei-
nen Beitrag. 
 
Mehr als Hilfe – ein Zeichen
der Gemeinschaft
„Lichtblicke“ ist weit mehr als eine 
Spendenaktion. Sie ist ein Zeichen 
dafür, wie Menschen in der Ober-
pfalz zusammenstehen, füreinander 
einstehen und Hoffnung schenken. 
Die Aktion zeigt, wie viel bewegt wer-
den kann, wenn eine Region zusam-
menhält – leise, unaufdringlich, aber 
nachhaltig und wirksam.

Viola  
Vogelsang-Reichl

Vereinsvorsitzende

Mit Freude dabei: Die Organisatoren mit den Puppenspielern Hermann Papacek (Dritter von links) und Hermann Helgert 
(Zweiter von rechts) blickten im letzten Jahr auf eine erfolgreiche Kaspertheater-Tour zugunsten der Hilfsaktion „Lichtbli-
cke“ zurück und planen auch für den Sommer 2026 eine Fortsetzung. � Bild: ui

Rund 90 Familien 
oder Allein- 

stehenden konn-
ten wir allein im 
Jahr 2025 helfen. 
Und dabei haben 

uns 343 Personen, 
Leser, Firmen, 

Vereine, Schulen 
und Gruppen  

mit ihren Spenden 
unterstützt

Eine starke Tradition ist das Fundament, auf dem wir
gemeinsam mit den Oberpfalz-Medien die
Drucklösungen von morgen entwickeln. Durch den
unbedingten Willen zur stetigen Neuerfindung sichern
wir nicht nur höchste Druckqualität, sondern auch die
langfristige Profitabilität Ihrer Produktion.

Wir gratulieren zu insgesamt 135 Jahren!

koenig-bauer.com

... geprägt von Jahrzehnten
der Innovation

135 JAHRE

PRINT
ING

Als über 30-jähriger Geschäftspartner blicken wir mit Wertschätzung auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zurück!



MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.24 MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Mit dem Junior-Club von Ober-
pfalz-Medien erhalten Kinder ab 
sechs Jahren zahlreiche Inhalte, die 
speziell auf die Interessen der jun-
gen Altersgruppe zugeschnitten 
sind. Dazu gehören unter anderem 
regelmäßige Gewinnspiele, bei wel-
chen besonders Eintrittskarten für 
Freizeitparks bei den Kindern beliebt 
sind. 

Zu den teilnehmenden Einrichtun-
gen zählten bereits der Europa-Park, 
Legoland, Geiselwind, Peppa Pig-
Land, Playmobil-Funpark, Freizeit-
park Plohn, Pottenstein sowie Schloss 
Thurn. Aber auch Bücher und Spiele 
für die gesamte Familie gehören zu 
den häufigen Gewinnmöglichkei-
ten. Darüber hinaus organisiert der 
Junior-Club spannende Veranstal-

tungen, die von Gaming-Workshops 
über kostenlose Kino-Vorführungen 
bis hin zu Sagenwanderungen und 
Theaterstücken reichen. Auch digita-
le Schnitzeljagden und vergünstigte 
Eintritte zu Indoorspielplätzen ge-
hören zum Angebot.

Neben der Unterhaltung gibt es im 
Junior-Club aber auch spannen-
de Wissensthemen und kreative In-
halte, wie zum Beispiel Informatio-
nen zu Tieren, Sport, Wissenschaft, 
sowie praktische Tipps für Rezep-
te, Bastelideen, Ausmalbilder, Veran-
staltungshinweise für die Region und 
Buchempfehlungen. Alle Inhalte sind 
bequem über einen wöchentlichen 
Newsletter zugänglich, der direkt an 
die E-Mail-Adresse der Mitglieder 
oder deren Eltern gesendet wird.

Der Junior- 
Club von  
Oberpfalz- 
Medien
Oberpfalz-Medien bietet für Kinder 
ab sechs Jahren einen kostenlosen 
Junior-Club – mit exklusiven Gewinn-
spielen, spannenden Veranstaltungen 
und viel Wissenswertem für junge 
Leserinnen und Leser.

 Dorina Kett

Die Mitgliedschaft im Junior-Club ist 
völlig kostenlos und steht in keiner-
lei Verbindung zu einem Zeitungs-
abonnement. Ziel ist es, die jungen 
Leserinnen und Leser anzusprechen 
und ihnen zusätzliche Freizeitmög-
lichkeiten und fundiertes Wissen zu 
vermitteln.

Die Anmeldung zum Club ist ganz 
einfach online unter www.onetz.de/
junior-club-gewinnspiel möglich. 

Als besonderes Highlight wird aktu-
ell unter allen neuen Anmeldungen 
eine Verlosung von viermal zwei  
2 Ehrenkarten für den Europa-Park 
angeboten. Die Tickets sind unbe-
grenzt gültig, der Teilnahmeschluss 
für die Verlosung ist der 31. Juli 2026.

4x  
2 Ehrenkarten  

gewinnen!
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Komm zum Junior-Club  
und gewinne Tickets  

für den Europa-Park! Unter 
allen neuen Junior-Club- 
Mitgliedern verlosen wir  

4x2 Ehrenkarten.

Jetzt kostenlos  
anmelden und am  
Gewinnspiel für Europa-Park-Tickets  
teilnehmen: www.onetz.de/junior-club-gewinnspiel 

Teilnahmeschluss: 31.07.2026. Die Tickets sind unbegrenzt gültig.

Unsere besten Wünsche 
 zum Jubiläum - 

wir freuen uns auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit!

Tel.: 09621/15525
oder +49 (0) 175 224 23 28

Seit über 120 Jahren für  
die Menschen in Amberg 
& Umgebung da!

Weitere Infos 
über den 

QR-Code:

Pfingsten:  
25. Mai bis 5. Juni 26

Sommer  
(Hockermühlbad): 
17. bis 21. August 26

Betreuung im CVJM-Haus: 
31. August bis 11. September 26

Herbstferien:  
2. bis 6. November 26

Buß- und Bettag: 18. November 26

Ferien- 
betreuung 2026

•Innenausbau
•Holzmontagen

Spies Stefan
Schreinermeister
Bachelor Professional im
Schreiner-Handwerk
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09644-680500
0176-67405257
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•Parkett
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Dienstleistungen und 
Beratung für Medien
www.rsanna.de

DRUCK AUS DER OBERPFALZ
FÜR DIE OBERPFALZ.

Hochstraße 21
92637Weiden i.d.OPf.

T 09 61 – 47 11–0

spintler.com | service@spintler.com

Z.

gratuliert zum Jubiläum.

Herzlichen
Glückwunsch!

R A I N E R M A R K G R A F S T I F T U N G

Seit 80 Jahren berichtet Der neue Tag über die Ereignisse in

unserer Heimat sowie vom Geschehen in der ganzen Welt.
Diese Erfolgsgeschichte wird von Menschen aus der Region
und für die Menschen in der Region geschrieben.

Die Rainer Markgraf Stiftung fördert Bildung, Wissenschaft

und Forschung in der Oberpfalz sowie in Oberfranken. Große
und kleine Projekte werden unterstützt. Der neue Tag berichtet

über das vielfältige Engagement der Menschen hinter diesen
Projekten. In der nördlichen Oberpfalz hat die Stiftung drei aus-
gewählte Projekte mit dem Prädikat Leuchttürme der Heimat

versehen. Das Geo-Zentrum in Windischeschenbach, der
Geschichtspark in Bärnau und das Kloster Speinshart stehen
symbolisch für besondere Orte unserer Heimat.

Von den unterschiedlichen Erfolgsgeschichten dieser drei
Projektpartner berichtet Der neue Tag immer wieder und ist

somit für uns ein echter Partner der Region.

Herzlichen Glückwunsch!

GEO-ZENTRUM
WINDISCHESCHENBACH

GESCHICHTSPARK BÄRNAU

INTERNATIONALE BEGEGNUNGS-
STÄTTE KLOSTER SPEINSHART
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Besonderheit
Löwenmännchen sind richtige Paschas. Sie überlassen die Jagd den Weibchen. Männchen jagen nur dann, wenn sie nicht in einem Rudel leben. Weil Löwen nicht sehr lange schnell rennen können, pirschen sie sich an die Beute heran und greifen dann aus verschiedenen Richtungen an. Die gemeinsame Jagd macht es möglich, dass sie sehr große Beutetiere erlegen können. 

Verhalten
Löwen sind die einzigen Großkatzen, die im Rudel leben. Ein Rudel besteht aus einem bis drei Männchen und bis zu 20 Weibchen und deren Jungtiere. Das mächtigste Männchen ist meist an der besonders langen und dunklen Mähne zu erkennen. Der Platz an der Spitze des Rudels ist heiß umkämpft. Meist muss der Anführer nach zwei bis drei Jahren einem anderen Löwenmännchen weichen. 
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steckBrief
Größe: 80 bis 120 Zentimeter (Schulterhöhe) 
Gewicht: 150 bis 250 Kilogramm lebensraum: Afrika, Indien   lebensdauer: 8 bis 18 Jahre  nahrung: Antilopen, Gazellen, Zebras, Gnus    

feinde: außer den Menschen keine

Alles über den
löwen

Neben den Tigern sind sie die größten Raubkatzen der Erde. 

Löwen leben im Rudel.

Findest du die fünf Unterschiede?

allGemein 
Das sind ganz schön große Katzen.  Ausgewachsene Löwen erreichen eine Schulterhöhe von bis zu 120 Zentimetern und werden 170 bis 250 Zentimeter lang. Ihr Schwanz ist etwa einen Meter lang. Dazu erreichen sie ein Gewicht von 150 bis 250 Kilogramm. Sie fressen täglich sieben bis zehn Kilogramm Fleisch. Zu ihren Beutetieren zählen vor allem Antilopen, Gazellen, Zebras und Gnus. 

leBensraum 
Löwen kommen heute nur noch in Afrika südlich der Sahara sowie in einem kleinen Naturschutzgebiet auf der Halbinsel Kathiawar in Indien vor.  Sie halten sich vor allem in der Savanne auf, man findet sie aber auch in Trockenwäldern und Halbwüsten. In feuchten Tropenwäldern oder in richtigen Wüsten, in denen es keine Wasserstellen gibt, können Löwen nicht überleben. 

der löwe wird oft „könig der tiere“ genannt. wie auch der tiger gehört er zur familie der katzen und somit zu den raubtieren. die männlichen löwen beeindrucken mit ihrer großen mähne und ihrem gewaltigen Gebrüll, auf die Jagd gehen aber vor allem die weibchen.

Mähne 
(nur Männchen)

gelblich-
braunes Fell

Redaktion: Evi Wagner | Für Fragen, Anregungen oder Wünsche zur Kinderseite, kannst du uns gerne eine E-Mail schreiben an: kinder@oberpfalzmedien.de

Die Verwandlung 

von einer Raupe 

zum Schmetterling 

heißt 

Metamorphose.

Jedes Insekt darf nur einmal 

pro Reihe vorkommen. Findest du die Lösung? 

Schmetterlinge sind nicht nur wunderschöne Insekten, 

sondern auch echte Verwandlungskünstler. Aus den 

Eiern entwickeln sich kleine Raupen, 

die sich später verpuppen und am 

Ende in einen zauberhaften, bunten 

Schmetterling verwandeln. Aber 

wie funktioniert das 

eigentlich?  

Schmetterlinge leben auf allen Kontinenten, 

außer in der Antarktis.
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Bei den meisten heimischen 

Schmetterlingsarten ist die Lebenszeit 

als Raupe länger als die des 

Schmetterlings. 

Redaktion: Evi Wagner | Für Fragen, Anregungen oder Wünsche zur Kinderseite, kannst du uns gerne eine E-Mail schreiben an: kinder@oberpfalzmedien.de

Wie wird die RAupE
zum SchmEttERlIng?

Lösung:

WIE lAngE lEbt dER SchmEttERlIng?

Ist der Schmetterling fertig, sprengt er die 

Puppenhülle oder den Deckel seines Kokons. 

Dann pumpt er Blut aus seinem Körper in die Adern seiner 

noch schlappen Flügel. Nach wenigen Stunden kann der 

Schmetterling dann losfliegen. Einige Schmetterlingsarten 

leben nur wenige Tage, andere werden mehrere Wochen 

oder Monate alt. Manche werden aber auch ein Jahr alt, 

wie zum Beispiel der Zitronenfalter oder der Trauermantel. 

In unseren Breiten können manche Schmetterlinge – so 

wie der Kohlweißling oder der Kleine Fuchs – den Winter in 

Höhlen überstehen.  

WIE bEgInnt dAS SchmEttERlIngSlEbEn?

Das Schmetterlingsweibchen legt seine 

winzigen Eier vor allem an der Unterseite von 

Blättern, an Blüten oder an einem Pflanzenstängel 

ab. Spätestens drei Wochen später schlüpfen die Raupen. Sie 

leben sehr versteckt und haben nichts anderes im Sinn als zu 

fressen. Je nach Art futtern sie Knospen, Blüten oder Blätter. 

Das tun sie so lange, bis sie aus ihrer Haut platzen. Dann 

streifen sie die alte Hülle ab – und futtern wieder weiter, bis 

ihr auch die nachgewachsene Haut zu eng wird. So geht das 

insgesamt vier- bis fünfmal. 

WIE gEht ES dAnn WEItER?

Die Raupe wird immer größer. Nach etwa 

vier bis sechs Wochen hört sie dann mit dem 

Fressen auf – und verwandelt sich in eine Puppe. Das ist 

eine Art Schlafsack, in dem die Raupe ruht, bis die Hülle 

ganz fest geworden ist. Manche Raupen wickeln sich 

in einen Faden, den sie selbst aus einer Drüse am Kopf 

ausscheiden, und spinnen damit einen Kokon. Das ist ein 

weiches Gehäuse. Puppe und Kokon sind so etwas wie eine 

Umkleidekabine. Denn darin verwandelt sich die Raupe in 

einen Schmetterling. Das dauert je nach Art und Wetter 

zwischen zwei und vier Wochen. 

Nicht nur Erwachsene lesen gerne Zeitung.  
Auch Kinder sind neugierig auf das, was in der Welt 

passiert. Deswegen gibt es die Kinderseite.  
Hier werden nicht nur komplexe Themen kindgerecht 

erklärt, es darf auch gerätselt und gemalt werden.

 Evi Wagner

Spannendes auf  
Augenhöhe erzählt:

Wie entsteht ein Gewitter? Was ist 
eigentlich das größte Tier der Welt? 
Warum sehen wir unsere eigene 
Nase nicht? Warum ist Meerwasser 
salzig? Wie funktioniert Recycling? 
Gibt es Drachen wirklich? Kinder ha-
ben viele Fragen. Und ist eine beant-
wortet, folgt auch schon die nächste. 
Das kann für Eltern und Großeltern 
manchmal ganz schön anstrengend 
sein. Deswegen machen wir es ih-
nen leichter. Jede Woche liefern wir 
auf der Kinderseite spannende, kind-
gerechte Antworten auf alle mögli-
chen Fragen, die unsere kleinen Leser 
so haben. Können Hunde schwitzen? 
Wer hat das Geld erfunden? Wie ent-
stehen Eisberge? Können Papageien 
wirklich sprechen? Wie kommt das 
Essen in den Supermarkt? Ja, die Fra-
gen hören nie auf. Und alle werden 
hier beantwortet – versprochen.

Lesen macht Spaß – das soll unse-
re Kinderseite vermitteln. Deswegen 
gibt es hier Inhalte, die Kinder auch 
wirklich interessieren. Wir erklären 
Berufe, stellen verschiedene Tiere 
vor, liefern kindgerechte Rezepte und 
Basteltipps. Hier erfahren die kleinen 
Leser nicht nur, wie man leckeres Eis 
oder Emoji-Pfannkuchen ganz leicht 
selber machen kann. Sondern auch, 
wie man Knete herstellt oder ein Vo-
gelhäuschen bastelt. Natürlich darf 
auch der Rätsel- und Malspaß zum 
Mitmachen nicht fehlen. Jeden Frei-
tag wird es ganz besonders bunt auf 
der Kinderseite. Jetzt heißt es: Bunt- 
und Filzstifte auspacken. Denn an 

diesem Tag gibt es immer jede Men-
ge Ausmalbilder. Da soll auch schon 
mal der eine oder andere erwachsene 
Leser aktiv geworden sein. Vorwie-
gend richtet sich unsere Kinderseite 
an Leseanfänger und Grundschüler. 
Aber die gute Nachricht ist: Es gibt 
kein Höchstalter. Jeder, der wieder 
einmal ein paar Minuten Kind sein 
will, ist herzlich eingeladen.

Aber Kinder interessiert nicht nur, 
was in der Welt passiert. Sie wollen 
natürlich auch wissen, was um sie 
herum los ist und wo sie Spannen-
des erleben können. Deswegen haben 
wir auf unserer Kinderseite natürlich 
auch regelmäßig Tipps für Veranstal-
tungen und Ausflüge in der Region. 
Und so fahren wir mit unseren klei-
nen Lesern im Sommer schon mal 
Ski am Monte Kaolino, machen inte-
ressante Wanderungen auf Erlebnis-
pfaden oder treffen sprechende Dra-
chen im Stadtgraben. Wir entdecken 
Vulkane vor der Haustür, beobachten 
Meerjungfrauen am See, besuchen 
die Kinderbibliothek oder fahren Ka-
russell auf dem Volksfest. 

Eins ist sicher: Langweilig 
wird es bei uns nie. Regel-

mäßig gibt es natürlich auch 
tolle Verlosungen und Ge-

winnspiele. Da heißt es dann: 
Mitmachen und zum Beispiel 
Tickets für Freizeitparks oder 

lustige Spiele gewinnen.

So entsteht dieKinderseite
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R A I N E R M A R K G R A F S T I F T U N G

Seit 80 Jahren berichtet Der neue Tag über die Ereignisse in

unserer Heimat sowie vom Geschehen in der ganzen Welt.
Diese Erfolgsgeschichte wird von Menschen aus der Region
und für die Menschen in der Region geschrieben.

Die Rainer Markgraf Stiftung fördert Bildung, Wissenschaft

und Forschung in der Oberpfalz sowie in Oberfranken. Große
und kleine Projekte werden unterstützt. Der neue Tag berichtet

über das vielfältige Engagement der Menschen hinter diesen
Projekten. In der nördlichen Oberpfalz hat die Stiftung drei aus-
gewählte Projekte mit dem Prädikat Leuchttürme der Heimat

versehen. Das Geo-Zentrum in Windischeschenbach, der
Geschichtspark in Bärnau und das Kloster Speinshart stehen
symbolisch für besondere Orte unserer Heimat.

Von den unterschiedlichen Erfolgsgeschichten dieser drei
Projektpartner berichtet Der neue Tag immer wieder und ist

somit für uns ein echter Partner der Region.

Herzlichen Glückwunsch!

GEO-ZENTRUM
WINDISCHESCHENBACH

GESCHICHTSPARK BÄRNAU

INTERNATIONALE BEGEGNUNGS-
STÄTTE KLOSTER SPEINSHART



... VIOLA VOGELSANG-REICHL 
Verlegerin

Viola Vogelsang-Reichl, 49, verheiratet, zweifache  
Mutter, gelernte Journalistin und heute Geschäfts-
führerin mit Netzwerk-DNA, verbindet Menschen so 
souverän wie Ideen. Einige Dinge, auf die sie partout 
nicht verzichten möchte...

„Ob klassisch gedruckt oder  
digital – das Eintauchen in 

Geschichten eröffnet neue 
Welten, regt die Fantasie an 

und bietet wertvolle Momen-
te der Entschleunigung. Als Mut-

ter zweier Söhne und regionale 
Schirmherrin des Vereins  

,Mentor – Die Leselernhelfer’ 
liegt mir das Thema Lesekompe-
tenz besonders am Herzen. Lesen 
bedeutet mehr als Unterhaltung 

– es ist ein Schlüssel zur Welt.“

„Für mich ist Aqua-Jogging der perfekte Sommersport. Wasser, 
Sonne und ein Hauch von Urlaubsfeeling – besonders im wunder-
schönen Schätzlerbad. Die Bewegung im Wasser ist nicht nur ge-
lenkschonend, sondern auch kommunikativ. Sport, der verbindet 

und gleichzeitig guttut.“

„Ein guter Tag beginnt für mich 
mit einer Tasse Tee. Auch im 
Büro gehört eine frisch aufge-

brühte Kanne einfach dazu – für 
uns selbst und für unsere Gäste. 
Und gerade in der kalten Jahres-
zeit gibt es kaum etwas Schöne-

res, als den Tag mit einem heißen 
Tee und einem guten Buch ge-
mütlich ausklingen zu lassen.“

It-Pieces von ...

„Ein großer Schal oder ein leichtes 
Tuch sind für mich unverzichtbare  
Accessoires – stilvoll und praktisch  
zugleich. Sie verleihen jedem Outfit das
gewisse Etwas und sorgen bei Bedarf 
für wohlige Wärme. Über die Jahre ist so 
eine beachtliche Sammlung entstan-

den, schließlich verändern sich 
Farben und Muster mit den 
Trends.“

Bilder: Sara Neidhardt (5)
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Rosenberger Straße 98 (Dultplatz)
Sulzbach-Rosenberg · Tel. 09661/6252
www.moebelmuench.de
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Schlafen - Wohnen - Kochen

Gültig für private Kleinanzeigen und für unsere Rubrik
„Grüße an die Liebsten“. Einlösbar nur für einen
Anzeigenauftrag. Kann nicht mit anderen Rabattaktionen
kombiniert werden.

Oberpfalz Medien GmbH
Telefon 0961/85-502
E-Mail: anzeigen@oberpfalzmedien.de

Aktionsende: 06.06.2026

JUBILÄUMSRABATT


80%
AUF IHRE ANZEIGE

OfentauschaktiOn!

Ofenkompetenz seit über 100 Jahren!

Jubiläumsmodell 
“1925“

eisen-Bayreuther
Tirschenreuth, Bahnhofstr. 28, 09631/1242, www.ofen-boulevard.de

Elements 
603

Ator
Panorama

...einfach gut sehen!
Bärnau

...einfach gut sehen!
Bärnau

...einfach gut sehen!
Bärnau

Philipp-Mühlmayer-Str. 24, 95671 Bärnau
Tel.: 09635 / 92 49 370
Mobil: 0160 / 6976804 
Öffnungszeiten
Mo - Di 9.00- 12.30 Uhr / 13.30 Uhr- 18.00 Uhr | Mi 9.00- 12.30 Uhr
Do - Fr 9.00- 12.30 Uhr / 13.30 Uhr- 18.00 Uhr | Sa 9.00- 12.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

...einfach gut sehen!
Bärnau

20%Rabatt auf alles!

Wir feiern 5-Jähriges
Feiern Sie mit uns

Marienplatz 35 | 92676 Eschenbach
Telefon 09645-250 | Telefax 09645-1500
info@stockdruck.de | www.stockdruck.de

Motorrad Pkw Wohnwagen Anhänger Felgen

Klein-Lkw Boote Jeeps Busse Gartengeräte usw.

selber schonend waschen & pflegen
im Autowaschpark
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selber schonend waschen & pflegen
im Autowaschparkselber schonend 
waschen & pflegen

im Autowaschpark
 Industriestraße 12

Sulzbach-Rosenberg

Motorrad Pkw Wohnwagen Anhänger Felgen

Klein-Lkw Boote Jeeps Busse Gartengeräte usw.

selber schonend waschen & pflegen
im Autowaschpark

Motorrad Pkw Wohnwagen Anhänger Felgen

Klein-Lkw Boote Jeeps Busse Gartengeräte usw.

selber schonend waschen & pflegen
im Autowaschpark

BESTATTUNG SCHNEIDER
Weiden, Sintzelstraße 12
Telefon 0961/670280



27MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Wenn der Verlag Oberpfalz-Medi-
en im Jahr 2026 sein 80-jähriges Be-
stehen feiert, blickt er auf eine Ge-
schichte zurück, die von Wandel, 
technologischer Entwicklung und 
journalistischer Verantwortung ge-
prägt ist. Ein wesentlicher Teil die-
ser Geschichte ist das Online-Portal 
www.onetz.de, das seit 30 Jahren Le-
serinnen und Leser mit Nachrichten 
aus der Oberpfalz versorgt und sich 
im Laufe der Zeit von einem experi-
mentellen Informationsangebot zu 
einer zentralen digitalen Säule des 
Verlags entwickelt hat.

Als onetz.de Mitte der 1990er-Jahre 
an den Start ging, war das Internet 
für Medienhäuser noch weitgehend 
Neuland. Die ersten Online-Auftrit-
te dienten vor allem dazu, Präsenz 
zu zeigen und erste Erfahrungen mit 
einem neuen Distributionskanal zu 
sammeln. Auch bei Oberpfalz-Medi-
en standen zunächst das Ausprobie-
ren und das Beobachten eines rasant 
wachsenden Mediums im Vorder-
grund. Die Inhalte orientierten sich 
stark an der Printausgabe, Aktualität 
und Interaktion spielten eine noch 
untergeordnete Rolle. Doch schon 
bald zeichnete sich ab, dass das Netz 
eigene Gesetze hatte und mehr ver-
langte als die bloße Übernahme ge-
druckter Texte.

Mit der zunehmenden Verbreitung 
von Breitbandinternet, Smartpho-
nes und sozialen Netzwerken verän-

derte sich das Nutzungsverhalten der 
Menschen grundlegend. Nachrichten 
wurden jederzeit und überall ver-
fügbar, die Erwartung an Aktualität 
stieg und Leserinnen und Leser woll-
ten Inhalte nicht mehr nur konsu-
mieren, sondern gezielt auswählen. 
onetz.de reagierte auf diese Entwick-
lung mit einer kontinuierlichen Er-
weiterung und Differenzierung sei-
nes Angebots. Aus einem klassischen 
Nachrichtenportal wurde Schritt für 
Schritt eine digitale Plattform, die 
Informationen in unterschiedlichen 
Formen, Tiefen und Geschwindigkei-
ten bereitstellt.
 
Heute ist onetz.de weit mehr als 
ein Ort für aktuelle Meldungen. Mit 
mehr als 70 redaktionellen Newslet-
tern werden Nutzerinnen und Nut-
zer gezielt zu Themen informiert, 
die sie persönlich interessieren, von 
kommunalpolitischen Entschei-
dungen über Wirtschaft, Sport und 
Kultur bis hin zu Service- und All-
tagsfragen. Podcasts haben sich als 

80 Jahre Oberpfalz-Medien 
Vom ersten Schritt ins Internet bis zur digitalen Nach-
richtenplattform von heute – www.onetz.de steht seit 
30 Jahren beispielhaft für den Wandel des regionalen 
Online-Journalismus. 

30 Jahre 
 Thomas Webel

.de

70
Redaktionelle 
Newsletter

Als onetz.de 
Mitte der 1990er-Jahre an den 
Start ging, war das Internet 
für Medienhäuser noch 
weitgehend Neuland. 

© Rostislav Sedlacek, stas111 – stock.adobe.com
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weiteres wichtiges Standbein etab-
liert, in denen journalistische Inhal-
te vertieft, Stimmen aus der Region 
hörbar gemacht und komplexe The-
men im Gespräch eingeordnet wer-
den. Ergänzt wird das Angebot durch 
algorithmusgestützte Leseempfeh-
lungen, die dabei helfen, relevante 
Inhalte zu finden, ohne die redaktio-
nelle Verantwortung aus der Hand zu 
geben. Gleichzeitig wächst das Ange-
bot an Plus-Artikeln kontinuierlich 
und setzt bewusst auf Hintergrund, 
Einordnung und exklusive Recher-
che für zahlende Abonnentinnen und 
Abonnenten.
 
Diese Entwicklung ist eng mit den 
Herausforderungen verbunden, vor 
denen die gesamte Online-Medien-
branche steht. Digitale Werbung al-

lein reicht längst nicht mehr aus, 
um qualitativ hochwertigen Jour-
nalismus nachhaltig zu finanzieren. 
Große internationale Plattformen 
binden einen Großteil der Werbeein-
nahmen, während regionale Medien-
häuser weiterhin in Redaktionen, 
Technik und journalistische Ausbil-
dung investieren müssen. Bezahlmo-
delle, Abonnements und Plus-Inhalte 
sind daher kein Selbstzweck, sondern 
eine zentrale Voraussetzung dafür, 
unabhängigen Journalismus auch in 
Zukunft anbieten zu können.
 
Hinzu kommt der tägliche Wettbe-
werb um Aufmerksamkeit in einer 
zunehmend fragmentierten Medien-
welt. Auf Smartphones und in sozi-
alen Netzwerken konkurrieren jour-
nalistische Inhalte mit Unterhaltung, 

persönlichen Meinungsäußerungen, 
Influencern und inzwischen auch 
mit KI-generierten Beiträgen. Häu-
fig gewinnen dort Inhalte, die emo-
tionalisieren, zuspitzen oder verein-
fachen. Seriöse Berichterstattung, 
die auf Recherche, Ausgewogenheit 
und Einordnung setzt, hat es in die-
sem Umfeld oft schwerer, ist aber zu-
gleich wichtiger denn je.
 
Gerade in Zeiten von Desinformation 
und algorithmisch verstärkten Echo-
kammern übernehmen redaktionell 
verantwortete Online-Nachrichten 
eine zentrale gesellschaftliche Funk-
tion. Während Influencer und au-
tomatisierte Inhalte vor allem auf 
Reichweite, Selbstdarstellung oder 
wirtschaftliche Interessen zielen, 
folgt Journalismus klaren Grund-

sätzen. Fakten werden überprüft, 
Quellen offengelegt, unterschiedli-
che Perspektiven berücksichtigt und 
Fehler transparent korrigiert. KI kann 
dabei ein hilfreiches Werkzeug sein, 
etwa bei der Analyse großer Daten-
mengen oder bei technischen Abläu-
fen. Die Entscheidung darüber, was 
relevant ist, wie Themen gewichtet 
werden und welche Auswirkungen 
sie auf Gesellschaft und Region ha-
ben, bleibt jedoch Aufgabe von Jour-
nalistinnen und Journalisten.
 
Besonders der regionale Online-Jour-
nalismus spielt dabei eine ent-
scheidende Rolle. Er macht kom-
munalpolitische Entscheidungen 
nachvollziehbar, begleitet gesell-
schaftliche Debatten vor Ort, be-
richtet aus Vereinen, Institutionen 
und Nachbarschaften und schafft 
damit Öffentlichkeit dort, wo glo-
bale Plattformen kaum hinschau-
en. Angebote wie onetz.de stärken 
Identifikation, fördern demokra-
tische Teilhabe und sorgen dafür, 
dass regionale Themen nicht im di-
gitalen Grundrauschen untergehen. 
 
Drei Jahrzehnte nach dem Start von 
onetz.de zeigt sich, dass journalis-
tische Qualität und digitale Inno-
vation keine Gegensätze sind. Die 
Geschichte des Portals steht beispiel-
haft für einen Verlag, der den tech-

Die News-Apps Weiden24 und Amberg24 
verbreiten journalistische Inhalte, die 
jüngere Journalistinnen und Journalisten 
für ein jüngeres Publikum erstellen.

Das Onetz ist erste Wahl für 
seriöse Nachrichten und 

Analysen aus der Oberpfalz 
für die Oberpfalz.

Drei Jahrzehnte 
nach dem Start 
von onetz.de 
zeigt sich, dass 
journalisti-
sche Qualität 
und digitale 
Innovation keine 
Gegensätze sind. 

nologischen Wandel angenommen 
hat, ohne seine publizistischen Wer-
te aufzugeben. Zum 80-jährigen Ju-
biläum von Oberpfalz-Medien wird 
deutlich, dass die Zukunft des Jour-
nalismus nicht im Rückzug liegt, 
sondern in der konsequenten Wei-
terentwicklung verlässlicher, seriöser 
und regional verankerter Online-An-
gebote. Sie sind ein unverzichtbarer 
Bestandteil einer informierten Ge-
sellschaft – heute mehr denn je.

Ein weiterer wichtiger Baustein der 
digitalen Strategie von Oberpfalz- 
Medien sind die Nachrichtenpor- 
tale Amberg24.de und Weiden24.de. 
Mit ihnen richtet sich der Verlag ge-
zielt an jüngere Leserinnen und Le-
ser, die Nachrichten zunehmend mo-
bil, schnell und in einer direkteren 
Tonalität konsumieren. Die beiden 
Portale verstehen sich als lokale Ein-
stiegsangebote in die Nachrichten-
welt und greifen Themen aus Stadt-
leben, Freizeit, Gesellschaft, Social 
Media und Alltag auf, die besonders 
für eine junge Zielgruppe relevant 
sind. Dabei spielt nicht nur die The-
menauswahl, sondern auch die Spra-
che eine zentrale Rolle: Amberg24.de 
und Weiden24.de erzählen lokale Ge-
schichten pointierter, näher an der 
Lebenswelt junger Menschen und 
mit einem stärkeren Fokus auf Dia-
log und Teilhabe.

Gleichzeitig folgen auch diese An-
gebote klaren journalistischen Stan-
dards. Trotz lockerer Ansprache und 
moderner Formate basiert die Be-
richterstattung auf sorgfältiger Re-
cherche, regionaler Kompetenz und 
redaktioneller Verantwortung. Für 
Oberpfalz-Medien sind Amberg24.
de und Weiden24.de damit mehr als 
reine Ergänzungen zum klassischen 
Nachrichtenangebot. Sie sind Inves-
titionen in die Zukunft des regiona-
len Journalismus, weil sie früh Ver-
trauen schaffen, Medienkompetenz 
fördern und junge Leserinnen und 
Leser an verlässliche Informations-
quellen heranführen. In einer Zeit, 
in der viele Informationen über un-
kontrollierte Social-Media-Kanä-
le verbreitet werden, setzen die Por-
tale bewusst ein Gegengewicht und 
zeigen, dass seriöser Lokaljournalis-
mus auch jung, relevant und zeitge-
mäß sein kann. 

© stas111, x10 – stock.adobe.com, Bilder: Marina Gube

Die kleinste Stadt der Oberpfalz
gratuliert zum Jubiläum!

Die Stadt zwischen den Vulkanen
Neustadt am KulmDie kleinste Stadt der Oberpfalz

gratuliert zum Jubiläum!

Karlheinz Schultes
Erster Bürgermeister

Neustadt am Kulm ist die kleinste, aber charmante Stadt in der Oberpfalz, die vor allem
durch ihre besondere Lage und Geschichte besticht. Sie liegt am Fuße des markanten
„Rauher Kulm“, einem ehemaligen Vulkan, der heute als eines der schönsten Naturdenk-
mäler der Region gilt und zu Deutschlands Naturwundern zählt. Auch sein Bruder,
der „Kleine Kulm“, ist wirklich einen Besuch wert.

Besonders für Naturfreunde undWanderer ist Neustadt am Kulm ein attraktives Ziel, da
man von hier aus eine spektakuläre Aussicht über die umliegende Landschaft genießen
kann.

Deshalb besuchen Sie unser gemütliches Städtchen, genießen Sie Schönheiten der Natur
und verweilen in einem der einladenden Gasthäuser am Fuße des Kulms oder am
beindruckenden Marktplatz.

Klosterdorf

Erster Bürgermeister Albert Nickl

Im Herzen der nördlichen Oberpfalz laden wir Gäste in
unsere Begegnungsstätte im Kloster Speinshart ein.
Hier erleben Besucher eine klösterliche Atmosphäre, finden Ruhe,
Erholung und Raum für Begegnung.
Die reizvolle Landschaft rund um Speinshart bietet ideale Möglichkeiten zum Wandern
und Entspannen.
Kulturinteressierte genießen Konzerte, Ausstellungen und Veranstaltungen, während
der Klostergasthof regionale Gastfreundschaft erlebbar macht.

Pilgerwege führen zudem hinauf zum Barbaraberg – ein Ort der Besinnung mit weitem
Blick über die Oberpfalz.
Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und freuen uns
auf viele weitere gemeinsame Jahre.

Die Gemeinde Speinshart gratulieren
zum 75. Jubiläum sehr herzlich!

Die Pellet-exPerten
Natürlich. Sicher. eiNzigartig

FireStixx GmbH & Co. KG
Heizung Sanitär reg. Energien GmbH & Co. KG
Gewerbepark 5, 92278 Illschwang, Michael Rädle,  
Tel. 096661881977, info@michael-raedle.de
Heizleasing GmbH Wärme komplett
Gewerbepark 5, 92278 Illschwang, 
www.michael-raedle.de

Ihr 1. regionaler Vertriebs- 
und KompetenzpartnerHeiztecHnik der zukunft

LASST EUCH VERZAUBERN

Zum Jubiläum alles Gute!
Erster Bürgermeister Marcus Gradl

Eschenbach in der Oberpfalz
überzeugt mit Natur und Charme.

Der idyllische Rußweiher lädt zu Spaziergängen und Erholung
amWasser ein, während der Stadtberg Eschenbach einen schönen Blick

über Stadt und Landscha� bietet. Heuer finden außerdem unser
Bauernmarkt sowie ein großes Open-Air-Event „Oh Weiher“

direkt am Rußweiher sta� und sorgen für zusätzliche kulturelle Highlights.

13. Juni Oh-Weiher mit den Troglauern

21. Juni großer Bauernmarkt
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Wie viele feste Mitar-
beiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt 

Oberpfalz-Medien heu-
te ungefähr?

In welchem Ort beziehungs-
weise in welcher Straße be-

findet sich der Hauptsitz von 
Oberpfalz-Medien?

4

Fragen
zu 80 Jahren  
Oberpfalz-Medien:
Seit 80 Jahren begleitet Oberpfalz Medien die  
Menschen in der Region – mit Geschichten aus dem 
Alltag, fundierter Berichterstattung und einem stetig 
wachsenden Medienangebot. Zum Jubiläum wol-
len wir wissen: Wie gut kennen Sie Ihr Medienhaus 
wirklich?

8
An welchem Datum 
erschien die erste 

Ausgabe der Tages-
zeitung „Der neue 

Tag“?           

Wer erhielt 1946 die 
US-Lizenz zur Herausgabe 
einer neuen Tageszeitung 
in der Oberpfalz – der Ge-
burtsstunde des heutigen 

Medienhauses?

1

2
3

Unter welchen Haupt-
titeln erscheinen die 
regionalen Tageszei-
tungsausgaben der 
Tageszeitung von  

Oberpfalz-Medien? 

Wie heißt das Online 
Nachrichtenportal von 

Oberpfalz-Medien?

Seit welchem Jahr ge-
hört die traditionsreiche 
Amberger Zeitung zum 

Medienhaus?

6

Seit wann befindet sich 
die Redaktion von „Der 
neue Tag“ am heutigen 

Standort in der Weidener 
Weigelstraße?

5

7

8nologischen Wandel angenommen 
hat, ohne seine publizistischen Wer-
te aufzugeben. Zum 80-jährigen Ju-
biläum von Oberpfalz-Medien wird 
deutlich, dass die Zukunft des Jour-
nalismus nicht im Rückzug liegt, 
sondern in der konsequenten Wei-
terentwicklung verlässlicher, seriöser 
und regional verankerter Online-An-
gebote. Sie sind ein unverzichtbarer 
Bestandteil einer informierten Ge-
sellschaft – heute mehr denn je.

Ein weiterer wichtiger Baustein der 
digitalen Strategie von Oberpfalz- 
Medien sind die Nachrichtenpor- 
tale Amberg24.de und Weiden24.de. 
Mit ihnen richtet sich der Verlag ge-
zielt an jüngere Leserinnen und Le-
ser, die Nachrichten zunehmend mo-
bil, schnell und in einer direkteren 
Tonalität konsumieren. Die beiden 
Portale verstehen sich als lokale Ein-
stiegsangebote in die Nachrichten-
welt und greifen Themen aus Stadt-
leben, Freizeit, Gesellschaft, Social 
Media und Alltag auf, die besonders 
für eine junge Zielgruppe relevant 
sind. Dabei spielt nicht nur die The-
menauswahl, sondern auch die Spra-
che eine zentrale Rolle: Amberg24.de 
und Weiden24.de erzählen lokale Ge-
schichten pointierter, näher an der 
Lebenswelt junger Menschen und 
mit einem stärkeren Fokus auf Dia-
log und Teilhabe.

Gleichzeitig folgen auch diese An-
gebote klaren journalistischen Stan-
dards. Trotz lockerer Ansprache und 
moderner Formate basiert die Be-
richterstattung auf sorgfältiger Re-
cherche, regionaler Kompetenz und 
redaktioneller Verantwortung. Für 
Oberpfalz-Medien sind Amberg24.
de und Weiden24.de damit mehr als 
reine Ergänzungen zum klassischen 
Nachrichtenangebot. Sie sind Inves-
titionen in die Zukunft des regiona-
len Journalismus, weil sie früh Ver-
trauen schaffen, Medienkompetenz 
fördern und junge Leserinnen und 
Leser an verlässliche Informations-
quellen heranführen. In einer Zeit, 
in der viele Informationen über un-
kontrollierte Social-Media-Kanä-
le verbreitet werden, setzen die Por-
tale bewusst ein Gegengewicht und 
zeigen, dass seriöser Lokaljournalis-
mus auch jung, relevant und zeitge-
mäß sein kann. 

Begeben Sie sich bei diesem kleinen Quiz auf 
eine spannende Recherche Reise durch die 
Unternehmensgeschichte.

Antworten: 
1) 31. Mai 1946, 2) Victor von Gostomski und 
Anton Döhler, 3) Rund 400 Mitarbeiter, 
4) Weigelstraße 16, 92637 Weiden in der Oberpfalz, 
5)  Amberger Zeitung / Sulzbach-Rosenberger 
Zeitung / Der neue Tag, 6) Onetz, 
7) Seit Oktober 1948, 8) Seit 1977
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Blick über die Oberpfalz.
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Ob Video, Audio oder Grafik - die Medienproduktion 
von Oberpfalz-Medien bringt Geschichten in neue 

Formate. In enger Zusammenarbeit mit der Redaktion 
entstehen hochwertige Inhalte für Nachrichtenportale, 

News-Apps, Print und Social Media. 

 Magdalena Böhm

In der Medienproduktion entstehen  

außerdem hochwertige Inhalte für  

redaktionelle Social-Media-Kanäle der 

Nachrichtenportale Onetz, Weiden24 und 

Amberg24. Bild: Marina Gube

Journalismus 
für die Oberpfalz

Multimedialer 

Gratis taschen voller 
ÜberraschunGen fÜr  
sie beim GeburtstaGsfrÜh-
schoppen am 13.6. 

Gemeinsam mit unseren regionalen  
Kooperationspartnern haben wir etwas  
Besonderes für Sie vorbereitet: 
exklusive Überraschungstaschen. 

Jede Tasche ist gefüllt mit kleinen Highlights, 
liebevoll zusammengestellt von unseren  
teilnehmenden Händlerinnen und Händlern 
aus Weiden – eine bunte Mischung, die  
zeigt, wie vielfältig und lebendig unser ge-
meinsames Umfeld ist. Mode, Wäsche &

Heimtextilien
20%–30%–50%

Schuhe

Ganz nach unserem motto:
mit euch. Gemeinsam. unterweGs.
Entdecken, erleben und genießen. Was genau  
Sie in Ihrer Tasche erwartet? lassen sie sich  
überraschen!

ein extra fÜr schnellentschlossene: 
Die ersten 200 taschen enthalten zusätzlich ein 
kostenloses parkticket für das parkhaus im 
noc. Kommen Sie am 13.6. ab 10 Uhr zu unserem 
Geburtstagsfrühschoppen in der Weigelstraße 16, 
erleben Sie die besondere Atmosphäre und sichern 
Sie sich Ihre persönliche Überraschungstasche – 
solange der Vorrat reicht.

mit dabei sind unsere reGionalen partner:
•	 Fashion Lounge
•	 Galerie Recknagel
•	 Keimel Wäsche | Dessous
•	 Malzer Der Raumausstatter
•	 Müller Modezentrum 

Aktionszeitraum vom 13.6. – 30.6.2026

•	 Natürlich schön
•	 NOC
•	 Schuhhaus Dieter Weiss
•	 Sonna e.K. 

Danke für 80 Jahre Oberpfalz Medien

wünscht die

Verwaltungsgemeinschaft Pressath

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
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Nachrichten werden heute nicht 
mehr nur gelesen. Sie werden gese-
hen, gehört und erlebt. Die Anfor-
derungen an modernen Journalis-
mus haben sich in den vergangenen 
Jahren grundlegend verändert. Ge-
nau hier setzt die Medienproduktion 
von Oberpfalz-Medien an: Sie erwei-
tert klassische Berichterstattung um 
multimediale Formate und schafft 
so einen echten Mehrwert für Nut-
zerinnen und Nutzer. „Das ist schon 
eine Herausforderung", sagt Mari-
na Gube. Die junge Oberpfälzerin 
hat Medienproduktion und Medien-
technik an der Hochschule in Am-
berg studiert und ist seit Abschluss 
ihres Masterstudiums im Team der 
Medienproduktion. „Aber gerade weil 
es nicht so einfach ist, macht es auch 
Spaß", betont sie.

Inhalte, 
die mehr bieten
Die Medienproduktion, die aus Ma-
rina und sechs Kolleginnen und Kol-
legen besteht, ist verantwortlich für 
die Erstellung aller multimedialen 
Beiträge in enger Abstimmung mit 
der Redaktion. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf exklusiven Inhalten 
für Abonnentinnen und Abonnenten. 

Im Mittelpunkt steht die Videopro-
duktion: Reportagen, Interviews 
oder Eventbegleitungen machen 
Themen visuell erlebbar. „Videos zu 
drehen und zu produzieren ist viel 
mehr Arbeit, als man denkt", erklärt 
Marina Gube. Denn man müsse zu-
erst überlegen, wie sich ein Thema 
als Video gut erzählen lasse. „Man 
muss ein Storyboard schreiben." Und 
dann seien da noch die technischen 
Herausforderungen, gerade bei Dreh- 
arbeiten außer Haus. „Dreharbeiten 
unter Studiobedingungen sind leich-
ter zu planen", sagt Marina Gube. 
„Aber im Außeneinsatz muss man 
auch mit unvorhersehbaren Gege-
benheiten vor Ort umgehen: Straßen- 
lärm, Gegenlicht, Passanten und so 
weiter."

Ergänzt wird das Angebot der Medi-
enproduktion durch Audioformate, 
die Themen vertiefen und neue Per-
spektiven hörbar machen, und grafi-
sche Aufbereitungen, die komplexe 
Inhalte verständlich darstellen.

Auf allen 
Kanälen präsent
Die produzierten Inhalte erschei-
nen auf den digitalen Nachrichten-

direkt auf die Ohren des Publikums. 
So entsteht ein vernetztes Angebot, 
das Leserinnen und Leser auf un-
terschiedlichen Wegen erreicht - 
schnell, anschaulich und zeitgemäß.

Teamarbeit zwischen  
Redaktion und  
Medienproduktion
Multimediale Inhalte entstehen 
nicht im Alleingang. Die Medien-
produktion arbeitet eng mit der Re-
daktionen vor Ort zusammen - von 
der Themenplanung bis zur fina-
len Veröffentlichung. Dabei treffen 
journalistisches Gespür und tech-
nisches Know-how aufeinander. Ob 
kurzfristiger Einsatz bei aktuellen 
Ereignissen oder langfristig geplan-
te Beiträge: Flexibilität und Teamar-
beit sind zentrale Bestandteile des 
Arbeitsalltags.

Kreativer Beruf 
mit Zukunft
Hinter der Medienproduktion ste-
hen Mediengestalterinnen und 
Mediengestalter Bild und Ton, die 
sowohl gestalterische als auch tech-
nische Fähigkeiten mitbringen. Sie 
denken Geschichten visuell, set-
zen sie professionell um und passen  

sie an die jeweiligen Ausspielwege an. 
Oberpfalz-Medien investiert dabei 
auch in die Zukunft: Das Unterneh-
men bildet in diesem Bereich selbst 
aus und fördert dadurch gezielt  
den Nachwuchs im multimedialen 
Journalismus.

Ein wichtiger 
Baustein für die Zukunft
Die Medienproduktion ist heute ein 
fester Bestandteil des Medienhauses 
und aus dem redaktionellen Alltag 
nicht mehr wegzudenken. Sie sorgt 
dafür, dass Inhalte nicht nur infor-
mieren, sondern auch emotional an-
sprechen und nachhaltig wirken. 

Auch in Zukunft wird sie eine zent-
rale Rolle spielen - als Motor für In-
novation, Qualität und zeitgemäßen 
Journalismus in der Region.

Videos zu drehen 
und zu Produzieren 
ist viel mehr Arbeit 
als man denkt.

Marina Gube,
Medienproduktion

Nach dem Drehtermin wird das  

Videomaterial in einem Schnittprogramm  

bearbeitet. Hierbei werden Texte, Animationen, 

Übergänge und Musik hinzugefügt.  

Bilder: Noah Wegmüller-Kocher

Mediengestalterinnen und Mediengestalter 

Bild und Ton bearbeiten neben Videos auch 

Audioformate wie zum Beispiel Podcasts. 

Bild: Noah Wegmüller-Kocher

Im Video: Das macht die 

Medienproduktion.

portalen wie Weiden24, Amberg24 
und Onetz, sowie den entsprechen-
den News-Apps. Darüber hinaus fin-
den sie ihren Platz in den Tageszei-
tungen, den E-Paper-Ausgaben und 
auf den redaktionellen Social-Me-
dia-Kanälen und über Podcasts auch 

Gratis taschen voller 
ÜberraschunGen fÜr  
sie beim GeburtstaGsfrÜh-
schoppen am 13.6. 

Gemeinsam mit unseren regionalen  
Kooperationspartnern haben wir etwas  
Besonderes für Sie vorbereitet: 
exklusive Überraschungstaschen. 

Jede Tasche ist gefüllt mit kleinen Highlights, 
liebevoll zusammengestellt von unseren  
teilnehmenden Händlerinnen und Händlern 
aus Weiden – eine bunte Mischung, die  
zeigt, wie vielfältig und lebendig unser ge-
meinsames Umfeld ist. Mode, Wäsche &

Heimtextilien
20%–30%–50%

Schuhe

Ganz nach unserem motto:
mit euch. Gemeinsam. unterweGs.
Entdecken, erleben und genießen. Was genau  
Sie in Ihrer Tasche erwartet? lassen sie sich  
überraschen!

ein extra fÜr schnellentschlossene: 
Die ersten 200 taschen enthalten zusätzlich ein 
kostenloses parkticket für das parkhaus im 
noc. Kommen Sie am 13.6. ab 10 Uhr zu unserem 
Geburtstagsfrühschoppen in der Weigelstraße 16, 
erleben Sie die besondere Atmosphäre und sichern 
Sie sich Ihre persönliche Überraschungstasche – 
solange der Vorrat reicht.

mit dabei sind unsere reGionalen partner:
•	 Fashion Lounge
•	 Galerie Recknagel
•	 Keimel Wäsche | Dessous
•	 Malzer Der Raumausstatter
•	 Müller Modezentrum 

Aktionszeitraum vom 13.6. – 30.6.2026

•	 Natürlich schön
•	 NOC
•	 Schuhhaus Dieter Weiss
•	 Sonna e.K. 

Danke für 80 Jahre Oberpfalz Medien

wünscht die

Verwaltungsgemeinschaft Pressath

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
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Medienwissen kompakt

Von „Schusterjunge“ bis „Reel“: Die Medienwelt steckt voller Fach-
wörter, die man im Alltag oft hört – aber selten erklärt bekommt. 
Wir haben die wichtigsten Begriffe aus Druck, Online und Social 
Media zusammengestellt. Verständlich, kompakt und mit Blick auf 
das, was heute zählt – und was früher unverzichtbar war.

Schusterjunge
Die erste Zeile eines Absatzes, die am unteren 
Ende einer Seite oder Spalte alleine steht, während 
der restliche Absatz erst auf der nächsten Seite 
bzw. Spalte folgt.

Hurenkind
Eine einzelne Zeile am Ende eines Absatzes,  
die auf eine neue Seite oder Spalte rutscht.

Makulatur
Fehldrucke oder Ausschuss im Druckprozess;  
wird aussortiert oder als Einrichtebogen genutzt.

Beschnitt / Beschnittzugabe
Zusätzlicher Rand um ein Druck-Layout, damit 
beim Schneiden keine weißen Kanten entstehen.

SEO (Search Engine Optimization)
Optimierung von Inhalten, damit sie in  
Suchmaschinen besser gefunden werden.

SEA (Search Engine Advertising)
Bezahlte Anzeigen in Suchmaschinen,  
z. B. Google Ads.

Backend / Frontend
Backend: technische Systemebene einer  
Website; Frontend: das, was Nutzer*innen  
sehen und bedienen.

Responsive Design
Layout passt sich automatisch verschiedenen  
Bildschirmgrößen an.

CMS (Content Management System)
System zur einfachen Pflege von Websites  
(z. B. WordPress, Typo3).

Reels
Kurzvideos im Hochformat, besonders auf Insta- 
gram und Facebook, stark algorithmusgetrieben.

Stories
Kurzlebige Inhalte (meist 24 Stunden sichtbar),  
die schnell und persönlich wirken.

Carousel / Karussell-Post
Mehrere Bilder/Videos in einem Post – beliebt 
für Erklär- oder Infobeiträge.

Engagement Rate
Bewertet Interaktionen (Likes, Kommentare,  
Shares) im Verhältnis zur Follower-Zahl.

Algorithmus
Regelt, welche Inhalte Plattformen bevorzugt  
anzeigen – beeinflusst stark die Reichweite.

Hashtags #
Schlüsselwörter zur Kategorisierung und  
besseren Auffindbarkeit von Posts.

User-generated Content (UGC)
Inhalte, die nicht Marken, sondern Nutzer  
erstellen – oft authentischer und günstiger für 
Kampagnen.

Influencer Marketing
Kooperation mit reichweitenstarken Personen  
zur Markenkommunikation.

Shadowban
Inoffizielle Einschränkung der Sichtbarkeit  
eines Accounts durch Plattformen.

Short-form Content
Sehr kurze Videoformate (5–20 Sekunden), aktuell 
einer der dominantesten Social-Media-Trends.

Vierfarbdruck (CMYK)
Standardfarbraum im Druck: Cyan, Magenta,  
Yellow, Key (Schwarz).

Satzspiegel
Der definierte, nutzbare Bereich einer Seite –  
bestimmt Position von Text und Bildern.

Passer
Die exakte Überlagerung mehrerer Druckfarben; 
„Passerfehler“ führen zu unscharfen Konturen.

Rasterung / Rasterpunkte
Feine Punktstruktur, die im Offsetdruck Bilder 
darstellt; beeinflusst Schärfe und Tonwert.

Proof
Verbindlicher Farbabzug zur Druckfreigabe,  
bevor die Produktion startet.

DPI (Dots per Inch)
Auflösung für Druckbilder – hohe DPI bedeutet 
bessere Druckqualität.

Bounce Rate (Absprungrate)
Prozent der Besucher, die eine Website  
ohne weitere Interaktion verlassen.

Unique Visitors
Anzahl der einzelnen Nutzer, die eine  
Website besuchen.

Conversion / Conversion Rate
Messung, wie viele Nutzer eine gewünschte  
Handlung ausführen (z. B. Kauf, Download).

Tracking Pixel
Unsichtbares Element, das Nutzeraktionen  
misst (für Analytics & Marketing).

Online & 

Social Media &

 Michaela Süß Die wichtigsten Begriffe aus Print, Online & Social Media

Druck & 
Printproduktion

Digital Publishing

Content
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Wir machen
Ihre Steuererklärung!
Beratungsstellenleiterin
Heidi Kaschner

Vogelbergstraße 11
92269 Fensterbach
Tel. 09438–941836
heidi.kaschner@steuerring.de

www.steuerring.de/kaschner

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen,  
Renten und Pensionen.

Profistore Wernberg
Klaus-Conrad-Straße 4
conrad.de/wernberg

Ja! Meine
Apple-Geräte kaufe
ich in Wernberg vor
Ort. Bei Conrad.

Sarah Segerer
Inhaberin Werbeagentur sup.lab

Telefon: 09642 / 7662

VORMITTAG:MOOSBACHER BLASMUSIK & SHOWEINLAGE NEIDAFFER PLATTLCLUB
LIVE-PODCAST
REDAKTION HAUTNAH
NACHMITTAG: DJ FATHER AND SON FEAT. GOLDI
GETRÄNKE & ESSEN ZU FAMILIENFREUNDLICHEN PREISEN
u.v.m.

E-ROLLER PIAGGIO 1
Sondermodell „Feng Chen Wang“ von Stadler Amberg

2 E-SCOOTER (Ninebot F3 D) von K+B Expert

50 x 30€ GUTSCHEINE von Mode Frey

10 x 50€ GUTSCHEINE von Cineplex Amberg

EXKLUSIVE KINO-FAMILIENVORSTELLUNG im Cineplex Amberg

GUTSCHEIN FÜR EIN WOCHENENDE PORSCHE-FAHRSPASS
vom Porsche Zentrum Amberg

ECKSOFA + 15 X 100€-GUTSCHEINE von Interliving Frey

3 X 2 TICKETS FÜR NENA, NOCKIS UND ONE NIGHT OF MICHAEL
JACKSON von NT-Ticket

LENOVO TABLET von Conrad

JUBILÄUMS-
FRÜHSCHOPPEN

GEWINNCHANCE 1
FRÜHSCHOPPEN

GEWINNCHANCE 2
JAHRESGEWINNSPIEL

Die Gewinner werden ca. 2 Wochen nach
der Veranstaltung schriftlich benachrichtigt.

MITFEIERN & PREISE IM GESAMTWERT
VON 13.000 EURO GEWINNEN.

Die Auslosung erfolgt am 9.11.2026.
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Oberpfalz-Medien,
Weigelstraße 16, Weiden

Samstag, 13. Juni
10–15 Uhr

Weitere Infos:
oberpfalzmedien.de/
jubiläum

FREUEN SIE SICH AUF

Wir laden Sie ein zum

UNSERE PARTNER:

MIT EUCH.
GEMEINSAM.
FEIERN.

Porsche ZentrumAmberg
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Wer morgens auf dem Weg zur Ar-
beit ist, mit dem Hund spazieren 
geht oder abends noch im Haushalt 
beschäftigt ist, hat oft keine Zeit, 
Texte zu lesen. Zuhören aber geht 
fast immer. Genau darin liegt eine 
der großen Chancen von Podcasts. 
Sie bringen Journalismus dorthin, 
wo Menschen unterwegs sind – ins 
Auto, in die Küche, auf den Spazier-
gang. Und sie schaffen etwas, das ge-
rade in hektischen Zeiten wertvoll 
ist: Menschen nehmen sich Zeit für 
Themen.

Denn ein Podcast kann mehr sein 
als eine schnelle Nachricht. Er kann 
Hintergründe liefern, Gespräche er-
möglichen, Stimmungen einfan-
gen und Entwicklungen über län-
gere Zeit begleiten. Wo ein kurzer 
Artikel vor allem informieren muss, 
kann ein Podcast zusätzlich erklä-
ren, nachfragen und Zusammenhän-
ge sichtbar machen. Das macht ihn 
zu einem besonders starken journa-
listischen Format – gerade dort, wo 
Themen die Menschen unmittelbar 
betreffen.

Für ein regionales Medienhaus ist das 
besonders wichtig. Denn regionale 
Berichterstattung lebt nicht nur von 
der Nachricht selbst, sondern auch 
von Nähe. Wer über Menschen, Ver-
eine, Kultur, Sport und Konflikte vor 

19
KULTUR
KIOSK

AUS 
BÖHMISCHEN
DÖRFERN

BAYERN

TSCHECHIEN

Scannen 
& anhören

DIE 
KUPFERS
ALS DIE NAZIS DIE
JÜDISCHEN GLASMACHER
AUSLÖSCHEN WOLLTEN

der eigenen Haustür berichtet, muss 
nicht nur wissen, was passiert ist. Er 
muss auch verstehen, warum es für 
die Menschen in der Region wich-
tig ist. Podcasts können genau das 
leisten: Sie machen Themen greif-
barer und geben ihnen eine Stimme. 

Wie breit dieses journalistische An-
gebot inzwischen sein kann, zeigt 
ein Blick auf die Podcast-Welt von 
Oberpfalz Medien. Da ist zum Bei-
spiel „Crime Daheim“, in dem sich 
Journalistinnen und Journalisten 
mit aktuellen und historischen Kri-
minalfällen aus der Oberpfalz be-
schäftigen. Das Format verbindet 
klassische Recherche mit spannen-
dem Erzählen und zeigt, dass Regio-
naljournalismus auch dann stark ist, 
wenn er tief in die Geschichte und 
in menschliche Abgründe eintaucht. 
 
Mit „Fehlpass“ gibt es einen Pod-
cast über Amateurfußball. Das ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie nah re-
gionaler Journalismus an den In-
teressen vieler Menschen sein 
kann. Denn gerade im Amateur-
bereich hängen Sport, Vereinsle-
ben, Heimatgefühl und persönli-
ches Engagement eng zusammen. 

Mit Stimme, Nähe 
und Tiefgang 

Ob True Crime, Sport,  Lokales: Podcasts sind für Oberpfalz-Medien weit mehr als ein moderner Zusatz. Sie schaffen Nähe, erklären Zusammenhänge und erreichen Menschen oft dort, wo klassische Nachrichtenformate an Grenzen stoßen. 

Warum Podcasts für Oberpfalz- 
Medien so wertvoll sind  Thomas Webel

Oberpfalz Medien 
hat 

Podcastformate im 
Portfolio

34
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„Werners Woche“ setzt dagegen auf 
einen anderen Ton. Die wöchentli-
che Kolumne blickt unterhaltsam, 
locker und auch satirisch auf das Ge-
schehen in der Region – von Politik 
bis Sport. Auch das ist Journalismus: 
nicht nur nüchtern berichten, son-
dern Entwicklungen pointiert ein-
ordnen.
 
Bei „Wie ist es?“ steht das Gespräch 
im Mittelpunkt. Das Format will ver-
stehen, wie es ist – und nimmt sich 
dafür Zeit. Es geht um Schicksale, Er-
fahrungen und Perspektiven. Gera-
de darin liegt eine große Stärke von 
Podcasts: Sie lassen Menschen aus-
reden, statt sie auf wenige Zitate zu 
verkürzen.

Der FC Bayern München steht im 
Zentrum von „Weiter, immer wei-
ter“. Dort geht es nicht nur um Siege 
und Niederlagen, sondern auch um 
die gesellschaftlichen und emotio-
nalen Seiten des Vereins. Das zeigt, 
dass ein Podcast Sport nicht bloß als 
Ergebnisdienst begreifen muss, son-
dern als Teil von Kultur und Identität. 
 
Im Eishockey-Podcast „Powerplay“ 
geht es um den größten Sportverein 
der nördlichen Oberpfalz: die Blue 
Devils Weiden. Hier zeigt sich exem-
plarisch, wie groß die Kraft eines re-

In einer „Fehlpass“- 
Spezialfolge spricht 
Spielertrainer Ben-
jamin Urban (links) 
über die Entwicklung 
des SC Luhe-Wilde-
nau - sowohl was das 
Sportliche als auch die 
Infrastruktur angeht. 
Außerdem plaudert 
er ein bisschen über 
seinen eigenen Weg. 
Bild: Lisa Stauß

gionalen Audioformats sein kann. 
Aus einem Sportpodcast wird 
schnell mehr als eine Begleitstim-
me zum Spielbetrieb: Er wird zum 
Treffpunkt für Fans, Beobachter 
und Menschen aus dem Umfeld des 
Vereins. Gerade weil Sport in einer 
Region weit über das Ergebnis hin-
aus Bedeutung hat, kann ein Pod- 
cast hier Debatten prägen, Nähe 
schaffen und Themen vertiefen.

Mit dem „Kulturkiosk“ gibt es ein 
Format für Musik, Literatur, Kunst 
und Theater. Kolleginnen und Kol-
legen sprechen dort mit Kultur-
schaffenden aus der Oberpfalz. 
Auch das ist ein wichtiger Bau-
stein regionaler Öffentlichkeit: 
Kultur bekommt Raum, Stimmen 
aus der Szene werden hörbar, und 
das Publikum erfährt mehr als nur  
Terminankündigungen.

350.000
Gestreamt  

und runtergeladen

2025 wurden die Podcasts etwa

Fotograf Max Korndör-
fer spricht bei „Matt 
oder Glänzend“ im 
Podcaststudio von 
Oberpfalz Medien. 
Bild: Alexander Unger

Spezialfolge des Pod-
casts „Kulturkiosk“ 
zum Thema Konzerte. 
Bild: Marina Gube

Icons und Grafik: © Icons-Studio – stock.adobe.com
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 „Matt oder glänzend“ blickt auf 
Fotografie und auf die Menschen 
vor, hinter und neben der Kamera.  
 
Eine besondere Stellung nimmt 
„Die Kupfers“ ein. Der Podcast er-
zählt die Geschichte einer jüdi-
schen Glasmacher-Familie aus Wei-
den, die fast ausgelöscht wurde. Hier 
wird deutlich, welches erzähleri-
sche und dokumentarische Potenzi-
al im Audiojournalismus steckt. Pod- 
casts können Geschichte nicht nur 
vermitteln, sondern erfahrbar ma-
chen – ruhig, eindringlich und nah.

All diese Beispiele zeigen: Podcasts 
sind kein bloßes Nebenprodukt. Sie 
können recherchieren, erklären, un-
terhalten, erinnern und Debatten 
anstoßen. Sie schaffen Vertrauen, 

weil man den Stimmen zuhört, weil 
Fragen hörbar werden und weil The-
men nicht sofort wieder verschwin-
den. Wer regelmäßig einen Podcast 
hört, baut eine andere Beziehung 
zum Medium auf als jemand, der nur 
eine Schlagzeile überfliegt.

Gerade in Zeiten, in denen viele 
Menschen Medien skeptisch gegen-
überstehen und Informationen aus 
allen Richtungen auf sie einpras-
seln, ist das ein großer Wert. Gute 
Podcasts zeigen Journalismus nicht 
nur als fertiges Ergebnis, sondern  
als Haltung: als Interesse an Men-
schen, als Bereitschaft zum Nachfra-
gen, als Versuch, Dinge verständlich 
zu machen.

Für Leserinnen und Leser heißt das 
letztlich: Journalismus muss nicht 
immer nur gedruckt oder auf dem 
Bildschirm stattfinden. Er kann 
auch im Ohr präsent sein – und dort 
manchmal besonders stark wirken. 
Weil Stimmen Nähe schaffen. Weil 
Gespräche Tiefe bringen. Und weil 
gute Geschichten oft gerade dann 
ihre volle Kraft entfalten, wenn man 
sie nicht nur liest, sondern hört.25

Podcast-Hosts

es gibt etwa

„Crime daheim" live auf der Bühne beim 
Oberpfalz-Tag 2025 in Tirschenreuth und 
vor Publikum in Regensburg. 
Bilder: Mario Donhauser und gld

Ex-Blue-Devils-Trainer Sebastian 
Buchwieser (Zweiter von rechts) und 

Ex-Kapitän Dennis Thielsch (rechts) zu 
Gast im Oberpfalz-Medien-Podcast  

„Powerplay" live vor Publikum. Bild: wih

Icons und Grafik: © Icons-Studio, 
Fazlulhoque – stock.adobe.com
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Auf eine erfolgreiche und partnerschaftliche Zusammenarbeit,
der wir auch in Zukunft weiterhin mit großer Freude entgegenblicken.

Die Verlagsgruppe HCSB gratuliert herzlich zu
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GUTE!

Fußwerk Oberpfalz
Freyung 32 · 92660 Neustadt a. d. Waldnaab
Tel.: 09602 / 9188025 · info@fusswerk-oberpfalz.de
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Mo, Di, Do: 8.15 – 12.15 Uhr und 13 – 17.30 Uhr
Mi, Fr: 8.15 – 12.15 Uhr und 13 – 15.30 Uhr

•	 klassische Einlagen

•	 Diabetikerversorgung

•	 innovative Einlagentechnik mit  
Fuß- und Haltungsdiagnostik

•	 umfangreiche Mess- und  
Analysemethoden

•	 Laufcoaching

•	 Hallux Valgus Programm

•	 passende Schuhe für jeden Fuß 
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Die Oberpfalz  
LÄUFT MIT UNS.
Das Fußwerk Oberpfalz ist Ihr 
regionaler Ansprechpartner für 
hochwertige, passgenaue Schu-
he sowie individuelle Einlagen- 
und Maßschuhversorgung. Mit 
Fachkompetenz und persönli-

cher Beratung begleiten wir Sie 
auf dem Weg zu mehr Komfort, 
Beweglichkeit und Wohlbefin-
den – auch bei der speziellen 
Versorgung von Diabetikerfü-
ßen und sensiblen Füßen.
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Für seine Beiträge zum 
Aufstieg und Fall der 

Ziegler-Holding GmbH 
wird Redakteur Wolfgang 

Würth mit dem Herbert 
Quandt Medien-Preis 2026 

ausgezeichnet. Bild: Gabi 
Schönberger 

April 2026: 

Die Redaktion von Oberpfalz-Medien berichtet täglich über das Geschehen in der nördlichen 
Oberpfalz. Einige der Beiträge haben bereits renommierte Journalistenpreise gewonnen. 

Preisgekrönter Journalismus 
von Oberpfalz-Medien
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Herbert-Quandt-Medien-
preis für Beiträge von 
Wolfgang Würth zum  
Aufstieg und Fall der  
Ziegler-Holding

Mit dem Herbert-Quandt-Medien-
preis werden seit 1986 jedes Jahr he-
rausragende wirtschaftsjournalisti-
sche Beiträge ausgezeichnet. Für das 
Jahr 2025 hat die Jury aus rund 200 
Einreichungen vier Preisträger für 
den mit insgesamt 50.000 Euro do-
tierten Preis ausgewählt. Mit dabei: 
ein Beitrag von Wolfgang Würth, Re-
dakteur von Oberpfalz-Medien. 

Ein Jahr nach der Ziegler-Pleite ver-
öffentlichte Oberpfalz-Medien ein 
Zeitungsmagazin sowie ein Video 
von ihm unter dem Übertitel „Ziegler 
– Aufstieg und Fall". Nominiert sind 
die redaktionellen Inhalte des lang-
jährigen Oberpfalz-Medien-Redak-
teurs in der Kategorie Crossmedial. 
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Madsack-Award und 
Kölner Recherchepreis 
für Multimedia-Serie 
„Die Kupfers"

Das Podcast-Team Sebastian Böhm 
und Christian Gold von Oberpfalz- 
Medien ist im Herbst 2024 für das 
Multimedia-Projekt „Die Kupfers“ 
gleich doppelt ausgezeichnet wor-
den. In einer Artikel-Serie und sechs 
begleitenden Podcast-Folgen zeich-
nen Böhm und Gold die Geschich-
te der jüdischen Glasfabrikanten-Fa-
milie Kupfer nach. Die Familie wurde 
während der NS-Zeit verfolgt, und 
ihr Schicksal steht exemplarisch 
für das Unrecht dieser Zeit. Anlass 
der Recherchen war die Verlegung 
der ersten Stolpersteine in Weiden 
im Jahr 2022. Dafür bekamen Böhm 
und Gold zunächst im September 
2024 den Madsack-Award. „Diese Ar-
beit verbindet das Beste, was Lokal-

journalismus leisten kann: gründ-
liche und einfühlsame Recherche 
sowie die Präsentation der Ergebnis-
se in bemerkenswerter Qualität. Hier 
können viele, auch weit größere Re-
daktionen von der Oberpfalz lernen", 
erklärte Hendrik Brandt, Chefredak-
teur in der Madsack-Mediengrup-
pe und Geschäftsführer der Mad-
sack-Stiftung, in seiner Laudatio.

Ähnlich sah das die Jury des Kölner 
Recherchepreises, den Böhm und 
Gold im November 2024 ebenfalls 
gewannen. Die Arbeit, sei ein „medi-
aler Stolperstein gegen das Verges-
sen.“ Weiter hieß es: „Mit ihren aus-
greifenden Recherchen und einer 
beeindruckenden medialen Aufbe-
reitung haben Sebastian Böhm und 
Christian Gold die Spuren der Fami-
lie Kupfer sichtbar und hörbar ge-
macht.“ Die Verleihung fand im Ne-
ven DuMont Haus in Köln statt.

Mai 2022 und September 
2023: Doppelte Auszeichnung 
für Projekt 
#oberpfalzwirmüssenreden

Neue Ansätze bei der Publikation 
von Zeitungsinhalten und bei der 
Vermarktung von Medien: Dafür 
werden Medienschaffende alle zwei 
Jahre mit dem Bayerischen Print-
preis ausgezeichnet. Im Jahr 2023 
war dafür das Format #oberpfalz-
wirmüssenreden nominiert: Ein Pro-
jekt von Oberpfalz-Medien, das sich 
gegen sexuelle Belästigung in sozia-
len Netzwerken richtet.

Die Jury hielt #oberpfalzwirmüs-
senreden von Eva-Maria Hinterber-
ger, Magdalena Raß und Isabell-Ka-
trin Diehl für ein inspirierendes, 
abteilungsübergreifendes Projekt, 

Sylvia Madsack (Mitte) gratulierte Christian Gold und Sebastian Böhm ebenso  
wie Julia Weigelt und Philipp Hübl (von links). Bild: Tim Schaarschmidt 

Dr.-Georg-Schreiber-Medien-
preis für „Wie ist es ...?"-Pod-
cast von Sebastian Böhm

Qualitativ hochwertiger Journalis-
mus, der auf Fakten basiert und Ant-
worten auf relevante Fragen liefert, ist 
für die Gesellschaft wichtiger denn je. 

der AOK Bayern in Zusammenar-
beit mit der Deutschen Journalisten-
schule München e.V. (DJS) und den 
Nachwuchsjournalisten in Bayern 
e.V. (NJB). Die Auszeichnung, die alle 
zwei Jahre ausgelobt und in verschie-
denen Kategorien vergeben wird, ist 
mit insgesamt 30.500 Euro dotiert.

Preise im 

Der renommierte Dr.-Georg-Schrei-
ber-Medienpreis würdigt seit 20 Jah-
ren journalistische Beiträge, die sich 
in diesem Sinne speziell mit The-
men im Gesundheitswesen befas-
sen. Dazu gehörte im Jahr 2023 auch 
die Podcast-Reihe „Wie ist es ...?“ von 
Oberpfalz-Medien. Redakteur Sebas-

tian Böhm interviewt darin unter-
schiedlichste Menschen und lässt sie 
vor dem Mikrofon ihre ganz persön-
lichen Geschichten erzählen. 

Vergeben wird der Dr.-Georg-Schrei-
ber-Medienpreis zur Förderung des 
journalistischen Nachwuchses von 

2026 2024 201920222023
Nominierung 
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für Konstruktiven
Journalismus und   
Nominierung 
Bayrischer Printpreis

Dr. Georg Schreiber 
Medienpreis

Dr. Georg Schreiber 
Medienpreis, Madsack- 
Award und Kölner- 
Recherchepreis

Herbert-Quandt-
Medienpreis
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Anton-Wurzer-Str. 17
92714 Pleystein

Frankenreuth 61
92726 Waidhaus

Wir gratulieren  
Oberpfalz Medien zum

80-jährigen 
Bestehen

und bedanken uns  
für die langjährige

vertrauensvolle  
Zusammenarbeit.

ZELTBÜHNE

So. 06.09.2026 · 11:00 UHRSa. 05.09.2026 · 19:30 UHR
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THEATERBÜHNE in der Oberpfalzhalle
Zelt- Kultur-festival Schwandorf
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ZKF Schwandorf

SCHLOSSPARK SCHWARZENFELD

Fr. 31.07.2026 · 20:00 UHR So. 02.08.2026 · 19:30 UHRSa. 01.08.2026 · 19:00 UHR

Karten erhalten sie bei Oberpfalz Medien Der Neue Tag, sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen
oder im Internet unter: www.der-kartenvorverkauf.de
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„Inklusionspreis für kon-
struktiven Journalismus“ 
der Stiftung Lebenshilfe 
Landkreis Tirschenreuth für 
Redakteurin Lucia Brunner

In Erbendorf oder Mitterteich 
schnell mal in ein Geschäft am 
Marktplatz oder über die Ampel - 
kein Problem, oder? Doch, für Men-
schen mit Sehbehinderung sogar ein 
Großes. Wie schwer für sie einfachs-
te Dinge des Alltags sein können, 
erfuhr eine breite Leserschaft An-
fang 2020 in der Zeitung „Der neue 
Tag“ und im Onetz. Geschrieben hat 
den Artikel Redakteurin Lucia Brun-
ner, nachdem sie an mehreren Ta-
gen mit den betroffenen Senioren 

Nominierung zum Deutschen 
Lokaljournalistenpreis für 
die Serie „Tote am Eisernen 
Vorhang“

Mit dem deutschen Lokaljournalis-
tenpreis zeichnet die Konrad-Ade-
nauer-Stiftung Journalistinnen, Jour-
nalisten und Redaktionen aus, die 
Vorbildliches für den deutschen Lo-
kaljournalismus geleistet haben. Die 
Auszeichnung, die seit 1980 verge-
ben wird, hat sich als einer der wich-
tigsten Medienpreise Deutschlands 
etabliert. Für den Lokaljournalisten-
preis 2018 war die Serie „Tote am Ei-
sernen Vorhang“ von Oberpfalz-Me-
dien-Redakteurin Christine Ascherl 

Januar 2023: 

Juni 2019: 

Mai 2022 und September 
2023: Doppelte Auszeichnung 
für Projekt 
#oberpfalzwirmüssenreden

Neue Ansätze bei der Publikation 
von Zeitungsinhalten und bei der 
Vermarktung von Medien: Dafür 
werden Medienschaffende alle zwei 
Jahre mit dem Bayerischen Print-
preis ausgezeichnet. Im Jahr 2023 
war dafür das Format #oberpfalz-
wirmüssenreden nominiert: Ein Pro-
jekt von Oberpfalz-Medien, das sich 
gegen sexuelle Belästigung in sozia-
len Netzwerken richtet.

Die Jury hielt #oberpfalzwirmüs-
senreden von Eva-Maria Hinterber-
ger, Magdalena Raß und Isabell-Ka-
trin Diehl für ein inspirierendes, 
abteilungsübergreifendes Projekt, 

das sich engagiert mit unangebrach-
ten, obszönen oder ungewollten 
Nachrichten sowie Bildern in den 
sozialen Medien auseinandersetzt. 
Die drei Frauen gäben den Betrof-
fenen so eine Stimme und lenkten 
Aufmerksamkeit auf dieses Thema, 
das oft zu wenig Beachtung fände. 
Für #oberpfalzwirmüssenreden war 
das bereits die zweite Auszeichnung: 
Im Mai 2022 hatte das Projekt be-
reits den „Dr. Georg Schreiber-Medi-
enpreis“ in der Kategorie „Online" ge-
wonnen. 

Die Jury würdigte damit das Projekt, 
an dem die drei Frauen fünf Mona-
te lang gearbeitet hatten. Erschie-
nen waren die prämierten Beiträge 
im Mai 2021 im Onetz und in einem 
Wochenend-Magazin der Tageszei-
tung über sieben Seiten.

Solch einen Termin hat auch Chefredakteur Kai Gohlke (links) von Oberpfalz-Medi-
en nicht alle Tage. Redakteurin Lucia Brunner von der Tirschenreuther Redaktion 
erhielt von der Stiftung Lebenshilfe Landkreis Tirschenreuth den „Inklusionspreis für 
konstruktiven Journalismus“. Friedrich Wölfl von der Stiftung (rechts) erläuterte die 
Beweggründe für die Verleihung. Bild: Wolfgang Benkhardt

unter den No-
minierten. Sie 
schaffte es da-
mit in die End-
runde der acht 
besten Beiträge 
unter 341 Ein-
sendungen. 

Die Serie hat ihren 
Ursprung in Ermittlun-
gen der Weidener Staatsanwalt-
schaft. Diese rollt die Tötung von vier 
Deutschen neu auf. Die DDR-Bürger 
waren zwischen 1967 bis 1986 beim 
Fluchtversuch über die tschechoslo-
wakische Grenze nach Bayern und 
Österreich zu Tode gekommen.

auf Tour gewesen war. Auch ande-
re Menschen und ihre Schicksa-
le hat sie seither in die öffentliche 
Wahrnehmung gebracht. Im Januar 
2023 stand Lucia Brunner als Preis-
trägerin selbst im Mittelpunkt. Die 
Stiftung Lebenshilfe Landkreis Tir-
schenreuth verlieh der 30-jährigen 
Redakteurin von Oberpfalz-Medien 
den mit 500 Euro dotierten „Inklu-
sionspreis für konstruktiven Journa-
lismus“. Warum die Wahl auf Lucia 
Brunner fiel, erklärte Friedrich Wölfl, 
Sprecher der neunköpfigen Jury, in 
seiner Laudatio. Mit ihren Beiträgen 
habe sie das Thema Inklusion nicht 
nur in die Öffentlichkeit gebracht, 
sondern auch die Suche nach Lösun-
gen in den Blick gerückt.

Mai 2022: 

Magdalena Böhm (von links), Isabell-Katrin Diehl und Eva-Maria Hinterberger gewinnen mit dem Projekt 
„#oberpfalzwirmüssenreden“ den Dr.-Georg-Schreiber-Medienpreis. Bild: Alexander Unger
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Die skala druckagentur mailservice 
GmbH & Co. KG ist ein Spezialist für 
die Produktion und den Versand von 
Mailings und Drucksachen, der fest 
zur Unternehmensgruppe gehört 
und das Portfolio von Oberpfalz-Me-
dien komplettiert. Das Unterneh-
men mit aktuell 21 Mitarbeitenden 
hat seinen Sitz in Oberndorf in Baye-
risch-Schwaben. Gegründet 1999 als 
Lettershop und Druckagentur, blickt 
skala heute auf über ein Vierteljahr-
hundert Erfahrung in den Bereichen 
Druck, personalisierte Mailings und 
Versand zurück.

Genau „skaliert“
Die seit 2020 zur Oberpfalz-Medien 
gehörenden Kollegen decken zusam-
men mit unserer Marketingagentur 
kompane die gesamte Bandbreite der 
Wertschöpfungskette im Direktmar-
keting ab: So druckt man bei skala 
etwa Postkarten oder Selfmailer, ver-
arbeitet die Drucksachen nach Kun-
denwunsch weiter, kuvertiert Briefe 
und organisiert den Versand. „Dabei 
sind auch besondere Druckproduk-
te realisierbar, wie etwa konturier-
te Aufsteller oder veredelte Druck-
sachen mit Goldprägung“, erklärt 

Die Schwaben 
der Oberpfalz-Medien-Familie

Mit der in der Nähe von Augsburg 
ansässigen skala druckagentur mailservice 

GmbH & Co. KG hat Oberpfalz-Medien  
einen leistungsstarken Direktmarketing- 

Spezialisten als Tochter. Davon 
profitieren die Werbekunden.

Martina Mairshofer, die bei skala ge-
meinsam mit Betriebsleiter Micha-
el Basting das Auftragsmanagement 
verantwortet. „Mit unserer Kompe-
tenz im Direktmarketing, unserer 
Erfahrung und einer schnellen Auf-
tragsbearbeitung passen wir bestens 
ins Portfolio von Oberpfalz-Medien. 
Da schließen wir eine Lücke.“

Tatsächlich stellen die Direktmarke-
ting-Angebote von skala für Werbe-
kunden von Oberpfalz-Medien einen 
Mehrwert dar, den das Oberpfäl-
zer Medienhaus vor dieser Koopera-
tion nicht bieten konnte. Der Ober-
pfalz-Medien-Kunde trifft dabei in 
seinem Mediaberater auf einen All-
rounder, mit dem er sich über Wer-
bemöglichkeiten in der Tageszeitung 
oder digitalen Plattformen genauso 
austauschen kann, wie über pfiffige 
Werbeideen für Direktmailing-Akti-
onen.

Alles aus einer Hand
Direktmarketing gewinnt in Zei-
ten gefühlter Reizüberflutung ei-
nen neuen Stellenwert: Die Haptik 
eines Briefes kann beim Empfänger 
mehr bewirken als die flüchtige, mit-

hin schnell weggewischte Einblen-
dung einer Werbebotschaft auf dem 
Smartphone. Wer sich als Werbetrei-
bender für Direktmailing interes-
siert, bekommt vom Mediaberater 
quasi alles aus einer Hand. Der Me-
diaberater ist Ansprechpartner für 
eine erste Idee, für die Gestaltung 
der Drucksache, die Papier-, Materi-
al- und Farbauswahl und sorgt für 
eine kostenoptimierte Auslieferung. 
Damit profitiert der Oberpfalz-Me-
dien-Kunde vom Know-how der ska-
la, mit der der Mediaberater im Hin-
tergrund die Details klärt. Das spart 
Zeit - und optimiert das Ergebnis.

Bei skala pflegt man den persön-
lichen und direkten Kontakt zum 
Kunden. Die erfolgreichen und lang-
jährigen Kundenbeziehungen weit 
über die Region hinaus haben ihre 
Gründe: „Wir haben alles im Haus. 
Für außergewöhnliche Produkte 
oder hohe Auflagen steht ein Netz-
werk aus externen Partnern an un-
serer Seite.“ Sonja Schäfer, seit 2000 
Kundenberaterin bei skala, erläutert: 
„Wir sind flexibel, schnell und vor al-
lem ein zuverlässiger Dienstleister 
für alle Fälle.“

Martina Mairshofer im Austausch mit skala-Betriebsleiter Michael Basting.  

Bilder: Kompane/Sebastian Scherm (4)

Inkjetverfahren für schnelle und günstige Personalisierung.

Kompetente Betreuung bei jedem Auftrag. 

Eine zentrale Lettershop-Dienstleistung ist das Kuvertieren oder Verpacken des personalisierten Mailings.

 Lea Zirkelbach

Ausbildungen:
PFLEGEFACHFRAU/MANN (m/w/d) PFLEGEFACHHELFER (m/w/d)
➢ Beginn:  1. September ➢ Beginn:  1. Sept. / 1. März
➢ Dauer: 3 Jahre ➢ Dauer:    1 Jahr / 1,5 Jahre

Spezielle Inhalte:
Alterssimulator, Workshops, Tagesseminare, Messebesuche, 
Exkursionen, Projekte, …

Ihre Vorteile:
modernste Praxisräume (skills-lab), ein erfahrenes Team, hohe Abschlussquote, 
hohe Arbeitsaufnahmequote, kein Schulgeld, in unmittelbarer Nähe zu Bus und Bahn

Kaiser-Ludwig-Ring 9 – 92224 Amberg, Tel. 09621 7868-20 

www.ise-pflegeschule.de

INNOVATIV IN DIE ZUKUNFT.

Ihr IT-Systemhaus in
der Region Nordbayern.

Wir bedanken uns für das
langjährige Vertrauen im
Bereich Kopiertechnik.

Medizin. Menschlichkeit. Miteinander. Klinikum St. Marien AmbergWWW.KLINIKUM-AMBERG.DE

24h FÜR SIE DA!
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KLINIK
FÜR DIE REGION

Beste Wünsche zum Jubiläum &
vielen Dank für die gute
Zusammenarbeit!



41MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Was bringt ein Unternehmen wirklich voran? Diese Frage steht bei Kompane in der Kundenbeziehung immer im Mittelpunkt. 
Bild: Kompane/Sebastian Scherm

Bilder: Kompane/Sebastian Scherm (4)

Als Medienhaus begleitet Ober-
pfalz-Medien seit vielen Jahren Un-
ternehmen dabei, sichtbar zu werden. 
Mit der Marketingagentur Kompa-
ne als Teil der Unternehmensgruppe 
geht es einen wichtigen Schritt weiter 
– hin zu Kommunikation, die mess-
bar wirkt.

Viele Unternehmen stehen heute vor 
der Herausforderung, dass sie zwar 
kommunizieren – aber wenig Wir-
kung erzielen. Inhalte werden mit KI 
per Knopfdruck im Sekundentakt pro-
duziert und ausgespielt. In der Praxis 
zeigt sich deshalb immer wieder ein 
ähnliches Bild: Aktivitäten entstehen 
willkürlich, Entscheidungen werden 
kurzfristig getroffen und eine klare 
Positionierung fehlt. Kommunikation 
bleibt dadurch austauschbar und ver-
fehlt ihr eigentliches Ziel.

Marketing strategisch 
gedacht
Aus dieser Entwicklung heraus hat 
sich die Marketingagentur Kompa-
ne das Ziel gesetzt, weg von einzelnen 
Maßnahmen zu gehen und hin zu 
wirksamer, strategischer Kommuni-
kation, die nachhaltig für die digitale 

Zukunft aufgestellt ist. Dabei versteht 
die Agentur sich nicht als klassische 
Umsetzer-Einheit, sondern als Teil des 
Marketingteams ihrer Kunden. Kom-
pane arbeitet an der Schnittstelle von 
Sales, Marketing, Strategie und un-
ternehmerischer Entwicklung – und 
geht damit über die klassische Rolle 
einer Agentur hinaus. Denn im Mit-
telpunkt steht für das Team immer 
die Frage: Was bringt ein Unterneh-
men wirklich voran?

Am Anfang steht deshalb nicht die 
Maßnahme, sondern das Verständ-
nis. Wofür steht ein Unternehmen? 
Wo liegt der Unterschied zum Wett-
bewerb? Und welche Ziele sollen er-
reicht werden? „Beratung auf Au-
genhöhe heißt für uns auch, Dinge 
ehrlich anzusprechen – selbst dann, 
wenn eine angefragte Maßnahme 
am Ende gar nicht die richtige ist. 
Wir wollen nichts umsetzen, nur da-

mit etwas umgesetzt ist, sondern ge-
meinsam herausfinden, was dem 
Kunden wirklich weiterhilft“, so der 
Agenturleiter Sebastian Kopp. Auf 
dieser Basis entstehen Strategien, die 
Orientierung geben und als Funda-
ment für alle weiteren Schritte die-
nen. Erst dann folgt die Umsetzung 
– von Website und Kampagnen bis 
hin zur Content-Produktion in Text-, 
Bild- und Video-Form.

Von Bedeutung ist dabei nicht die 
Menge an Maßnahmen, sondern de-
ren Wirkung. Jede Entscheidung wird 
daran gemessen, welchen Beitrag sie 
zur Markenbildung, zur Sichtbarkeit 
und zum Unternehmenserfolg leis-
tet. Das bedeutet auch, Dinge be-
wusst zu hinterfragen und nur Maß-
nahmen umzusetzen, die auf das Ziel 
und den Erfolg eines Unternehmens 
einzahlen.

Gerade in einer Zeit, in der Kommu-
nikation so einfach möglich ist, wird 
entscheidend, was wirklich zählt: 
Marketing mit Strategie und einem 
klaren Ziel vor Augen. Wer das möch-
te, findet in Kompane einen Partner, 
der den Unterschied macht.

Zum Jubiläum gibt es von  
Kompane in Zusammenarbeit 

mit Oberpfalz-Medien  
spezielle Angebote für  

Unternehmen. Ansprech- 
partner sind die Mediaberater 

von Oberpfalz-Medien oder 
direkt das Team von Kompane 

unter hey@kompane.de.

Mehr zur Agentur: kompane.de

Alle machen  
Marketing 

– nur wenige 
schaffen 

Wirkung.
 Ramona Wolf
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➢ Dauer: 3 Jahre ➢ Dauer:    1 Jahr / 1,5 Jahre
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Alterssimulator, Workshops, Tagesseminare, Messebesuche, 
Exkursionen, Projekte, …

Ihre Vorteile:
modernste Praxisräume (skills-lab), ein erfahrenes Team, hohe Abschlussquote, 
hohe Arbeitsaufnahmequote, kein Schulgeld, in unmittelbarer Nähe zu Bus und Bahn
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Das Magazin, 
das Frauen 

Spaß macht.
Und Männern 

nicht verboten ist.
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Mit euch! 
       gemeinsam!

Werbevermarktung bei Oberpfalz-Medien – weit mehr als Anzeigen

 Ivana Zang

„Anzeige“ – ein Begriff, den jeder 
kennt. Doch moderne Unterneh-
menskommunikation ist heute weit 
mehr als ein einzelnes Inserat. 

Was früher als klassische Anzei-
genabteilung begann, hat sich kon-
sequent weiterentwickelt. Heute 
verstehen wir uns als Partner für in-
dividuelle, crossmediale Kommu-
nikationslösungen mit einer klaren 
Stärke in der Region und mit dem 
Blick fest auf die Zukunft gerichtet.
Werbung wirkt dann, wenn sie Men-
schen erreicht, und zwar auf den Ka-
nälen, die sie im Alltag tatsächlich 
nutzen. Diese Überzeugung prägt 
unsere tägliche Arbeit bei Ober-
pfalz-Medien.

Auch wenn Print ein zentraler Be-
standteil erfolgreicher Kommunika-
tion bleibt, beschäftigen wir uns bei 
Oberpfalz-Medien intensiv mit neu-
en crossmedialen Werbeformaten. 
Digitale Technologien und veränder-
tes Mediennutzungsverhalten wer-
den aktiv aufgegriffen, bewertet und 
in marktfähige Lösungen überführt.
Innovation entsteht dabei immer 
mit Blick auf den konkreten Nutzen 
für unsere B2B-Kunden. 

Themen wie Native Advertising, Pro-
grammatic Advertising, digitale Con-
tent-Lösungen sowie neue Ausspiel-
wege im digitalen Umfeld sind fester 
Bestandteil unseres Leistungsspek- 
trums. Dabei steht nicht die Tech-
nologie im Vordergrund, sondern 
die Frage: Wie lassen sich Werbebot-
schaften glaubwürdig, effizient und 
zielgerichtet platzieren?

Medienhaus mit breitem 
Leistungsportfolio – 
digitale Kompetenz als  
fester Bestandteil moder-
ner Werbevermarktung
Digitale Kanäle sind für uns kein Zu-
satz mehr, sondern fester Bestand-
teil ganzheitlicher Kampagnen. Da-
bei geht es längst nicht mehr um 
isolierte Online-Anzeigen, sondern 
um strategisch geplante, crossmedi-
ale Kommunikation, die Inhalte, Ka-
näle und Zielgruppen miteinander 
verbindet.

Diese Formate ermöglichen eine 
glaubwürdige Ansprache, da sie in 
einem seriösen, journalistisch ge-
prägten Umfeld erscheinen und so 
Vertrauen schaffen. 

Auch soziale Netzwerke spielen im 
modernen Media-Mix eine zentrale 
Rolle. Sie ermöglichen schnelle Auf-
merksamkeit, hohe Sichtbarkeit und 
eine direkte Ansprache unterschied-
licher Zielgruppen – insbesondere im 
Bereich Image, Employer Branding 
und Recruiting. Diese Kanäle sind 
heute ein fester Bestandteil crossme-
dialer Kommunikationskonzepte. 

Neben klassischen Online-Lösungen 
setzen wir auch auf innovative digi-
tale Werbeformen, die zielgerichte-
te Aussteuerung und effiziente Kam- 
pagnenplanung ermöglichen. 

Full-Service-Dienstleistung 
– denken über klassische 
Mediengrenzen hinaus
Erfolgreiche Werbung entsteht im 
Zusammenspiel vieler Kompeten-
zen. In der Werbevermarktung von 
Oberpfalz-Medien arbeiten Sales 
Manager für Medien & Werbung, 
Key Account Manager, Medienbera-
ter, Produktmanagement, Dispositi-
on, Grafik und Content-Teams, tech-
nische Spezialisten und Experten für 
Digitalvermarktung eng zusammen.

Wir verstehen uns als 
Partner unserer Kunden, 
denken regional und sind 

zugleich offen für 
neue Wege.

Bernhard Weitensteiner
Leiter Verkaufsinnendienst

Werbung wirkt heute dann, 
wenn sie auf den richtigen 
Kanälen zur richtigen Zeit 
stattfindet. Genau deshalb 

denken wir Kampagnen 
nicht in Einzelmaßnahmen, 
sondern im Zusammenspiel 

aller Medien.

Stefan Pschorn
Verkaufsleiter Außendienst

Wir entwickeln Kampagnen nicht 
isoliert, sondern stets mit Blick auf 
Reichweite, Wirkung und Zielgruppe. 
Unser Anspruch ist es, Unternehmen 
dabei zu unterstützen, sichtbar, rele-
vant und glaubwürdig zu kommuni-
zieren – regional verwurzelt und zu-
gleich zeitgemäß.

Ein entscheidender Vorteil liegt da-
bei in der Vielfalt unserer Dienst-
leistungen. Tageszeitung, E-Paper, 
Newsportale, Newsletter, soziale 
Netzwerke, Direktmarketing, Mar-
ken- und Kreativagentur, Plakatie-
rung, Logistik und Druck ermögli-
chen es, Werbebotschaften gezielt, 
wiederkehrend und wirkungsvoll 
auszuspielen. 

Jedes Unternehmen ist anders und 
genauso individuell muss Kom-
munikation sein. Ob lokaler Hand-
werksbetrieb, mittelständisches 
Familienunternehmen oder über-
regional agierender Konzern: Ent-
scheidend ist der richtige Medien-
mix. Wir denken nicht in Kanälen, 
sondern in Lösungen mit klar defi-
nierten Zielen.

Das ist die aktuelle Ausgabe der #oberpfälzerin.
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Christopher Klein und 
Hüseyin Yayar
KY Bau Gmbh,
Luhe-Wildenau

„Wir haben uns vor Kurzem 
selbstständig gemacht und 
wollten von Anfang an professi-
onell auftreten. Deshalb haben 
wir das Thema Werbung direkt 
den Profis überlassen – und sind 
absolut begeistert! So können 
wir uns voll auf unsere Kunden 
und das Handwerk konzentrie-
ren, während unser Unterneh-
men sichtbar wächst.“

Christoph Meier, 
Geschäftsführer und  
Inhaber von Bauelemente 
Meier, Neustadt/WN

„Bei Oberpfalz-Medien fühle 
ich mich bestens aufgehoben. 
Mit den vielfältigen Werbemög-
lichkeiten erreichen wir unsere 
Zielgruppen punktgenau – ob 
online oder in Print. Am Ende 
profitieren davon alle: Wir als 
Unternehmen, Oberpfalz-Medi-
en als Partner – und vor allem 
die Kunden, die genau das fin-
den, was sie suchen.“ 

Janis Lenk
MamTam  
Physio-,  
Wellness- und 
Fitness-Stodl,
Poppenricht

„Die Arbeit mit 
Oberpfalz-Medien 
ist super und ein-
fach unkompliziert, 
kurze Dienstwege 
und immer ein An-
sprechpartner, der 
einem sofort hilft. 
Alle Kollegen, mit 
denen wir bisher 
zu tun hatten, sind 
sehr freundlich und 
kompetent.“

Wie Kunden
uns sehen:

Wie wir 
Werbung 

verstehen:

Dieses Jubiläum ist für uns 
kein Blick zurück, sondern 

ein klarer Auftrag nach 
vorne. Unsere Stärke 

liegt in der Verbindung 
aus regionaler Nähe, 

journalistischer 
Glaubwürdigkeit und 

digitaler Innovationskraft 
– gemeinsam mit unseren 
Kunden entwickeln wir 

Kommunikation, die heute 
wirkt und morgen  

Bestand hat.

Ivana Zang
Verlagsleiterin Werbemarkt

Erfolgreiche digitale 
Vermarktung ist für uns 
die Verbindung aus zwei 

Welten: Wir nutzen unsere 
jahrzehntelange Erfahrung 

in der Region als Kompass 
und die Kraft moderner 

Datenanalysen als Motor, 
um Kampagnen punktgenau 
auszusteuern und stetig zu 

optimieren.

Viktor Mittag
Leiter Digitale Vermarktung

Christoph Meier (Mitte) mit  
den Mediaberatern Eva-Maria  
Irlbacher und Bernhard Grießl. 

Von links: Stefan Pschorn (Verkaufsleiter Außendienst), Ivana Zang (Verlagsleiterin Werbemarkt), Bernhard Weitensteiner (Leiter Verkaufsinnendienst), Viktor Mittag (Leiter Digitale Vermarktung).

So begleiten wir unsere Kunden 
durch den gesamten Prozess: von der 
ersten Analyse über die strategische 
Planung bis zur Umsetzung und ka-
nalübergreifenden Ausspielung. Per-
sönliche Betreuung und regionale 
Nähe sind dabei ebenso wichtig wie 
Erfahrung aus dem klassischen Ver-
lagsgeschäft und Offenheit für neue 
Trends. Damit entwickelt sich Wer-
bung vom einzelnen Werbemittel 
hin zur integrierten Story, die Mar-
ken sichtbar macht und Zielgruppen 
langfristig bindet.

Mit Euch. Gemeinsam. 
Für Morgen.
Besonders wichtig ist das Umfeld, in 
dem Werbung stattfindet. Unsere In-

halte erscheinen in einem journalis-
tisch geprägten, seriösen Medienum-
feld. Diese Glaubwürdigkeit ist ein 
zentraler Erfolgsfaktor – für Leserin-
nen und Leser ebenso wie für unsere 
Werbekunden. In einer Medienwelt, 
die von Schnelllebigkeit und Fake 
News geprägt ist, schafft Verlässlich-
keit Orientierung und Vertrauen.

Unser Jubiläum ist deshalb nicht 
nur Anlass zur Rückschau, sondern 
vor allem ein Blick nach vorne: Wir 
gestalten Kommunikation gemein-
sam, entwickeln unser Portfolio 
kontinuierlich weiter, testen digita-
le Innovationen - mit unseren Kun-
dinnen und Kunden, mit unserem 
Team und für morgen.

für morgen! Bi
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Bilder: Kompane (2)



MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

... SABINE PISTOR 
Verlegerin

Sabine Pistor, 48, hauptberuflich Versicherungsmathe-
matikerin, lebt in der Schweiz und balanciert souverän 
zwischen komplexen Risikoanalysen und dem Lieblings- 
Portfolio: drei Kindern und einem Mann. Hier stellt sie 
einige Dinge vor, die in ihrem Leben eine besondere  
Rolle spielen ...

„Wir sind große Fußballfans 
und schauen uns gerne Spiele 

an: Herren, Frauen und Junior- 
innen, FC Zürich, FC Bayern 
oder die Nationalmannschaf-
ten. Ein besonderes Highlight 

war letztes Jahr die Frauen-EM 
in der Schweiz.“

„Seit meiner Schulzeit spiele  
ich gerne Schafkopf und auch in 
der Schweiz haben wir eine Schaf-
kopfrunde. Hauptsächlich geht es 
uns um Geselligkeit.“

„Eine Uhr! Dazu haben mir meine Kinder 
geraten, als ich nach möglichen IT-Pieces 
fragte. Sehr wichtig für unsere Organisation 
am Morgen und ein Symbol für meine  
Freude an Zahlen und Mathematik.“

It-Pieces von ...

„Beim Joggen, der Haus-
arbeit und auf dem Weg 

zur Arbeit höre ich mir 
sehr gerne Hörbücher 

und Podcasts an.“

Bilder: Sara Neidhardt (5)
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Seit 15 Jahren arbeiten wir mit und für das Druckzentrum der
Oberpfalz Medien und gratulieren herzlich zum 15. Betriebsjubiläum.
Wir wünschen Ihnen auch zukünftig viel Erfolg. Auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit.

Software-Lösungen
für die Zeitungsproduktion

immobilien@meier-cie.de | 09621 7890000 | Weinstr. 4 | 92224 Amberg

Wir sind für Sie da. Mehr Kapital für Ihre Zukunft.

Exklusives Wohnen
in Amberg mit Blick in den Park  

Neuer Wohn-Campus  
• sofort beziehbar, d. h. kein Fertigstellungsrisiko
• energieeffizientes, lichtdurchflutetes Wohnen
• 1-3 Zimmer Wohnungen mit KfZ-Stellplätzen
•  barrierearm, zeitgemäß, gehobene Ausstattung, Aufzug, 

z.B. Echtholz-Parkett, bodengleiche Glas-Dusche,  
Süd-Balkone, Küche, u.v.m.

• ab 174.800,- EUR Kaufpreis
• rund-um-sorglos-Paket für Kapitalanleger und Selbstnutzer
• Besichtigungen jederzeit möglich
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 Wolfgang Würth

mittel- und langfristigen Perspek-
tive erwiesen, sagt der Wirtschafts-
wissenschaftler, der am Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
arbeitet, einst aber in Schirmitz bei 
Weiden aufgewachsen ist. 

Gerade die vergangenen 80 Jah-
re belegen Moritz’ Einschätzung. 
Die Phrase vom „einstigen Armen-
haus“ ist durch viele Sonntagsre-
den zwar zum Klischee geworden 
– falsch ist sie aber nicht. Das hat 
der ehemalige Regierungspräsident 
Wilhelm Weidinger in seinem Text 
„Die Oberpfalz – Suche nach his-
torischen Entwicklungslinien“ her-
ausgearbeitet. Nach dem Krieg galt 
Bayern als „stark hinterherhinken-
des Land“ und „was für Bayern in 
der Bundesrepublik galt, muss ver-
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Durchschnittliche  
Jahresarbeitslosigkeit in der Oberpfalz
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Ober- 
pfälzer 
Wirtschaft:

Nach schwerem Start läuft 
es immer besser

stärkt für die Oberpfalz innerhalb 
Bayerns gelten“. Noch 1972 lag das 
Bruttoinlandsprodukt im Bezirk um 
37 Prozent unter dem deutschen.

Bemerkenswerter Prozess
Danach habe ein bemerkenswerter 
Aufholprozess eingesetzt, sagt Mi-
chael Moritz. Vor allem der Ausbau 
der Hochschullandschaft, die besse-
re Verkehrsanbindung und der Fall 
des Eisernen Vorhangs haben die-
sen vorangetrieben. Heute falle die 
Region durch deutlich bessere Ar-
beitslosenzahlen und eine hohe 
relative Kaufkraft auf. Denn auch 
wenn anderswo die Löhne höher 
sind, können sich die Oberpfälzer 
dank der vergleichsweise günstigen 
Lebenshaltungskosten heute über-
durchschnittlich viel leisten.

80
Jahre

„Wenn es jemand schafft, dann die 
Oberpfälzer.“ Nicht nur, was die 
Wirtschaft angeht, sind die Aus-
sichten im Jahr 2026 eher unsicher. 
Und doch mag sich Michael Moritz 
trotz aller gegenwärtigen Heraus-
forderungen seinen „vorsichtigen 
Optimismus“ nicht nehmen las-
sen. „Als regelrechtes Stehaufmänn-
chen“ habe sich die Region in der 

Die Hochschule an den Standorten in Weiden und Amberg ist einer der wichtigsten Treiber für 
den wirtschaftlichen Aufstieg der Nordoberpfalz. 

Die Verkehrsanbindung der Oberpfalz war nach dem Krieg lange rückständig. Heute ist das 
anders. Ein wichtiger Punkt, wenn man verstehen will, weshalb es in den vergangenen 40 Jah-
ren aufwärts ging. 

Bild: Peter Kneffel/dpa

Die Krise als Chance: Was wie ein billiger Kalenderspruch  
klingt, kann zur Realität werden. Die Wirtschaft  

in der Oberpfalz hat das in den vergangenen 80 Jahren  
eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

Landwirtschaft früher. Aufgenommen im  
Freilandmuseum Neusath-Perschen.  Bild: hcz
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Bild: Katrin Hirmer/OTH Amberg-Weiden
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Davon konnte vor 80 Jahren keine 
Rede sein. Die Nordoberpfalz war 
nach dem Krieg ländlich geprägt, es 
gab kaum verarbeitendes Gewer-
be. Und was es gab, hatte seine beste 
Zeit hinter sich: „Der Niedergang der 
Altindustrien im Bereich Glas, Kera-
mik und Textil zeigte die Schatten-
seite mit hoher Arbeitslosigkeit und 
brutalem Strukturwandel, der den 
Menschen viel abverlangte“, fasst der 
Leiter der IHK-Geschäftsstelle Nord-
oberpfalz, Florian Rieder, zusammen.
Zudem litt die Region unter ihrer 
Lage am Eisernen Vorhang. Das ver-
band die Nordoberpfalz mit dem 

heutigen Landkreis Schwandorf. 
Auch hier überwog lange die Land-
wirtschaft, dazu kamen wenige In-
dustriebetriebe und der Braunkoh-
lebergbau, wie Rieders Schwandorfer 
Kollege Josef Ebnet beschreibt.

Starke Industrie
Anders stellte sich die Situation 
im Westen, bei Amberg und Sulz-
bach-Rosenberg, dar. „Nach 1945 
war die Region Amberg und Am-
berg-Sulzbach stark industriell ge-
prägt, insbesondere durch Erz-, 
Stahl- und metallverarbeitende Be-
triebe“, erklärt Yvonne Schieder, Lei-

terin der IHK-Geschäftsstelle Am-
berg-Sulzbach. Allerdings hing viel 
an wenigen großen Unternehmen. 

„Die Abhängigkeit von wenigen 
Großbetrieben machte die Region 
jedoch strukturell anfällig, denn mit 
der Stahlkrise ab den 1970er Jahren 
setzte ein tiefgreifender Wandel ein“, 
erklärt Schieder. „Die Schließung der 
Maxhütte 2002 markierte dabei ei-
nen entscheidenden Einschnitt.“-
So scherte die Oberpfalz nach dem 
Krieg auch nicht direkt auf die öko-
nomische Überholspur aus. Bis in die 
1980er Jahre war überhaupt nicht 

klar, ob die Region ihren Rückstand 
zum restlichen Bayern verkürzt oder 
ob dieser noch weiter wachsen wür-
de. Aus heutiger Sicht hatte aber be-
reits in den 1970er-Jahren ein Struk-
turwandel eingesetzt, der damals 
durchaus kritisch gesehen wurde, 
von dem die Region aber nach und 
nach immer mehr profitierte.

Wichtig war der Aufbau einer loka-
len Hochschullandschaft, der mit der 
Gründung der Universität Regens-
burg Ende der 1960er begann. Für 
die mittlere und nördliche Oberpfalz 
war der Start der heutigen OTH Am-

Rosstag im Freilandmuseum Neusath 2025. Die fünf Hochöfen mit Winderhitzern der Maxhütte, Sulzbach-Rosenberg. 

berg-Weiden in den 1990er Jahren 
beinahe noch wichtiger. Zu dieser 
Zeit sorgte die endlich fertiggestell-
te A93 für eine bessere Verkehr-
sanbindung, später kam die A6 als 
Ost-West-Verbindung hinzu.

Diese wurde dringend nötig, weil mit 
dem Fall des Eisernen Vorhangs die 
Oberpfalz über Nacht vom Randge-
biet zum geografischen Zentrum ei-
nes neuen Europas wurde. Schon an 
der Umsatzentwicklung des verarbei-
tenden Gewerbes lässt sich erkennen, 
wie sehr die Oberpfalz von der Grenz- 
öffnung profitiert hat. 

Bild: H.G. Graser - Eigenes Werk Bild: jua

Guten Nachbarn
leiht man Zucker.
Den besten bringt
man Kuchen vorbei.

Wir gratulieren den Oberpfalz-Medien
herzlich zum Jubiläum und freuen uns
auf die weitere Zusammenarbeit!

Viele Grüße aus Straubing
¹Ein freibleibendes Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing Deutschland GmbH, Siemensstraße 7,

70469 Stuttgart, für Privatkunden für einen Mercedes-Benz GLC 400 4MATIC mit EQ Technologie², 360 kW, Kraft-
stoff: Strom. Fahrzeugpreis 67.716,95 €, Leasing-Sonderzahlung 13.543,39 €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung
45.000 km, 36 mtl. Leasingraten à 520,00 €. Der Fahrzeugpreis für Ihr ausgewähltes Finanzprodukt enthält indivi-
duelle Kundenvorteile und versteht sich zzgl. lokaler Überführungskosten. Stand Mai 2026. Die mtl. Leasingrate

bezieht sich auf das Fahrzeug in Grundausstattung. Das abgebildete Fahrzeug enthält Sonderausstattungen. Andere
Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. ²Mercedes-Benz GLC 400 4MATIC mit EQ
Technologie; Energieverbrauch kombiniert: 15,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A

Ab 520 €/Monat leasen¹

A N K U N F T, S C HON B E I
DE R A B FA H RT.

Der neue elektrische GLC mit beleuchtetem Kühlergrill, bis zu
715 km Reichweite (WLTP) und intelligentem MB.OS-Betriebssystem,

das sich Ihrem Verhalten anpasst.

Willkommen zu Hause.

Vertriebspartner vor Ort: Autohaus Widmann GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Verkauf und Service in Ebermannsdorf, Weiden i.d.OPf.,

Wackersdorf und Vohenstrauß, mit Vertriebsstützpunkten in Marktredwitz und Tirschenreuth
92263 Ebermannsdorf, Mercedesstraße 7, Telefon 09624 90347-0, www.widmannbewegt.de

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

Mickan Generalbaugesellschaft
Amberg mbH & Co.KG
Wernher-von-Braun-Str. 24
92224 Amberg

Kontakt:
Tel. +49 9621 304-0
Fax +49 9621 304-35
E-Mail: office@mickan-bau.de

Sie finden uns auch auf Social Media

Wir gratulieren
zum Jubiläumsjahr

www.mickan-bau.de

w
ebfriends.de

Ihr Mickan Team

80 Jahre Der Neue Tag, 30 Jahre Onetz,
15 Jahre Druckzentrum und 10 Jahre Dachmarke Oberpfalz Medien

Dieses beeindruckende Jubiläumsquartett zeigt, wie man auf einem
soliden Fundament Stockwerk für Stockwerk die Zukunft baut.

Die Oberpfalz Medien beweisen seit Jahrzehnten vom klassischen
Zeitungsdruck bis hin zur digitalen Vernetzung, dass Beständigkeit und

Fortschritt keine Gegensätze sind. Sie schaffen den Raum für Information,
Meinung und Heimatverbundenheit.

Wir gratulieren herzlich zu diesen Meilensteinen, danken für die gute
Zusammenarbeit und wünschen für die kommenden Jahrzehnte weiterhin

viel Erfolg, Tatkraft und eine glückliche Hand für die Zukunft!
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Die fünf Hochöfen mit Winderhitzern der Maxhütte, Sulzbach-Rosenberg. 

berg-Weiden in den 1990er Jahren 
beinahe noch wichtiger. Zu dieser 
Zeit sorgte die endlich fertiggestell-
te A93 für eine bessere Verkehr-
sanbindung, später kam die A6 als 
Ost-West-Verbindung hinzu.

Diese wurde dringend nötig, weil mit 
dem Fall des Eisernen Vorhangs die 
Oberpfalz über Nacht vom Randge-
biet zum geografischen Zentrum ei-
nes neuen Europas wurde. Schon an 
der Umsatzentwicklung des verarbei-
tenden Gewerbes lässt sich erkennen, 
wie sehr die Oberpfalz von der Grenz- 
öffnung profitiert hat. 

„Ab 1990 erhält die ganze Entwick-
lung nochmals einen ganz neuen 
Schub“, sagt Wirtschaftsforscher Mo-
ritz dazu.

Hohe Resilienz
Mit den richtigen Weichenstellun-
gen in den Jahren davor hat sich in 
der Oberpfalz vor allem in den ver-
gangenen knapp 40 Jahren eine 
„stark mittelständische Industrie 
mit hoher Spezialisierung und Welt-
marktführern, insbesondere in Elek-
trotechnik, Automotive-Zulieferung 
und Maschinenbau“ entwickelt. 

Ein Sinnbild für die Entwicklung der Oberpfalz: Unter dem Parkstein gab es bis in die 1970-er Jahre 
nichts als Wiesen und Felder. Heute bietet der Technolgieführer im Bereich der Lagerlosgistik, 
Witron, hier Arbeitsplätze für tausende Menschen. 
Bild: Witron
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Was Yvonne Schieder für die Amber-
ger Region formuliert, gilt auch für 
den Raum Schwandorf und den Nor-
den der Oberpfalz.

Dabei hat sich die Region einen mit-
telständischen Charakter bewahrt, 
betont Michael Moritz. Viele Fir-
men werden von Unternehmern ge-
führt, die eine enge Verbindung zu 
den Mitarbeitern und der Region 
bewahrt haben, so Moritz. Das sor-
ge für hohe regionale Resilienz, die 
auch angesichts der aktuell stürmi-
schen Zeiten und Herausforderun-
gen nicht nur Moritz, sondern auch 
Yvonne Schieder, Josef Ebnet und 
Florian Rieder für die Zukunft opti-
mistisch macht.

Ab 1990 erhält die ganze  
Entwicklung nochmals einen 

ganz neuen Schub.

Michael Moritz, Wirtschaftsforscher
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Seit nun eineinhalb Jahrzehnten begleitet das People-Magazin LEO 
die Menschen in der Oberpfalz. In Amberg, Weiden und Schwandorf 
erzählt LEO Monat für Monat die Geschichten, die wirklich bewegen: 
von außergewöhnlichen Persönlichkeiten, inspirierenden Lebenswe-
gen, überraschenden Talenten und den kleinen wie großen Momen-
ten des Alltags. Das Besondere an LEO bleibt dabei unverändert: Die 
Menschen stehen im Mittelpunkt. Genau diese Vielfalt sichtbar zu 
machen, ist das Herzstück der Arbeit des gesamten LEO-Teams – von 
Redaktion über Grafik, Fotografie und Mediaberatung bis hin zum 
Produktmanagement.

Die Formate haben sich über die Jahre weiterentwickelt und sind 
heute so bunt wie die Region selbst. Mit der „LEO Reportage“ werden 
Geschichten intensiv und nah erzählt, „LEO trifft“ bringt spannen-
de Persönlichkeiten im Interviewformat zusammen, während „LEO 
träumt“ einen Blick auf große Karrieren und spannende Zukunfts-
pläne wirft. Mit den „Party.Pics“ und „LEO hautnah“ werden emotio-
nale Fotos direkt aus dem Geschehen gezeigt. Ergänzt wird das Gan-
ze durch die schönen Seiten des Lebens, LEO verfolgt Trends und gibt 
Tipps rund um den Alltag.

Doch dieses Jubiläum wäre nicht komplett ohne ein echtes High-
light: Am 4. Juli steigt in Amberg die große Jubiläums-Party  
unter dem Motto „LEO feiert“. Fotobox, DJ und vor allem jede 
Menge gute Stimmung sind garantiert. Gemeinsam wird ge-
feiert – das Magazin selbst, die Region und vor allem die  
besonderen Menschen, die LEO seit 15 Jahren so einzigartig machen.
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LEO gibt es hier zu lesen:
facebook: leo.stadtmagazin | instagram: leo.oberpfalz
… und auf www.onetz.de/leo sowie www.weiden24.de/leo und www.amberg24.de/leo
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TEAMPLAYERS
WELCOME
Aktuelle Ausbildungs- und Karriereperspektiven 
fi nden Sie auf unserer Homepage unter 
www.bhs-world.com/karriere

BHS Corrugated  
Maschinen- und Anlagenbau GmbH
Kompetenz, Innovation und Leidenschaft haben 
uns zum weltweit führenden Lieferanten für Well-
pappenanlagen gemacht. Die rund 2.500 Mitar-
beitenden von BHS Corrugated sorgen dafür, dass 
wir unsere Kunden auch in Zukunft mit richtungs-
weisenden Ideen und exzellenten Leistungen   be-
geistern können.

Kontakt Personalabteilung - Stefanie Luber

Tel.:  09605-919-330   
E-Mail: sluber@bhs-world.com

www.bhs-world.com

#jointeambhs

®

[w
eid

en
]

[05/2012]

www.leo-weiden.de

[Genuss]

Erdbeerzeit

[LEO trifft]

Chris Boettcher

[Reportage]

Das Drogenpräventionsprojekt 
„Need NO Speed“

[kostenlos] 
[06/2017]

Ein Magazin der

49MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.



50 MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Nähe zur Region bleibt 
entscheidend
Egal ob jung oder älter: Leserinnen 
und Leser möchten wissen, was vor 
ihrer Haustür passiert. Entwicklun-
gen im Stadtrat, Vereinsleben, loka-
le Veranstaltungen oder wirtschaft-
liche Veränderungen – regionale 
Nachrichten sind das zentrale Nut-
zungsmotiv.

Mit Formaten wie „oberpfalzdaheim.
de“ rückt Oberpfalz-Medien genau 
diese Geschichten aus der Region in 
den Mittelpunkt. Der Anspruch ist 
es, Menschen, Initiativen und Ver-
eine sichtbar zu machen – und das 
„Wir-Gefühl“ zu stärken. 

Viele wünschen sich zudem mehr 
sichtbare Präsenz von Journalistin-
nen und Journalisten vor Ort. Be-
richte sollen nicht nur informieren, 
sondern auch einordnen und Hin-
tergründe liefern. Mit Kommenta-
ren, O-Tönen und der Aktion „Re-
daktion on Tour“ im Jubiläumsjahr 
setzt Oberpfalz- Medien bewusst auf 
Nähe und direkte Begegnung. 

Zugleich wird sensibel wahrgenom-
men, wenn Inhalte als oberflächlich 
oder zu boulevardesk empfunden 
werden. Qualität bleibt das wich-
tigste Vertrauenskapital. Grundlage 
journalistischer Arbeit ist dabei der 
Pressekodex, der klare Standards für 
Sorgfalt, Transparenz und Fairness 
setzt.

Junge Zielgruppen 
informieren sich anders
Jüngere Menschen nutzen Nachrich-
ten vor allem digital – meist über 
Smartphone, soziale Medien oder 
Apps. 

Sie erwarten:
•	 klare, prägnante Überschriften 

mit echtem Informationswert
•	 kompakte Formate, die  

schnell Orientierung geben
•	 Inhalte mit unmittelbarer  

regionaler Relevanz
•	 eine authentische Ansprache  

auf Augenhöhe

Nachrichten werden mehrmals täg-
lich konsumiert – oft situativ. Wird ein 
Thema als persönlich relevant wahr-
genommen, steigt auch die Bereit-
schaft, zum tieferen Einstieg.

Um diesen Erwartungen gerecht zu 
werden, baut Oberpfalz-Medien ge-
zielt Formate für knackig kurze In-
halte aus – in sozialen Medien, di-
gitalen Kurzformaten sowie über 
Podcasts. Ziel ist es, regionale Inhal-
te zeitgemäß aufzubereiten, ohne an 
journalistischer Substanz zu verlieren. 

Was muss eine Zeitung heute leisten, damit sie für Menschen in der Region  
unverzichtbar bleibt? Zwei qualitative Studien von Oberpfalz-Medien in Weiden  
und Amberg zeigen: Die Erwartungen sind vielfältiger geworden, doch  
der Wunsch nach regionaler Nähe bleibt stark.

Was Leserinnen und Leser heute 
von ihrer Zeitung erwarten

Regional verwurzelt, glaubwürdig – und digital auf Augenhöhe

Redaktion on Tour

 Christina Fischer

2026

Bilder: GraphyPix |  
mykolastock – stock.adobe.com

13.06.  > Weigelstrasse   
17.06.  > Waldsassen  
26.06.  > Kümmersbruck   
10.07.  > Vohenstrauß  
21.07.  > Schwarzenfeld  
28.07.  > Wiesau  
11.08.  > Schönsee  
13.08.  > Pressath  
18.08.  > Erbendorf  

20.08.  > Vilseck  
27.08.  > Oberviechtach   
04.09.  > Rieden  
10.09.  > Wernberg  
17.09.  > Kemnath  
24.09.  > Hirschau   
30.09.  > Eschenbach   
07.10.  > Neustadt  
21.10.  > Amberg 

PALM GRATULIERT

www.palm.de

Aus 100 % Altpapier fertigen wir auf unseren Papiermaschinen Wellpappenrohpapier und
grafische Papiere für den europäischen Markt und sichern Arbeitsplätze in der Region.

Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsfreude prägen das Familienunternehmen
Palm und unsere Firmenkultur.

www.palm.de

KONTAKT

+49 911 214700

info@nuernberger-treuhand.de

Antalyastraße 11
90408 Nürnberg

Mo-Do: 9.00-17.00 Uhr
Fr: 9.00-15.00 Uhr
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Podcasts bis zu digitalen Spezial-
angeboten – zunehmend sichtba-
rer kommuniziert. Darüber hinaus 
lädt Oberpfalz-Medien dazu ein, die 
Weiterentwicklung aktiv mitzuge-
stalten: Ein dauerhaftes Leser-Pa-
nel soll künftig ermöglichen, Fee-
dback kontinuierlich einzubringen 
und Angebote gemeinsam weiter-
zuentwickeln. 

Orientierung in einer 
komplexen Welt
Trotz veränderter Mediennutzung 
bleibt die grundlegende Erwartung 
gleich: Die regionale Tagespresse 
soll Orientierung geben. Sie soll hel-
fen, Entwicklungen einzuordnen, 
Hintergründe verständlich zu ma-
chen und unterschiedliche Perspek-
tiven sichtbar zu machen.

Die Studien zeigen: Die Bindung 
an regionale Medien ist weiterhin 
stark. Entscheidend für die Zukunft 
wird sein, Regionalität, journalisti-
sche Qualität und digitale Kompe-
tenz glaubwürdig zu verbinden – für 
Leserinnen und Leser ebenso wie für 
die Unternehmen der Region.

Denn am Ende erwarten beide Sei-
ten vor allem eines: ein Medium, 
das die Region ernst nimmt – und 
Verantwortung für sie übernimmt.

JETZT BESTELLEN UND 
ALLE VORTEILE SICHERN!

LESEGENUSS FÜR IRENE UND MARTIN, 
DIE MORGENS AM LIEBSTEN IN IHRER 
GEDRUCKTEN ZEITUNG BLÄTTERN

• Sorgfältig recherchierte Nachrichten 
  aus der Region und der Welt

• Lieferung pünktlich zum Frühstück 
  direkt bis an die Haustür

• Rund 30% Ersparnis gegenüber dem Einzelkauf

FÜR JULIA, DIE NACHRICHTEN GERNE 
IN UNSERER DIGITALEN ZEITUNG LIEST

• Mit dem ePaper-Abo auch unterwegs 
  immer wissen, was es in der Heimat Neues gibt

• Inklusive OnetzPlus-Zugriff – die perfekte Kombi

• Der digitale Zugang für die ganze Familie zum 
  gleichzeitigen Lesen auf bis zu 5 Geräten

• Schon ab 20 Uhr die Nachrichten 
  von morgen lesen

FÜR LISA UND FABIAN, DIE SICH AM 
LIEBSTEN VIA SMARTPHONE INFORMIEREN

• Mit der Onetz-App die wichtigsten Nachrichten inklusive 
aller Plus-Artikel immer direkt auf dem Home-Bildschirm

• Als Teil unserer Podcast-Community 
keine Folgen mehr verpassen

• Immer live dabei auf Instagram, Facebook & Co.

FAMILIE

FÜR DIE

GANZE

EIN ABO

VIELSEITIG WIE SIE. 
DRUCKFRISCH UND ONLINE!

Egal, wie und wo Sie am liebsten lesen, mit uns sind 
Sie jeden Tag lokal und überregional bestens informiert. 
 
Mit vertrautem Papierrascheln oder per Klick und Wisch 
– wir berichten täglich über alles Lesens-, Sehens- und 
Hörenswerte aus Ihrer Heimat und der Welt. 

Von den Großeltern bis zu den Enkeln bieten wir allen 
Generationen Zugang zu verlässlichen Fakten, um sich 
eine eigene fundierte Meinung über aktuelle Geschehnis-
se zu bilden.

Bequem online unter 
onetz.de/familienabo

Telefon 
0961 / 85 - 501

Kostenlose
Newsletter für jeden 

Geschmack – auf 

ONETZ.DE/NEWSLETTER

DIE PERFEKTE 
ERGÄNZUNG:

Die Rolle der Zeitung für 
die regionale Wirtschaft
Eine Zeitung erfüllt nicht nur eine In-
formationsfunktion, sie ist auch Platt-
form für die Menschen und Unterneh-
men einer Region.

Lokale Betriebe, Vereine und Initi-
ativen wünschen sich Sichtbarkeit 
im redaktionellen Kontext – nicht 
nur durch klassische Anzeigen.  
Berichte über Veranstaltungen, Ju-
biläen oder wirtschaftliche Ent-
wicklungen stärken nicht nur ein-
zelne Unternehmen, sondern auch 
das „Wir-Gefühl“ einer Region. Ein 
Beispiel dafür ist unsere Rubrik 
„Blick ins Wirtschaftsleben“. 

Gleichzeitig fragen sich viele Un-
ternehmen: Wie erreichen wir jun-
ge Zielgruppen oder Fachkräfte? Hier 
versteht sich Oberpfalz-Medien zu-
nehmend als Brückenbauer – mit 
vielfältigen Kanälen und einer brei-
ten Reichweite über Altersgruppen 
hinweg. Vor allem über Online und 
soziale Medien entstehen so unter-
schiedliche Zugänge. Gleichzeitig ste-
hen viele Betriebe vor der Frage, wie 
sie junge Menschen oder Fachkräfte 
erreichen 

Um diese Bedürfnisse noch besser zu 
verstehen und gezielter darauf ein-

gehen zu können, hat Oberpfalz-Me-
dien zudem die Abteilung „Zentra-
les Marketing“ ins Leben gerufen. Sie 
beschäftigt sich intensiv mit den Er-
wartungen von Leserinnen, Lesern 
und Kunden – und entwickelt dar-
aus neue Angebote und Kommuni-
kationswege.

Damit wird deutlich: Die Zukunft re-
gionaler Medien ist eng mit der Zu-
kunft regionaler Unternehmen ver-
bunden.

Wunsch nach Dialog 
und Transparenz
Leserinnen und Leser möchten spü-
ren, dass ihre Zeitung nahbar ist. 
Leserbriefe, Berichte aus Vereinen 
oder Rückblicke auf Veranstaltun-
gen stärken die Bindung.

Gleichzeitig wächst das Bedürfnis 
nach Transparenz – etwa bei digita-
len Angeboten oder Abo-Modellen. 
Mit dem Familien-Abo bietet Ober-
pfalz-Medien eine flexible Lösung für 
mehrere Generationen unter einem 
Dach an und reagiert damit auf ver-
änderte Lesegewohnheiten.

Viele wissen zudem nicht, welche 
zusätzlichen Formate es neben der 
klassischen Tageszeitung gibt. Des-
halb wird das eigene Portfolio – von 

PALM GRATULIERT

www.palm.de

Aus 100 % Altpapier fertigen wir auf unseren Papiermaschinen Wellpappenrohpapier und
grafische Papiere für den europäischen Markt und sichern Arbeitsplätze in der Region.

Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsfreude prägen das Familienunternehmen
Palm und unsere Firmenkultur.

www.palm.de

KONTAKT

+49 911 214700

info@nuernberger-treuhand.de

Antalyastraße 11
90408 Nürnberg

Mo-Do: 9.00-17.00 Uhr
Fr: 9.00-15.00 Uhr

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT | STEUERBERATER | RECHTSANWALT



52 MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.52

Nicola Schiffer leitet das Druckzentrum  
von Oberpfalz-Medien. Sie sagt: „Worauf es 
wirklich ankommt, ist der Mensch“.

Frau Schiffer, Sie leiten ein 
„Druck“-Zentrum, inmitten einer 
Welt, die sich in einem digitalen 
Umbruch befindet. Was kann Print, 
was Online nicht kann?

Die Medienwelt und der Umgang mit 
Medien verändern sich. Das kann je-
der  wahrnehmen. Trotzdem wird 
Print auch in Zukunft einen festen 
Platz für sich beanspruchen. Print 
ist haptisch. Ich kann die Zeitung in 
die Hand nehmen, auch mal wegle-
gen und später weiterlesen, das ist 
für mich ein Vorteil gegenüber dem 
Wischen. Für mich hat Druck im-
mer etwas mit Beständigkeit zu tun, 
mit Verbindlichkeit und Entschleu-
nigung. Aber ich bin weit davon ent-
fernt, Print und Online gegeneinan-
der auszuspielen. Beide haben ihre 
eigenen Stärken und können unter-
schiedliche Zielgruppen ansprechen. 
Wichtig ist meines Erachtens nicht, 
ob ein Medium „mehr“ kann, son-
dern dass beide Formate genau das 
leisten, was ihre Zielgruppen erwar-
ten. Online ist gekommen und wird 
bleiben, Print ist da und wird nicht 
gehen.

In Ihrem Hause wird vor allem, 
aber nicht nur die Zeitung ge-
druckt.

Das stimmt. Wir produzieren neben 
dem „Neuen Tag“, der „Amberger“ 
und der „Sulzbach-Rosenberger Zei-
tung“ auch unser Anzeigenblatt, die 
„Oberpfälzer Wochenzeitung“, in un-
serem Druckzentrum. Als zuverläs-

siger Partner unserer Fremdkunden, 
produzieren wir darüber hinaus re-
gelmäßig Druckaufträge für externe 
Kunden. Der Rotationsdruck hat ab 
bestimmten Auflagen eindeutige Vor-
teile gegenüber anderen Druckver-
fahren. Daher werden unsere Leistun-
gen auch von unseren gewerblichen 
Auftraggebern sehr geschätzt. Wir ar-
beiten zwar immer mit Zeitungspa-
pier, aber das gibt es auch „weißer“ 
und voluminöser, falls gewünscht. 
Wir können Produkte herstellen, die 
Zeitschriftencharakter haben, da wir 
mit einem Heft- und Schneideag- 
gregat ausgestattet sind. Damit las-
sen sich Produkte beispielsweise auf 
DIN-A4 beschneiden und mit einer 
Rückendrahtheftung versehen. Auch 
das Layout und die Content-Erstel-
lung können von unserer Kreativab-
teilung übernommen werden. Also, 
alles passiert im Team von der Kun-
denbetreuung über die Druckvorstu-
fe bis zur Verladung der Produkte.

Welche Rolle spielen Verteilung 
und Logistik?

Bei einer Führung durch das Druck-
zentrum, wozu ich herzlich einlade, 
können Sie erleben, wie viel Betrieb 
hier auch jenseits des eigentlichen 
Druckvorgangs herrscht. In der Wei-
terverarbeitung veredeln wir unse-
re Produkte. Wir schneiden und hef-
ten zum Beispiel die Magazine, die 
regelmäßig der Zeitung beiliegen. 
Wir legen kommerzielle Beilagen der 
Zeitung oder dem Anzeigenblatt bei. 
Das alles geschieht zum einen zwar 

 Reiner Wittmann
Von Links: Peter Weidl (Leitung Medienproduktion), Michael Reil (Teamleiter Rotation), Carina Klose (Referentin Produktionsleitung), Nicola Schiffer (Leitung Druckzent-
rum), Horst Naber (Leiter Weiterverarbeitung). � Bild: Sara Neidhardt

Im 
Interview

 Faszination 
Druck

Bild: Nicola Schiffer

Bilder: Sara Neidhardt (2)

www.immobilien-gregor.de

Ihre Zufriedenheit ist unsere Verpflichtung
Wir vermitteln seit 1993 in Weiden 

 und Umgebung

Verkauf und Vermietung von 
 Immobilien und Grundstücken

Gregor Immobilien | Schönwerthstr. 2B | 92637 Weiden i.d.OPf.
+49 (0) 961 / 7288+49 (0) 171 / 273473

info@immobilien-gregor.de

GREGOR
IMMOBILIEN
& Hausverwaltung

Gregor Immobilien · Schönwerthstraße 2b · 92637 Weiden
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Kontakt
Nabburgerstraße 38 | 92245 Engelsdorf

Mobil 0172 5606876
www.steinreinigung-oberpfalz.de | Inh. Rene Schneeberger

Wir reinigen, versiegeln & beschichten:
•	Fassaden
•	Pflastersteine
•	Terrassen
•	Einfahrten

•	Klinkersteine
•	Waschbeton
•	Natursteine
•	Gehwege

seit

DANKE AN
UNSERE
ZUSTELLER
UND FAHRER

Unsere Zusteller und Fahrer sorgen für die trockene Zeitung auf dem Frühstückstisch unserer Abonnenten - Tag für Tag.
Für ihr gewissenhaftes Engagement und ihren Einsatz zollen wir ihnen höchsten Respekt.

OB BEI REGEN, SCHNEE
ODER HITZE - SIE LIEFERN.
DANKE FÜR IHRE ZUVERLÄSSIGKEIT!

Oberpfalz Medien GmbH

Möchten Sie Teil unseres Teams werden?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an karriere@oberpfalzlogistik.de oder telefonisch unter 0961 85 635.
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DIE GUTE NACHRICHT

Zwergflusspferd: WiederNachwuchs im Berliner ZooBerlin. (dpa) Nach Besucherlieb-ling Toni gibt es im Berliner Zooerneut Nachwuchs bei denZwergflusspferden. Am 9. Maibrachte Zwergflusspferd-DameDebbie ein Junges zur Welt, wieder Zoo mitteilte. Das jungeWeibchen habe bei der Geburt5,9 Kilogramm gewogen, inzwi-schen bringe es 7,1 Kilogrammauf die Waage. Für Besucher istdas Jungtier noch nicht zu sehen.„Es ist schön zu sehen, wie ruhigund souverän Debbie mit ihremNachwuchsumgeht“,erklärt Säu-getier-Kurator Florian Sicks vomBerliner Zoo. „Zwergflusspferdesind sehr sensible Tiere. Geradein den erstenTagen ist eswichtig,dass Mutter und Jungtier ausrei-chend Ruhe haben,um sich anei-nander zu gewöhnen.“ Da Zwerg-flusspferde nach Angaben desZoos Einzelgänger sind, ist VaterTobi nicht an der Aufzucht desJungtieres beteiligt.

Das kleine Zwergflusspferd-Weib-chen im Zoo Berlin. Bild: Zoo Berlin/dpa

Deutschland „Top-Angriffsziel“ von Cyberkriminellen
Berlin. (dpa) Immer mehr deutscheUnternehmen, Verwaltungen undOrganisationen werden Opfer vonRansomware-Attacken, bei denenKriminelle ihre Daten verschlüsselnund dann Lösegeld für die Freigabefordern. Wie aus dem aktuellenBundeslagebild Cybercrime hervor-geht, sinkt jedoch die Bereitscder Geschädigten, Lösegeld zu zah-len. Im vergangenen Jahr wurdenlaut Bundeskriminalamt (BKA)

bundesweit 1041 Fälle von Ransom-ware-Angriffen und anderen For-men von mit Erpressung verbunde-nem Datendiebstahl angezeigt. ImJahr zuvor waren 950 dieser schwe-ren Cyberstraftaten zur Anzeige ge-bracht worden. Da Lagebild um-fas an ormen digitalerrimi tät wie oS-Angriffe, beidenen Internetseiten oder Online-Dienste mit Anfragen überflutetund lahmgelegt werden. „Cyberkri-

minalität ist eine der größten He-rausforderungen für die öffentlicheSicherheit in Deutschland“, sagteBundesinnenminister AlexanderDobrindt (CSU) bei der Vorstellungdes Lagebilds in Berlin.„Deutschland gehört über alleErscheinungsformen von Cybercri-me regelmäßig zu den Top-An-griffszielen in der Welt“, ergänztedie Vizepräsidentin des Bundeskri-minalamts (BKA), Martina Link. Zu

den Tätern sagte der Innenminis-ter: „Russland ist bei uns im Fokus.“Die Aktivitäten aus dem russischenRaum hätten seit Beginn des Ukrai-ne-Kriegs deutlich zugenom-men. Dobrindt wies darauf hin,dass die Nutzung Künstlicher Intel-ligenz das Problem noch verschärfe,weil dadurch die Technik ausgefeil-ter und die Schwelle der Nutzungniedriger werde. Er kündigte einGesetz zur aktiven Cyberabwehr an.
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hr Flexibilität und Förderung:telschulen sollen attraktiver werdenterin Anna Stolzwill d elschulen stärken.Das K t hat ihr Konzeptmit ei nzen Reihe vonMaßn gebilligt. Reichtdas?

Münche Bayerns Mittelschu-len soll ktiver werden – miteller Förderung, fle-entafeln und nochro ektarbeit und Berufsori-entierung. Darauf habinett in Münche– Kultusministerin(Freie Wähler) stellte nitiaanschließend vor.
Mittelschulen soll emnmehr pädagogische Flhalten, um Basiskompzielt zu stärken. Jahrgangsübergrei-fendes Lernen soll gestärkt werden.Zudem sollen die Schulen mehrSpielraum bei der Umsetzung derStundentafel bekommen, um Schü-lerinnen und Schüler insbesonderein Deutsch, Mathematik und Eng-lisch noch individueller fördern zukönnen.

Kein Fach wird gestrichen„Schulen können zusätzliche Zeitgezielt für Deutsch, Mathematikoder Englisch einsetzen, dort, wodie Schülerinnen und Schüler eine

rstützung brau-, e o z. Sie betonte aber:„Kein Fach wird gestrichen, keinFach wird abgewertet.“ Die Fächer,aus denen Stundenanteile verscho-ben werden können, sollen viel-mehr regelmäßig wechseln.In den Jahrgangsstufen 7 bis 9soll ein integrierter M-Zug erprobtwerden, der leistungsstarke Schülerdann nach zehn Jahren am Endezum mittleren Schulabschlussführt. Damit sollten zusätzlicheWege zum mittleren Schulab-schluss eröffnet und zugleich Mit-telschulstandorte gestärkt werden.Auch die Berufsorientierung soll

weiter ausgebaut werden. Projektar-beit soll künftig bereits ab der5. Klasse systematisch eingesetztund stärker als Leistungsnachweisberücksichtigt werden. Auch Ab-schlussprüfungen in ausgewähltenFächern sollen künftig praxisorien-tierter gestaltet werden. „Intensiv-praktika“ sollen die Berufsorientie-rung ebenfalls weiter stärken.Die Mittelschule sei eine starkeSchulart und das Rückgrat der be-ruflichen Bildung in Bayern, beton-te Stolz. Gleichwohl gibt es bei-spielsweise seitens der OppositionZweifel, ob all die Maßnahmen zurStärkung der Mittelschule ausrei-

chen. Mehrere Fraktionen hattenzuletzt fehlendes Personal beklagt.Jeder vierte Schüler gehe nachder Grundschule auf die Mittel-schule, sagte Stolz. Das seien mehrals 200000 Schülerinnen und Schü-ler in ganz Bayern.
„Der Bildungserfolg wird viel zuoft noch mit dem Besuch einesGymnasiums gleichgesetzt“, klagtesie. „Das ärgert mich, das ist falsch,das wird unserer Bildungsrealitätgerade in Bayern nicht gerecht.“ Esbrauche alle Schularten.

Stolz: „Herausforderungen“Stolz räumte aber ein, dass es „He-rausforderungen“ an der Mittel-schule gebe. „Wir haben eine Zu-nahme von herausforderndem Ver-halten, wir haben eine immer hete-rogenere Schülerschaft, wir habenKompetenzrückgänge vor allem beiden Basiskompetenzen – also Le-sen, Schreiben, Rechnen – zu ver-zeichnen“, erklärte sie.Deshalb brauche es neue Impul-se, um die Mittelschule noch stär-ker zu machen. „Mir ist es wichtig,dass die Mittelschule in der öffent-lichen Wahrnehmung wieder dieStellung einnimmt, die sie verdient,und dass wir die Mittelschule nochzukunftsfester aufstellen.“ Denn esgebe dort „großartige junge Men-schen, einzigartige Talente, auf diewir wirklich stolz sein können“.

Das K ie Mittelschulen in Bayern stärken. Archivbild: Pia Bayer/dpa
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Zwergflusspferd: Wieder
Nachwuchs im Berliner Zoo
Berlin. (dpa) Nach Besucherlieb-
ling Toni gibt es im Berliner Zoo
erneut Nachwuchs bei den
Zwergflusspferden. Am 9. Mai
brachte Zwergflusspferd-Dame
Debbie ein Junges zur Welt, wie
der Zoo mitteilte. Das junge
Weibchen habe bei der Geburt
5,9 Kilogramm gewogen, inzwi-
schen bringe es 7,1 Kilogramm
auf die Waage. Für Besucher ist
das Jungtier noch nicht zu sehen.
„Es ist schön zu sehen, wie ruhig
und souverän Debbie mit ihrem
Nachwuchsumgeht“,erklärt Säu-
getier-Kurator Florian Sicks vom
Berliner Zoo. „Zwergflusspferde
sind sehr sensible Tiere. Gerade
in den erstenTagen ist eswichtig,
dass Mutter und Jungtier ausrei-
chend Ruhe haben,um sich anei-
nander zu gewöhnen.“ Da Zwerg-
flusspferde nach Angaben des
Zoos Einzelgänger sind, ist Vater
Tobi nicht an der Aufzucht des
Jungtieres beteiligt.

Das kleine Zwergflusspferd-Weib-
chen im Zoo Berlin. Bild: Zoo Berlin/dpa

Deutschland „Top-Angriffsziel“ von Cyberkriminellen
Berlin. (dpa) Immer mehr deutsche
Unternehmen, Verwaltungen und
Organisationen werden Opfer von
Ransomware-Attacken, bei denen
Kriminelle ihre Daten verschlüsseln
und dann Lösegeld für die Freigabe
fordern. Wie aus dem aktuellen
Bundeslagebild Cybercrime hervor-
geht, sinkt jedoch die Bereitschaft
der Geschädigten, Lösegeld zu zah-
len. Im vergangenen Jahr wurden
laut Bundeskriminalamt (BKA)

bundesweit 1041 Fälle von Ransom-
ware-Angriffen und anderen For-
men von mit Erpressung verbunde-
nem Datendiebstahl angezeigt. Im
Jahr zuvor waren 950 dieser schwe-
ren Cyberstraftaten zur Anzeige ge-
bracht worden. Das Lagebild um-
fasst auch andere Formen digitaler
Kriminalität wie DDoS-Angriffe, bei
denen Internetseiten oder Online-
Dienste mit Anfragen überflutet
und lahmgelegt werden. „Cyberkri-

minalität ist eine der größten He-
rausforderungen für die öffentliche
Sicherheit in Deutschland“, sagte
Bundesinnenminister Alexander
Dobrindt (CSU) bei der Vorstellung
des Lagebilds in Berlin.
„Deutschland gehört über alle

Erscheinungsformen von Cybercri-
me regelmäßig zu den Top-An-
griffszielen in der Welt“, ergänzte
die Vizepräsidentin des Bundeskri-
minalamts (BKA), Martina Link. Zu

den Tätern sagte der Innenminis-
ter: „Russland ist bei uns im Fokus.“
Die Aktivitäten aus dem russischen
Raum hätten seit Beginn des Ukrai-
ne-Kriegs deutlich zugenom-
men. Dobrindt wies darauf hin,
dass die Nutzung Künstlicher Intel-
ligenz das Problem noch verschärfe,
weil dadurch die Technik ausgefeil-
ter und die Schwelle der Nutzung
niedriger werde. Er kündigte ein
Gesetz zur aktiven Cyberabwehr an.
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Mehr Flexibilität und Förderung:
Mittelschulen sollen attraktiver werden
Kultusministerin Anna Stolz
will die Mittelschulen stärken.
Das Kabinett hat ihr Konzept
mit einer ganzen Reihe von
Maßnahmen gebilligt. Reicht
das?

München. (dpa) Bayerns Mittelschu-
len sollen attraktiver werden – mit
mehr individueller Förderung, fle-
xibleren Stundentafeln und noch
mehr Projektarbeit und Berufsori-
entierung. Darauf hat sich das Ka-
binett in München verständigt
– Kultusministerin Anna Stolz
(Freie Wähler) stellte die Initiative
anschließend vor.
Mittelschulen sollen demnach

mehr pädagogische Flexibilität er-
halten, um Basiskompetenzen ge-
zielt zu stärken. Jahrgangsübergrei-
fendes Lernen soll gestärkt werden.
Zudem sollen die Schulen mehr
Spielraum bei der Umsetzung der
Stundentafel bekommen, um Schü-
lerinnen und Schüler insbesondere
in Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch noch individueller fördern zu
können.

Kein Fach wird gestrichen
„Schulen können zusätzliche Zeit
gezielt für Deutsch, Mathematik
oder Englisch einsetzen, dort, wo
die Schülerinnen und Schüler eine

besondere Unterstützung brau-
chen“, sagte Stolz. Sie betonte aber:
„Kein Fach wird gestrichen, kein
Fach wird abgewertet.“ Die Fächer,
aus denen Stundenanteile verscho-
ben werden können, sollen viel-
mehr regelmäßig wechseln.
In den Jahrgangsstufen 7 bis 9

soll ein integrierter M-Zug erprobt
werden, der leistungsstarke Schüler
dann nach zehn Jahren am Ende
zum mittleren Schulabschluss
führt. Damit sollten zusätzliche
Wege zum mittleren Schulab-
schluss eröffnet und zugleich Mit-
telschulstandorte gestärkt werden.
Auch die Berufsorientierung soll

weiter ausgebaut werden. Projektar-
beit soll künftig bereits ab der
5. Klasse systematisch eingesetzt
und stärker als Leistungsnachweis
berücksichtigt werden. Auch Ab-
schlussprüfungen in ausgewählten
Fächern sollen künftig praxisorien-
tierter gestaltet werden. „Intensiv-
praktika“ sollen die Berufsorientie-
rung ebenfalls weiter stärken.
Die Mittelschule sei eine starke

Schulart und das Rückgrat der be-
ruflichen Bildung in Bayern, beton-
te Stolz. Gleichwohl gibt es bei-
spielsweise seitens der Opposition
Zweifel, ob all die Maßnahmen zur
Stärkung der Mittelschule ausrei-

chen. Mehrere Fraktionen hatten
zuletzt fehlendes Personal beklagt.
Jeder vierte Schüler gehe nach

der Grundschule auf die Mittel-
schule, sagte Stolz. Das seien mehr
als 200000 Schülerinnen und Schü-
ler in ganz Bayern.
„Der Bildungserfolg wird viel zu

oft noch mit dem Besuch eines
Gymnasiums gleichgesetzt“, klagte
sie. „Das ärgert mich, das ist falsch,
das wird unserer Bildungsrealität
gerade in Bayern nicht gerecht.“ Es
brauche alle Schularten.

Stolz: „Herausforderungen“
Stolz räumte aber ein, dass es „He-
rausforderungen“ an der Mittel-
schule gebe. „Wir haben eine Zu-
nahme von herausforderndem Ver-
halten, wir haben eine immer hete-
rogenere Schülerschaft, wir haben
Kompetenzrückgänge vor allem bei
den Basiskompetenzen – also Le-
sen, Schreiben, Rechnen – zu ver-
zeichnen“, erklärte sie.
Deshalb brauche es neue Impul-

se, um die Mittelschule noch stär-
ker zu machen. „Mir ist es wichtig,
dass die Mittelschule in der öffent-
lichen Wahrnehmung wieder die
Stellung einnimmt, die sie verdient,
und dass wir die Mittelschule noch
zukunftsfester aufstellen.“ Denn es
gebe dort „großartige junge Men-
schen, einzigartige Talente, auf die
wir wirklich stolz sein können“.

Das Kabinett will die Mittelschulen in Bayern stärken. Archivbild: Pia Bayer/dpa
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siger Partner unserer Fremdkunden, 
produzieren wir darüber hinaus re-
gelmäßig Druckaufträge für externe 
Kunden. Der Rotationsdruck hat ab 
bestimmten Auflagen eindeutige Vor-
teile gegenüber anderen Druckver-
fahren. Daher werden unsere Leistun-
gen auch von unseren gewerblichen 
Auftraggebern sehr geschätzt. Wir ar-
beiten zwar immer mit Zeitungspa-
pier, aber das gibt es auch „weißer“ 
und voluminöser, falls gewünscht. 
Wir können Produkte herstellen, die 
Zeitschriftencharakter haben, da wir 
mit einem Heft- und Schneideag- 
gregat ausgestattet sind. Damit las-
sen sich Produkte beispielsweise auf 
DIN-A4 beschneiden und mit einer 
Rückendrahtheftung versehen. Auch 
das Layout und die Content-Erstel-
lung können von unserer Kreativab-
teilung übernommen werden. Also, 
alles passiert im Team von der Kun-
denbetreuung über die Druckvorstu-
fe bis zur Verladung der Produkte.

Welche Rolle spielen Verteilung 
und Logistik?

Bei einer Führung durch das Druck-
zentrum, wozu ich herzlich einlade, 
können Sie erleben, wie viel Betrieb 
hier auch jenseits des eigentlichen 
Druckvorgangs herrscht. In der Wei-
terverarbeitung veredeln wir unse-
re Produkte. Wir schneiden und hef-
ten zum Beispiel die Magazine, die 
regelmäßig der Zeitung beiliegen. 
Wir legen kommerzielle Beilagen der 
Zeitung oder dem Anzeigenblatt bei. 
Das alles geschieht zum einen zwar 

Zeitung nachts zum Leser gebracht 
werden. Dazu bedarf es eines Fuhr-
parks mit zuverlässigen Fahrern und 
vor allen Dingen pflichtbewusster 
Zusteller, die die Zeitung in den Kun-
den-Briefkasten stecken. Seit 2023 
haben wir die „Middle Mile“, also den 
Transportweg zwischen Produkti-
on und Zustellung, vollständig ins 

Unternehmen integriert und damit 
entscheidendes Know-how aufge-
baut. Dadurch können wir nicht nur 
externe Dienstleister ablösen, son-
dern selbst Dritten Transportleis-
tungen anbieten.

Wir feiern 15 Jahre Druckzentrum. 
Trotzdem ist die Rotationsmaschi-

ne kein Teenie mehr. Wie geht es 
dem Jubilar eigentlich?

Der Jubilar ist topfit, unsere Kollegin-
nen und Kollegen halten ihn mit Für-
sorge und Können gut in Schuss. Kein 
Zipperlein, kein Stöhnen, kein Frü-
her-war-alles-besser. Auch unser Ge-
bäude und die Anlagen in der Verarbei-

tung werden von den Mitarbeitenden 
sehr ordentlich gewartet und behan-
delt. Wir feiern also nicht nur eine zu-
verlässig arbeitende Maschine, son-
dern vor allem ein tolles Team, die 
Menschen, die sie täglich jung halten. 
Maschinen können immer nur Teil des 
Ganzen sein. Worauf es ankommt, ist 
der Mensch, der sie bedient.

Von Links: Peter Weidl (Leitung Medienproduktion), Michael Reil (Teamleiter Rotation), Carina Klose (Referentin Produktionsleitung), Nicola Schiffer (Leitung Druckzent-
rum), Horst Naber (Leiter Weiterverarbeitung). � Bild: Sara Neidhardt

weitgehend automatisiert, anderer-
seits sind auch hier viele Kollegin-
nen und Kollegen im Einsatz, ohne 
die nichts ginge. Wir drucken man-
che Teile der Zeitung darüber hin-
aus im Voraus, um Sonderausgaben 
mit höheren Umfängen zu produ-
zieren.  Es steckt hier tatsächlich viel 
Logistik dahinter. Vor allem muss die 

Nicola Schiffer
Leiterin Druckzentrum

Wir feiern  
nicht nur eine  

zuverlässig  
arbeitende  

Maschine, sondern 
vor allem ein tolles 
Team, die Menschen, 

die sie täglich  
jung halten.

www.immobilien-gregor.de

Ihre Zufriedenheit ist unsere Verpflichtung
Wir vermitteln seit 1993 in Weiden 

 und Umgebung

Verkauf und Vermietung von 
 Immobilien und Grundstücken

Gregor Immobilien | Schönwerthstr. 2B | 92637 Weiden i.d.OPf.
+49 (0) 961 / 7288+49 (0) 171 / 273473

info@immobilien-gregor.de
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Kontakt
Nabburgerstraße 38 | 92245 Engelsdorf

Mobil 0172 5606876
www.steinreinigung-oberpfalz.de | Inh. Rene Schneeberger

Wir reinigen, versiegeln & beschichten:
•	Fassaden
•	Pflastersteine
•	Terrassen
•	Einfahrten

•	Klinkersteine
•	Waschbeton
•	Natursteine
•	Gehwege

seit

DANKE AN
UNSERE
ZUSTELLER
UND FAHRER

Unsere Zusteller und Fahrer sorgen für die trockene Zeitung auf dem Frühstückstisch unserer Abonnenten - Tag für Tag.
Für ihr gewissenhaftes Engagement und ihren Einsatz zollen wir ihnen höchsten Respekt.

OB BEI REGEN, SCHNEE
ODER HITZE - SIE LIEFERN.
DANKE FÜR IHRE ZUVERLÄSSIGKEIT!

Oberpfalz Medien GmbH

Möchten Sie Teil unseres Teams werden?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an karriere@oberpfalzlogistik.de oder telefonisch unter 0961 85 635.
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Zwergflusspferd: WiederNachwuchs im Berliner ZooBerlin. (dpa) Nach Besucherlieb-ling Toni gibt es im Berliner Zooerneut Nachwuchs bei denZwergflusspferden. Am 9. Maibrachte Zwergflusspferd-DameDebbie ein Junges zur Welt, wieder Zoo mitteilte. Das jungeWeibchen habe bei der Geburt5,9 Kilogramm gewogen, inzwi-schen bringe es 7,1 Kilogrammauf die Waage. Für Besucher istdas Jungtier noch nicht zu sehen.„Es ist schön zu sehen, wie ruhigund souverän Debbie mit ihremNachwuchsumgeht“,erklärt Säu-getier-Kurator Florian Sicks vomBerliner Zoo. „Zwergflusspferdesind sehr sensible Tiere. Geradein den erstenTagen ist eswichtig,dass Mutter und Jungtier ausrei-chend Ruhe haben,um sich anei-nander zu gewöhnen.“ Da Zwerg-flusspferde nach Angaben desZoos Einzelgänger sind, ist VaterTobi nicht an der Aufzucht desJungtieres beteiligt.

Das kleine Zwergflusspferd-Weib-chen im Zoo Berlin. Bild: Zoo Berlin/dpa

Deutschland „Top-Angriffsziel“ von Cyberkriminellen
Berlin. (dpa) Immer mehr deutscheUnternehmen, Verwaltungen undOrganisationen werden Opfer vonRansomware-Attacken, bei denenKriminelle ihre Daten verschlüsselnund dann Lösegeld für die Freigabefordern. Wie aus dem aktuellenBundeslagebild Cybercrime hervor-geht, sinkt jedoch die Bereitscder Geschädigten, Lösegeld zu zah-len. Im vergangenen Jahr wurdenlaut Bundeskriminalamt (BKA)

bundesweit 1041 Fälle von Ransom-ware-Angriffen und anderen For-men von mit Erpressung verbunde-nem Datendiebstahl angezeigt. ImJahr zuvor waren 950 dieser schwe-ren Cyberstraftaten zur Anzeige ge-bracht worden. Da Lagebild um-fas an ormen digitalerrimi tät wie oS-Angriffe, beidenen Internetseiten oder Online-Dienste mit Anfragen überflutetund lahmgelegt werden. „Cyberkri-

minalität ist eine der größten He-rausforderungen für die öffentlicheSicherheit in Deutschland“, sagteBundesinnenminister AlexanderDobrindt (CSU) bei der Vorstellungdes Lagebilds in Berlin.„Deutschland gehört über alleErscheinungsformen von Cybercri-me regelmäßig zu den Top-An-griffszielen in der Welt“, ergänztedie Vizepräsidentin des Bundeskri-minalamts (BKA), Martina Link. Zu

den Tätern sagte der Innenminis-ter: „Russland ist bei uns im Fokus.“Die Aktivitäten aus dem russischenRaum hätten seit Beginn des Ukrai-ne-Kriegs deutlich zugenom-men. Dobrindt wies darauf hin,dass die Nutzung Künstlicher Intel-ligenz das Problem noch verschärfe,weil dadurch die Technik ausgefeil-ter und die Schwelle der Nutzungniedriger werde. Er kündigte einGesetz zur aktiven Cyberabwehr an.
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hr Flexibilität und Förderung:telschulen sollen attraktiver werdenterin Anna Stolzwill d elschulen stärken.Das K t hat ihr Konzeptmit ei nzen Reihe vonMaßn gebilligt. Reichtdas?

Münche Bayerns Mittelschu-len soll ktiver werden – miteller Förderung, fle-entafeln und nochro ektarbeit und Berufsori-entierung. Darauf habinett in Münche– Kultusministerin(Freie Wähler) stellte nitiaanschließend vor.
Mittelschulen soll emnmehr pädagogische Flhalten, um Basiskompzielt zu stärken. Jahrgangsübergrei-fendes Lernen soll gestärkt werden.Zudem sollen die Schulen mehrSpielraum bei der Umsetzung derStundentafel bekommen, um Schü-lerinnen und Schüler insbesonderein Deutsch, Mathematik und Eng-lisch noch individueller fördern zukönnen.

Kein Fach wird gestrichen„Schulen können zusätzliche Zeitgezielt für Deutsch, Mathematikoder Englisch einsetzen, dort, wodie Schülerinnen und Schüler eine

rstützung brau-, e o z. Sie betonte aber:„Kein Fach wird gestrichen, keinFach wird abgewertet.“ Die Fächer,aus denen Stundenanteile verscho-ben werden können, sollen viel-mehr regelmäßig wechseln.In den Jahrgangsstufen 7 bis 9soll ein integrierter M-Zug erprobtwerden, der leistungsstarke Schülerdann nach zehn Jahren am Endezum mittleren Schulabschlussführt. Damit sollten zusätzlicheWege zum mittleren Schulab-schluss eröffnet und zugleich Mit-telschulstandorte gestärkt werden.Auch die Berufsorientierung soll

weiter ausgebaut werden. Projektar-beit soll künftig bereits ab der5. Klasse systematisch eingesetztund stärker als Leistungsnachweisberücksichtigt werden. Auch Ab-schlussprüfungen in ausgewähltenFächern sollen künftig praxisorien-tierter gestaltet werden. „Intensiv-praktika“ sollen die Berufsorientie-rung ebenfalls weiter stärken.Die Mittelschule sei eine starkeSchulart und das Rückgrat der be-ruflichen Bildung in Bayern, beton-te Stolz. Gleichwohl gibt es bei-spielsweise seitens der OppositionZweifel, ob all die Maßnahmen zurStärkung der Mittelschule ausrei-

chen. Mehrere Fraktionen hattenzuletzt fehlendes Personal beklagt.Jeder vierte Schüler gehe nachder Grundschule auf die Mittel-schule, sagte Stolz. Das seien mehrals 200000 Schülerinnen und Schü-ler in ganz Bayern.
„Der Bildungserfolg wird viel zuoft noch mit dem Besuch einesGymnasiums gleichgesetzt“, klagtesie. „Das ärgert mich, das ist falsch,das wird unserer Bildungsrealitätgerade in Bayern nicht gerecht.“ Esbrauche alle Schularten.

Stolz: „Herausforderungen“Stolz räumte aber ein, dass es „He-rausforderungen“ an der Mittel-schule gebe. „Wir haben eine Zu-nahme von herausforderndem Ver-halten, wir haben eine immer hete-rogenere Schülerschaft, wir habenKompetenzrückgänge vor allem beiden Basiskompetenzen – also Le-sen, Schreiben, Rechnen – zu ver-zeichnen“, erklärte sie.Deshalb brauche es neue Impul-se, um die Mittelschule noch stär-ker zu machen. „Mir ist es wichtig,dass die Mittelschule in der öffent-lichen Wahrnehmung wieder dieStellung einnimmt, die sie verdient,und dass wir die Mittelschule nochzukunftsfester aufstellen.“ Denn esgebe dort „großartige junge Men-schen, einzigartige Talente, auf diewir wirklich stolz sein können“.

Das K ie Mittelschulen in Bayern stärken. Archivbild: Pia Bayer/dpa
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Mehr Flexibilität und
Förderung:

Mittelschulen sollen attraktiver wer

Kultusministerin Anna Stolz

will die Mittelschulen stärken.

Das Kabinett hat ih
r Konzept

mit einer ganzen Reihe von

Maßnahmen gebilligt. Reicht

das?

München. (dpa) Ba
yerns Mittelschu-

len sollen attraktiver we
rden – mit

mehr individu
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g, fle-

xibleren Stundentafeln
und noch

mehr Projekta
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binett in München verständigt

– Kultusministe
rin Anna Stolz

(Freie Wähler) stellte
die Initiative
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Zwergflusspferd: Wieder
Nachwuchs im Berliner Zoo
Berlin. (dpa) Nach Besucherlieb-
ling Toni gibt es im Berliner Zoo
erneut Nachwuchs bei den
Zwergflusspferden. Am 9. Mai
brachte Zwergflusspferd-Dame
Debbie ein Junges zur Welt, wie
der Zoo mitteilte. Das junge
Weibchen habe bei der Geburt
5,9 Kilogramm gewogen, inzwi-
schen bringe es 7,1 Kilogramm
auf die Waage. Für Besucher ist
das Jungtier noch nicht zu sehen.
„Es ist schön zu sehen, wie ruhig
und souverän Debbie mit ihrem
Nachwuchsumgeht“,erklärt Säu-
getier-Kurator Florian Sicks vom
Berliner Zoo. „Zwergflusspferde
sind sehr sensible Tiere. Gerade
in den erstenTagen ist eswichtig,
dass Mutter und Jungtier ausrei-
chend Ruhe haben,um sich anei-
nander zu gewöhnen.“ Da Zwerg-
flusspferde nach Angaben des
Zoos Einzelgänger sind, ist Vater
Tobi nicht an der Aufzucht des
Jungtieres beteiligt.

Das kleine Zwergflusspferd-Weib-
chen im Zoo Berlin. Bild: Zoo Berlin/dpa

Deutschland „Top-Angriffsziel“ von Cyberkriminellen
Berlin. (dpa) Immer mehr deutsche
Unternehmen, Verwaltungen und
Organisationen werden Opfer von
Ransomware-Attacken, bei denen
Kriminelle ihre Daten verschlüsseln
und dann Lösegeld für die Freigabe
fordern. Wie aus dem aktuellen
Bundeslagebild Cybercrime hervor-
geht, sinkt jedoch die Bereitschaft
der Geschädigten, Lösegeld zu zah-
len. Im vergangenen Jahr wurden
laut Bundeskriminalamt (BKA)

bundesweit 1041 Fälle von Ransom-
ware-Angriffen und anderen For-
men von mit Erpressung verbunde-
nem Datendiebstahl angezeigt. Im
Jahr zuvor waren 950 dieser schwe-
ren Cyberstraftaten zur Anzeige ge-
bracht worden. Das Lagebild um-
fasst auch andere Formen digitaler
Kriminalität wie DDoS-Angriffe, bei
denen Internetseiten oder Online-
Dienste mit Anfragen überflutet
und lahmgelegt werden. „Cyberkri-

minalität ist eine der größten He-
rausforderungen für die öffentliche
Sicherheit in Deutschland“, sagte
Bundesinnenminister Alexander
Dobrindt (CSU) bei der Vorstellung
des Lagebilds in Berlin.
„Deutschland gehört über alle

Erscheinungsformen von Cybercri-
me regelmäßig zu den Top-An-
griffszielen in der Welt“, ergänzte
die Vizepräsidentin des Bundeskri-
minalamts (BKA), Martina Link. Zu

den Tätern sagte der Innenminis-
ter: „Russland ist bei uns im Fokus.“
Die Aktivitäten aus dem russischen
Raum hätten seit Beginn des Ukrai-
ne-Kriegs deutlich zugenom-
men. Dobrindt wies darauf hin,
dass die Nutzung Künstlicher Intel-
ligenz das Problem noch verschärfe,
weil dadurch die Technik ausgefeil-
ter und die Schwelle der Nutzung
niedriger werde. Er kündigte ein
Gesetz zur aktiven Cyberabwehr an.
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Mehr Flexibilität und Förderung:
Mittelschulen sollen attraktiver werden
Kultusministerin Anna Stolz
will die Mittelschulen stärken.
Das Kabinett hat ihr Konzept
mit einer ganzen Reihe von
Maßnahmen gebilligt. Reicht
das?

München. (dpa) Bayerns Mittelschu-
len sollen attraktiver werden – mit
mehr individueller Förderung, fle-
xibleren Stundentafeln und noch
mehr Projektarbeit und Berufsori-
entierung. Darauf hat sich das Ka-
binett in München verständigt
– Kultusministerin Anna Stolz
(Freie Wähler) stellte die Initiative
anschließend vor.
Mittelschulen sollen demnach

mehr pädagogische Flexibilität er-
halten, um Basiskompetenzen ge-
zielt zu stärken. Jahrgangsübergrei-
fendes Lernen soll gestärkt werden.
Zudem sollen die Schulen mehr
Spielraum bei der Umsetzung der
Stundentafel bekommen, um Schü-
lerinnen und Schüler insbesondere
in Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch noch individueller fördern zu
können.

Kein Fach wird gestrichen
„Schulen können zusätzliche Zeit
gezielt für Deutsch, Mathematik
oder Englisch einsetzen, dort, wo
die Schülerinnen und Schüler eine

besondere Unterstützung brau-
chen“, sagte Stolz. Sie betonte aber:
„Kein Fach wird gestrichen, kein
Fach wird abgewertet.“ Die Fächer,
aus denen Stundenanteile verscho-
ben werden können, sollen viel-
mehr regelmäßig wechseln.
In den Jahrgangsstufen 7 bis 9

soll ein integrierter M-Zug erprobt
werden, der leistungsstarke Schüler
dann nach zehn Jahren am Ende
zum mittleren Schulabschluss
führt. Damit sollten zusätzliche
Wege zum mittleren Schulab-
schluss eröffnet und zugleich Mit-
telschulstandorte gestärkt werden.
Auch die Berufsorientierung soll

weiter ausgebaut werden. Projektar-
beit soll künftig bereits ab der
5. Klasse systematisch eingesetzt
und stärker als Leistungsnachweis
berücksichtigt werden. Auch Ab-
schlussprüfungen in ausgewählten
Fächern sollen künftig praxisorien-
tierter gestaltet werden. „Intensiv-
praktika“ sollen die Berufsorientie-
rung ebenfalls weiter stärken.
Die Mittelschule sei eine starke

Schulart und das Rückgrat der be-
ruflichen Bildung in Bayern, beton-
te Stolz. Gleichwohl gibt es bei-
spielsweise seitens der Opposition
Zweifel, ob all die Maßnahmen zur
Stärkung der Mittelschule ausrei-

chen. Mehrere Fraktionen hatten
zuletzt fehlendes Personal beklagt.
Jeder vierte Schüler gehe nach

der Grundschule auf die Mittel-
schule, sagte Stolz. Das seien mehr
als 200000 Schülerinnen und Schü-
ler in ganz Bayern.
„Der Bildungserfolg wird viel zu

oft noch mit dem Besuch eines
Gymnasiums gleichgesetzt“, klagte
sie. „Das ärgert mich, das ist falsch,
das wird unserer Bildungsrealität
gerade in Bayern nicht gerecht.“ Es
brauche alle Schularten.

Stolz: „Herausforderungen“
Stolz räumte aber ein, dass es „He-
rausforderungen“ an der Mittel-
schule gebe. „Wir haben eine Zu-
nahme von herausforderndem Ver-
halten, wir haben eine immer hete-
rogenere Schülerschaft, wir haben
Kompetenzrückgänge vor allem bei
den Basiskompetenzen – also Le-
sen, Schreiben, Rechnen – zu ver-
zeichnen“, erklärte sie.
Deshalb brauche es neue Impul-

se, um die Mittelschule noch stär-
ker zu machen. „Mir ist es wichtig,
dass die Mittelschule in der öffent-
lichen Wahrnehmung wieder die
Stellung einnimmt, die sie verdient,
und dass wir die Mittelschule noch
zukunftsfester aufstellen.“ Denn es
gebe dort „großartige junge Men-
schen, einzigartige Talente, auf die
wir wirklich stolz sein können“.

Das Kabinett will die Mittelschulen in Bayern stärken. Archivbild: Pia Bayer/dpa
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Hinter den Kulissen der  
täglichen Nachricht

Weiden, Franz-Zebisch-Straße – hier, 
inmitten der Oberpfalz, schlägt das 
Herz der Zeitungsdruckerei von Ober-
pfalz-Medien. Jeden Abend wird hier 
auf 150 Tonnen Stahl und mit hoch-
präziser Technik produziert, was am 
nächsten Morgen auf den Frühstücks- 
tischen von tausenden Haushalten 
liegt: die Tageszeitung. Doch wie ge-
nau entsteht sie? Wie verwandeln 
sich digitale Texte in greifbare Nach-
richten? Und wer sorgt dafür, dass al-
les reibungslos abläuft? Das Druck-
zentrum der Oberpfalz-Medien lädt 
ein, diese Fragen hautnah zu erle-
ben – bei einer Führung, die Technik-
begeisterte wie Laien gleichermaßen 
fasziniert.

Seit der Einweihung der Anlage im 
November 2011 hat Sabine Lang be-
reits über 600 Gruppen durch die 
Hallen des Druckzentrums geführt. 
Mit Begeisterung und fundiertem 
Wissen erklärt sie, was es bedeutet, 
eine Tageszeitung herzustellen. „Jede 
Führung ist einzigartig“, erzählt sie. 
Besonders ihre erste im Februar 2012 
bleibt ihr in Erinnerung: „Plötzlich 
rollten Polizei-Busse vor, und 70 an-
gehende Bereitschaftspolizisten in 
Uniform stiegen aus. Für Passan-
ten muss es ausgesehen haben, als 
würde hier eine Razzia stattfinden!“ 
Doch die Stimmung war alles ande-
re als angespannt – im Gegenteil: 
Als Lang am Ende den Polizeischü-
lern verriet, dass dies ihre erste Füh-
rung war, brandete donnernder Ap-
plaus auf. „Dieser Moment hat mich 
bis heute begleitet“, sagt sie lächelnd.

Erst digital
Die Führung beginnt im kleinen „Ki-
nosaal“ des Druckzentrums. Ein kur-
zer Film gibt einen ersten Einblick in 
die Abläufe: Wie werden Artikel ge-
staltet? Wie entstehen die Druck-
platten? Und welche Rolle spielt die 
Logistik? Doch schnell wird es kon-
kret. Die erste Station ist die Druck-
maschine, ein technisches Meister-
werk, das mit 150 Tonnen Gewicht 
und einer Länge von mehreren Me-
tern beeindruckt. Hier wird erklärt, 
wie aus digitalen Daten physische 

Zeitungen werden – Seite für Seite, 
mit einer Präzision, die keine Abwei-
chung duldet.

Direkt daneben liegen die Rotations-
leitstände, das „Gehirn“ der Anlage. 
An Bildschirmen überwachen Mit-
arbeiter jeden Schritt: die Bahnspan-
nung des Papiers, die Farbgebung, die 
Geschwindigkeit. Im gleichen Raum 
entstehen die Druckplatten. Pro Sei-
te vier Stück, für jede Farbe eine. Jede 
Platte ist ein Unikat, maßgeschnei-
dert für jede Seite der Zeitung.

Wie im Druckzentrum der Oberpfalz-Medien die Zeitung entsteht

Der Weg zum Leser
Weiter geht es ins Papierrollenlager, 
ein Raum, der mit seinen eindrucks-
vollen Rollen an eine industrielle 
Kathedrale erinnert. Die schwerste 
Rolle wiegt fast zwei Tonnen – da-
von werden während der Woche pro 
Nacht ungefähr fünf bis sechs be-
nötigt. Im Rollenkeller werden die 
Rollen in die Maschine eingehängt, 
ein vollautomatisierter Vorgang. In 
der Weiterverarbeitung werden die 
frisch gedruckten Zeitungen an ei-
ner Transportkette mit rund 6000 

Klammern befördert. In der Weiter-
verarbeitung werden sie auch mit 
Prospekten bestückt und für den 
Versand vorbereitet.

Den Andruck live erleben
Höhepunkt der Führung ist der Blick 
von der Besuchergalerie. Von hier 
aus können die Teilnehmer live mit-
verfolgen, wie die Zeitung des nächs-
ten Tages angedruckt wird. Um 21.15 
Uhr setzt sich die Maschine in Bewe-
gung. Zunächst langsam, dann im-
mer schneller, bis sie ihre maximale 
Geschwindigkeit von 40 Stundenki-
lometern erreicht. „Wenn alles passt, 
läuft sie wie ein Schweizer Uhrwerk“, 
sagt Lang. „Mit dieser Maschine kön-
nen wir pro Stunde bis zu 45.000 Zei-
tungen produzieren.“

Mehr als nur Technik
Das Druckzentrum der Oberpfalz- 
Medien ist mehr als eine Ansamm-
lung von Maschinen. Es ist ein Ort, 
an dem Tradition und Moderne auf-
einandertreffen, an dem handwerk-
liche Sorgfalt und hochmoderne 
Technik Hand in Hand arbeiten. „Vie-
le Besucher sind überrascht, wie viel 
Arbeit und wie viele Schritte nötig 
sind, bis die Zeitung beim Leser an-
kommt“, sagt Lang. „Aber genau das 
macht es so spannend.“

Führungen finden jeweils  
donnerstags um 10 Uhr  

oder 19.45 Uhr statt.  
Anmeldungen für Gruppen  
(bis zu 20 Teilnehmer) und  

Einzelpersonen sind je  
nach Terminverfügbarkeit per 

Telefon (0961 85612) oder  
per E-Mail an fuehrungen@ 
oberpfalzmedien.de möglich. 

 Reiner Wittmann

Sabine Lang führt durch alle wichtigen Stationen des Druckzentrums� Bilder: Laura Fröhler (2)

Die Rotationsmaschine ist für die meisten Besucher  
Höhepunkt einer Druckzentrumsführung.

Bild: Oli_ok – stock.adobe.com
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Stark in Zustellung  
und Logistik

Gebr. Geiselberger GmbH
Druck und Verlag

Martin-Moser-Straße 23
84503 Altötting

vertrieb@geiselberger.de
www.geiselberger.de

gebr.geiselberger

Glück-
wünsche

aus
Altötting
110 Jahre. Eine Mission.

Menschen bewegen,
inspirieren, informieren.

info@peter-stadler.dewww.stadler.shop
Bayreuther Str. 2 92224 Amberg Tel. 09621 13031

PS-2Rad-Center GmbH

80 Jahre
80% davon bei uns!

Primavera
80th Anniversary

Seit 64 Jahren
2Rad Kompetenz!

80 Jahre
Wir gratulieren!

Die
Größte

Auswah
l

der Region!

 

Wohnmobile Farmbauer
Ihr Wohnmobilvermieter in der Oberpfalz

Farmbauer-Reisen

Wir beraten Sie gerne auch vor Ort.
Unsere Wohnmobile begleiten Sie sicher und zuverlässig.
Besuchen Sie uns unter www.wohnmobile-farmbauer.de

Wohnmobile Farmbauer

Ihr kompetenter
und zuverlässiger Partner für
•Städtereisen •Tagesfahrten

•Musicalreisen •Mehrtagesfahrten
•Vereins-, Gruppen- und Schülerreisen

Moderne Reisebusse
von 22 bis 61 Sitzplätzen

Farmbauer Reisen

Dechantseeser Straße 3a • 95704 Pullenreuth • Telefon 09234/980193

www.farmbauer-reisen.de
info@farmbauer-reisen.de

Wohnmobile Farmbauer  Farmbauer-Reisen
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner für

•Städtereisen •Tagesfahrten
•Musicalreisen •Mehrtagesfahrten
•Vereins-, Gruppen- und Schülerreisen

Moderne Reisebusse von 22 bis 61 Sitzplätzen

Als expandierendes Unternehmen freuen wir uns mit 
Ihnen auf eine weitere gute Zusammenarbeit!

Dechantseeser Straße 3a • 95704 Pullenreuth • Telefon 09234/980193
Weißgold-Reisen • Ludwigstraße 26 • 95100 Selb • Tel. 09287-5690933

www.farmbauer-reisen.de

Tagesfahrten: 
05.07.2026 Große Musicalrevue – Best of Broadway – Bad Elster. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 € inkl. Eintritt 
22.07.2026 Halbtagesfahrt an den Fichtelsee. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25 € 
12.08.2026 Kürbisfestival Lichtenwalde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .79 €
22.08.2026 Treideln – Burg Burgthann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .89 € 
09.10.2026 Zwiebelmarkt – Weimar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .50 €

Mehrtagesfahrten:
03.07. – 08.07.2026 Südtirol – Schnalstal – Meran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 699 € HP+
10.09. – 20.09.2026  Badereise – Caorle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  1199 € HP
28.09. – 03.10.2026  Gardasee – Bella Italia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  749 € HP 
04.10. – 11.10.2026 Bad Füssing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  649 € ÜF
09.10. – 11.10.2026 Bad Füssing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  349 € ÜF
11.10. - 19.10.2026  Sardinien – Juwel im Mittelmeer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  1199 € HP
25.10. – 29.10.2026 Saisonabschlussfahrt ins Blaue (Süden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  599 € HP
01.11. – 05.11.2026  Flußkreuzfahrt A-ROSA - Highlights der Donau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  666 € VP+
15.11. – 19.11.2026  BARCELONA – GRUPPENFLUGREISE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab      1199 € HP 
28.11. – 29.11.2026 Český Krumlov – Weihnacht‘s Zauber  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  119 € ÜF 
18.12. – 20.12.2026  Südtiroler – Weihnachtsmärkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  399 € HP
30.12. – 03.01.2026  Silvesterreise im Friaul - Kunst, Kultur und Genuss . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  749 € HP

Tagesfahrten zur Weihnachtszeit:
21.11.26  Pilsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 € 
22.11.26  Weihnachtsmarkt Schloss Guteneck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .54 €
29.11.26  Spalter Weihnachtsmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
05.12.26  Winterzauberland Sankt Wolfgangshof bei Nürnberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59 €
06.12.26  Wartburg - Erfurt verkaufsoffener Sonntag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57 €              
06.12.26  Prag – Die goldene Stadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .56 €
09.12.26  Der idyllische Weihnachtsmarkt – Amberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45 €
12.12. 26  Lutherstadt Eisleben - „Advent in Luthers Höfen“. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .53 €
13.12.26  Landshuter Adventsstadt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
13.12.26  Loket Weihnachtsmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45 € 
16.12.26  Dresden – Striezelmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
20.12.26  Leipzig – Weihnachtsmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €          
20.12.26  Waldweihnacht St. Engelmar – Glasdorf Weinfurtner 63 €
Tagesfahrten inkl. Eintritt zum Weihnachtsmarkt inkl. Kaffee, Gebäck und Glühwein

Vorschau 2027
23.01. – 24.01.2027 Grüne Woche Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .ab 139 € 
03.01. – 05.01.2027 Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 399 €
07.02. - 15.02.2027  MSC-EURIBIA – Gruppen-Kreuzfahrt, Mittelmeer inkl. Easy Getränkepaket ab  

und bis Wohnung / Zwischenübernachtung im Raum Mailand . . . . . . ab 1399 €
09.02. – 10.02.2027 Venedig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 444 €

Wohnmobilvermietung info@wohnmobile-farmbauer.de                        Änderungen vorbehalten
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Wenn die Region schläft (und nicht nur dann), liefert Oberpfalz-Medien. Ein starkes Team aus Zustellung und 
Logistik bringt Nacht für Nacht Zeitungen und tagsüber moderne Transportlösungen zuverlässig ans Ziel – für 
Menschen und Unternehmen in der ganzen Oberpfalz und darüber hinaus. � Bild: Sebastian Scherm

Spät am Abend, wenn die meisten 
von uns es genießen, daheim bei ih-
ren Familien zu sein, beginnt für 
mehr als über 900 Menschen bei 
Oberpfalz-Medien die wichtigste 
Schicht des Tages. Die Zustellerinnen 
und Zusteller sind die heimlichen 
Helden der Nacht. Sie sorgen dafür, 
dass Tageszeitungen – und damit 
auch Prospekte und Flyer der Kun-
dinnen und Kunden – jeden Morgen 
pünktlich auf den Frühstückstischen 
der mittleren und nördlichen Ober-
pfalz liegen.

Damit diese Zuverlässigkeit mög-
lich wird, setzt sich Nacht für Nacht 
ein beeindruckender logistischer Ab-
lauf in Gang. 40 Lieferwagen steu-
ern 2048 Abladestellen an. Von dort 
aus übernehmen die Zustellerinnen 
und Zusteller die Verteilung in die 
Haushalte. In nur einer Woche legt 
das Zustellteam so mehr als 40.000 
Kilometer zurück – fast einmal um 
die Erde. Neben der klassischen Ta-
geszeitung tragen die Zustellerinnen 
und Zusteller auch Prospekte, Bei-
lagen und Flyer aus. Diese gelangen 
entweder gemeinsam mit der Zei-
tung zu den Abonnenten oder sepa-
rat an Resthaushalte, sodass Werbe-
botschaften genau dort ankommen, 
wo sie wirken sollen.

So läuft es in der Nacht
An den ersten Abholstellen starten die 
Zusteller gegen 23.30 Uhr, wenn die 
Spediteure die frisch gedruckten Zei-
tungspakete angeliefert haben. Spätes-
tens gegen etwa 0.30 Uhr geht es dann 
aber für alle ausgestattet mit Stirnlam-
pe und Warnweste los auf ihre Zustell-
runden, sobald die Lieferscheine auf 
aktuelle Änderungen im Ablauf wie 
etwa Zu- und Abgänge oder Pausen 
kontrolliert wurden. Durchschnitt-
lich eineinhalb bis zwei Stunden sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dann unterwegs, bevor alle Leser ihre 
druckfrischen neuen Nachrichten in 
Händen halten können.

Ob eisiger Wintermorgen, nächtli-
che Regenschauer oder sommerli-
che Hitze: Auf das Zustellnetz von  
Oberpfalz-Medien ist Verlass – an je-
dem Tag, bei jedem Wetter. So etwa 
auch im diesjährigen Winter in den 
heftigen Glatteis- und Schnee-Näch-
ten, wo vielerorts so gut wie nichts 
mehr ging. „Wir verlassen uns im 
Alltag darauf, dass alles reibungslos 
läuft“, sagt Fried Hussain, Teamleiter 
Logistik bei Oberpfalz-Medien. „Aber 
in solchen Nächten merkt man, wel-
che Herausforderung das manch-
mal sein kann – wir sind ja auch 
nur Menschen.“ Zum Jubiläum ist es 
Oberpfalz-Medien ein besonderes 
Anliegen, gerade diesen Menschen 
ganz ausdrücklich Danke zu sagen. 
Ihr Engagement, ihre Zuverlässig-
keit und Verlässlichkeit halten das 
regionale Informationsnetz am Lau-
fen – und bringen Nachrichten, Mei-
nungen und Werbung mitten ins Le-

ben der Menschen in der Oberpfalz.
„Für viele unserer Zusteller ist der 
Job nicht nur Beruf, sondern wirklich 
Berufung“, sind sich Fried Hussain 
und seine Kollegin Victoria Haber-
mann, die Teamleiterin Vertrieb, ei-
nig. „Manche der Leute machen das 
wirklich schon mehr als ihr halbes 
Leben lang.“ 62 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit in einem Fall oder eine Zei-
tungszustellerin mit sagenhaften 94 
Jahren – solche Zahlen finden sich 
wohl andernorts so gut wie nie. Und 
sie zeigen, wie sehr die Zusteller „ih-
rer“ Zeitung verbunden sind. 

Von Zeitung zu Logistik
Das über Jahrzehnte aufgebaute Leis-
tungspotenzial der Zustellung bil-
det heute auch die Grundlage für ein 
zweites starkes Standbein, das in Zu-
kunft noch weiterwachsen soll: die 
Oberpfalz Logistik (https://oberpfalz-
logistik.de/). Was nachts zuverläs-
sig Zeitungen bewegt, sorgt tagsüber 
für moderne, flexible und kundenna-
he Transportlösungen bei B2B-Kun-
den. Hierbei liegt der Schwerpunkt 
zwar naturgemäß auf der Ober-
pfalz – jedoch führen ihre Touren die 
Transporter mitunter auch an an-
dere bayerische Orte wie beispiels-
weise nach München. Und dank der 
entsprechenden Lizenz sind gren-
züberschreitende Routen im gesam-
ten europäischen Wirtschaftsraum 
ebenfalls kein Problem.
 
Oberpfalz Logistik verbindet die prä-
zisen, routinierten Abläufe der Zei-
tungszustellung mit zeitgemäßen 
Logistikkonzepten. Expressfahrten, 
geplante Touren und flexibel ab-
rufbare Transporte gehören eben-
so zum Angebot wie eine skalier-
bare Fahrzeugflotte. Ergänzt wird 
das Portfolio durch effiziente Um-
schlagsmöglichkeiten sowie detail-
lierte Routenplanung. Unternehmen 
schätzen die hohe Prozesssicherheit, 
die klaren Strukturen und die Fähig-
keit, auch kurzfristige Aufträge zu-
verlässig abzuwickeln. 

Die umfassende Betreuung durch 
die Oberpfalz Logistik wissen Part-
ner wie etwa die Schlögl Hydraulik 
& Maschinenbau GmbH aus Wern-
berg-Köblitz oder Peter Lang mit 
dem „Kulturjournal Regensburg“ 
sehr zu schätzen. Beim „Kulturjour-
nal“ werden beispielsweise als be-
sondere Service-Pluspunkte die Dru-
ckerzeugnisse in den sehr engen 
Gassen der Regensburger Altstadt 
ausgeliefert. 

Und die Fahrer der Oberpfalz Logis-
tik helfen darüber hinaus auch aktiv 
beim händischen Entladen der Zei-
tungen mit, da es für den Kunden 
keine andere Anliefermöglichkeit 
gibt. Außerdem erhält Lang bei jeder 
Abfahrt zur Anlieferung vorab ein te-
lefonisches Avis. So trägt der nächt-
liche Zeitungsrhythmus bis weit in 
den Tag hinein – als verlässliche Lo-
gistiklösung für die ganze Region.

 Michaela Süß

Das doppelte Rückgrat von Oberpfalz-Medien

Stark in Zustellung  
und Logistik

Gebr. Geiselberger GmbH
Druck und Verlag

Martin-Moser-Straße 23
84503 Altötting

vertrieb@geiselberger.de
www.geiselberger.de

gebr.geiselberger

Glück-
wünsche

aus
Altötting
110 Jahre. Eine Mission.

Menschen bewegen,
inspirieren, informieren.

info@peter-stadler.dewww.stadler.shop
Bayreuther Str. 2 92224 Amberg Tel. 09621 13031

PS-2Rad-Center GmbH

80 Jahre
80% davon bei uns!

Primavera
80th Anniversary

Seit 64 Jahren
2Rad Kompetenz!

80 Jahre
Wir gratulieren!

Die
Größte

Auswah
l

der Region!

 

Wohnmobile Farmbauer
Ihr Wohnmobilvermieter in der Oberpfalz

Farmbauer-Reisen

Wir beraten Sie gerne auch vor Ort.
Unsere Wohnmobile begleiten Sie sicher und zuverlässig.
Besuchen Sie uns unter www.wohnmobile-farmbauer.de

Wohnmobile Farmbauer

Ihr kompetenter
und zuverlässiger Partner für
•Städtereisen •Tagesfahrten

•Musicalreisen •Mehrtagesfahrten
•Vereins-, Gruppen- und Schülerreisen

Moderne Reisebusse
von 22 bis 61 Sitzplätzen

Farmbauer Reisen

Dechantseeser Straße 3a • 95704 Pullenreuth • Telefon 09234/980193

www.farmbauer-reisen.de
info@farmbauer-reisen.de

Wohnmobile Farmbauer  Farmbauer-Reisen
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner für

•Städtereisen •Tagesfahrten
•Musicalreisen •Mehrtagesfahrten
•Vereins-, Gruppen- und Schülerreisen

Moderne Reisebusse von 22 bis 61 Sitzplätzen

Als expandierendes Unternehmen freuen wir uns mit 
Ihnen auf eine weitere gute Zusammenarbeit!

Dechantseeser Straße 3a • 95704 Pullenreuth • Telefon 09234/980193
Weißgold-Reisen • Ludwigstraße 26 • 95100 Selb • Tel. 09287-5690933

www.farmbauer-reisen.de

Tagesfahrten: 
05.07.2026 Große Musicalrevue – Best of Broadway – Bad Elster. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 € inkl. Eintritt 
22.07.2026 Halbtagesfahrt an den Fichtelsee. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25 € 
12.08.2026 Kürbisfestival Lichtenwalde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .79 €
22.08.2026 Treideln – Burg Burgthann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .89 € 
09.10.2026 Zwiebelmarkt – Weimar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .50 €

Mehrtagesfahrten:
03.07. – 08.07.2026 Südtirol – Schnalstal – Meran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 699 € HP+
10.09. – 20.09.2026  Badereise – Caorle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  1199 € HP
28.09. – 03.10.2026  Gardasee – Bella Italia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  749 € HP 
04.10. – 11.10.2026 Bad Füssing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  649 € ÜF
09.10. – 11.10.2026 Bad Füssing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  349 € ÜF
11.10. - 19.10.2026  Sardinien – Juwel im Mittelmeer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  1199 € HP
25.10. – 29.10.2026 Saisonabschlussfahrt ins Blaue (Süden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  599 € HP
01.11. – 05.11.2026  Flußkreuzfahrt A-ROSA - Highlights der Donau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  666 € VP+
15.11. – 19.11.2026  BARCELONA – GRUPPENFLUGREISE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab      1199 € HP 
28.11. – 29.11.2026 Český Krumlov – Weihnacht‘s Zauber  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  119 € ÜF 
18.12. – 20.12.2026  Südtiroler – Weihnachtsmärkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  399 € HP
30.12. – 03.01.2026  Silvesterreise im Friaul - Kunst, Kultur und Genuss . . . . . . . . . . . . . . . . . ab  749 € HP

Tagesfahrten zur Weihnachtszeit:
21.11.26  Pilsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 € 
22.11.26  Weihnachtsmarkt Schloss Guteneck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .54 €
29.11.26  Spalter Weihnachtsmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
05.12.26  Winterzauberland Sankt Wolfgangshof bei Nürnberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59 €
06.12.26  Wartburg - Erfurt verkaufsoffener Sonntag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57 €              
06.12.26  Prag – Die goldene Stadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .56 €
09.12.26  Der idyllische Weihnachtsmarkt – Amberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45 €
12.12. 26  Lutherstadt Eisleben - „Advent in Luthers Höfen“. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .53 €
13.12.26  Landshuter Adventsstadt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
13.12.26  Loket Weihnachtsmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45 € 
16.12.26  Dresden – Striezelmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €
20.12.26  Leipzig – Weihnachtsmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 €          
20.12.26  Waldweihnacht St. Engelmar – Glasdorf Weinfurtner 63 €
Tagesfahrten inkl. Eintritt zum Weihnachtsmarkt inkl. Kaffee, Gebäck und Glühwein

Vorschau 2027
23.01. – 24.01.2027 Grüne Woche Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .ab 139 € 
03.01. – 05.01.2027 Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 399 €
07.02. - 15.02.2027  MSC-EURIBIA – Gruppen-Kreuzfahrt, Mittelmeer inkl. Easy Getränkepaket ab  

und bis Wohnung / Zwischenübernachtung im Raum Mailand . . . . . . ab 1399 €
09.02. – 10.02.2027 Venedig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 444 €

Wohnmobilvermietung info@wohnmobile-farmbauer.de                        Änderungen vorbehalten
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Als 2010 der Startschuss 
für den ersten Nord-
oberpfälzer Firmenlauf – 
kurz Nofi-Lauf – in Wei-
den fiel, ahnte niemand, 
welches Erfolgsprojekt 
daraus entstehen würde.

Eine Erfolgsgeschichte in Bewegung

Rund 2000 Läuferinnen und Läu-
fer aus 183 Firmen standen damals, 
vor 16 Jahren, an der Startlinie. „Su-
per-Lauf, Super-Organisation, Su-
per-Atmosphäre“ – so lautete das 
einhellige Echo. Ein Motto, das sich 
wie ein roter Faden durch die folgen-
den Jahre ziehen sollte.

Denn der Nofi-Lauf entwickelte sich 
rasant: Nach 1800 Teilnehmern 2011 
in Tirschenreuth folgte 2012 der 
Lauf in Neustadt/WN – dort mach-
ten sich bereits 3200 Starter auf die 
anspruchsvolle Strecke. 2013 kehr-
te die Veranstaltung nach Weiden 
zurück und knackte erstmals die 
4000er-Marke. 4174 Finisher aus 420 
Firmen waren ein deutliches Signal: 
Der Firmenlauf war in der Region 
angekommen – und er wollte blei-
ben.

Bis zu 7500 Läufer
In den folgenden Jahren stiegen Be-
geisterung und Teilnehmerzahlen 
kontinuierlich. 2014 in Tirschenreuth 
waren es bereits über 4500 Teilneh-
mer, 2015 in Neustadt/WN sogar 5300. 
Den vorläufigen Höhepunkt markier-
te das Jahr 2016: 7500 laufbegeister-
te Firmenmitarbeiter verwandelten 
Weiden in ein riesiges Sportfest. 2017 
in Kemnath liefen 7000 Teilnehmer, 
2018 in Neustadt/WN 5900, 2019 in 
Weiden nochmal 6500.

Dann kam Corona – und zwang das 
beliebte Event zur zweijährigen Pau-
se. Doch der Wiedereinstieg gelang 
eindrucksvoll: 3600 Teilnehmer 2022 
in Tirschenreuth und knapp 5000 
Läuferinnen und Läufer 2024 in Neu-
stadt/WN zeigen, dass die Faszination 
Nofi-Lauf ungebrochen ist.

Eine, die diese Entwicklung von Be-
ginn an miterlebt und entscheidend 
mitgestaltet hat, ist Ilona Stadler, 
Leiterin des Lesermarktes bei Ober-
pfalz-Medien und Vorsitzende des 
Vereins Firmenlauf e.V. 
Kurios: Sie ist selbst noch nie mit-
gelaufen. Warum? Ilona Stadler 
schmunzelt: „Ich war leider an der 
Strecke immer unabkömmlich.“

Ihr Weg zum Nofi-Lauf begann über 
die Arbeit bei Oberpfalz-Medien, wo 
das Event seit der Premiere organi-
satorisch verankert ist. „Die Vibes 
waren ab dem ersten Moment da“, 
sagt sie. Diese Begeisterung führte 
schließlich dazu, dass sie die Rolle 
der Vereinsvorsitzenden übernahm 
– ein Ehrenamt mit Verantwortung 
und Herzblut.

Gänsehaut vor dem Start
Was sie am meisten fasziniert? Die 
Menschenmassen. „Zu sehen, wie 
Teams aus den unterschiedlichsten 
Firmen gemeinsam trainieren und 
den Teamspirit leben – das ist groß-
artig.“ Ihr persönlicher Gänsehaut-

und Läufern am Start und landet in 
der Wertung „Fitteste Firma“ fast im-
mer unter den Top drei. „Solche Fir-
men leben den Nofi-Spirit“, sagt sie.

Ein Lauf, der Gutes bewirkt
Eine Besonderheit des Nofi-Laufs ist 
sein caritativer Charakter. Dank der 
vielen Sponsoren und Partner gelingt 
es jedes Jahr, einen beachtlichen Rei-
nerlös zu erzielen. „Nach dem letzten 
Lauf vor zwei Jahren konnten wir 50 
000 Euro an soziale Einrichtungen 
der Region spenden“, berichtet Ilo-
na Stadler stolz. Je mehr Teilnehmer 
der Lauf habe, desto größer sei dieser 
Beitrag – ein weiterer Grund, warum 
die Organisatorin auf möglichst vie-
le Firmen und Läufer hofft.

Organisation mit großem Aufwand
Was die meisten nicht sehen: Der 
Nofi-Lauf ist ein logistisches Mam-
mutprojekt. Rund ein Jahr dauert 
die Planungsphase. Ilona Stadler und 
ihr Team – Michael Reindl, Micha-
el Renner, Karl Wittmann, Wolfgang 
Baierl, Juan Vilas, Marina Sigritz und 
Werner Striegl – koordinieren in die-
ser Zeit unzählige Absprachen: mit 
der jeweiligen Stadt, dem Bauhof, der 
Polizei, den Feuerwehren, Sanitäts-
diensten und vielen weiteren Part-
nern. Vor allem die steigenden Si-
cherheitsanforderungen stellen eine 
Herausforderung dar. Doch auch die-
se meistert das Team Jahr für Jahr.

Eine regionale Bewegung
Nach nunmehr über einem Jahrzehnt 
lässt sich sagen: Der Nordoberpfäl-
zer Firmenlauf ist weit mehr als nur 
eine sportliche Veranstaltung. Er ist 
ein Treffpunkt für Firmen, ein Motor 
für Teamgeist, ein Fest für die Regi-
on und ein bedeutender Beitrag für 
soziale Projekte. Und er ist ein Bei-
spiel dafür, wie eine Idee, die 2010 
mit 2000 Läufern begann, zu einer 
der größten Breitensportveranstal-
tungen der Nordoberpfalz wurde.

 Stefan Puhane

moment ereignet sich jedes Jahr we-
nige Sekunden vor dem Startschuss: 
Tausende Menschen, die gleichzeitig 
den Atem anhalten, bevor sie sich in 
Bewegung setzen.

Mindestens genauso wichtig ist ihr 
das Ende des Laufs. „Wenn der letzte 
Teilnehmer sicher im Ziel ist und wir 
wissen, dass es keine schwerwiegen-
den Vorkommnisse gab – dann fällt 
mir ein Stein vom Herzen“, sagt sie. 
Blessuren gebe es immer, aber das 
Team sei dafür bestens gerüstet. Ein 
besonderes Highlight ist für Ilona 
Stadler stets das große gemeinsame 
Feiern nach dem Zieleinlauf. „2019 in 
Weiden war gigantisch“, erinnert sie 
sich. Wenn Tausende nach dem Lauf 
noch dableiben, lachen, essen, trin-
ken und gemeinsam feiern – dann 
wisse man, warum man sich für das 
Event engagiere.

Einen besonderen Platz in ihrer 
Wertschätzung nehmen die unzäh-
ligen Zuschauer und Musikgruppen 
ein, die die Strecke jedes Jahr säu-
men. Sie klatschen, jubeln, trom-

meln, motivieren – und geben den 
Läufern das Gefühl, Teil eines großen 
Gemeinschaftserlebnisses zu sein. 
„Die Läuferinnen und Läufer lieben 
das“, betont Ilona Stadler.

GroSSes Lob für Helfer
Die Vorsitzende des Vereins Firmen-
lauf lobt überdies, wie viele Men-
schen hinter dem Nofi-Lauf stehen. 
Ihr ausdrücklicher Dank gilt den 
Städten, den Bauhöfen, den Feuer-
wehren, dem BRK und der Polizei. 
„Ohne die würde es nicht gehen“, 
sagt sie. Diese Helfer sorgen für Si-
cherheit, Streckenführung, Versor-
gung – kurz: dafür, dass Tausende 
Menschen entspannt laufen können.

Und weil es ein Firmenlauf ist, spie-
len die Unternehmen eine ganz be-
sondere Rolle. Viele von ihnen en-
gagieren sich seit Jahren vorbildlich, 
bringen ihre Teams zusammen, or-
ganisieren Trainings und motivieren 
Mitarbeiter zur Teilnahme. Beispiel-
haft nennt Ilona Stadler den Träger 
Dr. Loew: Das Unternehmen ist re-
gelmäßig mit über 200 Läuferinnen 

Der 13. Nofi-Lauf am 21. Mai 2026 verwandelte Weiden einmal mehr in ein große Laufarena: Fast 6000 Teilnehmer gingen bei 
bestem Wetter an den Start. Die 7,5 Kilometer lange Strecke durch die Stadt sorgte für Begeisterung bei Läufern und Zuschauern 
– ein weiteres starkes Kapitel in der Erfolgsgeschichte des Events. � Bild: Alexander Unger
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Vom Couch-Potato zum Marathonläufer

Servus Stefan, erinnerst du dich 
noch, wie sportlich du vor 2006 
warst? Gab es da überhaupt schon 
Berührungspunkt mit dem Laufen?

Stefan Zaruba: Tatsächlich stand ich 
mein Leben lang mit Sport auf dem 
Kriegsfuß – von Schach mal abgese-
hen (lacht). Laufen war zu Schulzei-
ten die Hölle. Mir fällt da die Run-
de um den Flutkanal in Weiden ein, 
bei der ich keine Chance hatte, sie 
durchzulaufen. Ich war noch in mei-
nen frühen 30er-Jahren zwar in kei-
ner Weise körperlich eingeschränkt 
und sogar schlanker als heute, aber 
ich habe damals einfach überhaupt 
nicht auf Fitness geachtet. Rasch ir-
gendwo hinmarschieren oder eine 
Treppe rauf hat bei mir zu Schweiß-
ausbrüchen geführt.

Wie kam es dann dazu, dass du dich 
bereit erklärt hast, bei der Staf-
fel des Freundschaftsmarathons 
Amberg–Weiden mitzulaufen? Als 
Nicht-Sportler ja eigentlich ein na-
hezu aussichtsloser Plan …

Ich hab mich breitschlagen las-
sen. Das muss ich so sagen. Der Ma-
rathon war ja ein Projekt unseres 
Hauses, und dafür stand in der Re-
daktion mein damaliger Kollege Mi-
chael Ascherl. Es war um Ostern her-
um, und der „Aschi“ überzeugte mich, 
dass es bis September möglich sein 
würde, einen Viertelmarathon zu lau-
fen. Ein bisschen positiver Gruppen-
zwang hat geholfen, zudem ein wun-
derbares Buch für den Laufeinstieg, 
das der Kollege mir geliehen hat, und, 
ja, tatsächlich die Einsicht, dass mir 
etwas Fitness gut täte.

Wie schwer war letztendlich der 
Einstieg ins Laufen – und was hat 
dich in dieser Zeit motiviert, dran-
zubleiben?

Der Einstieg war überraschend ein-
fach und lief nach einem Acht-Wo-
chen-Plan aus dem Buch. Heute 
spuckt so etwas ja jede KI aus. In der 
ersten Woche läuft man nach dem 
Plan nicht länger als zwei Minuten 
am Stück, dann folgt eine Gehpau-
se, dann wieder zwei Minuten, und so 
weiter. In der nächsten Woche sind es 
drei Laufminuten. Das steigerte sich 
über die Wochen so sanft, dass ich 
nie Seitenstechen oder Muskelkater 
bekommen habe. Nach acht Wochen 
konnte ich eine halbe Stunde durch-
laufen und war mächtig stolz. Da war 
ich es bereits gewohnt, jeden zwei-
ten Tag die Schuhe zu schnüren, und 
hab über den Sommer die Dauer auf 
jeweils mindestens eine Stunde aus-
gedehnt.

Motiviert hat mich, dass der Fort-
schritt von Woche zu Woche spür-
bar war. Auf der Waage übrigens auch 

messbar. Ich habe in dem Sommer 
fünf Kilo abgenommen. Und es war 
ja auch eine Aktion des Unterneh-
mens. Wir hatten bereits Staffeln aus-
geknobelt, und die Lauftrainings wa-
ren unser Lieblingsgesprächsthema 
im Büro. Einmal bin ich vor der Ar-
beit einem Kollegen aus meiner Staf-
fel begegnet, der auch seine Mor-
genrunde drehte. Wir haben so stolz 
abgeklatscht. Das war einfach ein Ge-
meinschaftserlebnis.

War das Laufen nach diesem Ein-
stiegserfolg beim Freundschafts-
marathon dann ein beständiger Be-
gleiter in deinem Leben?

Leider nicht. Trotz aller Vorsätze und 
einem überraschend schnellen Lauf – 
unter 50 Minuten für den Viertelma-
rathon – war danach Schluss. Erst im 
Frühjahr darauf habe ich wieder für 
die Marathonstaffel und wieder bei 
Null angefangen. Und dann war er-
neut Schluss. Das Spiel hat sich mehr-
fach wiederholt. Später war es jeweils 
der Nofi-Lauf. Mehr Konsequenz hat 
dann meine Frau in mein Laufen ge-
bracht. Sie startete ihrerseits für ihre 
Firma, und wir sind danach meist ge-
meinsam gelaufen.

Wann hat es dann letztendlich „ge-
klickt“ bei dir, was gab den Aus-
schlag, voll anzugreifen?

Das war in der Pandemie. Ab dem ers-
ten Monat haben wir die Laufum-
fänge deutlich gesteigert und sind 
erstmals einen Winter ohne Ein-
schränkungen durchgelaufen.

Wann blitzten bei dir im Kopf erst-
mals Gedanken an Halbmarathon 
oder sogar Marathon auf?

Als 12, 14 und 15 Kilometer unsere 
normalen Distanzen wurden. Da war 
ein Halbmarathon mit 21,1 Kilome-
tern plötzlich in Reichweite. Ein Ma-
rathon ist nochmal eine andere Num-
mer. Wiederum mein Kollege Michael 
Ascherl und Herbert Klein, ein Läu-
fer aus meinem Ort, haben mir vom 
New-York-Marathon erzählt, den sie 
gelaufen waren. Da war die Idee  in 
meinem Kopf – und vor allem im 
Kopf meiner Frau.

München und New York waren si-
cherlich die absoluten Höhepunk-
te. Nimm uns doch mal mit, was du 
empfunden hast. Dauer-Euphorie 
durch „Runner’s High“ oder harter 
Kampf?

Ich bin mir nicht sicher, ob ich „Run-
ner’s High“ je erlebt habe, also dieses 
sagenumwobene Gefühl zu schwe-
ben. Was bei so großen Läufen tat-
sächlich euphorisiert, sind die Men-
schen. In New York sollen zwei 
Millionen an der Strecke gestanden 

 Stefan Puhane

sein. Das ist in der Innenstadt eine 
durchgehende Kulisse von Gejohle 
und Musik. New York war ein Ereig-
nis zum Genießen bei bestem Wet-
ter. München, unser erster Marathon, 
fühlte sich ungleich schwerer an, vor 

allem wegen des Wetters. Nach einem 
Regensturm im Englischen Garten 
waren wir ab der Hälfte durchnässt.
Der harte Kampf waren übrigens die 
Wochen vor den Marathons. Ohne 
Leistungtest und maßgeschneider-

Vom Nofi-Lauf zum New-York-Marathon: Stefan Zaruba, im Oberpfalz-Medien-Shirt,  
glücklich und mit Medaille im Central Park. Im Hintergrund ist der südliche Teil  
Manhattans zu sehen.� Bild: privat
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Stefan Zaruba konnte dem Sport lange wenig  
abgewinnen – Schach ausgenommen. Heute bewältigt 
er Marathons. Ausgerechnet die Laufveranstaltun-
gen von Oberpfalz-Medien machten den Redakteur 
vom schwitzenden Treppensteiger zum begeisterten 
Langstreckenläufer. Im Interview erzählt der 53-Jährige 
von Einstieg, Rückschlägen und seinem endgültigen 
Klick-Moment.
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te Trainingspläne mit fünf Läufen 
pro Woche geht das nicht. Wir ha-
ben das Glück, dass uns der ehemali-
ge Top-Triathlet Stephan Loew coacht 
und neben dem Körper auch den Kopf 
auf solche Läufe vorbereitet.

Wie hat das Laufen dein Leben, dei-
ne Gesundheit verändert? Und wie 
entscheidend war vor 20 Jahren der 
Impuls von Oberpfalz-Medien für 
deinen sportlichen Weg?

Mir tut immer etwas anderes weh, 
derzeit das linke Knie (lacht). Tat-
sächlich hat mich das intensive Lau-
fen der vergangenen fünf Jahre auch 
dazu gebracht, dass ich meinen Kör-
per besser kenne, dass ich verstehe, 
wie Kreislauf, Stoffwechsel und der 
Flüssigkeitshaushalt funktionieren 
oder welche Rolle Bänder und Faszi-
en spielen. Ich achte mehr auf meine 
Ernährung, Schlaf und Muskelaufbau. 
Der Impuls vor 20 Jahren, für das Un-
ternehmen zu laufen, war der Beginn 
eines langen, wenn auch nicht immer 
geraden Weges. Ohne die Laufgruppe 
wäre es wohl nicht so gekommen.

Was würdest du heute Kolleginnen 
und Kollegen sagen, die behaupten: 
„Laufen ist nichts für mich“?

Dass ich mich auch mal geirrt habe.
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Als die Schlagbäume sich  
öffneten: Neues Wir-Gefühl 
im Grenzland
Über 40 Jahre trennten Grenzanlagen die nördliche Oberpfalz von den 
tschechischen Nachbarn im Osten und der DDR im Norden. Bis im 
November 1989 die Berliner Mauer fällt und die Region sich plötzlich in 
der Mitte Europas wiederfindet.

 
Der Eiserne Vorhang war ein System 
aus Sperranlagen, Grenzbefestigun-
gen und Kontrollen, das Europa seit 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
1945 in der Zeit des Kalten Krieges 
zwischen dem demokratischen Wes-
ten und dem sowjetisch dominier-
ten Osten teilte. Die innerdeutsche 
Grenze zur DDR war ein Teil davon. 
1989 begann der Zerfall: Wichtige 
Etappen waren der Abbau ungari-
scher Grenzanlagen, die Öffnung ei-
nes Grenztors zwischen Österreich 
und Ungarn beim Paneuropäischen 
Picknick im August 1989, die ersten 
Massenfluchten von DDR-Bürgern 
und schließlich der symbolträchti-
ge Fall der Berliner Mauer am 9. No-
vember 1989. 

In der Folge öffneten auch ande-
re Ostblockstaaten ihre Grenzen. 
So führte in der Tschechoslowakei 
die Samtene Revolution im Novem-
ber 1989 zum Sturz der kommunis-
tischen Regierung. Der symbolische 
Akt am 23. Dezember 1989 bei Nové 
Domky/Waidhaus, als die Außenmi-
nister Hans-Dietrich Genscher und 
Jiří Dienstbier gemeinsam Absper-
rungen durchtrennten, schrieb Ge-
schichte.

Reger Grenzverkehr
Zum ersten Mal ohne Grenzkontrol-
len und Visum konnte die Oberpfäl-
zer Bevölkerung am 1. Juli 1990 nach 
Tschechien einreisen. Anfangs noch 
zögerlich, herrschte im Laufe des Ta-
ges an den Übergängen in der Regi-
on – Waldsassen, Mähring, Bärnau, 
Waidhaus und Eslarn/Tillyschanz 
– Hochbetrieb und Volksfeststim-
mung. Es war für viele kaum zu glau-
ben. Jahrelang gab es in den Famili-
en Ermahnungen, beim Pilze- oder 
Beerensammeln ja nicht „hinüber“ 
zu geraten, da die Tschechen sonst 
schießen würden. Auch bewegen-
de Szenen spielten sich ab. So konn-
ten sich Freundinnen und Freunde 
nach 40 Jahren der Trennung end-
lich wieder in die Arme schließen. 
 
In Waldsassen gab an diesem Tag 
Bundesinnenminister Wolfgang 
Schäuble in einem symbolischen 
Festakt die Grenze frei. Noch am sel-
ben Tag besiegelten er und sein tsche-
chischer Amtskollege Jan Langos den 
Bau des neuen Autobahnübergangs 
bei Waidhaus und den Lücken-
schluss der Autobahn Paris–Prag. 
Nach 45 Jahren der Teilung bestand 
ab dem 9. November 1989 auch die 

innerdeutsche Gren-
ze zur DDR nicht mehr. 
Bis zum 30. Juni 1990 
gab es noch Grenzkon-
trollen, danach war der 
Weg frei. Zehntausen-
de feierten auch hier in 
den Gemeinden das his-
torische Ereignis. Die 
Ausreisewelle begann 
schon vorher. Als Stand-
ort des einzigen Erst-
aufnahmelagers in ganz 
Bayern spielte Weiden 
eine zentrale Rolle für 
Flüchtlinge aus der DDR 
und Übersiedler, die 
zum Beispiel über Un-
garn geflüchtet waren. 
Der frühere US-Stütz-
punkt in der Ostmarkka-
serne (heute Major-Rad-

tag des Mauerfalls dem „Neuen Tag“ 
erzählte. Innerhalb von vier Wochen 
bearbeitete die Bundespolizei 6729 
Erstaufnahmeverfahren. Balk be-
schrieb aber auch eine große Hilfs-
bereitschaft in der Bevölkerung und 
eine Aufbruchstimmung, die zu spü-
ren war.

Der Fall des Eisernen Vorhangs be-
deutete unmittelbare, aber auch 
nachhaltige Auswirkungen für die 
Städte und Gemeinden in Grenz-
nähe. Straßen, Wege und ehemals 
gesperrte Gebiete wurden wieder 
zugänglich, und die physische Iso-
lation der Grenzregion endete. Kon-
takte wurden intensiviert, es gab 
Familienzusammenführungen, Be-
suchsverkehr, kultureller Austausch 
und Tourismus nahmen zu. Auch 
Handel und Dienstleistungen profi-
tierten.

Gleichzeitig war die Umstellung 
nicht ohne Herausforderungen. Die 
regionale Verwaltung und Infra-
struktur mussten sich auf veränder-
te Verkehrsströme einstellen. Letzt-
endlich wandelte sich die nördliche 
Oberpfalz vom Rand einer abge-
schotteten Grenze zu einem aktiven 
Akteur in Mitteleuropa.
 
Neue Stadtviertel
entstehen
Während die Stadt Weiden vor al-
lem vom Fall des Eisernen Vorhangs 
profitiert hat, war die Stadt Amberg 
eher ein „Gewinner“ des Kalten Krie-
ges. Zwar erhöhte sich nach dem 
Zweiten Weltkrieg die Einwohner-
zahl der Stadt wegen der Flüchtlinge 
aus den ehemaligen deutschen Ost-
gebieten um rund 11.000 Menschen, 
doch gelang es hier in den folgen-
den Jahrzehnten, aus der Not durch-

aus eine Tugend zu machen. In Am-
berg wurde nach dem Krieg gebaut. 
Am Bergsteig entstand ein komplett 
neues Stadtviertel, das fast aus-
schließlich von Zuwanderern aus al-
ler Herren Länder bewohnt war. Aber 
auch am Eisberg oder im Milchhof-
viertel schossen neue Wohnquar-
tiere aus dem Boden, in denen die 
Neu-Amberger untergebracht wer-
den konnten.
 
Arbeit fanden sie unter anderem in 
Unternehmen, die im Zuge des Kal-
ten Kriegs neue Standorte in der 
Bundesrepublik suchten. Das Sie-
mens-Werk in Amberg, mit heu-
te fast 5000 Beschäftigten, wür-
de es ohne die deutsche Teilung 
wohl nicht geben. Aber auch kleine-
re Betriebe wie der Schlauchkupp-
lungs-Spezialist Lüdecke, 1930 in 
Leipzig gegründet, erlebten in Am-
berg ihren wirtschaftlichen Auf-
schwung. Amberg wurde zur Heimat 
der ehemaligen Flüchtlinge, auch 
wenn die Integration nicht ganz 
ohne Probleme vonstatten ging. Als 
dann 1989 die Mauer fiel, änderte 
sich für Amberg so gut wie nichts.

 Stephanie Hladik

Hans-Dietrich Genscher 
(links) und Jiří Dienst-
bier (rechts) machen 

am 23. Dezember 1989 
bei Neuhäusl dem 

Eisernen Vorhang zwi-
schen Deutschland und 

der Tschechoslowakei 
mit einem Bolzen-

schneider ein Ende. 
Dieses Bild des NT- 

Fotografen Alfons Witt 
schrieb Geschichte.  

Bild: Alfons Witt

Bereits vor der offiziellen 
Grenzöffnung durften 

am 17. Februar 1990 
tausende Menschen für 
einen Tag ohne Grenz-

kontrolle und ohne Pass 
auf der Staatstraße von 

Eslarn in Richtung Zelezna 
(Eisendorf) wandern. 

Archivbild: gz 

Bild oben: Am Schlagbaum 
bei Mähring trafen sich die 
Interessierten von beiden 
Seiten der Grenze bereits vor 
der Probegrenzöffnung. Mit 
Sekt und Brezen wurde die 
Zusammenkunft gefeiert.  
Bild: Archiv NT/AZ

Bild unten: Die „Ossis“ sind da: 
Auf dem Parkplatz des „Camp 
Pitman“ bei der Kaserne in 
Weiden parkten im Oktober 
1989 hunderte Übersiedler ihre 
Trabis. Bild: Reinhold Balk

loff-Kaserne) diente ab Herbst 1989 
als Regierungsaufnahmestelle.

Aufbruchstimmung
Der gebürtige Amberger Reinhold 
Balk war ab Oktober 1989 als Poli-
zeioberkommissar Leiter der Weide-
ner Erstaufnahmestelle. Er erinner-
te sich an turbulente Monate, wie er 
in einem Interview zum 30. Jahres-

Themen, die  
die Oberpfalz

bewegten        
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aus eine Tugend zu machen. In Am-
berg wurde nach dem Krieg gebaut. 
Am Bergsteig entstand ein komplett 
neues Stadtviertel, das fast aus-
schließlich von Zuwanderern aus al-
ler Herren Länder bewohnt war. Aber 
auch am Eisberg oder im Milchhof-
viertel schossen neue Wohnquar-
tiere aus dem Boden, in denen die 
Neu-Amberger untergebracht wer-
den konnten.
 
Arbeit fanden sie unter anderem in 
Unternehmen, die im Zuge des Kal-
ten Kriegs neue Standorte in der 
Bundesrepublik suchten. Das Sie-
mens-Werk in Amberg, mit heu-
te fast 5000 Beschäftigten, wür-
de es ohne die deutsche Teilung 
wohl nicht geben. Aber auch kleine-
re Betriebe wie der Schlauchkupp-
lungs-Spezialist Lüdecke, 1930 in 
Leipzig gegründet, erlebten in Am-
berg ihren wirtschaftlichen Auf-
schwung. Amberg wurde zur Heimat 
der ehemaligen Flüchtlinge, auch 
wenn die Integration nicht ganz 
ohne Probleme vonstatten ging. Als 
dann 1989 die Mauer fiel, änderte 
sich für Amberg so gut wie nichts.

Lokalpatriotismus auf dem 
Nummernschild
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Landkreis
Tirschenreuth

Kreisfreie Stadt
Weiden i. D. OPF.
(WEN)

Kreisfreie 
Stadt
Amberg (Am)

Landkreis
Neustadt a. d. Waldnaab

•	 Kemnath (Kem)
•	 Tirschenreuth (TIR)

•	 Eschenbach i. d. OPf. (ESB)
•	 Vohenstrauß (VOH)
•	 Neustadt a. d. Waldnaab (NEW)

•	 Amberg (AM) 
•	 Sulzbach-Rosenberg (Sul)

•	 Nabburg (NAB)
•	 Oberviechtach (OVI)
•	 Neunburg vorm Wald (NEN)
•	 Schwandorf (SAD)
•	 Burglengenfeld (BUL)
•	 Roding (ROD)

Landkreis
Amberg-Sulzbach (AS)

Landkreis
Schwandorf

1

2

3

4

KEM, SUL, OVI: Die Landkreise Kemnath, Sulz-
bach-Rosenberg und Oberviechtach sind seit 
1972 Geschichte. Althergebrachte Grenzen ver-
schwanden, die neuen Landkreise sollten für 
Effizienz sorgen. Politisch war die Reform ein 
Kraftakt. Im Verbreitungsgebiet der Ober-
pfalz-Medien blieben vier Landkreise und zwei 

kreisfreie Städte. Dass die Verbundenheit mit 
den alten Landkreisen auch Jahr-

zehnte später bei den Menschen 
eine Rolle spielt, zeigt ein Blick 
auf die Straßen: Seit 2013 gibt es 

die alten Kennzeichen wieder. Ein 
Stück Lokalpatriotismus, das ger-
ne genutzt wird – über die Grenzen 

hinweg: So gibt‘s etwa das Kenn-
zeichen ESB (Eschenbach) in 
den Landkreisen Amberg-Sulz-
bach, Neustadt/WN, Bayreuth 
und Nürnberger Land.

 Clemens Hösamer

Auf der Landkarte verschwunden, auf Autokenn-
zeichen noch da: Nach der Gebietsreform 1972 

sind von 24 Landkreisen und kreisfreien Städten 
in der Oberpfalz noch zehn geblieben. 

KEMROD

Weiden hat gewählt
Im Mai 1946 fanden (nach 1933) die ersten freien Kommu-
nalwahlen in Bayern nach dem Zweiten Weltkrieg statt. 
Bayern gehörte größtenteils zur amerikanischen Besat-
zungszone, die Wahlen fanden auf Anordnung der US-Mi-
litärregierung statt. Auch Weiden wählte ein neues Stadt-
parlament, wie „Der Neue Tag“ in seiner Erstausgabe vom 
31. Mai 1946 berichtete. Die Wahlbeteiligung lag bei 92,4 
Prozent. Die Masse der Wähler wandte sich den beiden 
großen Parteien zu. So kam die CSU auf 7331 Stimmen (16 
Mandate) und die SPD auf 4459 Stimmen (10 Mandate). 
Die Kommunistische Partei Deutschlands (KPD) kam auf 
544 Stimmen (1 Mandat), die Liste der Parteilosen mit 437 
Stimmen ebenfalls auf 1 Mandat. � (shl)

Schwandorf liegt in Trümmern
Nach dem Bombenangriff vom April 1945 mit 
mindestens 1250 Toten liegt die Stadt Schwandorf 

in Trümmern, 75 Prozent der Gebäude und damit rund 
2000 Wohnungen sind zerstört oder beschädigt. Der Wie-
deraufbau ist Gebot der Stunde. Zehn Jahre nach dem Krieg 
feiert die Stadt 1955 ein großes Heimatfest. Bis dahin sind 
rund 1570 Wohnungen wieder entstanden. Die Wohnungs-
not bleibt dennoch groß, fast 870 Familien harren in Not-
unterkünften einer neuen Wohnung. � (ch)

Hochwasser in Nittenau
Ein Jahrhunderthochwasser richtet 1954 in Nittenau (Land-
kreis Schwandorf) riesige Schäden an. Es ist nicht das letz-
te, das die Stadt am Regen heimsucht. Der Pegel wird 1993 
(4,83 Meter) und im August 2002 (5,60 Meter) nochmal 
übertroffen. Zwölf Hektar Siedlungsflächen stehen bis zu 
1,50 Meter hoch unter Wasser. � (ch)

Kulisse für das Geschichtsbuch
15 000 Fans sehen am 29. April 1967 im ausverkauften Was-
serwerkstadion den Bayernliga‑Kracher SpVgg Weiden vs. 
Jahn Regensburg. Weiden vergibt Chancen und verliert 
entscheidend 0:3 – der Traum vom Aufstieg platzt.

Müllkraftwerk Schwandorf wird gebaut
Geregelte Abfallentsorgung und Energiegewinnung: 1980 
beginnt der Bau des Müllkraftwerks in Schwandorf. 13 
Städte und Landkreise aus der Oberpfalz, Niederbayern 
und Oberfranken hatten den Zweckverband Müllkraft-
werk Schwandorf (Heute: Zweckverband Müllverwertung 
Schwandorf) gegründet. Heute entsorgt der ZMS den Abfall 
von Haushalten und Gewerbebetrieben aus etwa einem 
Fünftel der Fläche Bayerns. Nach über 40 Jahren in Betrieb 
wird das Müllkraftwerk seit 2023 umfassend modernisiert. 
Das Projekt „Triphönix“ soll 2031 abgeschlossen sein. 430 
Millionen Euro werden investiert.�  (ch)

Braunkohle Industrie schlieSSt
Seit Beginn des 20. Jahrhunderts beutete die Baye-
rische Braunkohle-Industrie, BBI, rund um Wack-

ersdorf und Steinberg (Landkreis Schwandorf) den fossilen 
Brennstoff im Tagebau aus. Anfang der 1950er-Jahre muss 
sogar der Ort Wackersdorf weichen, das Dorf wird verlegt. 
Riesige Schaufelradbagger fressen sich in die Erde. Die 
Kohle versorgt das Kraftwerk in Dachelhofen. Die Braun-
kohle bringt nicht nur den Bergleuten Arbeit und Wohl-
stand. Mitte der 1970er-Jahre kündigt sich das Ende an. Die 
Auskohlung ist nicht mehr rentabel. Am 21. September 1982 
wird die letzte Tonne Kohle gefördert. Was damals noch 
unglaublich erscheint: Aus der Mondlandschaft der Tage-
baue wird ein touristisches Highlight: Der Steinberger und 
der Murner See gelten heute als Zentrum des „Oberpfälzer 
Seenlands“. � (ch)

Der Mordfall Walter Klankermeier
Am 14. Juni 1982 verschwand Weidens „Rotlichtkönig“ Wal-
ter Klankermeier spurlos. Monate später fanden Preisel-
beersammler seine Leiche in einem Waldstück zwischen 
Schirmitz und Bechtsrieth. Die mit Brillanten besetzte Ro-
lex im Wert von über 30.000 Mark hing noch an seinem 
Handgelenk. Ein Schuss ins Herz beendete das Leben des 
42-Jährigen. Klankermeier holte den Striptease nach Wei-
den. Seine Nachtclubs waren in den 1970er-Jahren für frei-
zügige Auftritte junger Damen bekannt. Sein Tod ist bis 
heute ungeklärt. � (shl)
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Die geplante WAA in Wackersdorf spaltet die Oberpfalz der 1980er-Jahre. 
Heftige Proteste prägen das Bild, ehe der Bau gestoppt wird. Heute blüht 
auf dem Gelände ein Industriepark mit BMW als größtem Arbeitgeber. 

Drei Buchstaben prägen in den 
1980er-Jahren die Schlagzeilen: WAA. 
Der Bau einer Wiederaufarbeitungs-
anlage für abgebrannte Kernbrenn-
stäbe im Taxöldener Forst bei Wa-
ckersdorf (Landkreis Schwandorf) 
sollte fast ein Jahrzehnt lang die 
Oberpfalz in zwei Lager spalten. Die 
CSU-Staatsregierung unter Minis-
terpräsident Franz Josef Strauß will 
den Energiekonzernen unter Feder-
führung der VEBA mit aller Macht 
den Weg zur Anlage ebnen. Mit dem 
massiven Widerstand in der Ober-
pfalz rechnet in München niemand. 

Die Sorge um radioaktive Belastung 
ihrer Heimat durch Abluft und Ab-
wasser der Anlage aber treibt die 
Menschen um – und auf die Straße.

Wackersdorf rückt Anfang der 
1980er Jahre in den Fokus. Wirt-
schaftlich brennt es zu dieser Zeit in 
der Region: Die Bayerische Braun-
kohleindustrie (BBI) steht vor dem 
Aus; die Arbeitslosenzahlen errei-
chen die 20-Prozent-Marke. Zieht 
das Arbeitsplatzargument für den 
Bau der WAA? Bei vielen nicht. Rund 
150 Schwandorfer beschließen am 

7. Oktober 1981 die Gründung einer 
Bürgerinitiative gegen die WAA. Vie-
le weitere BIs sollten folgen. Land-
rat Hans Schuierer (SPD) wird zum 
erbitterten Gegner der Anlage, zum 
politischen Gesicht des Widerstands. 
Mit der Entscheidung der Deutschen 
Gesellschaft für Wiederaufarbeitung 
von Kernbrennstoffen (DWK) für den 
Standort Wackersdorf am 4. Februar 
1985 nimmt der Widerstand neue Di-
mensionen an. Wenige Tages später 
demonstrieren 35 000 Menschen in 
Schwandorf gegen die WAA. Als sich 
Schuierer weigert, die Baugenehmi-

 Clemens Hösamer

gung für die WAA zu erteilen, be-
schließt die CSU im Landtag 1985 ein 
Selbsteintrittsrecht des Staates. Die-
se „Lex Schuierer“ gilt noch heute.

Mit der Rodung im Taxöldener Forst 
nehmen die Massenproteste wei-
ter Fahrt auf. Hüttendörfer werden 
unter massivem Polizeieinsatz ge-
räumt. Am Ostermontag 1986 de-
monstrieren mehr als 100 000 Men-
schen am WAA-Gelände, es kommt 
zu Ausschreitungen am „Chaoten-
eck“. Die Polizei setzt am Bauzaun 
CS-Gas ein. Festnahmen, Anzei-
gen, Prozesse, Hausdurchsuchungen 
und Razzien auf Bauernhöfen, die 
Demonstranten beherbergen (sol-
len), gehören zur Szenerie. Wenige 
Tage nach der Atomkatastrophe in 
Tschernobyl im April 1986 eskaliert 
an Pfingsten in Wackersdorf die Si-
tuation. Während zigtausende fried-
lich demonstrieren, suchen Auto-
nome die Auseinandersetzung mit 
der Staatsmacht. Hunderte Men-
schen auf beiden Seiten werden ver-
letzt. Es vergeht kein Sonntag, an 
dem nicht tausende am WAA-Zaun 

Schon bald nach dem 
Ende der WAA übernimmt 
BMW einen Großteil des 
Geländes. Ein Industriepark 
entsteht. Bild: Herbert Stolz 
im Auftrag von BMW

Das fünfte „Anti-WAAhn-
sinns-Festival“ am Lanze-
nanger in Burglengenfeld 
mit über 100.000 Besu-
chern und den damals 
wichtigsten deutschen 
Bands auf der Bühne geht 
als „Deutsches Woodstock“ 
in die Geschichte ein. 
Archivbild: Götz 

Zigtausende protestieren an Pfingsten 
1986, kurz nach der Tschernobyl- 

Katastrophe, in Wackersdorf gegenh die 
WAA. Die Gewalt eskaliert, Polizeiautos 

brennen. Archivbild: Götz

MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Wackersdorf: Vom WAA-Konflikt zur 
wirtschaftlichen Erfolgsgeschichte

demonstrieren. Das fünfte „An-
ti-WAAhnsinns-Festival“ in Burglen-
genfeld am 26. und 27. Juli 1986 mit 
weit über 100 000 Besuchern mar-
kiert einen weiteren Höhepunkt des 
Widerstands. BAP, Die Toten Hosen, 
Herbert Grönemeyer, Haindling, die 
Biermösl Blosn, Rio Reiser: Das da-
malige „Who’s Who“ der deutschen 
Rockmusikszene steht auf der Büh-
ne. Der Bau der WAA läuft weiter, der 
Protest bleibt. Mit dem Tod von Franz 
Josef Strauß im Oktober 1988 verliert 
das Projekt seinen wohl wichtigsten 
politischen Unterstützer. Nur gut ein 
halbes Jahr später werden die Bau-
arbeiten am 31. Mai 1989 eingestellt. 
VEBA-Manager Rudolf von Bennigs-
en-Foerder verkündet den Ausstieg 
aus Wackersdorf, deutsche Brennstä-
be sollen in Frankreich aufgearbei-
tet werden. Wackersdorf sei zu lang-
wierig, zu teuer, heißt es. Bei einem 
spontanen Fest am Zaun knallen bei 
den WAA-Gegnern die Sektkorken.

Milliarden an WAA-Ausgleichsmit-
teln fließen danach in die Ober-
pfalz, schon bald kauft BMW einen 
großen Teil des Geländes im Taxöl-
dener Forst, beginnt mit der Pro-
duktion. Das große „Wunder von Wa-
ckersdorf“ lässt dennoch noch etwas 
auf sich warten. Der „BMW-Indus-
triepark“ wird 1998 zum „Innovati-
onspark Wackersdorf“. Der Autokon-
zern und viele Zulieferer schaffen 
die Grundlage für das, was Wack-
ersdorf als Industriegemeinde heu-
te ausmacht. Allein auf und um das 
ehemalige WAA-Gelände lassen sich 
rund 30 Firmen nieder, darunter ne-
ben BMW Sennebogen, Krones, Ger-
resheimer. Wackersdorf hat heute 
knapp 5500 Einwohner, und bietet 
knapp 5800 Arbeitsplätze. Ein weit-
hin einmaliges Verhältnis. Größter 
Arbeitgeber ist BMW. Die Erinne-
rung an die Proteste wird wachge-
halten - etwa im Haus der Bayeri-
schen Geschichte in Regensburg, bei 
Veranstaltungen, in unzähligen Bü-
chern, Artikeln, wissenschaftlichen 
Arbeiten.

Wasserwerfer werden 
gegen Demonstranten 

gerichtet, teils wird Tränen- 
und CS-Gas eingesetzt. 

Archivbild: Götz
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Goldene Straße oder Via Carolina 
wird sie auch genannt, die Autobahn 
A 6, die Nürnberg und Prag verbindet. 
Jahrzehntelang, während des Kal-
ten Krieges, war dieser Verkehrsweg 
blockiert und nicht einmal ansatz-
weise ausgebaut. In den 1970er-Jah-

der kreuzenden A 93 aus München 
und Berlin Anschluss in die Richtun-
gen Nürnberg und Prag und darü-
ber hinaus. Die Oberpfalz rückte da-
durch ein Stück weiter in die Mitte 
Europas.

Die ersten Planungen für den Bau 
der A 93 reichen bis in die 1930er-Jah-
re zurück. Konsequent daran gear-
beitet wurde erst seit den 50er-Jah-
ren. Für den ländlichen Raum im 
Grenzgebiet war es eine Chance. Den 
Lückenschluss vom Süden her am 
4. Dezember 1987 begleiteten große 
Hoffnungen, als Bundesverkehrsmi-
nister Jürgen Warnke und Staatsmi-
nister Gustl Lang (beide CSU) nach 
zwei Jahren Bauzeit das 7,1 Kilometer 
lange Teilstück Weiden–Luhe-Wilde-
nau der A 93 freigaben und die nörd-
liche Oberpfalz knapp 100 Jahre nach 

der Eisenbahn ans Autobahnnetz 
ging. Der vierspurige Ausbau koste-
te rund 85 Millionen Mark und führt 
über zwölf Brücken.

Bei Häppchen und „Kalterer See“ ver-
sprach der Bundesverkehrsminister 
damals, dass noch vor den 90er-Jah-
ren die A 93 von Weiden-Nord aus in 
Richtung Mitterteich vierspurig aus-
gebaut und dann bis Hof vollendet 
werden solle, berichtete die Zeitung 
„Der neue Tag“. Heute nutzen laut 
Verkehrsbehörden im Durchschnitt 
rund 45.000 Fahrzeuge am Tag die 
Nord-Süd-Verbindung.

Schwandorf besser erschlossen wer-
den konnte. Bis zum Jahr 2008 ende-
te die Autobahn an der Ausfahrt Am-
berg-Ost bei Ebermannsdorf.

Jahrzehnte wurde diskutiert, wie es 
weitergehen sollte. Den Durchbruch 
verkündete Bundeskanzler Gerhard 
Schröder (SPD) bei einem Besuch im 
Dezember 2000 in Weiden: „Der Lü-
ckenschluss zwischen Amberg und 
der Grenze bei Waidhaus wird voll-
zogen!“ Im Jahr 2004 begannen die 
Bauarbeiten für das letzte, noch feh-
lende 20 Kilometer lange Stück. Am 
10. September 2008 folgte in der 
Nähe von Schmidgaden die Ver-
kehrsfreigabe – mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) als Stargast.

Seitdem hat über das Autobahnkreuz 
„Oberpfälzer Wald“ auch der Verkehr 

Ehrengäste bei der Ver-
kehrsfreigabe im Jahr 2008 

in Schmidgaden waren 
Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und Verkehrsmi-

nister Wolfgang Tiefensee. 
Bild: Gabi Schönberger

MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Eine Autobahn 
für die Oberpfalz. 
Der Lücken-
schluss der 
Autobahn A 93 
zwischen Weiden 
und Luhe- 
Wildenau erfolgte 
am 4. Dezember 
1987. Bild:  
Alois Schröpf

ren erfolgte zumindest der Ausbau 
von Nürnberg Richtung Amberg. Da-
bei wurde lange überlegt, ob die Au-
tobahn nördlich oder südlich an 
Amberg vorbeiführen sollte. Schließ-
lich entschied man sich für die süd-
liche Variante, damit der Raum 

Mit der Autobahn den 
Anschluss an Europa geschafft
Die A 6 und A 93 sind die wichtigsten Verkehrsachsen der Oberpfalz. 
Erst 2008 wurden die beiden Autobahnen endgültig miteinander verknüpft. 
Bis es so weit war, war es ein langer Kampf.

 Stephanie Hladik und Uli Piehler
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Stahl, Glas und Porzellan: 

Die Montanindustrie und die  
Herstellung von Glas und Porzellan 
prägten seit Jahrzehnten die Ober-
pfalz. Mit dem Strukturwandel ka-

men die ersten Schließungen. Noch 
wenige Traditionsbetriebe trotzen 

den Herausforderungen.

Viele Hütten schließen – in Amberg 
nicht. Während in Sulzbach-Rosen-
berg die Maxhütte sowie das Rohr-
werk nicht mehr existieren, gibt es 
in Amberg bis heute die Luitpold-
hütte und die Amberger Glasfab-
rik. Die Veränderung ging allerdings 
nicht ohne Verluste vonstatten. So 
bestand die Luitpoldhütte zu ihren 
Hochzeiten aus einem Stahlwerk, ei-
ner Gießerei, dem Zementwerk so-
wie dem Eisenerzbergwerk auf dem 
Amberger Erzberg. Bis zu 2500 Men-
schen arbeiteten hier am Anfang der 
1960er-Jahre. Danach ging es ber-
gab. Erst machte der Bergbau dicht; 
es folgten das Zementwerk und die 
Hochöfen. Nach mehreren Eigen-
tümerwechseln stand der Betrieb 
in den 1990er-Jahren vor dem Aus. 
Doch die Luitpoldhütte existiert 
heute noch. Rund 400 Mitarbeiter 
sind in der Gießerei tätig, die vor al-
lem Motoren- und Getriebeteile für 
Agrarfahrzeuge herstellt.

In Amberg wiederum produziert 
die Glasfabrik heute als Teil von F.X. 
Nachtmann für die österreichische 
Riedel-Gruppe Kristallgläser. In den 
1960er-Jahren gehörte das Unter-
nehmen noch zum Rosenthal-Kon-
zern. Philip Rosenthal selbst gab 
dem weltberühmten Bauhaus-Ar-
chitekten Walter Gropius den Auf-
trag, die Glaskathedrale zu errich-
ten. 1970 war sie fertig, Bleikristall 
aus Amberg boomte. Doch mit dem 
Niedergang des Warschauer Pak-
tes in den 1990er-Jahren wurde der 
Markt von Billigglas aus Böhmen 
und anderen osteuropäischen Län-
dern überschwemmt.

Maxhütte als Symbol 
für Bayern
In Sulzbach-Rosenberg ist die Mon-
tanindustrie mittlerweile zum Er-
liegen gekommen. Die Maxhüt-
te wurde 2002 endgültig stillgelegt, 
das Rohrwerk als letztes Überbleib-
sel des Stahlwerks Maxhütte ging 
nach mehreren Insolvenzen und 
einem mehrjährigen Überlebens-
kampf 2025 pleite. Dennoch: Für 
die Stadt ist die Bergbaugeschich-
te identitätsstiftend und bis heu-
te im Bewusstsein der Menschen, in 
Brauchtum, Tourismus und Muse-
umslandschaft präsent. Es gibt hier 
einen aktiven Bergknappenverein, 

einen Schaustollen, den Schlacken-
berg und Ausstellungen im Muse-
um. Das Rosenberger Wappen wird 
sogar von Schlägel und Eisen ge-
ziert. Das alles verwundert nicht: 
Die Maxhütte war einst das größ-
te Stahlwerk Bayerns, es brachte 
nicht nur Arbeitsplätze – zu Hoch-
zeiten in den 1960er-Jahren ganze 
9000 (!) – und Wohlstand nach Sulz-
bach-Rosenberg, sondern stand für 
den Wandel ganz Bayerns von einem  
Agrar- in einen wirtschaftlich star-
ken Industriestaat.

Anknüpfend an die Glasfabrik in 
Amberg zählt auch das Nacht-
mann-Werk in Weiden zur Rie-
del-Gruppe aus Kufstein. Das Wei-
dener Werk entstand 1983 und stellt 
noch heute Kristallglas her. Am tra-
ditionellen Nachtmann-Standort in 
Neustadt/WN endete im Jahr 2002 
nach 100 Jahren die Bleikristall-
produktion. Übrig blieben die Ver-
waltung und der Werksverkauf so-
wie die Fabrikgebäude. Nur eine von 
zahlreichen Schließungen im Land-
kreis Neustadt/WN: So meldete der 
Glashersteller Tritschler 1987 Kon-
kurs an. Im Nachbarort Altenstadt/
WN folgten 1992 Beyer & Co. sowie 
Ende 1995 die Firma Karl Hofbauer.

2005 gingen in Windischeschen-
bach bei Phönix-Kristall (Nachfolge-
betrieb der Annahütte) die Lichter 
aus. Die Tage, als Bleikristall der Ex-
portschlager war – vor allem in den 
1970er-Jahren – und Tausende „Glo-
serer“ ein gutes Auskommen fanden, 
waren angezählt. Der Zusammen-
bruch der Glasfabriken hinterließ 
enorme Altlasten, mit deren Aufbe-
reitung gerade erst begonnen wurde.

Abschied vom 
„WeiSSen Gold“
Mit Porzellan prägte ein weiterer In-
dustriezweig die Region, vor allem 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Doch 
mit der Grenzöffnung 1989 und zu-
nehmender Konkurrenz aus Ost-
europa deutete sich auch hier ein 
Niedergang an, der rasanter vor-
anschritt als gedacht. In Tirschen-
reuth kündigte sich 1992 nach über 
150 Jahren das Ende der Porzellanfa-
brik an. Protestaktionen der Porzel-
liner halfen nichts. Auch in der Por-
zellanfabrik SMCS, hervorgegangen 

aus dem Betrieb Zehendner, gingen 
1998 die Lichter aus. Wenige Jahre 
später lag fast die ganze feinkerami-
sche Industrie der Region in Scher-
ben, und viele Hunderte Arbeiter 
verloren ihre Arbeitsplätze. Von den 
Porzellanfabriken im Landkreis Tir-
schenreuth ist heute nur noch der 
Standort von Seltmann in Erbendorf 
übrig geblieben. Alle anderen Fabri-
ken in Waldershof, Krummennaab, 
Waldsassen oder Mitterteich sind 
Geschichte.

Im Landkreis Neustadt/WN ver-
schwand die Produktion von Eschen-
bach Porzellan, das im Jahr 1913 
gegründet wurde und seinen Ur-
sprung in Windischeschenbach hat. 
Die Firma wurde 1929 von der Win-
terling-Gruppe übernommen, spä-

ter von Triptis-Porzellan. Im Jahr 
2004 schloss das Werk in Windisch- 
eschenbach.

Die Firmen Bauscher und Seltmann 
tragen noch immer Tischkultur aus 
Weiden in die Welt. Die Geschichte 
der Porzellanfabrik Bauscher reicht 
bis ins Jahr 1814 zurück. Mittler-
weile gehört sie zu BHS-Tabletop.  
Die Aktiengesellschaft ist 1998 durch 
den Zusammenschluss der Herstel-
ler Bauscher Weiden, Schönwald und 
der Hotelsparte der ehemaligen Hut-
schenreuther AG entstanden. Aktu-
ell entwickelt sich Bauscher Weiden 
zu einem zentralen Kompetenz-
zentrum für automatisierte Porzel-
lanherstellung weiter. Während die 
Logistik im oberfränkischen Selb er-
halten bleibt, soll der Produktions- 

standort in Schönwald bis Ende 2027 
geschlossen werden.

Rund 800 Mitarbeiter fertigen Tafel-
porzellan für Seltmann, in den Ma-
nufakturen entstehen Figuren in 
Handarbeit. Die Porzellanfabrik Selt-
mann wurde im Jahr 1910 von Chris-
tian Wilhelm Seltmann gegründet. 
Heute zählen zur Unternehmens-
gruppe neben dem Hauptstandort 
Weiden auch die Standorte Tettau, 
Weißenbrunn, Volkstedt und Erben-
dorf. Damals wie heute kämpfen  
die Industriebetriebe mit Struk-
turwandel und einem hohen Wett-
bewerbsdruck. Aktuell sind für die  
Unternehmen vor allem Kriege, wie 
in Nahost, die internationale Zollpo-
litik und hohe Energiekosten heraus-
fordernd.

 Andreas Ascherl, Tobias Gräf, Stephanie Hladik

Dieses Archivbild von  
2020 zeigt vorne die impo-

sante Maxhütte und da-
hinter den Schlackenberg. 
Auch wenn vom Stahlwerk 

nicht mehr viel übrig ist, 
handelt es sich um das 

Wahrzeichen des Stadtteils 
Rosenberg und gehört als 

Industriedenkmal zum Erbe 
der bayerischen Wirt-

schaftsgeschichte.  
Archivbild: Petra Hartl

 1992 demonstrierten  
die Porzelliner in 

Tirschenreuth für den 
Erhalt ihrer Arbeits-

plätze. Es half nichts. 
1994 wurde das Werk 

geschlossen.  
Archivbild: ws 

Diese Ansicht der Glasfabrik Firma 
Beyer & Co. in Altenstadt/WN wird wohl 
bald der Vergangenheit angehören. 
Archivbild: prh  
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Der Kampf der Eisenbahner
Am 18. März 1983 erlebte die Eisenbahnerstadt 
Weiden die wohl größte Demonstration ihrer Zeit. 

Fast 5000 Menschen zogen vor das Alte Rathaus und pro-
testierten gegen die Schließung des Eisenbahnausbesse-
rungswerks. In Spitzenzeiten wie im Jahr 1948 waren über 
2600 Menschen beschäftigt. Dem Werk, das sich in den An-
fängen um die Wartung von Dampflokomotiven kümmer-
te, wurde keine Zukunft prognostiziert. Ab 1985 wurde mit 
staatlicher Hilfe die neue Planungsgesellschaft für innova-
tive Fahrzeug-Ausstattung (PFA) gegründet. Sie baute alte 
D-Zug-Wagen in moderne Interregio-Waggons um. Im Jahr 
2000 meldete die PFA Insolvenz an. � (shl)

Horsch Maschinen GmbH gegründet
Schon seit Anfang der 1980er-Jahre tüftelt Michael Horsch 
mit Unterstützung seiner Familie auf dem Schwandorfer 
Sitzenhof an Landmaschinen. Der „Sä-Exactor“ wird ein 
erster Erfolg. 1984 wird die „Horsch Maschinen GmbH“ ge-
gründet. Heute gilt Horsch als weltweit führender Anbie-
ter von innovativer Landtechnik mit Standorten in Euro-
pa, Asien, Nord- und Südamerika. Weltweit macht Horsch 
mit Sitz in Schwandorf nach eigenen Angaben heute et-
was mehr als 1 Milliarde Euro Umsatz und beschäftigt etwa 
3500 Mitarbeiter. � (ch)

Das Künstlerhaus eröffnet
Lange führt die Kebbelvilla im Schwandorfer Stadtteil 
Fronberg ein Schattendasein. Von Stadt und Bezirk Ober-
pfalz initiiert, eröffnet hier 1988 das Oberpfälzer Künstler-
haus, das schnell zur wichtigen Plattform für zeitgenössi-
sche Kunst in der Region wird. Im Jahr 2000 ein weiterer 
Meilenstein: Der Förderverein eröffnet mit dem Künstler-
haus II Ateliers für internationale Künstler, die seither im 
Zuge internationaler Austauschprogramme in die Ober-
pfalz kommen. � (ch)

Brandanschlag in Schwandorf
In der Nacht zum 17. Dezember 1988 steckt ein 19-jäh-
riger Neonazi ein Wohn- und Geschäftshaus in der 
Schwandorfer Innenstadt in Brand. Vier Menschen 
sterben. Der Täter wird zu zwölfeinhalb Jahren Haft  
verurteilt. � (ch)

Conrad weiht Logistikzentrum ein
„Der neue Tag“ berichtet schon 1992 exklusiv, dass  
Elektronik-Versender Conrad in Wernberg-Köblitz ein rie-
siges Logistik-Zentrum nahe der Autobahn A 93 baut. 1995 
wird das Gebäude eingeweiht; Ehrengast der Conrads ist 
Ministerpräsident Edmund Stoiber. � (ch)

Oberpfälzer sterben in Kaprun
Blauer Himmel und Sonnenschein über dem Kitz-
steinhorn in Österreich: Der 11. November 2000 

verhieß beste Bedingungen für den Start in die Wintersai-
son am Gletscher. Auch eine 49-köpfige Reisegruppe des 
Skiclubs Unterweißenbach bei Vilseck hatte sich auf den 
Weg nach Kaprun gemacht, um dort ein Skiwochenen-
de zu verbringen. 20 von ihnen kehrten nicht mehr nach 
Hause zurück. Für sie und weitere 135 Menschen war die  
brennende Seilbahn zum Kitzsteinhorn zur tödlichen  
Falle geworden. Durch das Unglück wurden acht Kinder 
und Jugendliche aus der Region Amberg-Sulzbach zu Voll-
waisen und sechs zu Halbwaisen. Das Jüngste war damals 
drei Jahre alt. Für sie gründete der Landkreis Amberg-Sulz-
bach ein Jahr nach dem Unglück die Waisenstiftung 
Kaprun. An die 155 Opfer der Seilbahnkatastrophe erinnert 
eine Gedenkstätte in Kaprun, in Unterweißenbach wur-
de für die 20 Oberpfälzer, die in Kaprun gestorbenen wa-
ren, ein weiterer Gedenkort geschaffen. In Vilseck ist der 11. 
November alljährlich ein trauriger Tag. In der Stadt kennt  
jeder jeden – und fast jeder kannte jemanden, der in 
Kaprun starb. � (san) 

Amoklauf in Saltendorf
Ein Hobby-Jäger stürmt am 30. Oktober 2005 in Salten-
dorf (Markt Wernberg-Köblitz, Landkreis Schwandorf) 
in ein Gasthaus, feuert auf Wirtsfamilie und Gäste. Ein 
67-Jähriger stirbt, acht Menschen werden verletzt. Der Tä-
ter wird vom Landgericht Amberg zu lebenslanger Haft 
verurteilt. � (ch)
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Zugunglück bei Freihungsand
Zwei Menschen starben, 18 weitere wurden zum Teil schwer 
verletzt, als am 5. November 2015 gegen 22 Uhr ein Regional- 
express bei Freihungsand (Landkreis Amberg-Sulzbach) 
in einen auf den Gleisen stehenden Militärtransporter 
krachte. Der Sattelzug wollte über den dortigen halbbe-
schrankten Bahnübergang ins Südlager der US-Army ein-
fahren, um ein auf dem Anhänger befindliches Militärfahr-
zeug zur Reparatur zu bringen. Auf dem Bahnübergang saß 
der Sattelzug auf, als der Regionalexpress von Nürnberg 
nach Weiden nahte. Der Zug erfasste den Schwertransport, 
durch den Aufprall wurde die Zugmaschine abgerissen und 
mehrere 100 Meter mitgeschleift. Bei den Toten handelte 
es sich um den Lkw-Fahrer (30) und den Lokführer (35). Im 
Zug saßen rund 30 Passagiere.� (san)

Bombe am Krankenhaus Schwandorf
Bei Bauarbeiten am Krankenhaus St. Barbara in Schwandorf 
entdeckt am 22. September 2017 ein Baggerfahrer eine Flie-
gerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg. Der 250 Kilo schwere 
Blindgänger wird am 30. September entschärft. Vorher wer-
den das Krankenhaus (damals 220 Betten) und über 1000 
Bewohner des Rothlindenviertels im 300-Meter-Umkreis 
evakuiert. Ein logistischer Kraftakt, der dank 300 haupt- 
und ehrenamtlicher Einsatzkräfte perfekt gelingt. � (ch)

Corona-Hotspot Mitterteich
Das Covid-19-Virus, das im Jahr 2020 Auslöser 
für eine weltweite Pandemie war, hatte auch die 

Oberpfalz im Griff. Am 10. März 2020 meldete das Gesund-
heitsamt den ersten Coronafall im Landkreis Tirschen-
reuth. Kurz darauf folgten Weiden und der Landkreis Neu-
stadt/WN. Schnell entwickelte sich eine dramatische Lage 
mit zig Todesfällen und einer Ausgangsperre in Mitter-
teich. Hier erlangte das Starkbierfest mit rund 1400 Gästen 
traurige Berühmtheit. Die danach sprunghaft gestiegenen 
Fälle an Coronainfizierten (über 1000) und über 60 Todes-
fällen im Landkreis sahen Gesundheitsexperten in direk-
tem Zusammenhang mit dem Fest. � (shl)

OTH Amberg-Weiden ein 
Glücksfall für die Oberpfalz
Von der Genehmigung bis zur Fertigstellung verging gerade einmal ein 
Jahr. Dann hatte Weiden 1995 eine Fachhochschule. Zeitgleich wur-
de in Amberg die Kaiser-Wilhelm-Kaserne umgebaut. Heute zählt der 
OTH-Doppelstandort 4635 Studierende.

Als vor 31 Jahren der Doppelstand-
ort der Fachhochschule (heute Ost-
bayerische Technische Hochschule 
OTH) in Amberg und Weiden einge-
weiht wurde, strahlten die Verant-
wortlichen um die Wette, allen vor-
an der damalige Kultusminister Hans 
Zehetmair. Im „Neuen Tag“ vom 7. 
Oktober 1995 wurde die FH in Wei-
den als „die Krönung der Stadtent-
wicklung“ bezeichnet. Das „Weide-
ner Modell“ sei eine „solidarische 
Meisterleistung“. Stadt und ein pri-
vater Bauherr (das Unternehmerpaar 
Christine und Hans Dobler aus Nab-
burg) waren in finanzielle Vorleistung 
gegangen und realisierten die Hoch-
schulbaumaßnahme in Rekordzeit. 
 
Im April 1994 verabschiedete der Bay-
erische Landtag das Gesetz zur Er-
richtung neuer Fachhochschulen. 

40 Standorte bewarben sich damals. 
Schon im Mai 1994 fand die Grün-
dung der Doppel-FH statt. Offiziel-
le Eröffnung war ein Jahr später am 5. 
Oktober 1995 in Amberg mit den Stu-
diengängen Elektrotechnik und am 
6. Oktober in Weiden mit Betriebs-
wirtschaft. Während Weiden einen 
Neubau erhielt, wurde in Amberg die 
Kaiser-Wilhelm-Kaserne zu einem 
Campus umgebaut. 2018 wurde das 
letzte sanierte Gebäude eingeweiht. 
 
Vor drei Jahrzehnten für rund 500 
Studenten geplant, nahm die Zahl 
der Bewerbungen – auch aus dem 
Ausland – schnell zu. Aktuell studie-
ren am Doppelstandort insgesamt 
4635 junge Frauen und Männer. Al-
lein in Weiden gab es im März 2026 
über 700 Neueinschreibungen. Be-
sonders beliebt sind internationale 

Studiengänge. Neu ist in diesem Jahr 
in Weiden der Bachelorstudiengang 
Angewandte Wirtschaftsinformatik. 
In Amberg kam der Masterstudien-
gang Motorsport Engineering hinzu. 
 
„Wer Bildung und Technologie sät, 
wird Zukunft ernten“, war der 2022 
verstorbene Gründungspräsident 
Professor August Behr vom Zweck der 
praxisorientierten Hochschule für die 
Oberpfalz überzeugt. „Ohne sie hätte 
die Region definitiv schlechtere Kar-
ten, wenn es darum geht, überregio-
nale Fachkräfte anzuziehen – und zu 
halten.“ Was wäre also gewesen, hät-
ten sich Amberg und Weiden nicht für 
einen Hochschul-Doppelstandort be-
worben? Dann hätte es in der Ober-
pfalz – nach Regensburg – keinen 
weiteren Fachhochschulstandort ge-
geben.

Schlaglichter aus 
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Neubau Weiden:  
Am 6. Oktober 1995 wurde 

der Neubau der OTH 
 in Weiden eingeweiht.  

Archivbild: Gabi Schönberger

OTH Amberg: In Amberg  
fand die offizielle Einweihung 
der OTH in der ehemaligen 
Kaiser-Wilhelm-Kaserne am  
5. Oktober 1995 statt.  
Archivbild: brü
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Tagesfahrten: 
Sibyllenbadlinie jeden Mittwoch � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  20,- Euro zzgl� Eintritt
04�06�2026  Chiemsee Radweg � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
20�06�2026  Zusatztermin: Elberadweg Schmilka nach Dresden � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�06�2026 Weinfest Würzburg mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
13�06�2026 Starnberger See mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
14�06�2026  Wolfgangsee & Postalm � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
18�06�2026  Wallfahrtsort Birkenstein & Schliersee  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
27�06�2026  Mit oder ohne Rad ins Salzkammergut  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
04�07�2026  Altötting & Gartentage Schloss Tüssling � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�07�2026  Sonntagsbrunch auf der Stallenalm � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 79,- Euro
05�07�2026  Radfahren von der Gramai Alm Richtung Kufstein � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�07�2026  Gramai-Alm & Achensee � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
12�07�2026  Wilder Kaiser – Rübezahl Alm  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
18�07�2026  Tauernradweg Krimml nach Zell am See � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
18�07�2026  Krimmler Wasserfälle  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
25�07�2026  Karwendelgebirge – Eng Alm  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
25�07�2026  Isarradweg von der Eng Alm nach Bad Tölz  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
31�07�2026  Kristallkönigin „Italienische Nacht“  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 115,- Euro

Mehrtagesfahrten:
07�06�-10�06�2026  Kärnten mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 599,- Euro
21�06�-25�06�2026  Bodensee mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 849�- Euro
09�07�-12�07�2026  Lüneburger Heide mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 599,- Euro
26�07�-31�07�2026  Provence & Camargue mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1079,- Euro
01�08�-18�08�2026  große Skandinavien-Rundreise � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 4399,- Euro
06�08�-08�08�2026  Donau in Flammen Linz � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 399,- Euro
03�09�-13�09�2026  Badereise Kroatien Insel Rab  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1490,- Euro
01�10�-04�10�2026  Mosel mit o. ohne Rad  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 549,- Euro
16�10�-20�10�2026  Gardasee � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 589,- Euro
25�10�-29�10�2026  Südtirol  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 699,- Euro
06�11�-08�11�2026  3 Tage Fahrt ins Blaue � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 389,- Euro
27�11�-29�11�2026  Adventzauber Windischgarsten � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 439,- Euro
07�12�-10�12�2026  Adventkreuzfahrt Oslo  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 539,- Euro
30�12�26-02�01�27  Silvester a la Maritim � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 799,- Euro
29�01�-31�01�2027  Karneval in Venedig� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 349,- Euro
Badeurlaub Italien: 23�05�-02�06�2026, 21�08�30�08�2026

Viele weitere Busreisen mit oder ohne Rad, Weihnachtsmärkte, Silvester auf  
unserer Homepage oder im Katalog� Beachten Sie auch unsere derzeitigen 
Stellenangebote im Internet!

Ruoffstraße 20
92224 Amberg

Tel. 0 96 21/47 80
info@frauendorfer.de

Für Sie geöffnet:
Mo.-Mi. 9.30-18.30 Uhr

Do.+Fr. 9.30-19.00 Uhr
Sa. 9.30-17.00 Uhr

www.frauendorfer.de

Inklusive
Kopfteilverstellung
an allen Elementen

2499.-Interliving Sofa Serie 4064 - Eckkombination,
Bezug Stoff Galero Punto kurkuma, Metallfuß schwarz, best. aus: Canapé mit Armteil links und
2,5-Sitzer mit Armteil rechts, Rücken Spannstoff, inkl. Kopfteilverstellung an allen Elementen,
Stellmaß ca. 176x275 cm, Bezug: 100% Polyester. Ohne Zierkissen. M907914 219 363 5907
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* Gültig bei Neukauf, nicht auf bereits getätigte Einkäufe. Ausgenommen
Werbeware, bereits reduzierte Ware, Musterring, Miele, Gartenmöbel,
interliving-Kollektion sowie Bestellungen im Online-Shop. Nicht

mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar.

PREISE BEI ABHOLUNG



65MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Oberpfalz-Medien feiert 80 Jahre – und die 
Beschäftigten tragen einen riesigen Teil dazu  
bei. Zahlreiche Kolleginnen und Kollegen  
engagieren sich zudem in ihrer Freizeit  
ehrenamtlich. In kurzen Porträts zeigen wir,  
wie vielfältig dieses Engagement ist.

Ehrenamt stärkt die

Ehrenamt wird immer wichtiger. Es stärkt den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und übernimmt 
Aufgaben, die staatliche Strukturen allein nicht 
mehr leisten können. Auch viele Mitarbeiter von 
Oberpfalz-Medien (OM) gestalten nach Feier-
abend ihre Lebenswelt aktiv mit. Auf den nächsten 
Seiten folgt ein bunter Querschnitt davon.

 Stefan Puhane

Oberpfalz

Illustrationen S.65 –70: Paper Trident – stock.adobe.com

�

Bayer Reisen GmbH, Marktplatz 4, 92714 Pleystein
www.bayer-busreisen.de

Anmeldung und Information: Julia & Tino Bayer, Telefon 09654-91171

Viele weitere Reisen, Stellenausschreibungen und Angebote finden Sie unter  
www.bayer-busreisen.de oder fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren Katalog an

 

Tagesfahrten: 
Sibyllenbadlinie jeden Mittwoch � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  20,- Euro zzgl� Eintritt
04�06�2026  Chiemsee Radweg � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
20�06�2026  Zusatztermin: Elberadweg Schmilka nach Dresden � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�06�2026 Weinfest Würzburg mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
13�06�2026 Starnberger See mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
14�06�2026  Wolfgangsee & Postalm � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
18�06�2026  Wallfahrtsort Birkenstein & Schliersee  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
27�06�2026  Mit oder ohne Rad ins Salzkammergut  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
04�07�2026  Altötting & Gartentage Schloss Tüssling � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�07�2026  Sonntagsbrunch auf der Stallenalm � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 79,- Euro
05�07�2026  Radfahren von der Gramai Alm Richtung Kufstein � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
05�07�2026  Gramai-Alm & Achensee � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
12�07�2026  Wilder Kaiser – Rübezahl Alm  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 49,- Euro
18�07�2026  Tauernradweg Krimml nach Zell am See � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
18�07�2026  Krimmler Wasserfälle  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
25�07�2026  Karwendelgebirge – Eng Alm  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
25�07�2026  Isarradweg von der Eng Alm nach Bad Tölz  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 55,- Euro
31�07�2026  Kristallkönigin „Italienische Nacht“  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 115,- Euro

Mehrtagesfahrten:
07�06�-10�06�2026  Kärnten mit oder ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 599,- Euro
21�06�-25�06�2026  Bodensee mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 849�- Euro
09�07�-12�07�2026  Lüneburger Heide mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 599,- Euro
26�07�-31�07�2026  Provence & Camargue mit o. ohne Rad � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1079,- Euro
01�08�-18�08�2026  große Skandinavien-Rundreise � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 4399,- Euro
06�08�-08�08�2026  Donau in Flammen Linz � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 399,- Euro
03�09�-13�09�2026  Badereise Kroatien Insel Rab  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1490,- Euro
01�10�-04�10�2026  Mosel mit o. ohne Rad  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 549,- Euro
16�10�-20�10�2026  Gardasee � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 589,- Euro
25�10�-29�10�2026  Südtirol  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 699,- Euro
06�11�-08�11�2026  3 Tage Fahrt ins Blaue � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 389,- Euro
27�11�-29�11�2026  Adventzauber Windischgarsten � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 439,- Euro
07�12�-10�12�2026  Adventkreuzfahrt Oslo  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 539,- Euro
30�12�26-02�01�27  Silvester a la Maritim � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 799,- Euro
29�01�-31�01�2027  Karneval in Venedig� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 349,- Euro
Badeurlaub Italien: 23�05�-02�06�2026, 21�08�30�08�2026

Viele weitere Busreisen mit oder ohne Rad, Weihnachtsmärkte, Silvester auf  
unserer Homepage oder im Katalog� Beachten Sie auch unsere derzeitigen 
Stellenangebote im Internet!

Ruoffstraße 20
92224 Amberg

Tel. 0 96 21/47 80
info@frauendorfer.de

Für Sie geöffnet:
Mo.-Mi. 9.30-18.30 Uhr

Do.+Fr. 9.30-19.00 Uhr
Sa. 9.30-17.00 Uhr

www.frauendorfer.de

Inklusive
Kopfteilverstellung
an allen Elementen

2499.-Interliving Sofa Serie 4064 - Eckkombination,
Bezug Stoff Galero Punto kurkuma, Metallfuß schwarz, best. aus: Canapé mit Armteil links und
2,5-Sitzer mit Armteil rechts, Rücken Spannstoff, inkl. Kopfteilverstellung an allen Elementen,
Stellmaß ca. 176x275 cm, Bezug: 100% Polyester. Ohne Zierkissen. M907914 219 363 5907
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* Gültig bei Neukauf, nicht auf bereits getätigte Einkäufe. Ausgenommen
Werbeware, bereits reduzierte Ware, Musterring, Miele, Gartenmöbel,
interliving-Kollektion sowie Bestellungen im Online-Shop. Nicht

mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar.

PREISE BEI ABHOLUNG



66 MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Stephan 
Bodensteiner
Wenn Stephan Bodensteiner über seine 
Arbeit und sein Ehrenamt spricht, merkt 
man sofort, wie sehr ihn Struktur, Team-
geist und regionales Engagement antreiben. Der  
31-Jährige arbeitet bei Oberpfalz-Medien im Be-
reich CRM und Datenmanagement im Werbemarkt.  
Dort kümmert er sich darum, das CRM-System stetig wei-
terzuentwickeln und sinnvoll mit anderen Softwarelösun-
gen zu verknüpfen.

Seit vergangenem Jahr engagiert er sich zusätzlich in der 
Bürgerliste Floß. Dort übernimmt er vor allem Aufgaben 

rund um Werbemittel, Social Media und lokale Öffentlich-
keitsarbeit. Seine Motivation dafür liegt in seiner engen 

Verbundenheit zu Floß – dem Wunsch, seinen Heimat-
ort aktiv mitzugestalten, und dem starken Team, das ihn 
von Beginn an getragen hat. Viele der Mitglieder kennt 
er schon aus dem Burschenverein, wo die Zusammenar-
beit ebenfalls hervorragend funktionierte.

Besonders prägend sind für ihn gemeinsame Erfolge, 
etwa das Erreichen der Ziele bei der Kommunalwahl 2026. 

Solche Momente zeigen ihm, was man im Team bewegen 
kann. Persönlich ermöglicht ihm das Ehren-
amt einen tiefen Einblick in kommunale Ab-
läufe, beruflich profitiert er von praktischen 
Erfahrungen, wie lokale Werbung wahrge-
nommen wird und sich verändert.

Thomas Amann
Die Welt ist klein. In Amberg reicht sie bis auf die Philippinen. 
Aus diesem ostasiatischen Land stammt nicht nur die Frau des 
OM-Betriebsratschefs Thomas Amann. Der 59-Jährige ist auch 
Vorsitzender der Amberger Entwicklungshilfeorganisation Pro-
jekthilfe Dr. Luppa, die seit 1964 auf den Philippinen wirkt.

Dieser Einsatz kam vor allem durch Amanns Job bei der Am-
berger Zeitung zustande. Als er 1989 Vereinsvorsitzenden Dieter 
Luppa interviewte, ließ ihn dieser nicht mehr los. Denn der Arzt 
wusste, dass Amann schon wegen seiner Frau oft in dieses Land 
reisen wird. So flog Amann häufig nach Sorsogon, um zwei Kli-
niken des Vereins zu besuchen. Für ihren Unterhalt hatten die 
Amberger jahrelang den Erlös des Altstadtfests gestiftet.

Heute sind es andere Projekte wie Schul-
sanierungen und -patenschaften, um 
Bildung zu fördern, damit wenigs-
tens Kinder der Armutsspirale ent-
fliehen können. Das unterstützt 
auch Amann, der erst zweiter 
und nun erster Vorsitzender der 
Projekthilfe ist. Jährlich reist er 
auf die Philippinen, wo er mit 
Hilfe seiner Frau verlässliche 
Partner vor Ort findet für neue 
Vorhaben zur Linderung der Not 
am anderen Ende der Welt.

Thomas Amann besucht viele Projektorte auf den Philippinen selbst. Hier 
verteilt er gespendetes Schulmaterial an Grundschüler, deren arme Eltern 
sich oft nicht mal Hefte und Stifte für ihre Kinder leisten können. � Bild: privat

Stephan Bodensteiner küm-
mert sich bei der Bürgerliste 
Floß um Werbemittel, So-
cial Media und lokale 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Bild: privat
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Seit 80 Jahren nah dran
am Leben und der Region.

Der Verlag Nürnberger Presse
gratuliert herzlich zum Jubiläum
und wünscht weiterhin eine
starke Stimme im Journalismus.

Herzlichen
Glückwunsch,

Der neue Tag
JAHRE

80JAHRE
DERNEUETAG
30 Jahre Onetz
15 Jahre Druckzentrum
10 Jahre Oberpfalz Medien

Julia Krempl
LOKAL - das blatt ihrer region | lokalnet.de - das online ihrer region

Ich gratuliere ganz
herzlich zum Jubiläum
und bedanke mich

für die tolle
Zusammenarbeit! @lokalregional

Schulwitz-Bau GmbH
Tirschenreuth · St.-Hedwig-Str. 13 ·  09631/1291 · Fax 1336

Ihr zuverlässiger
Partner für fachgerechte
Ausführung von
• Hochbauarbeiten,

Sanierungen und
Außenanlagen

• Beratung und Planung

Tirschenreuth · St.-Hedwig-Str. 13 ·  09631/1291 · Fax 1336

Schulwitz-
Bau G

m
bH

Ihr zuverlässiger Partner 
für fachgerechte Ausführung 
von

•  Hochbauarbeiten, 
Sanierungen und 
Außenanlagen

•  Beratung 
und Planung

Deine Musik. Dein Sound. Dein Instrument.

Wondreb - Kirchstr. 4
95643 Tirschenreuth
Tel. 0 96 31 - 70 20 0

www.musikhaus-zoelch.de

Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt – mit persönlicher Beratung.
ALLES FÜR MUSIKER - INSTRUMENTE, NOTEN & ZUBEHÖR
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Christina Fischer
Christina Fischer, die bei Oberpfalz-Medien als Organisations-
entwicklerin arbeitet, engagiert sich seit zehn Jahren in ihrer 
Freizeit für die Organisation und Realisierung szenischer Füh-
rungen. Gemeinsam mit einem Team von zehn Ehrenamtlichen 
bringt sie Besucherinnen und Besuchern die Geschichte der 
Schlossanlage Burgtreswitz und des Moosbacher Geschichts-
pfads näher. Angetrieben wird sie dabei von ihrer tiefen Liebe 
zur Heimat und ihrer Geschichte.

Besonders eindrucksvoll sind für sie Momente, in denen Kin-
der oder Menschen mit Beeinträchtigungen teilnehmen – ihre 
Begeisterung und manchmal auch der Respekt vor Burggeist 

„Matere“ bleiben ihr stets in Erinnerung. Das Ehrenamt 
schenkt ihr persönliche Freude: Selbst wenn sie vor 

einer Führung denkt „Heute mag ich nicht“, 
ist sie danach immer motiviert und gut ge-

launt – getragen vom positiven Feed-
back und dem starken Zusammenhalt 

im Team.

Beruflich erinnert sie das Wirken 
im historischen Umfeld daran, dass 
Wandel beständig ist und jeder mit-
gestalten kann, wenn man aufmerk-

sam hinsieht.

Irmi Bruckner
Das Herz von Irmgard Bruckner schlägt seit langer Zeit für 
die  Kirchengemeinde St. Peter & Paul in Haselbach (Stadt 
Schwandorf). Seit fast drei Jahrzehnten engagiert sie sich hier 
ehrenamtlich, ebenso 30 Jahre arbeitet sie im Anzeigeninnen-
dienst der Amberger Zeitung. 24 Jahre war sie Mitglied des Pfarr-

gemeinderats, davon 20 Jahre als Sprecherin, seit 
2025 ist sie Kirchenpflegerin der katholi-

schen Kirchenstiftung.

Vor 28 Jahren gründete sie den 
Singkreis Haselbach, den sie seit 

Beginn als Chorleiterin führt. 
Aus acht Sängerinnen entwi-
ckelte sich ein fester Chor mit 
heute 16 Mitgliedern, der re-
gelmäßig in der Kirche, bei Fes-
ten und bei Veranstaltungen 
im Umland auftritt. Die Gruppe 

zeichnet sich durch große Be-
ständigkeit, Engagement und 

musikalische Leidenschaft aus.

Den Einsatz in dem kleinen Stadt-
teil von Schwandorf geht die 62-Jäh-

rige mit großer Leidenschaft an: Organi-
sationstalent, Kreativität und Freude an der Arbeit mit 
Menschen prägen ihr Ehrenamt. Besonders die Chorarbeit 
hat ihr zahlreiche positive Begegnungen geschenkt. Sie be-
kommt für ihr Wirken viel Sympathie und Lob zurück. „Es 
macht Freude, etwas Positives zu bewirken, und zu sehen, wie 
sich alles entwickelt und ineinandergreift“, schwärmt die Chor-
leiterin.

Doris Borchardt
Ehrenamtliches Engagement begleitet Doris Borchardt schon 
lange – doch seit 2018 hat es für die Mitarbeiterin der Re-
daktions-Administration und Honorarabrechnung bei 
Oberpfalz-Medien eine ganz besondere Form gefunden. 
In der evangelischen Kirche St. Peter und Paul in Mantel 
übernimmt sie seitdem Mesnerdienste.

„Für den ausgeschiedenen und leider kurz darauf verstor-
benen Mesner konnte kein Nachfolger gefunden werden“, 
erzählt sie. „Also hat sich ein Team zusammengefunden, 
das sich die Aufgaben teilt, damit die Gottesdienste wie ge-
wohnt stattfinden können.“

Besonders berühren sie die Momente der Ruhe vor Beginn des 
Gottesdienstes, für Doris Borchardt ein „magischer Moment 
der Stille“: „Wenn alles vorbereitet ist, die Kerzen brennen und 
man ganz allein in der Kirche kurz seinen Gedanken nachhän-
gen kann.“ Ebenso wertvoll sei für sie die Dankbarkeit der Be-
sucher.

Für Doris Borchardt ist ihr Engagement ein Ausdruck einer 
grundlegenden Überzeugung: „Ehrenamt ist wichtig. Unse-
re Gesellschaft funktioniert nur, wenn nicht jeder nur an sich 
denkt.“ Sie sei gerne „ein kleines Rädchen im Getriebe“, denn je-
des einzelne werde gebraucht, „damit die ganze Maschine lau-
fen kann“.

Christina Fischer (im Vordergrund) engagiert sich ehrenamtlich bei 
der Schauspielgruppe „Gensblout & Gschling“, die unter anderem 
szenische Führungen im Schloss Burgtreswitz und auf dem Moos-
bacher Geschichtspfad veranstalten. � Bild: privat

Doris Borchardt engagiert sich 
in ihrer Freizeit als Teil eines 

fünfköpfigen Mesner-Teams.
� Bild: privat

Irmi 
Bruckner 
inmitten 
des Singkreises 
Haselbach, den sie seit 
28 Jahren leitet. 
Bild: privat
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Seit 80 Jahren nah dran
am Leben und der Region.

Der Verlag Nürnberger Presse
gratuliert herzlich zum Jubiläum
und wünscht weiterhin eine
starke Stimme im Journalismus.

Herzlichen
Glückwunsch,

Der neue Tag
JAHRE

80JAHRE
DERNEUETAG
30 Jahre Onetz
15 Jahre Druckzentrum
10 Jahre Oberpfalz Medien

Julia Krempl
LOKAL - das blatt ihrer region | lokalnet.de - das online ihrer region

Ich gratuliere ganz
herzlich zum Jubiläum
und bedanke mich

für die tolle
Zusammenarbeit! @lokalregional
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Susanne Rzepka 
Susanne Rzepka hat sich von von 2015 bis 2025 bei der Amber-
ger Tafel engagiert. Seit rund acht Jahren unterstützt die Ver-
lagskauffrau im Anzeigenbereich von Oberpfalz-Medien zusätz-
lich den „Verein zur Förderung seelischer Gesundheit im Alter“ 
(SEGA).

Zur Tafel kam sie, weil sie unbürokratisch helfen wollte – 
besonders in einer Zeit, in der viele Geflüchtete aus 
Syrien, Afghanistan und dem Irak Unterstützung 
suchten. Zugleich war es ihr wichtig, der Le-
bensmittelverschwendung entgegenzuwir-
ken.

Über die enge Vernetzung verschiedener 
sozialer Einrichtungen entstand schließ-
lich auch der Kontakt zu SEGA. Beson-
ders prägend sind für sie die vielfältigen 
Begegnungen und die spürbare Dankbar-
keit der Menschen, denen in schwierigen 
Situationen geholfen werden kann. Ihr En-
gagement eröffnet der 56-Jährigen wertvolle 
Einblicke in unterschiedliche Kulturen und Le-
bensrealitäten und erweitert ihren Blick für viel-
fältige Lebenswege und Schicksale.

Uli Piehler 
Wenn in Wutschdorf im Landkreis Amberg-Sulzbach der histo-
rische Dorfbackofen raucht, dann ist meistens unser Reporter 
Uli Piehler nicht weit. Nicht, weil er über das Brotbacken berich-
tet, sondern weil er selber den Ofen schürt und die Teiglinge ein-
schießt.

Uli Piehler ist fest in seinem Heimatdorf verwurzelt und so 
kommt es, dass er den Heimat- und Kulturverein Freudenberg 
leitet, der sich mit zahlreichen Veranstaltungen um den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt im Ort kümmert. Dazu gehören das 
Backofenfest, Konzerte, Autorenlesungen, Exkursionen, Ausstel-
lungen und Führungen – und sogar die Organisation des Freu-
denberger Faschingszuges.

Uli Piehler ist ein echter Heimatliebhaber und das merkt man 
dann auch, wenn er für Oberpfalz-Medien schreibt.

Norbert Kneidl 
Seit mehr als drei Jahrzehnten gehört Norbert Kneidl zum 
Verlag – und seit einigen Jahren auch zum Motorsportverein 
Falkenberg e.V., wo er sich in seiner Freizeit ehrenamtlich ein-
bringt. 2021 stieß er zum MSV, zunächst wegen seiner Kinder. 
„Ich war sofort beeindruckt von der herzlichen Aufnahme und 
der engagierten Arbeit des Teams“, erinnert er sich. Bereits ein 
Jahr später übernahm er das Amt des zweiten Vorsitzenden – 
ein Vertrauensbeweis, den er dankbar annahm.

In dieser Funktion unterstützt er die Vereinsführung, organi-
siert Abläufe und hilft dabei, den lebendigen Vereinsbetrieb 

aktiv mitzugestalten. Der MSV widmet sich zwei Sparten: 
Jugendkartslalom und Autoslalom. Besonders die Arbeit 
mit den jungen Fahrerinnen und Fahrern motiviert ihn. 
„Wenn die Kinder nach einem gelungenen Lauf strahlend 
aus ihren Karts steigen, motiviert mich das und ich weiß,  
warum sich das Ehrenamt lohnt.“

Für den 54-Jährigen bedeutet sein Einsatz, Teil einer 
starken Gemeinschaft zu sein. Neue Menschen kennen-

zulernen, Wertschätzung zu erleben und Kindern sowie 
Jugendlichen ihr Hobby zu ermöglichen – all das macht 

sein Engagement für ihn besonders wertvoll.

Susanne Rzepka – hier gerade 
zu Besuch bei ihrem Kunden 

Heinz Rautner – arbeitet 
ehrenamtlich für den Vereins 

zur Förderunge seelischer 
Gesundheit im Alter (SEGA). 

Bild: Michaela Süß

Uli Piehler (rechts) schürt 
zusammen mit seinen 
Mitstreitern den Dorf-

backofen in Wutschdorf 
und schießt die Teiglinge 

ein. Bild: privat

Norbert Kneidl 
zusammen mit 

seinen Vorstands-
kollegen Tom Fröh-

lich und Nina Kraus 
(von rechts) vom MSV 

Falkenberg. Bild: privat

LIEBLINGSPLATZ
ihren neuen

finden Sie bei unS.

Industriestraße 11 · 92676 Eschenbach i. d. OPf. · Tel. 09645/92090

50JAHRE

Klassisch bis modern –
wir verwirklichen Küchenträume

besondere Möbelstücke
für Ihr Zuhause

Perfekt geplante Küchen
für Ihr Zuhause

BESUCHEN SIE UNS

Erfolgreiche Zeitungen werden
am liebsten in Bayern gedruckt.

80Jahre Der Neue Tag.
Herzlichen Glückwunsch!



69MIT EUCH. GEMEINSAM. FÜR MORGEN.

Corinna
Corinna, die im Kundenservicecen-
ter von Oberpfalz-Medien beschäftigt 
ist, ist großer Fußballfan. Sie engagiert sich 
seit Oktober 2025 ehrenamtlich als Social-Media-Managerin 
bei der ersten Fußballmannschaft der SpVgg Trabitz, die der-
zeit in der Kreisliga kickt. Ihr Ziel war es von Anfang an, den 
Verein digital sichtbarer zu machen, Fans und Zuschauer stär-
ker einzubinden und die besondere Stimmung vom Sport-
platz auch online erlebbar zu machen. Besonders prägen sie 
die emotionalen Momente rund um die Spiele: „Wenn Spie-
ler, Trainer, Fans und Helfer nach einem wichtigen Sieg ge-
meinsam feiern, spürt man das Herzblut im Amateurverein“, 
schwärmt Corinna. Diese Augenblicke festhalten und teilen 
zu können, bedeutet ihr viel – vor allem, wenn ihre Beiträge 
Menschen verbinden und die Gemeinschaft spürbar wächst. 
Persönlich erfüllt sie dieses Engagement, beruflich stärkt es 
ihre Kommunikationsfähigkeit und den Umgang mit unter-
schiedlichen Menschen – Fähigkeiten, die auch im Kunden-
service wertvoll sind und ihren Arbeitsalltag bereichern.

Lara Sauer
Lara Sauer hat ein Herz für Tiere. Die Audience Developerin im 
Lesermarkt bei Oberpfalz-Medien bringt sich ehrenamtlich im 
Tierheim Schwandorf ein. Ihre Aufgabe besteht vor allem darin, 
Hunden, die bereits länger im Tierheim leben, die Möglichkeit 
zu geben, wieder Alltagssituationen in einem Zuhause kennen-
zulernen und Tagesausflüge mit ihnen zu unternehmen. So kön-
nen sie den Tierheimalltag für ein paar Stunden hinter sich las-
sen, neue Gerüche und Eindrücke sammeln und natürlich ganz 
viel Aufmerksamkeit genießen.
 
Manche dieser Hunde bringen einige Herausforderungen oder 
Unsicherheiten mit. Das macht sie aber kein Stück weniger lie-
benswert. Durch diese Auszeiten kann man ihnen Schritt für 
Schritt wieder den Alltag in einem richtigen Zuhause näherbrin-
gen. Sie dürfen einfach mal wieder „Hund sein“ – selbst, wenn es 
nur für einen Tag ist.
 
„Ich mache diese Arbeit ehrenamtlich, weil ich ein absoluter 
Hundemensch bin und finde, dass Hunde uns unglaublich viel 
zurückgeben“, betont Lara. Für sie ist es daher 
eine Herzensangelegenheit, ihnen auf 
diesem Weg ein Stück Lebensquali-
tät zu schenken. Aktuell betreut 
die 26-Jährige die Beagle- 
Hündin Mia aus dem Tier-
heim Schwandorf, die noch 
auf ihr „Für-Immer-Zu-
hause“ wartet.

Andreas Royer 
Seit fast 40 Jahren arbeitet Andreas Royer, 58, als 
Lokalredakteur bei Oberpfalz-Medien, aktuell 
am Printdesk für die Regionen Sulzbach-Ro-
senberg und Amberg. Ebenso lange begleitet 
ihn seine Leidenschaft für die Imkerei. „Was 
1986 mit dem Eintritt in den Bienenzuchtver-
ein Sulzbach-Rosenberg begann, hat sich zu ei-
ner lebenslangen Leidenschaft entwickelt“, sagt 
er. Heute bringt er sich als Zweiter Vorsitzender 
des Vereins und seit fast zwei Jahrzehnten als Vor-
sitzender des Imker-Kreisverbands ein. Ein Schlüs-
selerlebnis war für ihn der damals akute Nachwuchs-
mangel: „Diesen Stillstand wollte ich nicht hinnehmen.“

Seine Motivation wurzelt in der Liebe zur Natur. „Das Ehren-
amt ist für mich die ideale Plattform, um aktiven Naturschutz 
auszuüben.“ Besonders am Herzen liegt ihm die Umweltbildung, 
um Menschen für das „Wunderwerk Bienenvolk“ zu begeistern. 
Geprägt haben ihn vor allem die stillen Momente am Bienen-
stand: „Die genaue Beobachtung dieser faszinierenden Gemein-
schaft gibt mir viel Kraft.“ Sein Engagement sieht er als Dienst 
an der Gesellschaft: „Die Bestäubungsleistung unserer Honig-
bienen ist das große Schwungrad der Natur – 
es mit anzutreiben erfüllt mich mit tie-
fer Zufriedenheit.“

OM-Mitarbeiter 
engagieren sich 
vielfältig

Seit vier Jahrzehnten ist die Imkerei die große Leidenschaft 
von Andreas Royer. Unter anderem engagiert er sich hier als 

Vorsitzender des Imker-Kreisverbands. 	 Bild: privat

Lara Sauer hat ein großes Herz für Tiere: Sie engagiert sich 
im Tierheim Schwandorf.                          �               Bild: privat

Corinna arbeitet ehrenamtlich als Social-Media- 
Managerin bei der SpVgg Trabitz.� Bild: privat
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Katharina 
Schöner
Seit sie 14 Jahre alt ist, schlägt Kat-
harina Schöners Herz für die Freiwillige 
Feuerwehr in ihrem Heimatort Griesbach. Die  
24-Jährige engagiert sich dort als Betreuerin der Kinderfeuerwehr, 
als Schriftführerin, Atemschutzgeräteträgerin und kümmert sich zu-
dem um die Social-Media-Arbeit – „weshalb es wohl auch sehr wenig 
Fotos von mir gibt“, sagt sie lachend. Bei Oberpfalz-Medien arbeitet 
sie als Online Marketing Managerin im Bereich Geschäftskunden.

Warum sie sich so stark einbringt? Motivieren brauche sie sich dazu 
nicht. „Es macht einfach Spaß! Ich mache es leidenschaftlich gerne 
und setze mich gern für Menschen in Not ein.“ Letztendlich wolle 
doch jeder Hilfe bekommen, wenn er sie benötigt.

Besonders nahe gehen Katharina Einsätze, bei denen jegliche Hilfe 
zu spät kommt. Gleichzeitig gebe es Momente, „in denen man stolz 
ist, weil man eine größere Katastrophe verhindern konnte“.

Ihr Ehrenamt gibt ihr aber noch mehr: „Die Feuerwehr ist für mich 
eine zweite Familie.“ Im Dorf kenne schließlich jeder jeden. Und: „Je-
der hilft jedem, auch privat. Wenn die Sirene geht, weiß man nicht, 
was einem am Einsatzort erwartet – aber man weiß, dass man Ka-
meraden hat, auf die man sich blind verlassen kann.“

Frank Werner
Wenn Frank Werner über sein Ehrenamt spricht, fällt sofort ein 
Satz, der alles erklärt: „Der FC Sankt Pauli ist mehr als ein Fuß-
ballclub.“ Der 61 jährige Redakteur am Printdesk ist seit der Grün-
dung im Februar 2013 Präsident des Fanclubs „Paulizeirevier Wei-
den“. St. Pauli stehe für „eine klare Haltung, für unverrückbare 
Werte“ – Werte, die er „zu 100 Prozent“ unterstreicht. Seine Zunei-
gung zum Hamburger Stadtteil-Club geht schon über Jahrzehnte, 
und weil es auch in der Oberpfalz viele Gleichgesinnte gebe, grün-
dete man den Fanclub: „Um gemeinsam Fußball im TV zu schauen, 
gemeinsam zu Spielen zu fahren und um den braun-weißen Geist 
in die Oberpfalz zu tragen.“

Besonders prägend waren für ihn eine Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte Flossenbürg durch Mitglied und Gedenkstättenleiter 
Jörg Skriebeleit, ein Fanclub-Turnier am Millerntor, Turniere in der 
Region, eine große Party zum Derby gegen den HSV, Currywurst-Buf-
fets, Demos gegen Rechtsextremismus und der Besuch von Ex- 
Pauli-Profi Philipp Ziereis.

„Es ist immer wieder schön zu erleben, wie viele Menschen den 
magischen FC lieben“, schwärmt der „Paulizeirevier“-Präsident, der 
selbst mehrere Jahre in Hamburg gelebt und gearbeitet hat. Über 
die Jahre seien Freundschaften entstanden – unter anderem zu 
Fanclubs wie den „Pegnitz-Piraten“, den „Fjordepiraten“ Flensburg, 

den „Gaffel-Zecken“ Regensburg und 
zum Sündikat in Weiden.

     Johannes Zettl
Nicht nur im Beruf übernimmt Johannes Zettl Verantwortung: 
Seit 2021 ist der 42-Jährige Geschäftsführer bei Oberpfalz-Me-
dien, daneben engagiert er sich ehrenamtlich unter anderem 
beim Schwimmverein Weiden. Dort trainiert er die jüngs-
ten Talente, die nach ihrem Seepferdchen erste Erfahrun-
gen im Wettkampfschwimmen sammeln möchten. Als 
früherer aktiver Schwimmer möchte Johannes Zettl sei-
ne Leidenschaft an die nächste Generation weitergeben 
– an seine eigenen Kinder ebenso wie an alle anderen, die 
Freude am Wasser haben.

Besonders prägen ihn die vielen heiteren Momente im Trai-
ning, in denen die Kinder sichtbar dazulernen und über sich 
hinauswachsen. Gleichzeitig spürt er, wie herausfordernd es 
geworden ist, Eltern für ein Ehrenamt zu gewinnen, während ihre 
Erwartungen steigen. Dennoch überwiegt für ihn der Wert des En-
gagements: „Es ist immer eine schöne Zeit mit den Kindern und es macht 
Spaß mit anzusehen, wie sie sich sportlich und menschlich entwickeln.“

Katharina Schöner engagiert sich in ihrer 
Freizeit für die Feuerwehr Griesbach. 

Das Foto stammt aus dem Jahreska-
lender der Floriansjünger anlässlich 

des 150-jährigen Jubiläums im 
vergangenen Jahr. 

Bild: Fotostudio Hummer

Johannes Zettl ist in seiner Freizeit oft beim Wei-
dener Schwimmverein anzutreffen. Er engagiert 

sich hier als Nach- 
wuchstrainer. 

Bild: privat

Am vorletzten Spieltag der vorletzten Saison 
wurde der Klassenerhalt von Sankt Pauli bei 

Eintracht Frankfurt gefeiert. Bild: privat
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•  Rund-um-sorglos-Paket, z.B. kostenlose Erstvermietung, u.v.m.
• zinsgünstige KfW-Förderdarlehen mit Tilgungszuschuss
• niedriger Eigenkapitaleinsatz über unser Banken-Netzwerk
• hohe Eigenkapitalrenditen möglich

Für Kapitalanleger
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Das Jubiläumsjahr

JETZT ENTDECKEN!
oberpfalzmedien.de/jubiläum

MIT EUCH.
GEMEINSAM.
FÜR MORGEN.

13. Juni 2026 
Frühschoppen
Zusammen mit der Bevölkerung, unseren Leserinnen und  
Lesern, Kundinnen und Kunden, Freundinnen und Freunden  
sowie Mitarbeitenden feiern wir 80 Jahre Oberpfalz Medien.

Ab 13. Juni 2026 
Redaktion on Tour
Von Juni bis Oktober haben Interessierte die Möglichkeit die  
Redaktion an 20 Orten im Verbreitungsgebiet kennenzulernen.

4. Juli 2026
Leo feiert
Wir laden euch zur LEO DJ Party ins UNS Amberg ein.  
Freut euch auf gute Musik, coole Drinks, beste Stimmung.

15. Juli 2026
Kinder-Uni
Die Kinder-Uni wird in Kooperation mit der OTH Amberg- 
Weiden durchgeführt und richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler der vierten Jahrgangsstufe.

23. Juli 2026
B2B Barcamp
Gemeinsam mit Unternehmerinnen und Unternehmern aus 
der Region laden wir zu einem offenen Barcamp ein.

5. August 2026
Weiden24 meets DJ Dollar Bill
DJ Dollar Bill bringt das Partyfeeling nach Weiden. Mit einem 
energiegeladenen Mix aus Hip-Hop, Black, Charts und beliebten 
Party-Classics sorgt er für Stimmung. 

7. bis 9.August 2026
Amberg24 & Sommer in der Stadt
Im Rahmen von „Sommer in der Stadt“ präsentiert  
Amberg24 die Newcomer-Bühne.  

23. September 2026 
Unternehmerinnenfrühstück
Gemeinsam mit Unternehmerinnen aus der Region starten  
wir in den Tag – bei Frühstück, Austausch und neuen Impulsen. 

2. Oktober 2026
Podiumsdiskussion  
„Streitkultur oder Shitstorm?  
Demokratie im digitalen Alltag“
Bei einer Podiumsdiskussion mit Gästen aus Journalismus,  
Zivilgesellschaft und digitaler Lebenswelt – ergänzt durch  
Impro-Theater-Szenen aus dem echten Online-Alltag –  
sprechen wir ehrlich, kontrovers und ohne erhobenen  
Zeigefinger über Demokratie im digitalen Raum. 

12. bis 30.Oktober 2026
Ausstellung 80 Jahre  
Pressefreiheit in Deutschland 
Eine Zeitreise durch Demokratie, Mediengeschichte und  
die Bedeutung des freien Wortes – heute aktueller denn je. 

30. oktober 2026
Kunstgenuss bis Mitternacht
Im Rahmen der Veranstaltung öffnen wir unser Gebäude in 
der Weigelstraße für einen besonderen Poetry Slam.

12. November 2026
NOPF Wirtschaftspreis 
Mit dem ersten NOPF Wirtschaftspreis zeichnen  
wir herausragende Unternehmen aus den Landkreisen  
Neustadt a.d. Waldnaab, Tirschenreuth und der Stadt Weiden aus.  

26. November 2026
Afterwork Amberg
Ein neues Netzwerkformat für Unternehmerinnen 
und Unternehmer aus der Region. 
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Was wären unsere Zeitungen, Maga-
zine, digitalen Angebote und Dienst-
leistungen ohne die Menschen da-
hinter? Tag für Tag bringen unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Ideen, Engagement, Kreativität und 
Leidenschaft ein – in der Redaktion, 
im Vertrieb, in der Technik, im Kun-
denservice und in vielen weiteren 
Bereichen. Sie prägen den Charakter 
von Oberpfalz-Medien und machen 

unser Haus zu dem, was es ist: ein 
modernes Medienunternehmen mit 
starken Wurzeln in der Region und 
einem klaren Blick nach vorn. Sie be-
gleiten Veränderungen, entwickeln 
neue Ideen und schaffen Vertrauen. 
Deshalb stehen auf dieser Seite die 
wichtigsten Marken unseres Unter-
nehmens im Mittelpunkt: die Men-
schen, die mit Oberpfalz-Medien ge-
meinsam Zukunft gestalten.

feiert Jubiläum
-TEAM
M

von Oberpfalz-Medien

MIT EUCH.
GEMEINSAM.
FÜR MORGEN.
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33 Jahre lang ist 
Oberpfalz-Medien 

jetzt mein berufliches 
Zuhause. Und ich fühle 

mich dem Verlag nach wie 
vor so verbunden wie 

der Oberpfalz selbst.

Durch die Ausbildung 
bei Oberpfalz-Medien 
habe ich es geschafft, 
mein Hobby zu  
meinem Beruf 
zu machen!

Nach dem Studium 
hat’s mich wieder 
in die Heimat zu-
rückgezogen.  
Denn hier sehe  
ich nicht nur mein 
Zuhause, sondern 
dank Oberpfalz- 
Medien auch  
meine Zukunft.

Ich kann mich  
jeden Tag aufs  

Neue mit meinen 
individuellen  

Interessen einbrin-
gen. Dabei ist meine 

Arbeit bei Oberpfalz- 
Medien sehr abwechs-

lungsreich, und  
kein Tag ist wie  

der andere.
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wiegt standardmäßig 
eine Zeitungsrolle. Für 
die Produktion der Zei-
tung werden sechs bis 
acht Rollen benötigt.

Druckzentrum
Vor 15 Jahren konnte Oberpfalz- 
Medien im Industriegebiet 
Weiden-West ein modernes 
Druckzentrum einweihen. Am 
Vorabend des jeweiligen Erschei-
nungstages beginnt hier in der 
Regel um 21.15 Uhr der Andruck 
der Tageszeitung.

„Online ist gekommen und wird 
bleiben, Print ist da und wird 
nicht gehen.“

Oberpfalz Logistik
Die Logistikflotte ist tagsüber als 
Speditionsdienstleister im Kunden-
auftrag unterwegs, nachts für die 
Auslieferung der Zeitung an über 
900 Menschen, die ihrerseits die 
Zeitung zum Leser bringen.

40 Lieferfahrzeuge

„Manche der  
Zeitungszusteller 
machen das schon 

mehr als ihr halbes 
Leben lang.“

Victoria Habermann,
Teamleiterin Vertrieb

Nicola Schiffer,
Leiterin des Druckzentrums

900
ZUsteller

Bild: Sebastian Scherm
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Der Neue Tag
Im Zentrum des Jubiläumsjahres 
steht die Geburtsstunde der Zeitung 
„Der neue Tag", die am 31. Mai 1946 
mit der Erstausgabe schlug. Mit der 
Lizenzvergabe der Amerikaner für 
die Herausgabe einer Tageszeitung 
kehrte die Pressefreiheit in die Re-
gion zurück. Seinen Sitz hat Ober-
pfalz-Medien in der Weidener  
Weigelstraße.

ONeTz 
Vor 30 Jahren startete mit dem 
Oberpfalznetz das digitale Portal 
von Oberpfalz-Medien, das heute 
unter dem Namen Onetz.de die  
Region mit Nachrichten versorgt.

Wir glauben an die  
Zukunft von unabhängigem 

Lokaljournalismus.

Skala
Mit der in der Nähe von Augsburg 
ansässigen skala druckagentur 
mailservice GmbH & Co. KG hat die 
Unternehmensgruppe vor einigen 
Jahren ihr Medienangebot um  
Direktmarketing-Dienstleistungen 
erweitert.

Oberpfalz-MeDieN
Seit zehn Jahren existiert der  
Begriff Oberpfalz-Medien als Dach-
marke des Hauses. Er steht für die 
Vielfalt des Medienhauses genauso 
wie für die regionale Verwurzelung 
des Unternehmens. Vor einigen Jah-
ren wurde der Begriff mit der Um-
firmierung des Unternehmens von 
Der neue Tag Oberpfälzischer  
Kurier Druck- und Verlagshaus 
GmbH in Oberpfalz Medien GmbH 
& Co. KG auch im Handelsregister 
berücksichtigt.

aMberger zeiTuNg
Die Amberger Zeitung gehört seit 
Oktober 1948 zum Verlag und hat 
ihr Zuhause in der Amberger  
Mühlgasse. 

kai gOhlke, 
Chefredakteur

uNSere

kOMpaNe
Mit Kompane hat Oberpfalz-Medien  
am Standort in Weiden eine eigene 
Marketingagentur, die gemeinsam mit 
dem  Kunden eine Strategie entwickelt 
und operativ umsetzt.  

330.000
Im Schnitt werden 

pro Tag 

Seiten auf Onetz 
aufgerufen. 

80 Redakteurinnen und 
Redakteure arbeiten 
für Oberpfalz-Medien
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„Uns ist wichtig, 
als Medium in der 
Region breit auf-
gestellt und für 
Kunden und Leser 
präsent zu sein.“

5
Oberpfälzer Städten ist 
Oberpfalz-Medien 
mit Standorten präsent. 

Standorte und
Aussenstellen
Oberpfalz-Medien ist in fünf Ober-
pfälzer Städten vertreten, dabei in 
Weiden mit dem Haupthaus in der 
Stadtmitte und dem Druckzent-
rum in Weiden-West sogar mit zwei 
Standorten. Ein wichtiger Standort 
ist ferner der der Amberger Zeitung 
in der Mühlgasse. Geschäftsstellen 
mit Redaktionsarbeitsplätzen gibt 
es darüber hinaus in Tirschenreuth, 
Sulzbach-Rosenberg und Nabburg. 
Mit dem Direktmarketing-Spezia-
listen skala in Oberndorf bei Augs-
burg ist zuletzt ein Standort außer-
halb der Oberpfalz dazugekommen.

JOhannes Zettl, 
Geschäftsführung

In

Sulzbach-
Rosenberg

Amberg

Weiden

Nabburg

Tirschenreuth

Sulzbach Rosenberger
Zeitung
Im Oktober 1948 übernimmt „Der 
neue Tag" auch die Sulzbach-Rosen-
berger Zeitung. 

Bild: Andreas Royer
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Unsere Lösungen.
Ihre Wirkung.

OnlinE immer up-To-Date 

Weitere 
Werbeformate: 
TV-Werbung,

Magazine und 
Verlagsbeilagen

Newsletter und Mailings

employer-branding

Spotify-Werbung,
Plakate, Kinospots, uvm.
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Find us on 
Social Media

| Talentiert            

Musical-Darsteller 

Manuel Karadeniz

| Inspiriert            

Künstlerin 
Sabrina Zrenner

| LEO feiert 
15 JAHRE

Seite 6

Bewegend        

Begegnungsort Falsche Farm

 | kostenlos 
06–07 | 2026

oberpfälzerin #
AusgAbe 01/2026

IssN 2943-5307
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Kunstvoll
InspIrIerend. Gefühlvoll. natürlIch.

www.oberpfaelzerin-magazin.de
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Beauty & a Beat
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im Portrait
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MIT DEM BIKE

Worauf man bei gruppenausfahrten achten sollte und welche 

Traumrouten es bei unseren tschechischen Nachbarn gibt
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Reerdigung
Natürlich zurück zur Erde

Abschiedsmomente
Rituale die verbinden

Herzenswünsche
Kleine Träume, werden wahr

nehmen

W e g b e g l e i t u n g  i m  S t e r b e f a l l

bestattunghaimerlroesl

Bestattung Haimerl-Rösl

info@bestattung-haimerl-roesl.de
www.bestattung-haimerl-roesl.de

WIR SIND
FÜR SIE DA

TAG & NACHT
ERREICHBAR

Regensburger Str. 4
92224 Amberg
Tel 09621 13 20 6

Frohnhofer Str. 8
92256 Hahnbach
Tel 09664 21 2

Amberg

Hahnbach-Süß

Jeder Abschied ist einzigartig und ebenso das
Vertrauen, das uns die Angehörigen in dieser

schweren Zeit schenken.
 Mit Achtsamkeit und Mitgefühl stehen wir Ihnen
zur Seite und begleiten Sie durch die ersten, oft

schwersten Schritte der Trauer.
Auch unsere Tiere spüren die besondere

Stimmung und schenken auf ihre ganz eigene
Weise Trost. Sie erinnern uns daran, dass selbst

in den dunkelsten Momenten Nähe und
Geborgenheit spürbar bleiben.

Wir sind für Sie da, um diesen Weg ein Stück
leichter zu machen.

Unsere Trauerhalle
bietet persönlichen Raum mit Musik und

einfühlsamen Rednern für Abschied in ruhiger,

emotionaler und persönlicher Atmosphäre.

Trauerhalle

REBECCA & JÖRG 
AUS SCHMIDGADEN

HERZENSSACHE Wedding Vibes: eure Liebe, euer Tag.

Ausgabe 2025/26

#oberpfälzerin 

heiratenwir

Hochzeitslocation
Laden Sie Ihre Liebsten ein, diesen besonderenTag gemeinsam mit Ihnen zu erleben – in stilvol-len Räumlichkeiten mit Platz für bis zu 130 Gäste.

Unser großer, klimatisierter Saal bietet das per-fekte Ambiente für Ihre Traumhochzeit – festlich,elegant und voller Gefühl.

Landhotel Sternwirt | Jürgen Haas | Schloßplatz 3-4 | 91249 Weigendorf-Högen | Tel. 09663 / 425 | info@landhotel-sternwirt.dewww.landhotel-sternwirt.de

Flitterwochen im Landhotel Sternwirt –Romantik trifft Erholung
Genießen Sie unvergessliche Tage zu zweit im Herzen der Fränkischen Schweiz – umgeben von Natur, Ruhe und
stilvollem Komfort.
Ob im beheizten Infinitypool mit Panoramablick, in der exklusiven SKY-SPA (Adults only) oder bei einem Candle-
Light-Dinner mit fränkischen Köstlichkeiten – hier steht Ihre Zweisamkeit im Mittelpunkt.Wellness, Genuss und romantische Rückzugsorte machen den Sternwirt zum perfekten Ort für Flitterwochen
voller Liebe und Entspannung.

Das perfekte Geschenk
für das Hochzeitspaar.

GESCHENK-GUTSCHEINE
online bestellen unter

www.landhotel-sternwirt.de

DasWellnesshotel zwischen Nürnberg und Amberg

2 Tagearrangement
• 2 Nächte mit Halbpension• 1x Upgrade zum 4 Gang Menü• 1x Rückenmassage mit Moorpackung• 1x Gesichtspackung
• Benutzung der WellnesslandschaftenTerra & Sky Spa
sowie des Fitnessbereiches, u.v.m.

p. P. im DZ ab € 362,-

5 Schnuppertage ( So- Fr )
• 5 Nächte mit Halbpension• 1x Fußrelaxmassage
• 1x Gesichts-Kopfmassage• 1x Rückenmassage mit Einreibung• Benutzung der WellnesslandschaftenTerra & Sky Spa
sowie des Fitnessbereiches, u.v.m.

p. P. im DZ ab € 622,-

01 20
26

Mit Mut  
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Bewegung
Langsam  
ans Ziel

Ernährung
Gesunde 
Stimmungsmacher

Frühling
Das große Erwachen
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Rezept der WocheUnter anderem mit Senf und Bärlauch

ist der Kalbsrollbraten von OWZ-
Küchenchef Michael Schiffer gefüllt.Seite 3

Rezept zum Glück
Zum Schaukeln ist man nie zu alt.

Versuchen Sie es mal wieder, meint
die OWZ-Glücksexpertin.

Seite 4

Konzert mit jiddischen Liedern in Weiden

Weiden. Die Jüdische Ge-

meinde Weiden veranstaltet

mit Unterstützung durch

den Zentralrat der Juden in

Deutschland am Sonntag, 10.

Mai, um 19 Uhr ein Konzert

mit dem Karsten-Troyke-Trio

in der Max-Reger-Halle. Kars-

ten Troyke mit „seiner selt-

sam rauen Stimme“ habe

laut Mitteilung „einen Hang

zu alten Chansons und Volks-

liedern“. Die Themen seiner

Konzerte sind jedoch ganz

dem Heute gewidmet. Er

sammelt Lieder von Mund zu

Mund (z.B. jiddische verges-

sene Lieder von Sara Bialas-

Tenenberg), präsentiert Ka-

barett-Chansons, schreibt

neue Texte und Nachdich-

tungen. Er weiß das Groteske

mit dem Melancholischen zu

verbinden und immer wieder

mit Humor zu vermitteln.

Der Eintritt kostet 12 Euro an

der Abendkasse. Einlass ist ab

18.30 Uhr.

TierischeBegegnungDiese schönen Tierewerden liebevoll Auer-ochsen genannt, abereigentlich grasen hierHeckrinder auf denWiesen. Wer auf derOchsentour unterwegsist, hat die Chance auftierische Begegnungen.Früher war hier die Grube
Leonie, heute ist es einNaturschutzgebiet.
Seite 2

Bild: Regina Wolfohr

Günther Sigl spieltKonzert im November
Marktredwitz. Einer der ganz

Großen im Musikgeschäft

kommt am Donnerstag, 19.

November, um 20 Uhr mit

seinem Programm „Best of

live“ in die Stadthalle Markt-

redwitz: Günther Sigl, Front-

mann, Sänger und Songwri-

ter der Spider Murphy Gang.
Günther Sigl ist Träger des

Bayerischen Verdienstordens,

ausgezeichnet unter ande-

rem mit dem „Bayerischen

Kunstpreis, dem „Kulturpreis

Bayern“, der Medaille „Mün-

chen leuchtet“ in Gold, dem
„Schwabinger Kunstpreis“,

dem „Poetentaler der Mün-

chener Turmschreiber“ und

dem „Bambi“.Er lädt zum musikalischen

Streifzug durch sein Leben

als „Bayerischer King of Rock

’n’ Roll“. Der Kinofilm „Glory

days of Rock ’n’ Roll“ feiert

sein Lebenswerk, über seine

Band wurden Musicals ge-

schrieben.In der Show präsentiert

der Sänger mit seiner Studio-

Besetzung – Willie Duncan

(Gitarren), Wolfgang Götz

(Keyboard und Bass), Dieter

Radig (Percussion) und Ro-

bert Gorzawsky (Schlagzeug)

– Anekdoten und die größten

Hits der Spider Murphy Gang

genauso wie geliebte Ever-

greens. „Best of live“ sei eine

bunte Mischung aus Boogie

Woogie, Swing, Rock ’n’ Roll

und alten Schlagern. Da

trinkt der Erfinder des

Mundart-Rock an der Bar ein

„Piccolöchen“ und besingt

die „Schickeria“ und den

„Skandal im Sperrbezirk“.
Einlass zum Konzert ist ab

19 Uhr. Karten für das Kon-

zert gibt es unter anderem in

den Tourist-Informationen

der Region.

Günther Sigl lädt zum musikali-
schen Streifzug durch sein Le-
ben als „Bayerischer King of
Rock ’n’ Roll“.

Bild: Dieter Bichl

Kontakt
Nabburgerstraße 38 | 92245 Engelsdorf

Mobil 0172 5606876
www.steinreinigung-oberpfalz.de

Inh. Rene Schneeberger

Wir reinigen, versiegeln & beschichten:

• Fassaden• Pflastersteine• Terrassen• Einfahrten

• Klinkersteine• Waschbeton• Natursteine• Gehwege

seit

AUNBAU

ADAM

Weiden i.d. Opf. 0961/ 401 80 822

www.zaunbau-adam.de

Zaun- & Toranlagen seit
über40Jahren!

Mobil 0171/2128552

Fenster | RolllädenTüren | Sonnenschutz

Über 40 Jahre

In unserer Ausstellungzeigen wir Ihnen über100MustertürenMitterweg 2 | Tirschenreuth
Telefon 09631/2517Öffnungszeiten:Montag bis Freitag:

9 bis 12Uhr und 14 bis 17Uhr
Mittwoch: 9 bis 12Uhr

www.rosner-fenster-tueren.de

GroßerMustertüren-Abverkauf!

www.rollo-raab.de

Gesteinerstraße 59 • 95652 Konnersreuth

Telefon 09632/92310-0 • 0171/8149547

Alle

AAllllee RReeppaarraattuurreenn
Rollos - Fenster - Türen - Reparaturen
0961 - 39 89 483

Terrassendachaus Aluminium
Mit seitlicher Verglasung und Sonnenschutz

mail@glueck-fenster.com – Fohlenweg 1, 92637 Weiden

Rollos - Fenster - Türen - Markisen

oder über uns verbundene Händler

Bayern - Thüringen - Brandenburg

Bayern - Thüringen -

Feiern Sie mit Herz
Ihr besonderer Tag kann Leben retten.
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BLUE DEVILS PODCAST
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